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Morgen -Ausgabe.
_1 . Matt.

Politische Mocherrschlm.
„Es bricht sich die Wolke, es teilt sich der Flor ."

Noch iit der vorigen Woche mußte man annehmen , daß
docĥ über kurz oder lang der Waffentanz auf deni
Balkan losgehen würde , und siehe da, mit einem
Schlage hat sich die Situation geändert . Die öster¬
reichische Regierung hat , wenn auch ein bißchen spät,
ein hohe 8 M a ß von Einsicht  bekundet , als sie
sich entschloß, der Türkei gegenüber weitestes Ent¬
gegenkommen gu zeigen und für die annektierten Pro¬
vinzen eine Geldentschädigung zu gewehren, nachdem
man sich bisher nicht hierzu verstehen wollte. In Wien
mag man hierzu , da man ja in puncto punkti
seine Pappenheimer am Goldenen Horn zur Genüge
kennt, schon längst dazu geneigt gewesen sein, der
Widerstand ging von Budapest aus , wo man — zumal
dort überhaupt keine sehr große Liebe für die Annexion
bestand — von einer pekuniären Kompensation ur¬
sprünglich absolut nichts wissen wollte. Die Verhält¬
nisse spitzten sich aber immer mehr zu, namentlich auf
wirtschaftlichem Gebiete traten schwere Schädigungen
ein, und so willigte man denn auch in der ungarischen
Hauptstadt ein. Wenn nun die Türkei das Entgegen¬
kommen annahm , darf man sich allenthalben über das
Gesamtergebnis freuen , denn damit ist nunmehr die
Gefahr, welche vom Balkan her dem Weltfrieden drohte,
voraussichtlich im wesentlichen beschworen. Es liegt
auf der Hand , daß man sich jetzt in Belgrad — und
selbstverständlich auch in Cettinje — es sich dreimal
überlegen wird , mit Österreich Krieg anzufangen , nach¬
dem man bisher auf die Unterstützung der Türkei ge¬
hofft hatte.

Auch in Deutschland haben sich die Gemüter , die
kiirzlich wieder in große Bewegung zu geraten schienen,
beruhigt . Die Mitteilungen über die Neujahrs¬
ansprache des Kaisers air die Generale war im bestell
Begriffe , wieder viel Staub aufzuwirbeln , indem man
sie den im „Daily Telegraph " seinerzeit veröffentlichten
Äußerungen an die Seite stellte, und auch im Ausland
war man , wie immer , hurtig dabei, den Vorgang nach
Kräften gegen Deutschland und seinen Kaiser auszu-
illltzen. Aber dem Treiben ist bald ein Ende gemacht
wordeir und es hätte schon eher aufgehört , wenn man
nicht mit dem Dementi im „Reichsanzeiger " unnötiger¬
weise lange gewartet  hätte , denn die dort ver¬
öffentlichte offizielle Erklärung hätte sehr Wohl schon
mehrere Tage zuvor  erfolgen können. Wie mit
einem Schlage sind alle jenen Gehässigkeiten ver¬
stummt, nachdem man sehen mußte , wie getreulich der

! Kaiser sein Versprechen, sich zurückzuhalten, zu erfüllen
benlüht war . Angesichts her offiziellen Erklärung im
„Reichsanzeiger " dürfte die voll extremen Blättern
verlangte Diskussion im Reichstag unterbleiben , zu-
lnal auch die dabei begangene Indiskretion nicht
vor das parlamentarische  Forum gehört.

Der Reichstag selbst, der in dieser Woche zusammen-
aetreten ist, findet im Plenum vorläufig keine allzu¬
große Arbeit vor, da die Hauptgesetze, Etat , Finanz-
reform und Gehaltserhöhung , sich in der Kom >
minien  befinden , wo man stramm zu arbeiten hat.
Es ist daher sehr wohl möglich, daß der Reichstag
demnächst für einige Zeit seine Plenarverhandlungen
wieder aussetzt, um den Kommissionen Zeit für die
Erlediguilg der dort befindlichen Entwürfe zu lassen.
Wie man freilich in dieser Tagung den gesamten Stoff
bewältigen will , ist eines Preisrätsels würdig . —
Gleichzeitig mit dem Reichstag hat auch das preußi¬
sche Abgeordnetenhaus  seine Sitzungen wie¬
der ausgenommen , um in der nächsten Woche an die
Etatslesung  heranzugehen . Der Etat sieht dies¬
mal nicht gerade sehr erfreulich aus , i>a§ Defizit be¬
ziffert sich nicht weniger als auf 176 Millionen und
Herr v. Rheinbaben unterließ es nicht, die dunkelsten
Farben aufzulegen . Seine Schwarzmalerei ist aber
schon zlir Genüge bekannt und er wird darunl jedenfalls
mit seinem Plane zur stärkeren Drehung der Steuer¬
schraube nicht allzuviel Glück haben.

In Sachsen  scheint der langjährige Streit um
die Wahlreform nunmehr zu einer Einigung zu führen.
Man will ein Plural st immensy st em mit
direkter Wahl  einftihren . Alle Kreise der Be¬
völkerung sind hiermit freilich nicht zufrieden . Zwar
sucht der sächsische Entwurf auch Bildung , Alter/Grund¬
besitz und andere Momente zu berücksichtigen, aber ein
gewisser pl u ^ o k r a t i s che r Charakter  ist ihm
in gewissem Sinne doch nicht abzusprechen und man
kann daher diese Wahlrechtsvorlage keineswegs als
Ideal einer Wahlreform ansehen. Freilich , der Er¬
finder eines Wahlsystems, welches allen  Ansprüchen
und Wünschen gerecht wird , soll erst noch geboren
werden.

Auf dem Gebiete der A u s l a n d 8 p o l i t i k nahm
die bereits erwähnte türkisch-österreichische Verständi¬
gung das Hauptinteresse in Anspruch, zumal sonstige
Ereignisse von Belang kaum Vorlagen. In Frank¬
reich  ist man augenblicklich lebhafter denn jo mit dem
Kampf um die T o d e s st r a f e beschäftigt, nachdem
die Hinrichtung einer vierköpfigcn Mörderbande ekel¬
hafte Szenen herbeigeführt hat , da jenseits der Vogesen
die Hinrichtung nicht wie bei uns im Gefängnis , son¬
dern aus Grund des Gesetzes, ans einem f r e i e n
Platz erfolgt . Der Kampf um die Todesstrafe , dürfte
auch im Parlament seine. Fortsetzung finden und könnte
dort leicht' Komplikationen herbeiführen . In dieser

Woche will man auch noch über Marokko debattieren,
aber das Kabinett kann dieser Erörterung wohl mit
Ruhe entgegensehen, nachdem die Differenzen mit
Deutschland dem Schiedsgericht überwiesen sind.
Irgend eine kritische Wendung hat man in dieser Hin¬
sicht für das Kabinett kaum zu befürchten.

In England  steht augenblicklich die Berliner
Reise  des K ö n i g s p a a r e s im Vordergrund , des
Interesses und die P r e s s e jenseits des Kanals ist be¬
reits eingeschwenkt; die Hetze gegen Deutschland tritt
wieder etwas zurück, man findet jetzt sogar freundliche
Worte des Lobes angesichts des Zusammengehens deut¬
scher und englischer Kolonialtruppen im Hinterlande
von Kamerun . Verschiedentlich glaubt man , daß der
König sich gelegentlich seines Berliner Besuchs be-
mühen werde, eine Entente  mit Deutschland herbei-
zu führen ; wenn daraus nicht gar zu sehr das eng-
fische Interesse herausschaut , so dürfte König Eduard
nt dieser Richtung hin wohl offene Arme finden . Allein
aus der Richtung der englischen Politik darf man an-
nehmen, daß Bedingungen gestellt werden, auf die
Deutschland niemals eingehen kann, da sie daraus aus¬
liefen, eine englische Weltherrschaft zu festigen. Freilich
fehlt es an der Themse nicht anBlättern , welche wünsch¬
ten, daß der Besuch in letzter Stunde unterbliebe,
weil sie annehmen , daß die Aufnahme , welche König
Eduard durch die Bevölkerung in Deutschland finden
könnte, möglicherweise eine beleidigende sein würde.
In dieser Hinsicht können sich unsere lieben Vettern
aber vollständig beruhigen.  Deutschland wird dem
britischen König zwar keinen stürmischen und jubeln¬
den Empfang , aber einen Empfang bereiten , der der
Würde und der Gastfreundschaft Deutschlands ent¬
spricht. _

Politische Aversrcht.
Die Uevstiritdigimg über die Kallranfvagen.

L.  Berlin,  15 . Januar.
Kiamil -Paschas Exposö findet hier aufrichtige Billi¬

gung . Es befriedigt in politischen Kreisen, daß der
Großwesir ein Vertrauensvotum des Parlaments er¬
halten konnte. Der Klugheit und der Mäßigung des
greisen Staatsmannes wird Anerkennung gezollt.
Kiamil -Pascha . hat seinem Lande und damit auch
Europa den Frieden beivahrt , und er hat einen Frieden
mit Ehren sichern können. Die Urteile über die Ver¬
ständigung zwischen Wien und Konstantinopel bleiben
auf einen sehr freundlichen Ton gestimmt. Die E n t-
spannung  der internationalen Lage durch diese
Verständigungsaktion kann kaum hoch genug bewertet
werden. Man sieht jetzt vertrauensvoll  in die
Zukunft . Besonders bemerkt werden die Sätze des
Exposes, in denen auf eine zweite, zwischen der Pforte

Frmlletmr.
(Nachdruck verboten.)

Der Teppich.
Humoreske von Porria.

Dr . Hans Eilers hatte «das große Los in der Ehe¬
lotterie gezogen. Das fand er nicht nur selber, sondern
das bestätigte ihm jeder, von dem er es hören und nicht
hören wollte. Die junge Frau Dr . Eilers ivar wirklich
ein charmantes Weibchen, das mußte ihr der Neid
lassen, niedlich, mollig , appetitlich , eine ausgezeich¬
nete Hausfrau , die ihren jungen Haushalt in blinkend-
ster Ordnung hielt , ihren : Männchen alle Tage seine
Lieblingsgerichte kochte und ihn bei jeder Gelegenheit
merken ließ, daß er wirklich und wahrhaftig der Herr
des Hauses und der Hausfrau war . Natürlich hatte
Dr . Eilers den Hausschlüssel zur beliebigen Benutzung,
und wenn der Stammtisch , den: er schon als Jung¬
geselle angehört hatte , in: stillei: gehofft hatte , ans
seiner Verheiratung irgendwie Kapital für die all¬
seitig so beliebten Stammtischwitze herauszuschlagen,
so hatte er sich gründlich geirrt , denn Dr . Eilers er¬
schien im Kreise der Stammtischgenossen mit unbe¬
grenzten: Urlaub , und wem: er trotzdem frühzeitig nach
Hause ging , so konnte ihm das der hartgesottenste
Stammtischler , sofer/: er Frau Dr . Eilers kannte, nicht
übelnehmen. Eine so!niedliche, junge Frau ivar immer
noch anziehender als. der gemütlichste Stammtisch , das
mußten sie alle einsehen.

Einmal hatte freilich der alte Rat Kirnst boshaft
gemeint , die kleine Frau Doktor sei eine sehr kluge
Frau und mit all ihrer Nachgiebigkeit und all ihrem
Gehorsam führe sie ihren Mann wie an einem seidenen
Bändchen die Wege, die sie gehen wolle. Aber an
diesem Abend war Dr . Eilers bis Mitternacht am
Stammtisch geblieben und hatte zu Hause ganz ent¬
rüstet seiner kleinen Frau diese Bosheit erzählt . Und

die kleine Frau hatte es durchaus gebilligt , daß er so
lange ausgeblieben war und ihm mit Nachdruck ge¬
sagt, daß er tun könne, was ec wolle, und daß der alte.
Rechnungsrat ein boshafter Neidhammel sei, der ande¬
ren Leuten ihr Glück nicht gönne.

Eines schönen Tages kam sie. ihm freudestrahlend
entgegen, als er von der Praxis heimkehrte. Zwei
blaue Lappen schwang sie triumphierend in der Hand
und rief ihm schon auf der Trepve entgegen:

„Denk' dir , Tante Adele hat uns zweihundert Mark
geschickt!"

Das war ein Glücksfall für den kleinen Haushalt,
in dem es, wenn die Bewohner der Stadt gar zu ge¬
sund waren , manchmal nicht allzu opulent herging;
denn das kleine Kapital , das Frau Doktor mitgebracht
hatte , sollte nicht angerübrt werden, und die Praxis
war vorläufig noch nicht überwältigend groß.

Was mit den zweihundert Mark geschehen sollte,
war der Gegenstand ernsthafter Erwägung . In einem
jungen Haushalt gibt es so manche Lücke, deren Aus-
fiillung den Glückssällen der Zukunft überlassen wurde.
Hier war eit: solcher Glücksfall, der sich hoffentlich des
öfteren wiederholen würde, denn Tante Adele hatte es
durchaus dazu, um jungen Eheleuten öfters solch ein
Vergnügen zu bereiten.

Nun hegte Dr , Eilers schoi: lange den lebhaften
Wunsch, für sein Arbeitszimmer einen schönen Teppich
zu besitzen. Der vorhandene war wirklich gar zu klein,
man konnte ihn auch recht gut im Schlafzimmer ge¬
brauchen. Es machte doch auch gleich einen ganz airde-
rcn Eindruck bei den Patienten , wenn sie in ein ele¬
gantes Arbeitszimmer traten.

Aber auch die kleine Frau hatte diesmal eine:: heim-
liche», heißen Wunsch, den sie seit Anfang des Winters
hegte und der doch für ihre Verhältnisse bis jetzt Un¬
erfüllbar gewesen war . Nun ' Dielt sie die zweihundert
Mark ii: der Hand , welche die Erfüllung diesesWuifickics
bedeuteten und auf die sie doch eigentlich Anspruch
batte , sintemalen es ihre Tante Adele war , die den

Mammon gestiftet hatte . Vis jetzt hatte sie noch kein
Wörtchen davon verlauten lassen. Wozu über Dinge
reden, die ja doch nicht zu erreichen sind? Aber nun
.Sie hielt die zwei blauen Lappen in der Hand,
legte sie nebeneinander , übereinander , freute sich
darüber.

Ein Teppich für das Arbeitszimmer ihres Herrn
und Gebieters war ganz hübsch und gewiß ganz prak¬
tisch. Aber wer sah^ schließlich den Teppich? Die
Patienten , die in die Sprechstunde kamen, waren nicht
von einer Art , die besondere Kenntnisse in Teppichen
hat , sür die war der andere gut genug. Eigentlich
fand sie es egoistisch von ihrem Gatten , daß er in diesem
Fälle an fick: dachte, die zweihundert Mark waren doch
eigentlich ihr geschenkt. — Aber so sind die Männer!
Wenn n:an sie zu sehr verwöhnt , dann werden sie zu
Egoisten. Das hatte Mama ihr freilich immer einge¬
schärft, dieselbe kluge Mama , die sie auch gelehrt hatte,
daß der Mann sich als Herr in: Hause fühlen müsse.

Die. Heine Frau Doktor dachte an den Rat Klimt,
den alten , ekligen Junggesellen , der so boshafte Sachen
sagte ! Man mußte vorsichtig sein mit Hans , sehr vor¬
sichtig, damit ihm nicht seine ekligen. Stammtisch,
genossen allerhand in den Kopf setzten. Und so be-
schloß Frair Else vorläufig , von ihren Wünschen nichts
zu sagen, sondern politisch und diplomatisch zu han-
dein und 'auch in diesen: Falle zu schweigen und lieber,
zu handeln.

„Wollen _wir einmal eilten Teppich ansehen",
flötete sie mit ihrer sanftesten Stimme,

Dr . Eilers war entzückt. Seine Else war wirklich
ein Juwel von einem Weibchen! An sich dachte sie gar
nicht, gab die zweihundert Mark ohne weiteres für ihn
hin . Er ' war weich wie Butter.

„Gut , also gehen wir heute nnttag einmal zu Rot
und Mcldner ."

Aber das ivar Frau Else nicht recht.
„Ach nein , nicht zu Rot und Meldner ", meinte sie.
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-und Österreich erzielte Vereinbarung hingedeutet wird,
nämlich in bezug auf die s er b i sch - mo Ute¬
ns  g r i n i f che n Ansprüche. Man weiß nach nicht,
aus welcher Grundlage diese zweite Verständigung er¬
folgt ist, aber es ist klar , daß sie weder Gebiets¬
abtretungen noch sonst „Entschädigungen" für Serbin:
und Montenegro auf Kosten des Donaureichs oder der
Türkei enthalten kann . Diese beiden Staaten werden
Wohl nur Zugeständnisse bekommen, die in Wien und
in Konstantinopel schließlich nicht höher als in Belgrad
und in Cettinie bewertet werden dürften , d. h. man
wird eigentlich gar nichts gewähren . Die Hauptsache
aber bleibt , daß Österreich-Ungarn und die Türkei
gemeinsam  Vorgehen werden. Unter diesen Um¬
ständen und angesichts der erzielten weiterreichenden
Verständigung muß man frage ::, wozu eine euro¬
päische Konferenz  überhaupt noch dienen soll.
Findet sic gleichwohl statt , so wird sie nur eine Formali¬
tät sein, denn den Balkanfcagcn ist jede kriegerische
"Spitze, die sie bis dahin in nicht grade kleiner Zahl
besaßen, endgültig genommen. Es braucht nicht als
Phantasiegcbilde angesehen zu werden, sondern mau
sollte es so real nehmen, wie es ist, daß die Beziehun¬
gen zwischen Wien und Konstantinopel wohl bald noch
önger  sein werden. Man wird sich rechtzeitig
an den Gedanken eines Bündnisses  zwischen bei¬
den Staaten zu gewöhnen haben.
Zum bevorstehende « Dost Krieg mir der Schwei ;,
«der, wie in der Abendausgabe drahtlich gemeldet, gestern
Mit dem Boykott deutscher Produkte begonnen hat , wird
cher „Lägt . Rundsch." ganz richtig geschrieben: Die
Schweiz rüstet zum Zollkrieg. Da unsere Handels¬
bilanz der Schweiz gegenüber eine aktive ist, so wird in
Deutschen Kreisen vielfach vor der Durchführung des
Kampfes zurückgeschreckt. Sehr mit Unrecht. Ist auch
unsere Handelsbilanz aktiv, so ist dies entschieden mit
der Zahlungsbilanz nicht der Fall . Vor allem befindet
sich eine große Anzahl schweizerischer Wertpapiere in
deutschen Händen. Es darf wohl als sicher angenommen
werden, daß, wenn Regierung , .Landwirtschaftsrat , sowie
der deutsche Handels - und Städtetag die Bitte aus-
sprechen, die Schweiz bei V e r g n ü g u n g s r e i s c n für
die Dauer des Zollkrieges zu  m e id  en , diesem
berechtigten Verlangen die Mehrzahl der deutschen
Reifenden Nachkommen wird . In den letzten Jahren
waren 50 v. H. aller Schweizer Vergnttgungsreisendcn
deutscher Abkunft. Daß die Schokoladen - und
Uhren-  Industrie der Schweiz bei längerer Dauer
des Zollkrieges vor die Frage gestellt wird , unterzngehen
oder nach Deutschland auszuwandern , darüber sind sich
alle Nationalükonomen der Schweiz einig. Auch die
Se id e n i nd u st r i e, sowie die Ausfuhr lebenden
Viehs würde empfindlich leiden. Aber auch die Männer
der Wissenschaft würden durch den Zollkrieg schwer be¬
troffen werden . Aus dem letzten schweizerischen Biblio-
ihekstage ist offen erklärt worden , daß der Bund sowie
die Kantone geradezu in sträflicher Weise die Interessen
der öffentlichen Bibliotheken  vernachlässigt haben.
Ohne die Bereitwilligkeit der deutschen staatlichen
Bibliotheken , mit ihren Beständen , sehr zum Schaden der
deutschen Studierenden , stets leihweise auszuhelscn.
würde die Abfassung wissenschaftlicher Arbeiten in der
Schweiz in Frage gestellt werden . Wenn heute die
Schweizer Müller den Bnndesrat mit Klagen bestürmen,
so dürfte es sich dann wohl ereignen , daß die Schweizer
Landwirtschaft, die Fremdenindnstrie , die Schokoladen-,
Uhren - und Seidcnindustrie , sowie die Universität einen
Entrüstungsrummel inszenieren werden , gegen den der
gegenwärtige Protest wohl nur als Sturm im Glase
Wasser zu bezeichnen ist. Aber der Regierung würde
noch ein Feind im eigenen Lager entstehen. Die Lage
der Schweizer Eisenbahnen  ist infolge schlechter

j,Da haben wir gar keine so große Auswahl . Gehen
Lvir doch lieber zu Schleußner ."

Dr. Eilers war einigermaßen erstaunt.
„Aber bei Not und Meldncr hast du doch unsere

Teppiche gekauft."
„Ja , aber bei Schleußner ist viel größere Auswahl

und sie sollen auch noch etwas billiger sein."
Am Nachmittag gingen sie.
Bei Rot und Meldner blieben sie einen Augenblick

stehen.
„Doch wirklich schöne Sachen !" meinte Dr , Eilers

bedauernd.
Und Frau Else erwiderte nachgiebig : „Du , wir

wollen erst die anderen ansehen. Wenn sie dir dann
nicht gefallen, gehen wir hierher ."

Langsan : schlenderte das Ehepaar die Geschäfts¬
straße entlang . Es gab tausend hübsche Dinge zu sehen.
Immer langsamer wurden Frau Elses « chritte und
plötzlich blieb sie mit einem Ausruf des Entzückens vor
dem Schaufenster eines Pelzwarenhändlers stehen.

„Nein , sieh nur , die wundervollen Pelze !"
Von Pelzen verstand nun Dr . Eilers nicht viel, aber

er blieb doch stehen und sah sich die verschiedenen Garni¬
turen an . Kostbare Boas und Muffen mit so hohen
-Zahlen daran , daß er sie staunend las . weniger teure,
aber auch noch sehr hübsche, und in den Vordergrund
gerückt, eine Auswahl von billigen Nachahmungen.

Frau Else seufzte tief auf.
„Nein , sieh nur , die entzückende Garnitur da!

Wundervoll nicht?"
Er nickte mechanisch.
„Wundervoll ."
„Es gibt doch wirklich nichts Köstlicheres als einen

so schönen Pelz !" meinte Frau Else schwärmerisch.
' Dr . Eilers wurde aufmerksam.

„Ist das wirklich so was Schönes ?" fragte er.
Sie nickte.
„Wundervoll !" rief sie enthusiastisch. „Weißt du.

wie ich noch ganz klein war , habe ich mir schon immer
so ein weißes Pelzchen und Mützchen gewünscht, und
ich erinnere mich, daß das eine meiner größten Selig¬
keiten/ war , als ich mal eine kriegte. Und jetzt - "

Wiesbadener Tagblatt.
Benutzung der -ersten Klasse keine rosige. (Bekanntlich
trügt der Automobilismus hieran die Schuld.) Durch
das AaSbleiben der deutschen Reisenden würde das Eisen-
bähnöepartement schwer geschädigt werden . Auch die
Post (Anstchtskartenversanb) würde große Ausfälle er¬
leiden. Infolge der amerikanischen Wirtschaftskrise war
das letzte Geschäftsjahr in der Schweiz ein antzeroröcnt-
lich schlechtes. Eine Wiederholung dieser Krise würde
tödliche Folgen für das gesamte Schweizer Wirtschafts¬
leben im Gefolge haben. Für die deutsche Industrie ist
die Lage außerordentlich günstiger, weil die Schweiz auf
die deutschen Bergwerksprodukte angewiesen ist. An
dieser Tatsache können auch die großartigen Reden über
„Wasserkräfte und weiße Kohle" nichts ändern . Wenn
die Schweiz glaubt , daß sic die politische Lage dazu be¬
nützen kann, um von Deutschland unberechtigte wirt¬
schaftliche Vorteile zu erpressen, so gibt sie sich-einer unter
Umständen recht verhängnisvollen Täuschung hin

_ _ , _ .

Deutsches Deich.
— Die Wahl in Alzey-Bingen . Die der „Frankfurter

Zeitung " entstammende befremdende Mitteilung , das; die
Zentrumspartei in Bingen -Alzey auf die Aufstellung
eines -eigenen Kandidaten diesmal verzichten wolle, wird
jetzt von der „Cöln . Volkszig." als durchaus irrig bezeich¬
net. Vielmehr hofft das leitende Zentrumsblatt sogar
auf den absoluten Erfolg seiner Partei . Das ist aller¬
dings stracks das Gegenteil von einem Verzicht. Was
-aber die objektive Möglichkeit -eines Zentrumssiegcs be¬
trifft , so ist er an eine Bedingung gebunden, nämlich
Las Auseinandergehen der beiden liberalen Parteien bei
der ziemlich sicheren Stichwahl . Nehmen wir an, daß
das Zentrum selbst in die -engere Wahl käme, so könnte
es nur siegen, wenn ihm die Freisinnigen gegen die
Nationalliberalen oder die Nativnalliberalcn gegen öle
Freisinnigen Hölsen, je nachdem nämlich Dr . Becker oder
Pfarrer Korell in die Stichwahl kämen. Diese Be¬
dingung wird voraussichtlich nicht -eintrete «, und das
stempelt die Hoffnung auf -den Sieg des Zentrums zu
-einer imaginären , übrigens ist der Zentrumskandidat
noch nicht gefunden : cs mangelt wohl an passenden Per¬
sönlichkeiten.

* Über die Aussichten bei der Stichwahl im Sicger-
land , schreibt die „Nationalltb . Korr ." : „Herr Lie. Mumm
hat -zwar rund 5500 Stimmen vor dem Naticnallibcralen
Vogel voraus , urit dem er zur Stichwahl steht. Dafür
Hat er auch so- ziemlich alle Stimmen bekommen, die für
den christlichen Sozialismus zurzeit aus dem Sieger-
lanöe herauszuholen waren . Gewiß : wenn das Zentrum
seine rund 8000 Stimmen in der Stichwahl zugunsten
des Herrn Mumm in die Wagschale würfe , müßte der,
wennschon auch nur mit sehr knapper Mehrheit , gewählt
werden. Aber ob das geschieht, wird man doch zunächst
abzuwarten haben. Wie die Dinge sich mittlerweile ge¬
staltet haben, möchten wir das nicht einmal für wahr¬
scheinlich halten . Die Christlich-Sozi -alen — wir wiesen
schon neulich darauf hin — haben ihren Wahlkampf mit
vergiftete  n Waffen geführt . - Dazu gesellte sich
eine widerwärtige Verquickung von Religion
und politischer Gschaftlhuberei, die just auf wirklich
religiös gestimmte Gemüter abstoßend wirken mußte.
Wenn Herr Lic. Mumm seine gehässigen Agitations¬
reden mit einem Gebet begann und an ihrem Schluß
mit hoch zur Saaldecke emporgehobenen Armen -und
himmelwärts gerichteten Augen den Segen des All¬
mächtigen ans seine Wahl herabflchtc : wenn am letzten
Sonntag in so und so viel -evangelischen Kirchen für den
Wahlerfol -g des Amtsbruders ans Berlin gebetet worden
ist, so sind-das blasphemische Praktiken , die den wahrhaft
kirchlichen Sinn beleidigen . Und wir möchten meinen:
das wäre ein Schulf-all, in dem sich alle Parteien zu ver-

Sie schwieg wie erschrocken und wandte sich mit einer
raschen Bewegung ab. „Jetzt ?" fragte Dr . .Eilers.

„Ach Gott , meine kann ich ja gar nicht mehr
tragen ", sagte sie betrübt . „Der Muff ist so klein und
die Motten sind schon drin , und die Boa ist schon ganz
unmodern und auch schon so schlecht. Dora sagt auch
innuer , ich könne sie nicht mehr nehmen." Und sie ver¬
tiefte sich wieder in die Betrachtung der Auslage.
„Sieh ' nur die Skunks , den großen Boa ! Himmlisch,
nicht? Ach, und Skunks ist so kleidsam, wenn man
Farbe hat !" Und sie wendete das Köpfchen und be¬
trachtete sich in dem Seitenspiegel des Schaufensters,
aus den: ihr allerliebstes Gesichtchen ihr rosig entgegen¬
schaute.

Dr . Eilers begann das Herz zu klopfen. Da stand
die kleine Frau , die doch einfach hätte sagen können
„laß uns den Pelz kaufen", schwärmte ihn von draußen
an und sprach kein Wörtchen davon , daß sie ihn haben
wolle. Freilich , eine Pelzgarnitur war ein Luxus . Und
ein Teppich? Ja , war der nicht eigentlich auch ein
Luxus ? Hatte er nicht einen ganz hübschen, der noch
lange gut genug war?

Sie schien seine Gedanken zu erraten , denn plötzlich
zog sie ihn am Arm.

„Komin, laß uns gehen."
Er betrachtete noch eininal die Skunksgarnitur?

Was sie wohl kosten mochte?
Aber da zog die kleine Frau ihn schon am Arm,

und während sie weiterschritten , zwitscherte sie fröhlich
wie ein Vögelchen:

„Weißt du, Münni , es ist doch ein gräßlicher Luxus
heutzutage , nicht? Mama erzählte immer , daß ihr
Pelzkragen und Muss dreißig Jahre gehalten hätten
und als was ganz Besonderes angestaunt wurde . Und
heutzutage hat jedes Dienstmädchen eine Garnitur und
alle paar Jahre kauft sie sich was Neues , weil das
andere unmodern ist, und wenn man keine hat , wird
man ordentlich über die Achseln angesehen. Dora sagte
neulich auch schon,zu mir : „Else, du mußt " . . ." Sie
brach plötzlich ab und warf einen schnellen Blick nach
ihrem Herrn und Gebieter.

Der sagte nichts. Aber mit aufmerksamen Augen
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einigen hätten . Denn schließlich haben alle Parteien ein
Interesse daran , daß durch Entwürdigung der Religion
der politische Kampf nicht noch gehässiger und unehrlicher
gemacht wird , als er ohnehin schon leider ist."

* Unvorsichtige Generale . Ein -Leser der „Deutschen
Ztg." glaubt zu der erstaunten Frage : Wie es möglich
sei, daß die Neujahrsansprache des Kaisers an seine
kommandierenden Generale irgendwie , bekannt werden
konnte, folgenden Beitrag liefern zu sollen: „Als am
t8. August 1805 die 25jährige Gedenkfeier  des
großen Krieges durch ein Konzert -in der Börse ein-
geleitct worden war , begaben sich -von den vielen Teil¬
nehmern zwei dem Kaiser sehr nahestehende Herren in
die bekannte Weinhand -lüng von B-or-chardt. Dort haben
die Herren unter sich, aber doch so laut , daß es in einer
Nachbarkoje gehört werden konnte — ihre Ansichten über
alle möglichen Dinge am Kaiserlichen Hoflager — ge¬
äußert . Das geschah so unbefangen , daß den Herren
wahrscheinlich ein Heilsamer Schreck in die Glieder ge¬
fahren wäre , wenn sie davon eine Ahnung gehabt hätten,
daß sie nebenan ungewollt gehört wurden . In dieser
unüberlegten Art in öffentlichen Lokalen, in der Eisen¬
bahn usw. sich alles mögliche und unmögliche zu erzählen,
liegt die Lösung so vieler -unverständlicher Indiskre¬
tionen . Die anständig gesinnte Presse kann gar nicht -oft
genug auf diesen Übelstand Hinweisen." Es ist sehr leicht
möglich, daß bei den letzten Indiskretionen - über die
Kaiser-ansprache die Quelle ähnlich zu suchen ist. Man
sollte aber von Generalen doch wirklich erwarten , daß
sie in solchen diskreten Dingen sich etwas vorsichtiger
verhielten.

* Gegen eine chauvinistische Militärpartei in Deutsch¬
land machen die „Hamburger Nachrichten" an leitender
Stelle mobil. Das Blatt erklärt , wenn es nach dem
Tatendrange und dem Chauvinismus gewisser hochge¬
stellter Offiziere gegangen wäre , würden wir zweifellos
durch Überspannung des Bogens in der marokkanischen
Sache ziemlich sicher in einen Krieg mit Frankreich , also
-in einen europäischen Koalitionskrieg , hin-eingedrängt
worden sein, in dem es sich möglicherweise um Sein und
Nichtsein des ganzen Deutschen Reiches gehandelt hätte.
— Es verdient jedenfalls ernstliche Beachtung, wenn
solche Angriffe sogar in einem rechts stehenden Blatte
erhoben werden.

* Schmähungen des Protestantismus . In bezug aus
das auch von ihr gerügte letzte L u t h e r p a m p h l e t,
den Schmidtschen „Lutherspiegel", erklärt die „Cöln.
Volkszig.", daß die katholischen Instanzen außerstande
seien, derartige wüste Beschimpfungen zu verhindern.
Nun aber ist der Verfasser ein ka t h o l i s cher Geist-
l i che r,  sein unter das katholische Volk geworfenes Buch
enthält auch gegen die heutigen , lebenden Protestanten
ganz allgemein folgende Schmähungen : „Wahr ist's , die
Protestanten sind -oft reicher als die Katholiken , weil ihr
Sinnen und Trachten mehr dahin gerichtet ist, zeitliche
Gunst zu erwerben . Ihnen stehen aber nach der ver¬
werflichen Lehre Luthers auch andere Mittel zu Gebote,
wie Lügen, Stehlen , Rauben , Unterdrückung der Witwen
und Waisen! Fast möchte man glauben , Luther habe
sich aus der jüdischen Rechtslehre , aus dem Talmud
einen Auszug machen wollen, wonach die Katholiken in
bezug auf Hab und Gut ebenso als vogelfrei erklärt
werden wie die Gojim und Akum von seiten der Juden.
Allein, was auf Unrechte Weise zusammengescharrt wird,
widerspricht allzeit dem göttlichen und natürlichen Ge¬
setze." Ein erschreckliches Fazit über das heutige Luther¬
tum zieht der Verfasser dann noch in den Worten : „Ent¬
setzliche Verwirrung und Zuchtlosigkeit, Kultussteuer und
hoch angesetzte Stolataxen beleuchten trefflich das innere
und äußere Leben und Streben des Protestantismus ."
Soll inan nun glauben , die katholische Kirche und der
gesamte, so großartig organisierte Ultramontanismus sei
wirklich nicht imstande, solche Sudelwcrke  eines

betrachtete er die weiblichen Wesen, die ihnen begeg¬
neten . Wirklich, sie hatten alle ihre Boa , ihren Muss,
mehr oder weniger kleidsam, jedenfalls waren sie in
deren Besitz. Die kleine Frau sah ja sehr niedlich ans
ohne Muss und Boa , aber . . . .

Nun standen sie vor dem Teppichgeschäft. Die Aus¬
wahl schien Zvirklich größer zu sein, Teppiche aller
Arten und Sorten . Aber die kleine Frau schien plötz¬
lich von einen: wahren Paroxismus der Nachgiebigkeit
erfaßt.

„Ach, wir gehen doch lieber zu Rot und Meldner.
Wir wissen nun doch einmal , daß das ein solides Ge¬
schäft ist. Bei solch, einer Anschaffung muß man wirk¬
lich aufs Solide sehen. Du hast recht, ich habe mir das
gar nicht überlegt . Komm, wir kehren uni . . . ."

«-

„Nein , der entzückende Muss ! And die Boa ist
wunderhübsch!" sagte am anderen Tage Dora , die in¬
timste Freundin der Frau Dr . Eilers . „Geradezu ent¬
zückend!"

„Sticht wahr ?" fragte freudestrahlend Frau Dr.
Eilers . „Ist das nicht nett , von Hans ! Denk dir , ich
wollte durchaus einen Teppich für ihn, für sein Zimmer
kaufen. Und dann kamen wir am Geschäft vorbei und
besahen die Pelzsachen und ich merkte gleich, was er
vorhatte und zog ihn fort . Aber bis wir zu Schleuß¬
ner kamen, da wollte er gar nicht hereingehen und wir
kehrten um, und dann tat er 's nicht anders und hat
mir 's gekauft."

„Zu Schleußners ?" sagte die Freundin erstaunt.
„Aber da kauft ihr doch sonst gar nicht, du kaufst doch
sonst alles bei Rot und Meldner . Wie kamst du denn
auf die Idee , zu Schleußner zu gehen?"

Die kleine Frau lachte verschmitzt. Und dann
flüsterte sie ganz leise:

„Du , sonst wären wir doch gar nicht an dem Pelz¬
geschäft vorübergekommen." --

An: Stammtisch aber erzählte Dr . Eilers strahlend:
„Zwingen Hab' ich die kleine Frau müssen, daß sis

sich den Pelz hat kaufen lassen, geradezu zwingen ! Ich
mußte sie förmlich Hineinschleppen. Sie wollte mir
durchaus einen Teppich kaufen. Ist das nicht famos !"
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lratho lisch en Geistlichen zu verhindern ? Das
Wäre sexadesu lächerlich. Was sollen dann die ganzen'
Hriedensreden , wenn man eine derartige Schmutz¬
literatur nicht verhindern will?

* Auflösung einer dänischen Versaurmlnug in Flens-
önrg . Ebenso wie anr letzten Sonntag in Pattbnrg wurde
am Donnerstag eine von über 306 Mitgliedern des
Dänischen Wortragsvereins für Flensburg und lt „.-
gegend besuchte Versammlung im Hotel „Nordischer Hof"
polizeilich aufgelöst, nachdem der überwachende Poltzei-
kommissar den Leiter der Versammlung , Redakteur
Christiansen , vergeblich aufgefordert hatte, deutsch zu
sprechen.

* Auch Chile will deutsche Geschütze bestellen. Aus
Santiago wird der Deutschen Kabelgramm -Gesellschaft
gemeldet: Die Regierung beschloß, das hier vorge-
nonrmene Versuchsschießen zwecks Erneuerung des
Artilleriematerials aufzugeben und eine aus mehreren
Offizieren bestehende Prüfungskommission nach Europa
zu senden. — Der Ankauf deutscher Geschütze scheint ge¬
sichert.

* Die 37. Vollversammlung des Deutschen Landwirt¬
schaftsrats ist auf den 16. bis 19. Februar nach Berlin
einlberufen. Auf der Tagesordnung stützen neben den Steuer¬
vorlagen des Reichstes folgende Gegenstände von allge¬
meinem Interesse : Bildung von Friedensvereinen zur
Schlichtung von Rechtsstreitigkeiten , wirtschaftliche Frauen¬
schulen aus dem Lande , Landwirtschaftliches Bauwesen . Er¬
gebnisse der vom Reichsamt des Innern unterstützten
FütteruMsversuche mit Trockenkartoffeln , Mißstände im
Düngsmitte 'lhan-dcl Als koloniales Thema hat der Landwirt¬
schaftsrat diesmal „Die Wasserversorgung in unseren
Kolonien" gewählt und als Referenten hierüber die Herren
Lanbrat v. Uslar (den bekannten Quellensuchcr ) rmd Prof.
Dr . Karl Dove  gewonnen.

Barlamentavisches.
a. Die Antomvbilkomunssiorl des Reichstags erledigte

in ihrer weiteren Beratung den § 2.  Die Haftpflicht
scheidet nach der Vorlage aus , wenn zur Zeit des Unfalls
der Verletzte oder die beschädigte Sache durch das Fahr¬
zeug  befördert wurde oder der Verletzte bei dem Be¬
triebe des Fahrzeuges tätig war . Es wurde hiuzugc-
fügt, außer wenn die Beförderung des Fahrzeuges im
Dienste oder Auftrag einer der haftpflichtigen Personen
geschah. Für den Fortfall der Haftpflicht hatte die Vor¬
lage in 8 2 die weitere Voraussetzung , daß der Unfall
durch ein Fahrzeug verursacht wurde , das auf ebener
Bahn eine begrenzte Geschwindigkeit nicht überschreiten
kann und hierauf amtlich geprüft ist. Die Geschwindig¬
keitsgrenze wird durch den Bnndesrat bestimmt. Diese
Voraussetzung wurde aber gestrichen. Die Haftpflicht
tritt also auch bei Einhaltung der  G eschw in¬
dig  k er t s g rcn z e ein.

Drutsche Kolonien.
Die Pest in Deutsch-Ostafrika. Die „Nordd. Allg.

ßtcr." schreibt: Die Pest in Daressalam ist auch in neuester
Zeit nicht ganz erloschen, doch ist die Zahl der Erkrankun¬
gen stets außerordentlich gering geblieben. Seit Beginn
der Seuche, Ende Oktober 1908, wurden 12 Pestcrkrankun-
gen einschließlich der Pestverdächtigen gemeldet, darunter
waren 8 Todesfälle . Die letzte Erkrankung kam am
6. Januar vor.

Ausland.
Gstervrrch-Uug imt.
Wie tschechifiert wird.

In einem Rundschreiben der Stadtverwaltung und '
des Bürgermeisters in Prag werden den Gemeindevor¬
stehern die Namen derjenigen Eltern mitgeteilt , die ihre
Kinder in deutsche Schulen schicken. Dann heißt cs in
dem Schriftstück am Schlüsse: „Wir ersuchen nach dem Be¬
schlüsse des Staötrats dringend , auf den Genannten mit

(Nachdruck verboten.)

Alle rheingauer Wembräuchr.
Von Jnl . Ufinger, Rüdesheim a . Rh.

„Am Rhein ist Leben,
Am Rhein ' ist Lust!
Da schlägt vor Freude
Das Herz in der Brust !"

Kein Rheinbesucher wird das bestreiten. Kommen
doch Tausende jährlich zu uns an den Rhein , uni sich
hier nach Herzenslust zu freuen.

Die einen fahren auf schmuckem Dampfer den Rhein
entlang und bewundern j den herrlichen Strom mit
feinen lachenden Ufern .; die anderen wandern zu Fuß
und schwelgen in der entzückenden Aussicht und wieder
andere sitzen an irgend einem traulichen Plätzchen und
lassen's sich wohl sein bei einem echten rheingauer
Tropfen — ja es gibt sogar solche, die mit Bleistift
und Notizbuch den Rheingau abgrasen , um Schritt für
Schritt die Herrlichkeiten zu notieren , um dann eine
„dickleibige" Reisebeschreibung über all die entdeckten
Schönheiten herauszugeben.

Aber den meisten entgeht dabei der ureigenste Reiz
des Rheingaus ; sie haben wohl die Schönheiten des
Landes  genossen , stolpern jedoch an den Rhein-
hewohnern vorüber , ohne sie in ihren urwüchsigen
Charaktereigentümlichkeiten kennen zu lernen . Aber
gerade in der Erkenntnis des originellen rhein-
gauischen Volkscharakters liegt ein hoher Genuß.

Freilich auf den breitgetretenen gewöhnlichen Reise¬
ifaden findet man Wohl selten etwas davon. Wer das
Volk und seine Sitten kennen lernen will , der muß es
>a aufsuchen, wo sein Leben pulsiert , wo der Herzschlag
>e§ Volkes am lautesten ist. Willst du den Rheingauer
onnen lernen , mußt du ihn bei seinem Wein  auf-
‘utfiert! Mit ihm ist er untrennbar verbunden . Das
Leben des Rheingauers ist gleichsam in Wein getränkt,
!es ist „weingrün " geworden wie die guten alten
Fässer. In den guten Weinjahren schwelgt er in ihm
und in den vielen schlechten Weinjahren hungert er
auch mit ihm. Sein Wein ist ihm eins und alles ; um
ihn dreht sich sein Denken, Reden und Arbeiten . Ein
König dünkt er sich, wenn er beim Wein sitzt. Bier oder
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allen Mitteln , unter Umständen mit energischem Druck,
einzuwirken , baß er sein Kind nicht mehr in deutsche
Schulen , sondern in tschechische Schulen schicke."

Mnsmoplr.
Beim dänischen Reichstag ist ein Antrag auf Be¬

willigung von Mitteln zu Vorarbeiten für einen Tunnel
unter dem Großen Belt eingegangen.

Serbien.
Die AbLankungsgerüchte)

Betreffs der Gerüchte über eine Abdankung des
serbischen Königs erfahren die „L. N. N.", daß diese Ab¬
dankung zwar noch nicht in den nächsten Wochen, aber
doch in nicht allzulanger Zeit zu erwarten sei. Die
Situation in Belgrad ist sehr kritisch, da das Volk den
Krieg will . Der Kronprinz Georg arbeitet selber auf
den Sturz des Königs Peter Hin, um auf den Thron zu
gelangen und den Wunsch des Volkes zu erfüllen . Sämt¬
liche Truppen an der ungarischen und der bosnischen
Grenze gegen Serbien haben den Auftrag auf ver¬
doppelte Wachsamkeit und konstante Bereitschaft. In
Wien steht man auf dem Standpunkt , daß zwar terri¬
toriale Zugeständnisse an Serbien ausgeschlossen wären,
daß aber Österreich, wie schon Aehrenthal in seinem
Expojo andeutete , wirtschaftliche Vorteile für Serbien
konzedieren könnte. Man würde kaum etwas gegen den
Anschluß der serbischen Bahnen an die bosnische Ostbahn
einwenden , durch die Serbien einen direkten Anschluß
an die Adria erhalte , der seinem Viehexport dienlich wäre.
Auch Tarifvorteile und die Erklärung von Metko-
v ich zum Freihafen für serbische Güter könnten erfolgen.

Konsilien.
— Aus Rio de Janeiro kommt die Meldung , daß in

dem „Club Militär " ein Kursus zur Erlernung der deut¬
schen Sprache errichtet ist, an dem sich die Offiziere der
Bundeshauptstadt rege beteiligen . Man geht wohl nicht
fehl, auch Hierin eine erfreuliche Folge des auf Einladu -.-s
Kaiser Wilhelms erfolgten Besuches des tüchtigen brasi¬
lianischen Kriegsministers Marschall da Fon sec a in
Deutschland zu erblicken.

Wiesbadener Nachrichten.
Wiesbaden,  17. Januar.

Die Woche.
Die verflossene Woche war keine stille Woche; es

ereignete sich auch in Wiesbaden und seinen Vororten
Verschiedenes, was nicht mit einem Achselzucken abgetan
werden konnte und nicht von heute auf morgen abgetan
werden kann. Da ist zunächst der K na b e n s e l b st°
m o r d. Die Selbstmorde von Kindern gehören ja leider
zu den immer mehr überhand nehmenden unangenehmen
traurigen Begleiterscheinungen unserer modernen
Kultur , in der neben dem hellen Licht der dunkelste
Schatten reichlich genug vorhanden ist. Das schlimmste
ist, daß nur herzlich wenige noch sich mit den Verhält¬
nissen abfinden , in die sie gestellt sind und still und
schlicht ihre Pflicht erfüllen und das Glück nur zum
kleinsten Teil im Außenleben suchen. Das „mehr
scheinen wollen, als man ist" betrachte ich als ein charak¬
teristisches Grundübel unserer Zeit ; cs führt Tausende
und Abertausende ins Verderben nach einem äußerlich
oft glänzenden , innerlich aber hohlen und elenden Leben
voll Lug und Trug , in dem der Betrügende der am

.meisten Betrogene ist. Und vieles kommt zusammen»
was diese ausgeblasenen Scheinexistenzen nicht nur be¬
günstigt , sondern auch zahlreiche ehrliche und solide
Menschen zwingt , die Fransen und Litzen des Mehr-
seinwollens an ihren schlichten Bürgerrock zu heften.
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Denn wir sehen alle zuerst auf den Rock und bis wir
wissen, was dahinter steckt, sind wir oft hundertmal
betrogen, und bevor uns die andern überzeugt haben,
daß auch der Vogel mit grauem Gefieder singen kann
und die am meisten gackernde Henne nicht selten die
lächerlichsten Windeier legt, können wir in die 'Ecks
gedrückt sein und Sitz und Stimmrecht verloren haben.
Also müssen wir ebenfalls ein wenig flunkern , wenn
wir gehört sein wollen.

Ich bitte dieser Abschweifung wegen um Verzeihung.
Sie hat jedoch nun scheinbar nichts mit den Kinder --
selbstmorden zu tun , in Wirklichkeit ist das „mehr scheinen
wollen , als man ist" in den meisten Fällen nicht ganz
unbeteiligt , wenn sich törichte, verängstigte Knaben das
junge Leben nehmen. Man fängt heute, in der Zeit der
'Frühreife , bei Zeit au , sich über seine Kraft zu erheben,
und tut man 's nicht selbst, dann vcrlangen 's die Eltern
oder es verlan -gt's die Schule . Aus den übertriebenen
und zu der wirklichen Leistungsfähigkeit und der Jndi-
viöualität der Schüler oft im krassesten Widerspruch
stehenden Ansprüchen ergibt sich - am leichtesten
die Disharmonie der Kinderseelen, die, ver¬
wüstet, was aufgebaut werden sollte. Sie sollen
mehr scheinen, als sie sind, sie sollen gescheit sein,
wenn sie dumm sind, sic sollen Talente zeigen, die nur
Begnadete haben können und sie sollen vor allen Dingen
nicht hinter dem Musterknaben zurückstehen, den jeder
Vater und jede Mutter kennt. Die Frau schmollt mit
dem Mann , weil er ihr nicht auch zu dem Titel Frau
Kanzleirat verhelfen konnte, den sich die Frau eines be¬
vorzugten Kollegen znlegen durfte , der Mann schmollt
mit der Frau , weil ihre Morgengabe zu bescheiden war,
um ihm das breitspurige Auftreten des Nachbarn zu ge¬
statten, und die Eltern zürnen ihren Kindern , die ihre
hochgespannten Erwartungen nicht erfüllen . Ein Unbe¬
friedigtsein überall und überall die Sucht, mehr zu schei¬
nen , als man ist.

Bei manchen führt die Sucht , eine Rolle zu spielen,
zu welcher der Text fehlt, zum Schwind  e l. Er will
nicht nur mehr scheinen, als er ist, sondern auch mehr
sein. Der eine greift in die Kasse, der andere fälscht
Wechsel, der dritte macht in sträflichen Banspekulationen
und der vierte treibt gemeine Hochstapeleien. So der
Bergwerksdirektor Krombach,  den sie dieser Tage in
seinem Biebrich er Nest aushoben , 'das er mit fremden
Federn gepolstert hatte , und ähnlich so der Schiersteiner
Hassenbach.  Der Krombach wird seine Nemesis fin¬
den, der Hassenbach vielleicht auch. Wie leicht es ist, die
Welt über den wahren Charakter zu täuschen, zeigen
beide Fälle , ganz besonders aber der erstere. Unverfro¬
renem Auftreten gegenüber versagt offenbar der mensch¬
liche Intellekt mit verblüffender Sicherheit . Wer eine
große Schnauze riskiert , der macht die anderen verstum¬
men, wer sich eine blitzende Busennadel ansteckt und Lack¬
stiefel anzieht , vor dem bückt sich immer der Kellner . Kann
er hintennach die Zeche nicht bezahlen, so hat ihm freilich
jeder den Schwindler angesehen, und man ist gescheiter
geworden — bis wieder einer konrmt. Die Welt will be¬
trogen sein, darum macht sie's Betrügen so leicht. ob.

— Personal -Nachrichten. Lehrer a.  D . Karl Meusei
sm Lcmgenfchtvalbach, bisher zu Born , erhielt den Adler der
Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern. ’

— Justiz -Personalien . Assessor Kilian  zu Nieder-
Icchnstein wurde dem Landgericht hier als Hilfsrnchter über¬
wiesen. — Amtsgerichtssekretär Rechnungsrat Diehl  zu
Rüdesheim wurde auf seinen Antrag zum 1. April er. in den
Ruhestand versetzt. — Rechtskandidat Hinrichs  aus
Frankfurt a. M. wurde zum Referendar ernannt und dem
Amtsgericht Idstein zur Beschäftigung überwiesen.

.— Post-Personalien . Angenommen zu Postagenten Frau
Katharine Weber  in Brandoberudorf , Drogist Sanb-
m a n n in Dodenau . Übertragen die Verwaltung einer
Öber -Posisekretärstelle dem Postsekretär Zander  aus
Bingerbrück in Rüdesheim . Freiwillig ausgesckneden Post-
agcnt Dr . Sandana  u n in Dodenau , Postagent Weber  in
Brandoberndorf.

Schnaps galten in seinen Augen als elendes Gesöff.
Mit ihnen tat er nicht Bescheid. Hatte er aber seinen
Schoppen Wein, dann hob er sein Glas hoch, reichte es
hin und sagte : „Zur Gesundheit !" Mußte einer
draußen Schnaps zu seinem Vesperbrot trinken , dann
nahm er heimlich schnell einen Schluck, hatte er jedoch
Wein , dann glänzten seine Augen vor Freude . __ Kein
Wunder , daß bei solcher Wertschätzung seines Weines
sich von alters her eine Menge Bräuche und Sitten ein¬
bürgerten , die man anderwärts nicht findet . Viele
dieser Weinbräuche sind im Laufe der Ẑeiten wieder
verloren gegangen oder haben fremden Sitten weichen
müssen. Höchst interessant ist cs aber , diesen oft
Jahrhundert alten Bräuchen nachzuspüren, und eine
dankbare Aufgabe wäre es, diese alten Weiubräuche
zu sammeln , um sie vor gänzlicher Vergessenheit zu
schützen. Meine Aufgabe soll es heute sein, an einigen
dieser Bräuche die Wertschätzung des Rheingauer
Weines durch seine Bewohner zu zeigen.

Folge mir , lieber Leser, ein Säkulum zurück! Eben
kehren die „Wingertsleute " bau ihrer schweren Arbeit
aus den Weinbergen heim. Der Tag . geht zur Neige.
Wir treten in eine jener kleinen Weinkneipen , worin
der Rheingauer von altem Schrot und Korn so gern
seinen „Abendschoppen" einnimmt . „Kann ich emol
andiene ?" begrüßt ein Bekannter den Eintretenden
und reicht ihm sein volles Schoppenglas hin . Eine
große Unhöflichkeit wäre es, nicht Bescheid zu tun . Er
ergreift das Glas , legt nach altem Brauch den Daumen
dahin , bis wohin er trinken will und trinkt so die
„Nagelprobe ". So erheischt es die Sitte ! Hatte jeder
sein Quantum — meistens kein kleines — so brach man
auf . Bevor mau jedoch ging, !vurde erst noch der so¬
genannte „Trollschoppe" getrunken (von trollen , fort-
gehen). Stehend wanderte der Schoppen im Kreise
von einem zum andern . Wer austrank , mußte einen
neuen Schoppen kommen lassen und bot ihn seinem
Nebenmann an mit den Worten : „Beiß ent de Kopp
ab !" (Trink an !) War nicht mehr allzuviel im Glas,
daun hieß cS: „Reiß ein de Schwanz aus !" (Trink
aus !) Die Schoppen wurden meistens an der Keller¬
tür angekreidet , oft auch gar nicht gezählt, sondern der
Wirt taxierte seine Gäste . In etwas kritischen Fällen

inußte der Zecher am Wirt vorbeidefilieren und itach
seinem mehr oder weniger wackeligen Gang wurde
seine Zeche bestimmt . Bei den damaligen billigen
Wernpreisen fiel sie nie allzu hoch aus . Trank mau doch
den Schoppen des vorzüglichen 46ers zu zwei Kreuzer
— 6 Pfennig und zwei Schoppen kosteten nur 3 Kreu¬
zer. Für 6 Kreuzer konnte man eine ganze Stunde
trinken und für 16 Kreuzer einen ganzen Tag , mußte
sich aber den Wein selbst am Faß holen . Auch aus
Eimern wurde getrunken und sehr ergötzlich war es,
wenn der an einer Kette von der Decke herabhängende
Eimer im Kreise herumging und einer dem andern den
Eimer zustieß.

Bei den: tiefen reliösen Sinn des Rheingauers
! konnte es iticht ausbleiben , daß die Weiubräuche auch
j auf den religiösen Kultus übergingen. So ist̂ es in

Rüdesheim seit altersher Sitte , daß dem Kirchen¬
patron , dem heiligen Jakobus , zu seinen: Patronats¬
fest je eine weiße und eine blaue Traube umgehangen
wurde . Da dieser Tag auf der: 25. Juli fällt , so hält
es in manchen Jahren schwer, schon reife Trauben zu
finden . Man ist dann sehr gespannt darauf , ob der
Heilige auch seinen Schmuck wieder hat und fragend
geht es bei den Kirchgängern von Mnnd zu Mund:
„Hottere ?" Das soll heißen : „Hat er welche?" Die¬
selbe Sitte besteht auch beim Rochusfest, bei der Val-
tinuswallfahrt in Kiedrich usw. Auch der Evangelist
Johannes wird mit dem Mein in Verbindung gebracht.
Auf seinem Namenstag am 27.  Dezember ist es Sitte,
den Wein segnen zu lassen. Die Leute bringen den
Wein an den Altar , wo er durch den Priester gesegnet
und davon auch zum Trinken gereicht wird mit den
Worten : „Trinket die Liebe des heil. Johannes !" Von
dem so gesegneten Wein wurde dann zu Hause in jedes
Weinfaß etwas geschüttet, damit der ganze Wein ge-
segnet sei.

Selbst ins tägliche Tischgebet wurde der Wein
eingeschlossen, wie folgendes alte Gebet bezeugt:

„Liebe Engeicher, beschert mer
Mehr Brot und mehr Wein
Und das letzte solls Himmelreich sein."

Der Wein ist dem Rheingauer Stab und Stütze
fürs ganze Leben. Mit ihm beginnt er seine irdische
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— Kaisers Geburtstag wird auch in diesem Jahre,

wie aus oem veröffentlichten Festprogramm hervorgeht,
von Len Zivilbehörden in Lcr üblichen Weise gefeiert,
-insbesondere durch Festgottcsdicnst, Schulfeiern und ein
Festmahl tnr Kurhaus. Dasselbe gilt von dem Militär,
das am Vorabend, Dienstag , den 26. d. M., großen
Zapfenstreich  veranstaltet, der um 7% Uhr von der
Jnfanteriekasernc aus durch die Schwalbacher Straße , die
Emser- und Walkmühlstraße bis vor die Wohnung des
Regimentskommandeurs, Oberst v. Conta, geht und von
hier aus durch Aar- und Seerobenstraße, Bismarck-Ring,
Rhein- und Schwalbacher Straße zur Kaserne znrückmar-
schiert. Am Festtag selbst ist morgens 6V2 Uhr großes
Wecken  durch einige Straßen des südlichen Stadtteils
und mittags 12 -Uhr P a r a d e vor dem Kaiser-Friedrich-
Denkmal in der Wilhclmstratze.

— Wolksbildttugsverein. Herr Dr. A. Gerl 0 ch
sprach am Freitag zum zweitenmal über „Unser Sonnen¬
system". Der Vortragende erläuterte zunächst, Laß zwar
der Sternenhimmel sehr gut photographiert werden
könne, daß aber ein Photographieren anderer Gegen¬
stände bei Sternenlicht nicht möglich sei. Selbst bet
Mondlicht, Las doch ungleich stärker ist, ist es nur schwer
ausführbar. Sogenannte Nachtbilder werden bei hellem
Tage ausgenommen, und zwar während die Sonne hin¬
ter eine Wolke getreten ist, und so, daß die beschattete Seite
des aufzunehmenden Gegenstandes auf die Platte fallt.
In ausgezeichneten Lichtbildern wurden sodann die Ge¬
birge des Mondes zur Ansicht gebracht, seine kleinen
Krater, seine großen Ringgebirge, seine Höhenzüge und
Rillen . Dann ging der Vortragende aus die Erklärung
der Mondphasen- und Finsternisse über, verbreitete sich
des weiteren über die nähere Schilderung der Planeten,
Jupiter , Venus, Merkur, welches letzteren Temperatur
— einseitig eisig kalt, anöerseitig glühend Heiß, dabei
sehr windig — Redner geradezu abschreckend hinstellt. Da
Merkur der Sonne sehr nahe steht, sehen wir aus unseren
Gegenden denselben sehr selten; selbst Kopernikus habe
ihn nie gesehen. — Damit schloß der Redner den sehr in¬
teressanten Vortrag. Ein reichlich erschienenes Publikum
spendete starken Applaus. Der nächste Vortrag findet
Freitag, den 22., statt.

— Das Offrzicrs-GenesnngsheiM bei Falkenstein.
Die sieben Gebäude des Offiziers-Genesungsheims Fal¬
kenstein sind jetzt im Rohbau fertiggestellt. Sie wurden
dieser Tage von 5cm Generalstabsarzt der Armee, Schjer-
uing, im Auftrag des Kaisers besichtigt. Vier Gebäude
dienen zur Aufnahme von 52 kranken Offizieren, die
ausschließlichvon Sanitätsoffizieren behandelt werden.
Jeder Offizier erhält ein Zimmer. Ein Hauptgebäude
enthält Sanatorium , Speise- und Lesezimmer, eines Be-
aMtenwohnungen, eines ist Wirtschaftsgebäude. Die Fer¬
tigstellung und Einweihung, der voraussichtlich der Kaiser
beiwohnt, soll im Juli erfolgen.

— Wiesbaden Weekly Review . Für den englisch
sprechenden Deutschen sowohl als auch für den sich in un¬
serer Kurstaöt aufhaltenden Engländer und Amerikaner
ist die bekannte Wiesbadener Wochenschrift in , englischer
Sprache seit langem die regelmäßige Lektüre geworden,
die ihn über alles Wissenswerte und Interessante der
vergangenen Woche unterrichtet. In der uns soeben vor¬
liegenden Nr. 18 bemerken wir eingangs einige aktuelle
politische Aufsätze, so über den Besuch des englischen
Königspaars in Berlin , die Krisis auf dem Balkan, über
die mannigfachen Veranstaltungen, die im Lause der
Woche in Wiesbaden stattfinden, ist die Wochenschrift gut
unterrichtet. Ebenso läßt der unterhaltende Teil nichts
an Vielseitigkeit zu wünschen übrig. g.

--- Der Rhein ist in fortwährendem Steigen  be¬
griffen. In Mainz ist er in der Nacht zum Samstag um
5g Zentimeter, in Cöln am Freitag um 95 Zentimeter
gestiegen. In Biebrich war gestern ebenfalls ein fort¬
dauerndes Höhergehen zu bemerken. Hochwassergefahr
besteht aber vorläufig nicht.

— Aeronautische Ausstellung in Frankfnrt a. M.
Das Präsidium der in Frankfurt a. M . geplanten
aeronautischen Ausstellung Hat Geh. Kommerzienrat Dr.
Leo Gans übernommen. Der technische Direktor der Aus¬
stellung, Major v. Tschudi, ist zurzeit in Berlin für die

Wanderung, mit ihm beschließt er sie auch. Dem neu¬
geborenen Kinde wurde nach der Taufe ein Löffelchen
Wein, das Lebenselexier, eingegeben und als letzten
Trank spendete man ihn auch den Sterbenden. Als ein
alter Rheingauer sich wieder einmal zur letzten Reise
rüstete und feine Anverwandten abschiednehmend um
ihn standen, kam einer auf den Gedanken, ihm noch
einen Schluck Wein zu reichen. Er war jedoch mit
Wasser verdünnt. Kaum kostete ihn der Sterbende, da
schüttelte er den Kopf und hauchte die Worte: „Pur!
pur !" Das sollte heißen, er wollte ihn unverdünnt, wie
er ihn immer getrunken. Man tat ihm den .Willen
und damit ging er hinüber.

Daß unter diesen Umständen die neuerdings sich be¬
merkbar machende Abstinenzbewegung an dem Rhein¬
gauer ohne Eindruck abprallt, ist nur zu leicht erklär¬
lich. Wer sich selbst davon überzeugen will , der komme
zu uns in den Rheingau und schaue sich all bie alten
Weintrinker mit ihren fröhlichen, weingrünen Ge¬
sichtern näher an. „Exerupla docent !" sagt der
Lateiner und so schließe ich meine Weinepistel mit dem
letzten Vers des im Rheingau so sehr beliebten Liedes
„Das gute Weinjahr":

„Drum ihr lieben Freunde und Zechgenossen:
Laßt uns arbeiten im Weinberg ,des Herrn unverdrossen,
So lang zum Geschäfte ausreichen die Kräfte,
Denn droben in Abrahams Schoß.
Macht kaaner enn Stoppe mehr los !"

Aus Kunst und Feben.
n. Seltsame Bühnenbilder. Aus Paris  wirb be¬

richtê - Wenngleich die Direktoren des Porte Saint-
Martin-Th-eaters noch immer auf den letzten Akt des
Rostandschen„CH-a n t -e c Xe r" warten, sind die Szenen-
billdee -doch bereits vollendet. Ama-ble, Jussvaume und
Pagnereau halben ihre Kunst an diesen BüHnenbildern

Interessen der Ausstellung tätig ,und begegnet bei den
Zentralbehörden nnd Interessenten den wärmsten Sym¬
pathien für das Unternehmen. Er wird Anfang nächster
Woche nach Frankfurt übersiedeln und das Ausskellun-gs-
bureau einrichten.

— Sammlung für die Opfer der Erdbebenkatastrophe
in Süditalien : Dem Tagblatt -- Verlag  gingen für
die Geschädigten weiter ein: von den „Vereinigten
Brauereien und Flaschenbier-Händlern ftir Wiesbaden
nnd Umgegend" 209 M., von Flora 1 M., von Fräulein
S . 3 M., von F . Haub 10 M., von Damen N. aus H.
10 M. Im ganzen bis jetzt 1438M . 50 Pf . — Bei dem
Bankhaus Marcus WerIe  u . Ko . Hierselbst gingen
weiter ein 1638M . 26 Pf ., die an das deutsche Hilfskomitee
überwiesen wurden. — Bei der M i t t e l d e u t s che n
K r e ü it b a n k (Filiale Wiesbaden) sind außer den be¬
reits eingezahlten 826 M. 60 Pf . weitere 1307 M. einge¬
gangen; im -ganzen bis jetzt 2133M . 60 Pf ., welche an
die Zentralstelle abgefü-H-rt sind.

— In der Affäre Hassenbach Hat der Borschußvercin
Biebrich die gefälschten, von ihm diskontierten Wechsel
nunmehr eingeklagt. Die Bezogenen haben noch die
weitere Unannehmlichkeit, vor Gericht -erscheinen und
durch ihren Eid erhärten zu müssen, daß die Akzepte aus
den Wechseln nicht von -ihnen vollzogen sind. H-assenbach
-hat auch Wechsel in Niederwalluf und Nauenthal ge¬
fälscht. Da dieselben auf Betrüge von 700 bis 2200 M.
lauten, so verursacht die Feststellung der Fälschungen
nicht unerhebliche Gerichtskosten.

— Holzpreise. Bei der Holzversteigerung im Stadt-
ivald, Distrikt „Oberer Gehrn", am 11. d. M-, wurden
durchschnittlich erlöst für das Klafter Buchen-Scheitholz
28 M. 60 Pf ., Bengelholz 23 M. und hundert Wellen
9 M. 50 Pf . und im Distrikt „Psafscnborn 56" am 15.
d. M. für das Scheitholz 28 M., Bengelholz 17 M. 20 Pf.
und hundert Wellen 8 M. 20 Pf . — Am nächsten Montag,
den 18. d. M-, ist im Distrikt „Neroberg" eine Holzver-
steigerung. Zusammenkunft .der Steigliebhaber vor¬
mittags io Uhr vor dem Restanrationsgebäude auf dem
Neroberg.

— Freie Schulstcllc», sind zu besetze» in : 1. Cleeberg,
Kreis Usingen, evangelische Lehrerstelle mit 1110 M. Grund¬
gehalt, freier Dienstwohnung , 160 M. - Alterszulage . —
2. K amm erfo  r st , Kreis Unterwesterwald , kathol. Lehrcr-
stelle mit 1100-M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung , 150
Mart Alterszulage . — 3. Gerolstein,  Kreis Unter-
taunus . kathol. Lehrerstelle mit 1100 M . Grundgehalt , 220
Mart Mietsentschädigung für verheiratete , 100 M. für un¬
verheiratete Lehrer , 150 M . Alterszulage . — 4. EnDbach,
Kreis Biedenkopf, evangel. Lehrerstelle mit 1050 M. Grund¬
gehalt . freier Dienstwohnung , 150 M. Mterszulagc . —
5. Günterod,  Kreis Biedenkopf, c-van-gel. Lehrerstelle mit
1220 M. Grundgehalt einschl. 120 M . für kirchliche Dienste,
freier Dienstwohnung , 150 M. Alterszulage . — 6. Hassel¬
bach,  Kreis Usingen, kathol, Leihrerstelle mit 1140 M . Grund¬
gehalt einschl. 40 M. für kirchliche Dienste , freier Dienst¬
wohnung, 150 M. Wtersgülage . — 7. Alpenrod,  Kreis
Obeowesterwald, kathol. Lehrerstelle mit 1050 M. Gr -uitd-
aehalt , freier Dienstwohnung , 150 M. Alterszulage . —
8. H ei -lb e r s che id , Kreis Westerburg , kathol. Lehrerstelle
mit 1180 M . Grundgehalt einschl. 30 M. für kirchliche Dienste,-
freier Dienstwohnung , 150 M. Alterszulage . — 9. Lahr,
Kreis Limburg , kathol. Le'hrerinstclle mit 000 M. Grund¬
gehalt , 75 M. Mietsentschädigung , 100 M. Alterszulage , —
10. Langendernbach,  Kreis Limburg , kathol. Lehrerin¬
stelle mit 600 M. Grundgehalt , 100 M. Mietsentschädigung,'
100 M . Mtersz -ülage . — 11. Hattersheim,  Kreis
Höchsta. M ., kathol. Löhrerinstelle mit 1000 M. Grundgehalt,
180 M . Mietsentschä-oigun-g, 125 M. Alterszulage . —
12. Niederelbert,  Kreis Unterwesterwald , kathol.
Lührcrinstelle mit 900 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung,
100 M. Alterszulage . — 13. Frauen st ein,  Kreis Wies-
baden-Lanid, kathol. Lehrerstelle mit 1200 M . Grun -dgehalt,
200 M. Mietsentschädigung für verheiratete , 100- M. für un¬
verheiratete Lehrer , 200 M. Alterszulage . — 14. Dais¬
bach,  Kreis Untertaunus , kathol. Lehverstelle mit 1170 M.
Grundgohalt einschl. 70 M. für kirchliche Dienste, freier
Dienstwohnung , 150 M. Alterszulage . — 15. Battenberg,
Kreis Biedenkopf, evangel. Lehrerstelle mit 1200 M. Grund¬
gehalt , 200 M. Mietsentschädigung für verheiratete , 100 M.
für unverheiratete Lehrer , 150 M . Alterszulage . —
16. Neuen Hain,  Kreis Obertaunus , -evangel. Lehrer¬
stelle mit 1200 M. Grundgehalt , 275 M. Mietsentschädigung
für verheiratete , 150 M, für unverheiratete Lehrer , 180 M.
Alterszulage . — 17. Eitelborn,  Kreis Unterwestcvwal-d,
kathol. Lehrerstelle mit 1150 M. Grundgehalt , freier Dienst¬
wohnung, 150 M. Alterszulage . — 18, Dietenhausen,
Kreis Biedenkopf, ev-angel . Lehrerstelle mit 1160 M. Grund¬
gehalt einschl. 60 M. für kirchliche Dienste , freier Dienst¬
wohnung, 150 M. Alterszulage . —- 19. B e rg eb c r sba ch,

erprobt nnd dabei eine "Szenerie ge-schasfen, wie man sie
bisher -wohl schwerlich auf einem. Theater gesehen hat.
Da Me Darsteller allerlei Haustiere verkörpern, mutzten
die Ausstatiun-gsig-elgenstände in ihren Dimensionen auch
diesen überlebensgroßen „Tieren" werden.
So -wird man auf der Bühne einen H ü -h n e rsta l l ge¬
wahren, der wohl viermal so groß ist wie ein normaler
Hühnerstall, und auch ein Schieb-karren ist hergestellt
worden, -groß genug, um dem Riesen Machnow als be-
gneme Reis-e-Equipage zu dienen. Fm Aweiten Akte, der
von Jusseanme mit Bühnenbildern ansgestattet w-ivö,
führt die Handlung in eine Waldlichtung, wo man die
Stämme riesiger Bäume sieht, mit großer: soliden Ästen,
auf denen die Darsteller gefahrlos sitzen können. Auch
im letzten Akte, einem Garten, sind alle Blumen , Blätter
und Pflanzen im Berhält-nis zu den Schauspielern ver¬
größert. Die Melonen -gemahnen an einen Luftballon,
noch -größer sind die Kürbisse, und die Birnen haben
etwa den Unvfan-g eines Bierfasses.

* Totenliste-Nachtrag. Bischof Doppelbauer
von Linz, 63 Jahre alt , st 2. Dezember in Linz. Die
Schriftstellerin Ilse Frapan - A k n n i -a n , 56 Jahre
alt, st 2. Dezember in Zürich. Geh. Meidizincklra-t Pros.
Dr . R i n d f l -e i f ch, ö-cr bekannte Würzburger Anatom,
72 Jahre alt , st 6. Dezember in Würzburg. Der Kunst¬
maler und Illustrator Hermann Luders,  72 Jahre
alt, st 27. November in Grotz-Lichterfelöe. Der Natioual-
ükonom und Parlamentarier Jnama v. Stern  e gg,
65 Jahre alt , st 80. November in Innsbruck. General¬
leutnant z. D . Oskar v. T i p p -e l s ki r ch, zuletzt Chef
der 31. Infanterie -Brigade, 74 Jahre alt , st 12. Dezember
in CHarlottenburg. Der schweizerische Bundespräsidcnt
Dr . Joff . Z e mp , 74 Jahre alt , st 7. Dezember in Bern.
Der russische Botschafter vom Qnirinal M u r a w i e w ,
58 Jahre alt , st 14. Dezember in Rom. Generalmajor
z. D . v. Schellh 0 rn , zuletzt Direktor der Münchener
Kriegsschule, 71 Jahre alt. st 15. Dezember in München.

Kreis ' Dill , evangel. Leihrerstelle mit 1270 M . Grundgehalt
einschl. 170-M. -für kirchliche Dienste , freier Dienstwohnung,
150 M. Alterszulage . — 20. N -i eo e rti efenbach»  Kreis
Unterlahn , evangel. Lehrerstelle mit 1260 M. für kirchliche
Dienste, freier Drenftwohnung , 1-50 M - Alterszulage . —
21. Wa t t enb e rg , Kreis Biodenkopf, -evangel. Leihrerstelle
mit 1200 M. -Grundgehalts 200 M. Mietsentschädigung für
verheiratete , 100 M - für unverheiratete Lehrer , 150 M.
Alterszulage . — 22. Meudt,  Kreis Westerburg , k-atlhol.
Leihrerstelle »i-it 1310 M . Grundgehalt einschl. 210 M . für
kirchliche Dienste , freier Dienstwohnung , 150 M. Alters¬
zulage . -— Antritt zu -Stelle 1, 4, 6 bis 20 und 22 an:
1. 4. 09, zu Stelle 2, 3 und 5 am 1. 8. 0g, zu Stelle 21 am1. 5. 09.

-— Kreppclzcitung . Wie aus dem Inseratenteil -ersicht¬
lich, wiüd Der Jnihalt der sich -allgemeiner Beliebtheit er¬
freuenden „Großen Wiesbadener Brühbrunne -, Kaffeomicihl-,
warme , BEcher - unid Kroppslze-itung ", 37. Jahrgang , pro
1909 ein ganz besonders intcreisanter und reichhaltiger lein.
Da iber am 30. Juli 1839 geborene Herausgeber , unser Mit¬
bürger Herr I . Chr . Glücklich,  in . diesem Jahre seinen
70. -Geiburtst-ag lbegohen wird , Hai er mit 1909 auf seinen
großen Erfolg als aktiver Karnovalist verzichtet, um sich
in -seiner freien -seit seinem Lieblingskinde , der „Wies-
b-ädener Kreppelzeitung ", sowie anderen schriftlichen und lite¬
rarischen Arbeiten zu widmen.

— Die städtische Baubeputation vergab die Lieferung
des FahreAbed-arss der Kanalbauverwaltung an 1. Pissoiröl
und Asphaltkitt an die Teerproiduktensa'brik zu Biobvich,
2. -an Putzwolle, Hanfseilen usw. an die Firmen Reck zu
München-Gladhach, sowie Ge'br. Erke -I und L. Hemmerhier , 8. an Dhckerhoffsche-m Portland -zement an die Firma
Gottfried Glaser  hier , 4. an Betonröhren nsw. an dis
Firma D y cke r h 0 f f u . W i d m a n n zu Biebrich.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Als erster Abend im „Ring-

zhklus" geht heute „Die Walküre"  mit der Kammer¬
sängerin Frau . Leffler -Burkardi -in -Szene . Gleichzeitig
gastiert 'Herr Siegmund Krauß vom H-oftheater in Dessau
als Siegniuuid . Die Aufführung , im -Abonnement C,  beginnt
um 6%. Uhr. — Am Donnerstag , den 21. d. W., findet das
erste Gastspiel  von Madam -e Aino Ackte  als Elisabeth
in „Tannhäusem statt . Die Künstlerin , welche sich gegen¬
wärtig aus einer Kunstreise durch Deutschland befindet und
bisher überall mii außerordentlichem Erfolg ausgetreten ist,
zählt , wie die „Münchener Allg. Ztg ." schrieb, zu den lhewor»
vagendsten Sängerinnen -des j-uiHen Jahrhunderts . Man
wisse nicht, was an der Künstlerin mehr -an-zustaunen wäre,
die geistige Illberlegenheit oder die technische Meisterschaft.
Das Gastspiel -Ackte wäre ein Ereignis gewesen. In ale-ichem
Sinne äußern sich andere Preßstimmen . — Harry
W a lden,  der , wie schon bekannt gegeben, am 26. d. M. als
Prinz Karl Heinrich in „Alt -Heidelberg" im Hostheater
gastiert - .wirb am 28. d. M. als Lord Goring in Oskar
Wildes „-Ein indealer Gatte " auftreten.

" Rcsid-cnz-Theater . Auf das -morgen Montag be¬
grünende Gastspiel Agnes Sorma als „Marikie in
„Jah -annisfeuer " -wird hiermit nochmals aufmerksam ge¬
macht. Als zweite und letzte Gastrolle spielt die Künstlerin
dann am Mittwoch die Frou -Frou in dem ' gleichnamigen
Paris -er Sittenbild . Ẑu beiden Vorstellungen sind noch
Billetts -an der Kaste zu haben . Am nächsten Samstag findet
die -evstmalilge Aufführung des neuesten Schwankes von Wil¬
helm Jacäbh „Der Doppclmen -sch" statt.

* Kurhaus . Das heute Sonntag , nachmittalgs um
4 Uhr, im Abonnement im Kurhause statff-iiidende Sin¬
fonie- und  O r -g e I k0 u z -e r t wird Kapellmeister Afferni
mit der Ouvertüre „Coriolan " von Beethoven eröffnen . Es
folgen zwei Orgelvorträae des Herrn von der Au und hierauf
die Sinfonie in C-Moll für Orchester» Orgel und Klavier
(viLvhänidig) von Saint -Saens.

Kurhaus -Wochenprogramm. Auch die dieswöchigen
besonderen Veranstaltungen der Kurverwaltuum verdienen
wieder besondere Beachtung, zunächst der am Dienstag im
Abonnement stattfindende Musikalische Abend  mit
der Konzertsängerin Daish Koettgen aus Aachen, Ugo
Afferni (Klaviers und Richard Seidel (Klarinette ) als
Solisten , Am Mittwoch ist T-eckonzert und am Donnerstag
ein Operetten - und Walzer -Abend. Am Freitag findet
wicider Teekon,zert  und abends das 9. Zyklus -Konzert
statt , für dessen fo-listischen Teil die Küni-gl. Sächsische Hos-
opernsängerin Frau Elisabeth Boelun van Endert und die
rasch -berühmt gewordene Biolinvirtuosin Stefi Geyer ge¬
wonnen sind. — Die Gelegenheit , daß der bekannte franzö¬
sische Sprach-professor nnd Rezitator Georges Louvrier
sich auf einer Vortra -osreise im Rheinland befindet , hat die
Kurverwaltung veranlaßt , denselben zu zwei Vorträgen
ir französischer Sprache am Samstag um 4 Uhr nachmittags
und 8 Uhr -abends im kleinen Saale des Kurhauses zu ge¬
winnen . Zu dem Nachmittagsvartrag werden an Lehrer
und Schüler hiesiger L-ehranstalten Eintrittskarten zu 50 Pf,
abgegeben, die im übrigen sowohl nachmittags -als abends
1 M. kosten. -Für -Sonntagabend -hat die Kurverwaltung das
4. V 0 l ks - S i n f 0 n -i e - K 0 n z e r t bei Eintrittskarten zu
50 Pf . angesetzt, welche die Vergünstigung genießen , daß sie
bereits ab 6Y2 Uhr gleichberechtigt mit der Tageskarte sind;
sämtliche Säle -bleiben noch eine Stunde nach Schluß des
Konzertes zur Besichtigung geöffnet.

* Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Nächsten
Dienstag , den 19. Januar , wird Professor Dr . Haenel  aus
Dresden über „Deutschlands Architektur seit der
Jahrhundertwende"  sprechen . Der durch zahlreiche
LcchMkver erläuterte ^-Vortrag findet um 8 Uhr abends in
der Blula der Töchterschule statt . Professor Haencl hat sich
neuerdings durch mehrere Arbeiten über Wohnungswesen
und Kunstgewerbe, auch über historische Waffenkuude be¬
kannt gemacht. Man darf gespannt darauf sein, ihn als
Redner kennen zu lernen , wenn man zum Beispiel an die
gehaltvollen Ausführungen denkt, durch die er das von ihm
und Tschar-mann 1907 herausgsgebene Buch über „Das
Ein-zclwohnhaus der Neuzeit " eingeleitet hat.

* Schule und Kinderkrankheiten . Es gibt eine Reihe von
Krankheiten , für die man mit Recht die heutige Art des
SchuD-etriebes verantwortlich machen-kann, denn sie werden
nur als Begleiterscheinungen des , Schulbesuches währge-
nommen . Im wesentlichen sind dies die häufigen Rückgrat¬
verkrümmungen , Sechstörungen, nervöse Erkrankungen und
dergleichen, die die kleinen Patienten oft durch ihr ganzes
Leben belasten. Da ihre Entwickelung und spätere Erwerbs¬
fähigkeit darunter ganz bedenklich leiden, so haben die
Eltern ein Recht, von der Schule zu verlangen , daß alle Vor¬
kehrungen getroffen werden , die die Erkrankungen der
Kinder soweit -als irgend uiöglich zu verhüten imstande sind,
denn der allgemeine Schulzwang läßt -auch für schwächliche,
den -Gefahren am wenigsten widerstehende Kinder keine Aris-
uahm-e zu. Selbstredend haben die Schulleiter auch ein
Interesse daran , die Kinder gesund und damit auffastungs-
fähig zu sehen, denn einige rückständige Kinder bringen eine
ganze Klasse zum Stillstand , so daß der Lehrplan trotz alles
Fleißes der Lehrer nicht durchgearüeitet werden kann. Nun
haben schon viele Pädagogen sich mit der Frage beschäftigt
und sind zu Resultaten gelangt , Sie der Allgemeinheit nicht vor-
cuthalten werden dürfen , zum Wöhle der Schüler und der
ganzen späteren Generation . Einer der eifrigsten Vor¬
kämpfer für diese Bestrebungen ist Herr Rektor R . Di ek¬
ln a n n zu Berlin , der sich durch eine ganze Anzahl dies be¬
handelnder Schriften einen Ruf erworben hat . Der Ver¬
ein für volksverständliche Gesundheitspflege , E. V-, der be¬
kanntlich allen gesundheitlichen Fragen sein Interesse ent-
ge-genbringt , hat nun genannten Schulmann zu einem öffent-
lichen Vortrag gewonnen, der das Thema „Schule und
Kinderkrankherteu " hat . Der Vortrag findet am Mittwoch,
den 20. Januar 1909, abends 814 Uhr, im Saale der Loge
-Pl-ato statt und verdient sicherlich das Interesse aller Eltern,
Lehrer usw. Der Eintrittspreis ist für Nichtmitglieder des
Vereins auf 50 Pf . festgesetzt,
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Bereins -Nachrichtcn.
* Stuf die heute nachmittag 4 Uhr in der Männerturn¬

halle, Platter Straße 1(3, beginnende karnevalistische Sitzung
mit Tanz des Männergesangvereins „Fidelio"  sei hier¬
mit nochmals aufmerksam gemacht.

* Der „N arrhalla - Verein Schierstein"  ver¬
anstaltet beute im Saalbau „Tivoli " in Schiersten : einen
großen Jahrmarktsrummel mit Tanzbelustigung.

Vereins -Versammlungen.
* „Kriegerverband des Regierungsbe¬

zirks WiesLaden ". Sluszug aus dem Protokoll der
Vorstandssitzung am 13. Januar 1909: Die diesmonatliche
Sitzung fand unter dem Vorsitz des Oberstleutnants a . D.
t>. Detten am 13. Januar er. im „Hotel Union " in W:cs-
baden statt . Der Vorsitzende macht Mitteilung von einem
Schreiben des Kreisverbandes Frankfurt a . M^LaNd, wo¬
nach die Neuwahl ^eines Vorsitzenden voraussichtlich in der
Fruhjährsversammlung stattfinden wird . In einem Rund¬
schreiben des Bezirksvorstandes werden die . Kreisverbände
ersucht, bäh in zu wirken , daß die Vereine bei Aufnahmcgc-
suchen nur Normalsatzungen vorlegen . Die Bestimmungen
über die Aufnahme von Vorstandsmitgliedern „ in die beim
Landesverbände geführte Ehrentafel werden erläutert und auf
den Erlaß vom 16. Februar 1901 betr . Verleihung einer Aus¬
zeichnung an langjährige Vorstandsmitglieder , von seiten, des
Landesverbandes nochmals verwiesen. Anträge auf Diplo-
mirr urig derjenigen Vereine , die sich in der Gewinnung von
Reservisten ,hervorgetan haben , sind zum 1, Februar vorzn-
[egen. — Von dem Rundschreiben des Landesverbandes vom
23. Dezember 1908, in welchem, die Verbände zum Eintritt
ihrer Vereinsmitglioder in die vier von dem Deutschen
Kriegerbund empfohlenen Versicherungsgesellschaften aufge-
fovdert werden, wird Kenntnis genommen und anheim ge¬
geben, in dem Vorstande ein Mitglied als ,Dezernent , zu be¬
stimmen, der das Versicherungswesen speziell bearbeitet . Es
wird ferner darauf aufmerksam gemacht, daß der Verein nur
Mitglieder aufnehmen können, die gedient und den Fahnen¬
eid geleistet haben. Es ist daher der Eintritt von Personen
nicht gestattet, die zur Armee als Geistliche oder Beamte in
irgend einem Verhältnis stehen. Aus die Bekanntmachung
des Landesverbandes in der „Parole ", wird verwiesen, be¬
treffend die Abänderung der Bekleidungsvorschriften,, der
Offiziere bei den Festen der Kriogevllereine und Verbände.
Es dürfte sich empfehlen, den Anzug der Offiziere in der Be¬
kanntmachung zu bestimmen.

* Die hiesige „Kirchlich - soziale Franen-
gruppe"  hielt am 13. d. M. ihre erste Generalversamin-
lun« ab. Nach Erstattung des Kassenberichts hielt die zweite
Vorsitzende Fräulein Eibach im Interesse der neuen Mit¬
glieder einen Vortrag über Entstehung , Zweck und Ziel der
kirchlich-sozialen Frauengruppen und über ihren ' sehr reich¬
haltigen Arbeitsplan , der eigentlich alle Gebiete umfaßte , auf
denen sich die christliche Nächstenliebe betätigen kann. Die
seit vorigem Jahre bestehende Gruppe richtete zuerst ihr
Hauptaugenmerk auf die Gründung eines Hausfrauenbundesund tat die vorbereitenden Schritte . Den hiesigen Verhält¬
nissen entsprechend ist der Bund dann als interkonfessioneller
Verein ins Leiben gerufen , und die Gruppe ist durch einige
Mitglieder im Komitee vertreten . Der daran anschließend
gegründete „Evangelische Dienstbotenvercin  ,
der sich jeden Sonntag von 4 bis 7 Uhr in der Turnhalle,der
Schule in der Bleichstraße versammelt , wird von der zweiten
Vorsitzenden geleitet . Möge im neuen Jahre das, .Jnteresse
der Mitglieder ein immer regeres werden , möge ihre Zahl
stetig wachsen, so daß die Gruppe mit Erfolg neue Arbeiten
zum Wähle der Slllgemeinhe.it unternehmen kann.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen .)

* Der .Knei pp verein Wiesbaden,  E . V."
feierte am Samstag , den 9. Januar , im Gesellenhaussaal sein
13. Stiftungsfest und verband mit diesem eine Weihnachts¬
feier . Die zahlreich erschienenen Mitglieder und Gäste
nahmen das Gebotene mit großem Beifall an , ein Beweis,
daß die VereinSleitung es versteht, ein schönes genußreiches
Programm zusammen zu stellen. Der „Sängerchor Wies¬
baden " verherrlichte die Feier durch mehrere Chöre, der
„Zitherkranz Wiesbaden " durch vier gutgelungcne Vorträge,
Frau Martin sang ein Lied aus der Oper „Mignon " und die
Arie auS der Oper „Der Waffenschmied", Herr H. Bürger,
ein junger Tenorist , bereicherte das Programm durch die
Wiedergabe der Lieder „Das Mutterherz ", „Vom Rhein ",
„An deinem Herzen laß mich träumen " und das Lied aus
der Oper „Der Postillon von Lonjumeau ". Unter der Regie
des Herrn Klärner wurde ein lebendes Bild „Die Märchen
am Weihnachtsabend " gestellt, in welchem die Damen Tctsch,
Schüler und Kusus und das kleine Gleichen Schneider den
verbindenden Text sprachen. Einen großen Erfolg erzielte
das Theaterstück „Slm Weihnachtsabend oder verloren und
Nüödergcfunden". Die Damen Koller und Hanappel , die
Herren Spieß . Dernbach, , Klärner , und , Deparade spielten
ihre Rollen mit Verständnis und Virtuosität . Lcmganüalten-
der Beifall belohnte die Darsteller für ihre vortrefflichen
Leistungen . Dem Programm schloß sich eine reichbeschickte
Tombola an und dieser folgte der Ball , welcher die Festteil-
nchmer noch bis zum frühen Morgen in gehobener Stimmung
vereinigte . F 481

* Slm vergangenen Samstag , den 9. Januar , veran¬
staltete der „Küferverein  18,90 " im Saale des Turn¬
vereins in der Hellmundstraße sein 19. Stiftungsfest . Die
zahlreich erschienenen Gäste und Mitglieder wurden durch
den 1. Vorsitzenden Herrn Ludwig Krautze mit einigen
kernigen und herzlichen Worten begrüßt , welche ebenso wie
die nachfolgenden Darbietungen reichen Beifall ernteten . Der
Trinkspruch und Prolog zu den lebenden Bildern wunden von
Herrn Fürst in sinniger Weise zu Gehör gebracht. Sehr gut
gefielen auch die von einem Doppelquartett des Manner¬
gesangvereins „Hilda " und Herrn Fluck schön vorgetragenen
Chöre und Lieder : die lebenden Bilder „Huldigung der Ger¬
mania " und „Die Weingeister " erregten allgemeine Be-
wunderung . Herr Essers, der mit seinen humoristischen Vor¬
trägen wahre Lachsalven löste, mußte sich des öfteren zu Zu¬
gaben verstehen. ' Den Schluß des reichhaltigen , geschickt zu¬
sammengestellten Programms bildete ein Theaterstück, be¬
titelt „Das Pulverfaß ", welches dank der guten Leistungen
sämtlicher Mitwirkenden einen großen Lacherfolg erzielte.
— Nach der darauf folgenden reich ausgestatteten Tonibola
wunde unter der bewährten Leitung des Herrn „Tanzlehrers
A. Donecker noch lös zum frühen Morgen der Göttin Terpsi-
chore gehuldigt . Sllles in allem kann der Küferverein mit
Stolz auf sein 19. Stiftungsfest zurückblicken, das allen
Teilnehmern noch lange in angenehmer Erinnerung bleiben
wjvd. _ F 481

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
ö. Biebrich, 16. Januar . Wegen SittlichkeitS-

»erb reche  ns , begangen vor einigen Tagen aus der
Fngelheimcr Aue an einem ISjährigen Mädchen, wurde
gestern nach der Gegenüberstellung mit dem Mädchen
hier der Schiffer Jakob B e r s d e y e r v e r h a f t e t und
nach Mainz ins Untersuchungsgefängnis eingelicfert . B.
soll schon vorher auf der Jngelheimer Aue versucht
haben, Mädchen an sich zu locken.

Ä Schierster», ist Januar . Das gestern niedergc-
brannte Gasthaus „Sonne neck"  ist durch Feuer , be¬
sonders aber durch die Löschversuche so stark durch
Wasser beschädigt, daß cö voraussichtlich bis auf den
Parterrestock niedergelegt werden mutz. Bis auf den
zweiten Stock ist dies bereits geschehen. Der Wirtschafts-
betrieb kann jedoch aufrecht erhalten werden . Die beim

_ _ WrestmSener
Aufruf nicht zur Stelle gewesenen Mannschaften der
Pflichtfeuerwehr sind mit Strafe bedroht worden - viele
davon wenden dagegen wohl mit Recht ein, üatz sie bei
der mangelhaften Alarmierung , namentlich im äußeren
Ortsbering , gar nichts oder zu spät von dem Brande er¬
fuhren , besonders weil die Sturmglocke der evangelischen
Kirche trotz Großfeuers diesmal überhaupt nicht
geläutet wurde . Die Verpflichtung des Küsters
Hierzu ist jedoch unzweifelhaft . Zu dem Brandun-
>gl ü ck im Gasthaus „Sonneneck" können wir noch be¬
richten, daß am Samstagmorgen die Staatsanwaltschaft
aus Wiesbaden an der Brandstätte war und einige an¬
gebrannte Bettcile aus einem Mansardenzimmer , in wel¬
chem der Brand zum Ausbruch kam, beschlag¬
nahmte,  da der Verdacht besteht, daß der Brand
vorsätzlich  angelegt worden ist. — Gestern hat
der Schleppdampfer „R h e i n" der Firma Franz
Minthe , in Mainz , welcher vorn und hinten mit
Wasserballasttanks zum Eisbrechen eingerichtet ist,
die Eisdecke im hiesigen Hafen,  welche
teilweise 18 Zentimeter stark ist, aufgebrochen, so daß die
Einfahrt bis zum Land wieder offen ist. — Die am Mitt¬
woch im Gemeindewald abgehaltene H o l z v c r st c i g e-
r u n g brachte einen Erlös von 4010 M.

rl. Bierstadt , 15. Januar . Auf dem gestrigen Vor¬
tragsabend des hiesigen „L o ka l g ew e r b e v e r e i n s"
hielt Herr Gymnasiallehrer Kahl  aus Darmstadt einen
äußerst lehrreichen Vortrag über das Thema : „Wie kann
die Alters - und Jnvaliditätsverstcherung für den selbst¬
ständigen Handwerker nutzbar gemacht werden ?" Leider
war der besonders für unsere Gewerbetreibenden so
äußerst lehrreiche Vortrag nur schwach besucht.

88 Erbenheim , 18. Januar . Gestern abend hielt der
„Turnverein"  seine außerordentliche General-
v er s a m m l u n g im „Gasthaus zum Löwen" ab. Dem
Bericht des Vorsitzenden ist zu entnehmen , daß der Ver¬
ein zurzeit 160 Mitglieder zählt , davon 85 unter 17
Jahre alt . An den regelmäßigen Turnübungen nahmen
25 Turner teil . Das Sommerturnen wird auf dem
Turnplatz bei der neuen Schule in der Taunusstraße
und das Winterturnen im „Saalban zum Löwen" abge-
halten . Die Vorstandswahl hatte folgendes Ergebnis:
Lehrer Heinrich Dienstbach, 1. Vorsitzender;, Wilhelm
Lendle, 2. Vorsitzender, Georg Koch, Kassierer, Karl Krag,
1. Turnwart , Adolf Momberger , 2. Turnwart , August
Dambeck, 1. Schriftwart , Karl Göbel, 2. Schriftwart , Fritz
Schröder , 1. Zeugwart , Heinrich Ott , 2. Zeugwart , Hein¬
rich Hück, Bücherwart , und Peter Schaab, 1. Mttglicd-
wart . Zu Rechnungsprüfern fürs laufende Jahr wurden
Heinrich Christ, August Beil , Karl Seel und Heinrich
Reinemer gewählt . Der Monatsbeitrag wurde ans 85 Pf.
belassen. Zum Schluß wurde einstimmig beschlossen, den
Fastnachtsball im Bercinslokal „Zum Löwen" zu halten,
während die Abenönnterhaltungen beim An- und Ab-
lurnen abwechselnd bei denjenigen Gastwirten äbgehal-
ten werden sollen, welche Mitglieder des „Turnvereins"
sind.

er. Rambach , 16. Januar . In der letzten Ge¬
mein  d c v o r sta n d s s i tzu n g wurde n. a . dem Gesuch
des Gastwirts Karl Wölfinger hier um Erteilung der
Wirtschaftskonzession im Gasthaus und Saalbau Wies¬
badener Straße 18 Hierselbst entsprochen. ■— Diejenigen
Einwohner , welche bei dem Infanterie -Regiment Nr . 87
in Mainz ihrer aktiven Militärpflicht genügt haben und
sich an dem am 16. März d. I . stattfindenden 100 jäh -
r i g e n S t i f t n n g s f e st beteiligen wollen, können sich
innerhalb 8 Tagen in die bei dem Regimentskameraden
Herrn Gastwirt L. Meister Hierselbst ansgelegte Beteili-
gungsliste einzeichnen.

(!) Flörsheim , 14. Januar . In einer gut besuchten
Versammlung des hiesigen Gewerbevereins sprach
geistern' abend der Vorsitzende der 'Wiesbadener Hand¬
werkskammer Herr Schneider über den „kleinen Be¬
fähigungsnachweis ". Im Laufe der Diskussion wurden
zwei Fragen  angeschnitten , welche für einen Teil der
ganzen nassauischen Handwerker von g r ö ßst er Be¬
deutung  sind und die deshalb der weiteren Ofseni-
lichkeit unterbreitet werden sollen. Es wurde darauf
hingewiesen, daß die F o r d e r u n g e.n s.ü r die
M c i st c r p r ü f u n g der Bauhandwerker in einigen
Stücken im hiesigen Kammerbezirk viel zu hoch ge-
s ch rau b t seien. So sollen die Zimmerer nsw. bei Ab¬
legung der Meisterprüfung firm in den statischen Be¬
rechnungen seien. Daß diese Forderung weit über die
einem Handwerksmeister zu stellenden Ansprüche hinaus¬
geht, wird jedem Fachmann sofort einlcuchten . Wenn
unsere Handwerker solchen Forderungen gewachsen sein
sollen, dann sind die Techniker'und Architekten vollständig
überflüssig . Von einem kundigen Handwerker wurde
darauf hingewiesen, daß andere Kammern , so z. B . die
Darmstädter , solch' hohe Forderungen nicht in ihr
Prüfnugsprogramm ausgenommen . Im Interesse der
Handwerker , welche die Meisterprüfung äblegen wollen,
wäre es zu wünschen, wenn die Handwerker-
organisationen , besonders der Gewerbeverein , das
Augenmerk aus berogten Punkt lenken würden . Dann
brachte der Vorsitzende die Sprache aus die Wahl zur
H a n d w e r ks ka m m e r . Bekanntlich dürfen von den
nassauischen Gewerbevereinen nur die wählen , welche
über die Hälfte ans Handwerkern bestehen. Es wurde
ausgeführt , daß diese Bestimmung eine Härte und ein
Unrecht an den in den Gewerbevereinen organisierten
Handwerkern sei. Herr Schneider meinte , eine Änderung
nach dieser Richtung könne nur durch Abänderung des
Gesetzes kommen, wozu man sich an Maßgebender Stelle
wohl schwer entschließen dürfte . Auch hierin Wandel zu
schaffen und den in den Gewerbevereinen korporicrten
Handwerkern -zu ihrem Wahlrecht zu verhelfen , müßte
energisch von dem Zentralvorstanö unseres Gewcrbe-
vereins in die Hand genommen werden.

v. Nassamische Nachrichten.
r. Niederwalluf , 15. Januar . Zur Hebung der Obst¬

kultur findet hierselbst vom 18. bis 23. Januar ein prak¬
tischer und theoretischer O b st ba u ku r su s ans Kreis¬
kosten statt. Derselbe wird durch Herrn Obst- und Wein-
baNinspektor Schilling -Geisenheim abgehalten . Täglich

Sonntag , IV . Januar 1909 . Seite 8« ^
sind von mittags 2 bis 5 Uhr praktische Unterweisungen
in Feld und Gärten und jeden Abend von 8 bis 10 Uhr
Borträge im Lokal „Zur Eintracht ", Besitzer Jean Becker.
Die Beteiligung ist kostenfrei und sind hierzu alle Obst¬
und Gartenbauinteressenten von Niederwalluf und Um¬
gegend, auch Damen , eingeladen . Die Teilnehmer haben
Baumschere, -säge und -messcr sowie ein Notizbuch und
Bleifeder mitzubringen.

n. Schrvauherm, 15. Januar . Auf der gestrigen Tages¬
ordnung der Gemeindevertretung stand als interessanter
Gegenstand die Verwaltungsstreitsache  des
Schreinermeisters Staub gegen die Gemeindevertretung.
Staab ist katholischer Kirchenrechner und als solcher in
die Gemeindevertretung gewählt worden . Man erhob
hiergegen Widerspruch unter Berufung auf den 8 24
Abs. 5 der Lanügemeindeordnung , nach welchem Geistliche,
Kirchendiener  und Volksschullehrer nicht Ge-
meindevertreter sein können. In der Sitzung schloß man
sich jedoch der Auffassung an , daß ein Kirchenrechner nicht
als Kirchendiener im Sinne des Gesetzes zu betrachten
sei und schlug die Angelegenheit nieder , so daß Staab
nun als Gemeindevertreter zu gelten hat. — Als weite¬
rer Punkt stand der Schulneubau  zur Besprechung.
Bon den eingegangenen Offerten wurden drei zur enge¬
ren Wahl gestellt. Der Bau soll 80- bis 100 000 Mark
kosten.

6. Königstcin, 16. Januar . In der Mordsache Dhamer
wurden gestern die Söhne des Stationsvorstehers
Burcharö-Nicöerhöchstadt verhaft  e t. Frau Thamer
soll mit der Familie B . Beziehungen unterhalten haben,
die häufig zu Streitigkeiten Anlaß gaben. Die Verhaf¬
tung ist aber wieder ausgehoben  worden , da die jun¬
gen Leute ihr Alibi zweifelsfrei Nachweisen konnten.

h . Dörnberg , 15. Januar . Großes Unglück mit
seinen Söhnen 'hat der Gastwirt Andreas  von hier . Früher
schon sind zwei seiner erwachsenen Söhne verunglückt, jetzt
verlor er vor Weihnachten in Lothringen den dritten urvd
vor einigen Tagen auf der Grube Holzappel den vierten
Sohn durch Verunglückung im Bergbau.

kl. Wallmerod, 15. Januar . Heute fand durch eine.
Kommission unter Leitung des Herrn Regiernngspräsi-
denten eine Besichtigung des Geländes statt, welches durch
die Abänderung des B a h n p r o j e k t s Westerburg-
Montabaur,  welche endgültig genehmigt ist, berührt
wird . Durch diese Verlegung bekommt unser Ort einen
Bahnhof . Die Bahn mutz dadurch einen großen Bogen
zwischen Herschbach und Meudt beschreiben. Für unseren
Ort als den Sitz eines Amtsgerichts , bedeutet jedoch
diese Abänderung einen großen Vorteil . — In welcher
Weise,die Bahn von Montabaur weitergeführt wird , ist
noch nicht bestimmt. Sicher ist, baß an der Lahn, in Ems,
Nassau und anderen Orten , fieberhaft gearbeitet wird,
damit die Bahn von Montabaur an die Lahn geführt
wird . Es ist wohl vollständig ausgeschlossen, daß ein sol¬
ches Projekt jemals verwirklicht wird . Die Bahn soll
den Westerwald erschließen und nicht diesen oder jenen
Lahnort glücklich machen. Was dem Westerwald fehlt,
das ist eine direkte, möglichst kurze Verbindung mir
einem Rheinhafen , damit das Haupterzeugnis seiner
Industrie , der Basalt , endlich einmal konkurrenzfähig
wird . Die neue Bahn kann also nur von Montabaur,
oder was noch besser wäre, von Moschheim, der ersten
Station vor Montabaur , nach Westen geführt werden,
und müßte am besten bei Vallendar münden . Auf die¬
sem Wege würden sich auch verhältnismäßig wenig Ge-
ländeschwierigkeiten ergeben. Es ist zu hoffen, daß die¬
jenigen , die es angeht , nicht müßig bleiben, bis es zu
spät ist und dafür tätig sind, daß die Westerwaldbahn so
gebaut wird , daß sie dem Westerwald hilft und nicht den
reichen Lahnstädten.

kl. Vom Westerwald, 15. Januar . Wohl keine Gegend
Nassaus, vielleicht ganz Deutschlands , ist so sehr am
Hau siergewerbe  beteiligt wie der Westerwald. Im
Kreise Westerburg allein gingen in diesem Jahre mehr
als 1200 Anträge ans Ausfertigung eines Wanderge-
werbescheins bei der Behörde ein. Danach beteiligt sich
also etwa der zwanzigste Teil der Gesamtbevölkernng
des Kreises an dem genannten Gewerbe . Bekanntlich
bezeichnet man die Hausierer Hier allgemein als Sachsen¬
gänger , weil sie früher fast ausschließlich in das Gebiet
der alten Sachsen gingen . Heute ist das vielfach anders
geworden . Es werden fast alle Gegenden Deutschlands
besucht und in neuerer Zeit mit Vorliebe das Reichsland.
Die Orte , welche lange berühmt sind wegen der vielen
Hausierer : Elsoff, Westernohe, Ellar , Lahr, Frickhofen,
sind augenblicklich recht menschenleer. Es ist dies die
Gegend „auf der Lasterbach", in der seit Menschcngeden-
ken das Hausiergewerbe als Haupterwerbszweig zu
Hause ist. _

Aus bet  Umgebung.
rmk. Darmstadt , 15. Januar . Die Darm st äd ter

Studentenschaft  hielt gestern abend eine von 500
Studenten besuchte P r o t e stv e r s a M m l u n g ab. Es
handelte sich um die B-e>strafung eines Studen¬
ten mit dem Consilium abeundi und eines anderen Mit
einem Verweis . Man hatte in einer Versammlung kurz
vor Weihnachten gegen die Behandlung verschiedener
Studenten durch den Prof . Dr .-Jng . Köhler protestiert.
Deshalb war die Bestrafung der beiden Studenten , von
denen der eine Hauptredner , der andere Verjjammlungs-
leiter gewesen war , erfolgt . Die gestrige Versammlung
beschloß einstimmig, sich mit dem Vorgehen der beiden
Studenten einverstanden zu erklären.

A Dodenau (Kreis Biedenkopf), 15. Januar . Das
leidige Hantieren  mit allerhand S chi e ß z e u g hat
gestern für einen hiesigen Jungen traurige Folgen ge¬
zeitigt , die er lebenslang beklagen dürfte . Der 12jährige
Sohn des Kaufmanns Feisel ncachte sich mit einer Platz¬
patrone zu schaffen, die er seit der letzten Einquartie¬
rung im Herbst besessen hatte . Bei dem Versuch, einge-
füllie Zündblättchen mittels der Axt zur Entzündung
zu bringen , explodierte die Patrone , durchschlug dis
Mittelhand und verstümmelte drei Finger gänzlich.

A Battenberg , 15. Januar . Seit einigen Wochen
herrscht hier und im nahen Frohnhausen unter den Kin¬
dern und Erwachsenen S cha r la chf i cb e t;  zum Glück
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'tritt Lie oft so tückische Krankheit nicht WSartig auf . —
Lehrer Menges  Lahier ist ab 1. Mai d. I . auf sein An-
stucherr pensioniert worden.
. A Allcnoorf (ELer), 15. Januar . Gestern geriet Las.
4jährige Sühnchen des Bahnhofrestaurateurs mit der
sinken Hand in die Häckselmaschine. Außer bedeutenden
'.Quetschungen hat der Kleine eine Sehnenzerreißung zu
Hoklagen, wodurch leider zwei Finger gelähmt bleiben

erben.
^tver

Sport.
* Schach-Bliudmatch Mieses -Schlechter. Aus St utt¬

gart 'wird gemeldet : Nachdem M i es e 8 auch die dritte
Mvü letzte Partie gewann , ist er somit Sieger  im
Wettkampfe. Das Resultat ist: Mieses 2Vfe, Schlechter
Yz  Gewinnpartien. _

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblaltS".

— Berlin , 16. Januar.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär v. Bethmann-

tzollweg.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Minuten.
Die erste Beratung des Entwurfes für ein

ArbeitskamWerngesetz
«wird fortgesetzt. ^

Abg. vr . Höffel lRpt .) führt aus : S 0 n ü e r b Lr ist
«s. Laß gerade die Sozialdemokratie  die Vorlage
bekämpft, die immer vorgibt , allein die Interessen der
Arbeiter  zu vertreten , für die die Vorlage geschaffen
-ist. Nirgends als in Deutschland wird auch den Ange¬
hörigen der Arbeiterklasse gegenüber dem Grundsätze
Simm cuique gemäß verfahren , und auch diese Vorlage
Huldigt diesem Grundsatz. Auch meine Partei würde
Lem Entwurf ungeteiltes Lob spenden, wenn nicht frühere
sozialpolitische Gesetze den Beweis erbracht hätten , daß
sie nicht die an sie geknüpften Hoffnungen erfüllten . Trotz-
Leut glauben wir , daß die Regierung das Richtige  ge¬
troffen Hat, wenn sie sich für Arbeitskammern entschloß,
öie auf paritätischer Grundlage anfgebaut werden sollen.
Wir sind bereit , mitzuarbeiten , damit das Ziel der Vor¬
lage, die Förderung des sozialen Friedens , erreicht wird.

Abg. Behrens (Wirtsch. Vg-g.) : Die einmütige Sym¬
pathie  der bürgerlichen Parteien für die Vorlage teilen
auch wir . Die Gegnerschaft einzelner Handelskammern
gegen die Arbeitskammer kann ebensowenig an der
günstigen Stimmung im Volke für die Vorlage ändern,
als der Schwanengesang, den Herr Legten gestern der
Arbeitskammer gesungen hat . (Sehr gut ! rechts.) Die
Behauptung Legiens , daß die gesamte A r beiter-
schaft  Gegner der Vorlage sei, ist unbegründet . Dre,
chr i st lich n a tio na l e Arbeiterschaft steht durchaus auf
Lem BoLcn der paritätischen  Arbeitskammern . In
Ler Verständigung der Unternehmer und Arbeiter sehen
mir die wichtigste Aufgabe der Vorlage . Außerdem er¬
kennen wir in dem Gesetz den ersten praktischen Ausdruck
Ler Anerkennung der Gleichberechtigung des Arbeiter-
standes, und hierin liegt ein großer sozialer Fortschritt.
Nach unserer Auffassung wird durch die Arbeitskammern
Ler Einfluß Ler Arbeiter gestärkt, und nicht, wie die
Sozialdemokratie glaubt , geschwächt. Wünschenswert ist
Lie Wählbarkeit der A r b e i t e r s e k r e t ä r e. Dadurch
mürbe die ganze Institution fruchtbar werden . Wertvoll
erscheint uns die Einbeziehung der Heimarbeit in die
Vorlage . Wir verstehen es aber nicht, warum das Ber¬
kehrsgewerbe so ganz ausgeschlossen wird.

Abg. Kulerski (Pole ) : Wir stehen der Vorlage mit
gemischten Gefühlen gegenüber. Es scheint in der Sozial¬
reform doch immerhin etwas vorwärts zu gehen. Wir
sind bereit , in der Kommission mitzuwirken und dort
unseren Wünschen entsprechend die Ausgestaltung der
Vorlage anzustrcben.

Abg. Dt . Potthosf (freist Vgg.) : Wir haben die För¬
derung des sozialen Friedens  sowie die Besei¬
tigung Ler wirtschaftlichen Kämpfe für eine der wich¬
tigsten nationalen  Aufgaben angesehen. Wir be¬
grüßen die Vorlage als einen Versuch in dieser Richtung,
um so mehr, als die Vorlage gegen Len früheren Ent¬
wurf wesentliche Verbesserungen enthält . Eine beson¬
dere amtliche Vertretung der Arbeiter durch Arbeits¬
kammern ist nicht notwendig , weil bereits -Lie Gewerk¬
schaften vorhanden sind, die intensiver arbeiten als die
Arbeitskammern es können. Das Wählbarkeitsalter
Müßte der Reichstag schon mit Rücksicht auf seine eigene
Wählbarkeit Herabfetzen, und das aktive Wahlrecht mit
Ler Erlangung der Mündigkeit und das passive mit der
Vollendung des 25. Lebensjahres zusammenfallen lassen.
Der Ausschuß der staatlichen Betriebe ist nicht ver¬
ständlich. .Wenn der Staat Arbeitskammern für not¬
wendig hält , dann darf er auch nicht seine eigenen Be¬
triebe nicht ausschließen, auch nicht die des Heeres und
ider Marine . Es sollte durch -das Gesetz ermöglicht wer¬
den, auch die nicht, -der Gewerbeordnung unterstellten
Getriebe einzubeziehen, wie z. B . die Bureaugehilfen
und die technischen Gehilfen . Schaffenswert sei die
Dreiteilung der Kammer in Unternehmer , Angestellte
und Arbeiter , oder die Schaffung besonderer Angestcllten-
kammern.

Direktor tat R-e-ichsami des Innern Caspar : Mer
die Schaffung einer Kammer für Werkmeister
und Handlungsgehilfen  jetzt schon zu -sprechen,
sei verfrüht . Es sollten die Kommi-ssi0 n Snerljandl 11 ngen
abgewartet werden . Sobald Hie Ansicht des Reichstags
Mer paritätische Organisation klar zu übersehen sei,
werde auch mit werteren Entwürfen zugunsten anderen
Betrieben Angehöriger vorge-gangen werden.

Abg. Gisberts (Zentr .) : Ich bin angenehm
enttäuscht  durch die günstige Aufnahme , die -der Ent¬
wurf tat Gegensatz zu der -lautgewordenen Gegnerschaft
in der Presse hier im Reichstag gefunden hat . Auch
Legten hat 'feine unbedingte Absage ergehen -lassen. Die
Arbeitskammer wird hossen-tlich in der Richtung segens¬
reich wirken, daß der -Arbeiterkrieg nicht irr Permanenz

erklärt wird . Wenn das große Unternehmertum hier im
Reichstag, wie der Staatssekretär betont hat, nicht ge¬
nügend vertreten ist, so ist sein unsoziales -Verhalten
daran schuld. Redner befürwortet die Überweisung der
Vorlage an eine WglioLrige Kommission.

Ab-g. Sevcrmg (So-z.): Die Frage , ob Arlb-ciis-
kammern oder Arbeiterkammern eingerichtet werden
sollen, ist uns unerheblich. Hauptsache -ist für uns , was
das Gesetz uns bietet . Ein Zusammengehen und eine
Verständigung mit den Unternehmern lehnen auch -wir
keineswegs a-b. Wenn die Institution in der Hauptsache
eine gutachtliche Tätigkeit haben soll, dann sind mir für
Aribeiterkammern, soll dagegen -ihre Tätigkeit eine ver-
waltungsrcchtliche sein und die -Kammer Exekutivgewalt
erhalten , dann entscheiden wir uns für Arbeitskammern.

Damit schließt die Diskussion . Der Gesetzentwurf
wird an eine Kommission von 28 Mitgliedern überwiesen.

Präsident Graf Stolberg macht Mitieilnng von dem
Ableben  des Abg. De. R ü g eüber  g (Zentr .). Die
Mitglieder erheben  sich von ihren «Ätzen.

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr . Tagesordnung:
Zweite Lesung des Justizetats.

S chl u ß 3 Uhr.

Letzte Nachrichten.
Der deutsch-liberianische Zwischenfall.

Hamburg , 16. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Dem
„Hamburgischen Korrespondenten " zufolge handelt es sich
bezüglich der Nachricht von der Beschietzu  n g d e n t -
scher  D aut p f e r au der Küste von Liberia um Tat¬
sachen,  die -schon mehrere Wochen zurückliegen. Von
dem Vorgehen des liberrschen Kriegsschiffes seien zwei
Woermann -Da-mpfer, „Marie -Woermann ", der sich gegen¬
wärtig schon wieder tat Hamburger Hafen befindet , und
„Henriette Woermann ", betroffen worden . Es sei nicht
zuverlässig festgestellt, ob scharfe  Schüsse gefallen feien,
jedenfalls seien die Dampfer nicht beschädigt.
Der Dank für nach der Erdbebenkatastrophe geleistete

Hilfe.
Berlin , 16. Januar . (Eigener Drahibericht .) Aus

Anlaß des Erdbebenunglücks in Süd -Italien erließ , wie
bekannt wird , der König von Italien  einen
Tagesbefehl,  in dem er der Hilfstätig -keit der
fremden -Schiffe danLbare A n erkennun  g zollt. Der
italienische Marinemin -i-sier Vizeadmiral M i r ab e ll 0
hat nun bei Übersendung dieses Tagesbefehls an den
deutschen  Botschafter in Rom die Tätigkeit des
Schiffes „Hertha"  und des Lloyd-Dampfers
„Bremen"  rühmend . hervorgehoben und erneut die
Gelegenheit ergriffen , um allen Seemännern seine per¬
sönliche Bewunderung  zu dem Mut und die
pietätvolle Gesinnung zum Ausdruck zu bringen , von
denen die tapferen Kameraden der deutschen Marine so
höhe Proben abgelegt Haben.

Wien, 16. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Das
„Fremdenblatt " schreibt: Gegenüber der in dem Kon-
stantinopeler Blatte „Sirbah " enthaltenen Meldung,
daß in Österreich-Ungarn der Boykott gegen
türkische Waren  begonnen habe, können wir fest-
stellen, daß die Nachricht jeder Grundlage ent¬
behrt  und daß eine solche Maßregel auch niemals
in diesem Sinne gefaßt sei.

wb . London, 16. Januar . (Reuter .) Infolge des
neuen Patentgesetzes  ist eine Baufirma beauf¬
tragt , Pläne für die Errichtung großer Fabrikgebäude
in Flint zur Produktion von P a t e n t ku n st s e i d e
(Patent Lustre Silk ) durch eine deutsche Firma zu er¬
richten. Die Kosten des Baues werden ans ungefähr
50 600 Pfund veranschlagt. Die Industrie beschäftigt
eventuell tausend Arbeiter.

wb . Koustantinopcl , 16. Januar . „Turquie " be¬
hauptet , aus autoritativer Quelle zu wissen, daß B u b
garten  eilte Zone des von M 0 h a m m e d a n e r n
bewohnten Territoriums in -Ostrumelien  der
Türkei abtreten will als Ersatz  für einen Terl der
Geldentschädigung, welche die Pforte verlangt.

wb . Konstantinopel , 16. Januar . Wie verlautet,
beschloß der Ministerrat bezüglich des Baues von
Zweig - und Nebenbahnen,  die Priorität der
Baukonzession derartig zu verteilen , daß die Priorität
des Baues jeder Nebenlinie derjenigen Gesellschaft zu¬
falle an deren Hauptlinie sie Anschluß hat oder in
deren Nähe sie vorüberführt . Der Beschluß soll in den
nächsten Tagen der Kammer unterbreitet werden.

Konstantinopel , 16. Januar . (Eigener Drahtbericht .)
Wie der ,̂ -kLam" meldet, hat -die Pforte , La ihr aus der
Provinz Depeschen zugehen, welche von einer B e u n -
r n -h ig u n g wogen einer angeblichen A n g >l i eLc -
r n n g' Kretas  berichten , Len Befehl gegeben, Lurch
die Lo-kalblättcr zu veröffentlichen, daß sie sich sehr be¬
mühe, die Souveränitätsrechte der Türkei zu wahren,
daß weder die griechische Regierung  noch der
K ö n i g Schritte wegen einer Angliederung getan hätten
und daß alle hierauf bezüglichen Gerüchte nur Ver¬
mutungen sind. _ _ __ _

Ketzts§ andclsttlrchvichLsrr.
Berliner Börse.

Berlin , 16. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Unter
dem verstimmenden  Einfluß des Düsseldorfer Be¬
richts über die Lage des Kohlen - und K 0 ksmark .-
t e s, sowie auf einzelne Eisenpreis -ermäßigungen an der
Düsseldorfer Produktenbörse setzten M 0 n t a n a k t i c n
zu etwas ermäßigtem Kurs ein, was nachteilig  auf
die Gesamthaltung der Börse zurückwirkte. Banken ganz
leblos und gegen gestern nur belanglos verändert . Für-
Bahnen zeigte sich ebenfalls kein Interesse . Lombarden
ließen weiter nach- B-altimoreaktien schwächten sich in¬
folge von Realisationen ab. Renten ebenfalls unwesent¬
lich' verändert . Japanische Anleihe leicht gebessert. Schiff-
fahrts - und Elektrizitätsaktien neigten vorwiegend zur
Schwäche. Der spätere Verlauf brachte am Montanmarkt
einzelne kleine Besserungen, Loch blieb der Verkehr lust¬

los . Auf Len. übrigen Umsatzgebieten fehlte cs an jeg¬
licher Anregung . Das Geschäft war weiterhin träge bei
kaum nennenswerten Kursschwankungen. Täglich eK
Gelb 2 a 1y2 Prozent , Privatdiskont 2x/ 2 Prozent.

❖
wb. Berlin, 16. Januar . Die heutige Subskription ans

nom. 10  Millionen Mark 4proz. Teilschnldverichr« bnttgen
der Ges ellschaft für elektrische Hoch - und 11 nt er -
g rundbahnen  in Berlin ist wegen starker ll'berzelchnung
io gl eich nach Eröffnung geschlossen worden.

wb. Ottawa, 16. Januar . Der Präsident Shausthnessh
von der Canädia Paerfic-EisenLcchn. bezeichnet es als zu-
treffend, daß -die Verhandlungen mit der Minncopolrs St.
Paul und Sault St . Marie-Eisenbahn wegen Ankaufs -dieser
«WA *» «V/ » +4-011 nrrtS SlT?rm trr 11TP1*

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagenr für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 328
Mittelmeer-Linie: „Barbarossa" nach Genua, 14, Jan.

12 Uhr mittags von Gibraltar . — New Nork-, Baltimore-,
Galoeston- und Savannah -Linien: „Cöln" nach Bremen,
l4. Januar 2 Uhr nachm. Easkbourne passiert. „Brandenburg
nach Bremen, 14. Januar 1 Uhr nachm, von New Dort.
„Main" nach Baltimore, 14. Januar 6 Uhr vorm. Capes
Henry püMrt . „Prinz Friedrich Wilhelm" nach New Vorn
il . Januar 4 Uhr vorm, in New Jork. „Breslau ' nach
Baltimore, 14. Januar 10ya Uhr nachm. Borkum-Rifs passiert.
— Australien-Linie: „Bremen" nach Bremen, 15. Januar
8 Uhr vorm, in Bremerhaven. „Roon" nach Bremen, 15. Jan.
0 Uhr vorm, in Colombo. „Friedrich der Große" nach Austra¬
lien, 14. Januar 2 Uhr vorm, in Aden. — Austral-Fracht-
damvfer: „Franken" nach Bremen, 15. Januar 2 Uhr nachm,
in Bremerhaven. „Thüringen" nach Bremen, 12. Januar
7 Uhr nachm, von Port Said . — Ostasien-Linre:, „Prinz
Ludwig" nach Hamburg, 13. Januar 4 Uhr nachm, in Ham-
burg. „Goeben" nach Bremen, 14. Januar 4 Uhr vorm, von
Genua. „Lützow" nach Ostasien, 13. Januar 6 Uhr nachm,
in Hongkong. „Prinzeß Alice" nach Ostasien, 14. Januar
12 Uhr nachts in Genua. „Kleist" nach Ostasien, 15. Jan.
ö Uhr vorm, in Antwerpen. — La Plata -Lime: „Frankfurt
nach La Plata , 14. Januar Dover passiert. — CuLa-Lrnre:
„Helgoland" nach Cuba, 14. Januar in Antwerpen. —
Brasilien-Linie: „Aachen" nach Rotterdam, Antwerpen,
Bremen, 13. Januar von Oporto. „Halle" nach Brasilien.
13. Januar von Pernaistbuco. „Erlangen" nach Brasilien,
13. Januar von Lissabon. — Mittolmeer-Levantc-Drerrst:
„Therapier" nach Barcelona, 18. Januar von Batum.
„Sachsen" nach Datum, 15. Januar in Smyrna . — Alexan¬
drien-Linie: „Schleswig" -nach Marseille, 13. Januar 2 Uhr
nachm, von Alexandrien. „Prinz Heinrich' nach Alexan¬
drien, 13. Januar 3 Uhr nachm, von Marseille. — Austral-
Japan -Linie: „Manila " nach Robe, 13. Januar 3 Uhr nachm,
von Sydney. — Ka-detten-Schulschifs: „Herzogin Sophre
Ghavlotte" nach Adelaide, 15. Januar von Queensclste.
Dampfer-Expeditionen des NorddeutschenLloyd in Bremen.

W Bremerhaven vom 17. bis 23. Januar : Dampfer
„Kaiser Wilhelm der Große" 19. Januar nach New Jork Uber
SoutHampton, Cheribourg. „Neckar" 20. Januar nach New
Nork direkt. „Hannover" 21. Januar nach Baltrnwre und
Galvcston. „Bremen" 22. Januar nach Australmn. „Großer
Kurfürst" 23. Januar nach New Jork über Cherbourg.
„Borkum" 23. Januar nach Argentinien.

Hamburg-Amerika-Linic. Bureau der GesellschaftWilhelmstraße 10. F328
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:

Dainpfer „Amerika", von New Jork kommend, 14. Januar
9 Uhr abends auf der Elbe. „Protorra", von Nelv ftork
kommend. 15. Januar 8 Uhr 40 Mut. morgens aut der Elbe,
— Westindicn, Mexiko, Südamerika: Dampfer „Galicra,
14. Januar in Progreso angekommen und am selben Tage
wcitergegangen. „König Wilhelm II .", 14. Januar , 2 Uhr
mittags -von Buenos Aires. „Odenwald', 14. Januar in
Pt . Columbia. „Npiranga", 14. Januar rn Rio de Janerro.
— Ostasien: Dampfer „Jllyria ", nach Palermo und Ostasien,
14. Januar 5 Uhr 45 Min. morgens,Gckraltar pasirert.
„Scg-ovia", aus der Heimreise von Ostasien, 14. Januar in
Port Said . „Sithonia", 12. Januar 6 Uhr morgens von
Tellichery nach Suez. — Verichiödene Fährten : Vergnugungs-
dampfer „Meteor", aus der Mittolmeerreise, 14. Januar von
Lissabon. Dampfer „Sieglinde", 14. Januar tn Bahra.
„Winidhoek", 12. Januar von Daressalam.

Emsendmlqw aus dsm Frserkrerje.
w  MS '" nU,t

* Geehrte Redaktion! Die Kurverwaltung  gibt
wohl sicher jährlich Daufende von Mark aus für Retlame-
zwecke, um-die Winterkur einzusuhrcn. An dre Haupttachc,
fuß sichere Gehwege ber schnee fall  rnrreichalb
des StadtLeringes zu schaffen, schernt man jedoch nrcht zu
denken. Als Mntevgäste kommen doch wohl rn erster Lrme

ore erniie mnxaji, euie aniiitu »-- zu bckleben, fo ijt e§ Srche
der Kurverwaltung, dafür zu sorgen, daß dre schönemU 69
und 70 der Polizerverordnungvom 4. Oktober 1894 von der
zuständigen Behörde mit ganzer strenge beachtet, hez-w. ge-
handha'bt werden. Auch dürfte cS zu empfehlen fern wenn
durch die Schule der lieben Jugend das Rodeln, rn den

möchte rch noch empsetsten, rn
Winterkur darauf 'hinzuwerscm, daß, für fußsrcherc Gehwege
bei Schneefall bestens gesorgt wrstd. Ern allerer Ku rgast.__ _ ÄUWPTA*llxäKn3.«B̂ liil,lWNIIPW

Geschäftliches.

AAfgesprurrgene Hände
?SS HerSa-Gei,-,

gu h.i. a££. Apoth„ Drog. ».Parfüm, p. St . ba Pfg . rr.1Mk. ™

Die Wovgctt -Anstzckde umfaßt 26  Kettet»
,'owle die Berlagsbeilagen „Ter Roman" und „Unterhaltend«

_ Blätter" Rr. 2._ _ _ ___ ______
Leitung: SB. Schulte vom Reühl.

Kerantwortltcher Redakteur für PoliM und Handel: A. Hegerdorst ; für
Ncuillctvn, Svort und unterst Teil : I . Kaisler : sür Wiesbadener Nachrichten:
C Rötherdt : für NaffautscheNachrichten. LluS der Umgebung und Berichts,
faal : H. Diesenbach ; für die Anzeigen nnv Mellamen: H. Dornauf;

iänulich in Wiesbaden.
Druck und Bcrlag der L. Schellcubergscheu Hoi-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Fortsetzung sansea ’es US Massais?fgs»

wegen vollständiger Neueinrichtung und Renovierung unserer Geschäftslokalitäten.
Wir imsterstellen aus diesem Grande unser sioeln kolossales Warenlager , um
solches bis auf das letzte Stück zu räumen , einem gänzlichen Ausverkauf.

Zum Verkauf gelangen:
Ca. _5 ©Ö Kostüme , letzte Neuheiten , teilweise auf Seide , zu jedem nur annehmbaren Preis . Zlum Aussuchen : Ca. 15 © Taillen*
Kleider , darunter hoelteleg . Modelle , jetzt von 1© lk . an . Sehr eleg . Pelz -, Plüsch -, Astrachan - und Tuehmüntel zu und unter
dem Selbstkostenpreis . Llum Aussuchen : Jacken in Kammgarn , Astrachan und Samt , fetzt von Ä bis 7 Sk . Ein Posten eleg.
assäieg . Schneider -Jacken , teilweise aut Seide , der frühere "Verkaufspreis bis G© Mk . jetzt 8 bis Ä© Sk . Ca. 5 ©0 Kostiitnrocke,
schwarz und farbig , darunter Falten -, Garnierte , Taflet -, Tuch - und Modellröcke , geben wir , wegen zu grosser Vorräte , zu

effektiven Schlesiderpreiseaa ah.
Ein Posten Engl . Paletots , der früh . Verkaufspreis bis 2 © Mk ., jetzt 3 .5 © bis 8 Mk.
Ein Posten Abendniäistel u . Capes in sehr schönen Mchtfarben von 7 Mk . an.

Ein Posten

Sammetblusen
der frühere Verkaufswert bis S5 SSarli

jetzt4.~, 8.—, 15.“ Mk.

Entzückende, etwas trübgewordene

fflocleliblysen
der frühere Verkaufs wert bis »<* Mark

jetzt III.—, , 2H Mk.

Etwas trübgewordene

Seiden- u. Spitzenblusen
der frühere Verkaufswert bis SO Marls

jetzt — und § . — Mk.

Ein grosser Posten

Jacken-Kostüme
der frühere Verkaufspreis bis S© Mark

jetzt 5 . " und  f . »") ö Mk.

ITerner in

Ein Posten I_6MSN -Mo !<6

jetzt 4 . —, 2 . - ind H . — Mk.
Ein Posten l. 6lN6N - !<08tÜM6

jetzt 3 . — und I . — Mk.

MSE8GPGM extra zum Aussuelieu aissg ^elegft;
Ca. 200 Unterröcke

in Leinon, Lüster und Aipakka

jetzt l . SH , 3 . und «>,— Mk.

Ein Posten Taffet-Jacken
früher bis SO MU. jetzt 12 . — Mk.

Ein Posten StaUb “Mällt ©I
jetzt von 3 . — Mk. an

Ein grosser Posten

Batistblusen
früherer Verkaufspreis bis Ä8 Mark

jetzt 1 . 50 , 4 . 50 bi, 8 . - Mk.

JLang^ asse ^ 2 9
Europäischer Hof.

Frankfurter Konfektionshaus

1 . Schloss L € ©.<9
Ijaisggasse S §l9

Europäischer Hof.

Die jetzige Laden -Einrichtung ist sehr billig zu verhauten.

m
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Darmstädter Möbel sind tonangebend •

Brautpaare!
Bevor Sie Ihre Wahl treffen, versäumen Sie nicht, unsere rühmliehst bekannten,

neu arrangierten Ausstellungen für 1909 zu besichtigen. Auch in den
mittleren Preislagen enthalten dieselben ganz reizende Modelle, die allgemeine Be¬
wunderung hervorrufen. Gediegene Arbeit, Formenschönheit und besondere Preis¬
würdigkeit gehen Hand in Hand.

Besonders vorteilhafte und hübsche Arrangements von
Speise-, Herrn-, Wohn-, Schlafzimmernu. Köchen

von Mk. 1875 , 2700 , 3375 , 30 ©©, 450 ©, 56 ©©, ©50 © bis zu den hoch¬
elegantesten sind in unserm Hauptausstellungshaus (300 Zimmer) stets lieferfertig
aufgestellt und ist Besichtigung ohne jede Verbindlichkeit erbeten lind erwünscht.

Darmstädter Möbelfabrik
Georg Schwab, Grossh. Hess. Hof!., Heideibernerstrasse 129.

Grösstes Haus der Branche . «ggM HMi
Fabrikations -, Ausstellunĝ - und Lagerräume einschliesslich Holztrocknungsanlagen

za, 15,000 m Flächen -Inhalt.
Hauptausstellungshaus und Fabrik Heidelbergerstrasse 129, Telephon 411.

Filiale Barmstadf , Rheinstrasse 39.
Filiale Frankfurt a . ZT., Kaiser Wilhelm-Passage.

3 Ausstellungshäuser , 7 Läden , 10 Etagen . Ende Lieferung. Garantie dauernde.
Unsere Ausstellungen sind Sonntags von II bis ! Uhr geöffnet.

Dia Verbindung zwischen unserem Hauptausstellungshause und den Filialen Rheinstrasse
resp. Frankfurt a. M. wird mittelst Automobil und sicherem Chauffeur hergestellt.

Man verlange Preisliste mit Abbildungen (photogr. Aufnahme der einzelnen Zimmer). F 102
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Anmeldungen für alle Klassen der Oberrcalschule und der Vorschule
nimmt der Unterzeichnete täglich zwischen 11 u. 12 Uhr in seinem Amts¬
zimmer entgegen. Bei der Anmeldung sind Geburts- und Impfscheine,
gegebenenfalls auch das letzte Schulzeugnis vorzulegen. E288

Das Schulgeld beträgt bei der Vorschule 120 Mk. jährlich, für
Auswärtige 160, bei der Oberrealschule 130, für Auswärtige 180 Mk.

Der dreijährige erfolgreiche Besuch der Vorschule berechtigt zum
Eintritt in die unterste Klasse aller höheren Lehranstalten ohne Prüfung.

Vv . Ilöfer , Direktor.

MMi !üi

Depositenkasse Wiesbaden
Wilhelinstr . 18 (Ecke Eriedrichstr.).

Fernsprecher 225 u. 226. Fernsprecher 225 u. 226.

Mauptsitzs Berlin»
Zweigniederlassungen:

Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,
Leipzig, London, München, Nürnberg, Wiesbaden.

Kapital und Reserven: Mk. 301 Millionen.
Ausführung aller in das Barkfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde. 5001
Stahlkammer,

Tag und Nacht bewacht. Schrankfächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

■/— . =■'■— -
•v

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von GlZ M bietet der grosse

In wen tur - A . usverkauf^

Eine Eaz >tie Jackets u . Mäntel
weit unter Er eis. Albert Oftszanka,

Ecchbrunnenplatz — Palast - Motel.
— -- -- - - - JiS
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Auf slim titelte Wärest - Verrüfe gewähren wir ohne Ausnahme extra

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird

nur bewährte Qualitäten,
75 , 5 # , SB5, » 8 .

mit Jaquardgewebe , ca. 50/1
llf ® gross, vorzügliche Qualität,abgepasste

Dtzd. Gerstenkorn

» auserprobt gute Qualitäten

Meter

130 cm breit , nur neueste Dessins

mit Einsatz , Monogramm, festoniert und
ä-iour-Arbeit,

1 . •% 1 .*” Mk., 90,

Fabrikanten

bitten unsere Inventur - Massen - Dekorationen zu bencliten . "*WZ

Damen-Konfektion bis zur Hälfte des früherem Preises,
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RAWeMuWn für Die dmWe Amee.
Don militärischer Seite wird uns geschrieben:
In maßgebenden Kreisen wird zurzeit die Frage er.

wogen, in der deutschen Armee an die Aufstellung von
Nadfahrereinheitcn  herauzutreten , nachdem
die jüngsten Erfahrungen bei anderen Heeren die
Zweckmäßigkeit dieser Organisation nachgewiesen
haben. Die deutsche Heereserwaltung hat bisher den
Standpunkt eingenommen , daß die Nachteile und die
Vorzüge von Radfahrtrupven sich mindestens die Wage
halten und wir init ihren I m p r o v i s a t i o n e n
vollkommen auskommen , so wie es fast alljährlich wäh¬
rend der Kaisermanöver durch Aufstellung von Rad-
fahrerabteilungen aus Len bei jedem Infanterieregi¬
ment etatsmäßig vorgesehenen 19 Radfahrern ge¬
schieht. Dieser Standpunkt ist aber unhaltbar , denn
auch während der letzten Kaisermanöver in den Reichs¬
landen haben die geschlossenen Radfahrereinheiten nur
sehr wenig geleistet und sind für schwierige Aufgaben
einer tatkräftigen Offensive vor der Front der Armee
überhaupt nicht verwendet worden . Schuld daran ist
hauptsächlich die Tatsache, daß ihnen die unerläßliche
Übung in: Verbände zu marschieren und zu fechten
fehlt . Schon _ allein der Umstand, daß der Dienst¬
betrieb und die Anleitung der Radfahrer nicht in allen
Regimentern übereinstimmend sind, macht es erklär¬
lich, daß die Leute den Schwierigkeiten nicht gewachsen
sind, die Marsch- und Gefechtsdisziplin besonders an
eine Radfahrerabteilung stellen. Es ist unausbleib¬
lich, daß eine etwa 200 Meter lange Kolonne von 120
Radfahrern , die improvisiert ist, schon bei geringen
Hindernissen Aufenthalt haben wird und leicht liegen
bleiben kann, wenn die Wege schlecht sind oder einzelne
Gruppen aus Ermüdung , wegen Maschinendefekte oder
dergleichen nicht mehr fortkönnen . Ferner ist es eine
an Unmöglichkeit grenzende Unwahrscheinlichkeit, daß
ein Führer eine so ad hoc zusammengestellte Rad-
fahrertruppe schnell zum Gefecht entwickeln kann oder
geordnet zurückbringt , wenn Verluste eintreten oder
der Gegner nachdrängt . Auf der anderen Seite aber
haben die Resultate des vom bayerischen Major Burk¬
hardt seinerzeit geleiteten Militär -Radfahrerkursus
bewiesen, daß bei einiger Vorübung geschlossene Rad¬
fahrerabteilungen auch unter ungünstigen Verhält¬
nissen sehr gutes leisten können. Die Ausbildung hat
mit Einzelübungen und mit Fahren in der Kolonne
begonnen und ist zu Marsch- und Gefechtsaufgaben
aller Art übergegangen . Die Ergebnisse sind diesem
systematischen Fortschreiten entsprechend gewesen und
haben dazu geführt , daß von den Abteilungen selbst
auf Straßen mit dicken: Schlamm urehrtägige Tages¬
leistungen von je 65 Kilometer erreicht wurden und
daß die Entwicklung zum Gefecht bei einem plötzlichen
Angriff von vorn nur 1 bis 2 Minuten , bei einem
solchen von der Flanke her nur 10 bis 15 Sekunden
dauerten . Damit ist also der Beweis erbracht, daß

eine geschlossene Radfahrerabteilung ein sehr brauch¬
bares Instrument sein kann. Diese Ansicht nürd noch
überzeugender wirken, wenn nian sich die Gefechtsauf¬
gaben vor Augen hält , die Radfahrertrnppen lösen
können und dabei die Annahme fallen läßt , daß solche
Einheiten nur geeignet seien, in der Verteidigung das
Fußgefecht der Kavallerie zu unterstützen. Ihr Tätig¬
keitsgebiet kann viel mehr umfassen, besetzte Engwege
zu öffnen und zu sperren, dem Feinde bei rückgängigen
Bewegungen Aufenthalt zu gewähren, zurückgehende
Kavallerie aufzunehmen , bei der Verfolgung wichtige
Punkte im Rücken zu alarmieren und zu täuschen,
Überfälle auszuführen und dergleichen mehr . Vorbe¬
dingung für alle solche Aufträge ist aber planmäßige
Vorbereitung , die sich auf den großen Trnpoenübungs-
plätzen ohne Schwierigkeit erreichen lassen dürfte , und
zweckmäßige Ausrüstung außer den Waffen mit etwas
Schanzzeug und Sprengmaterial . Die Beschaffung
von Klapprädern nach französischem oder italienischem
Muster , die die ganze Organisation nur kostspieliger
machen würde , erscheint durchaus nicht wünschenswert.
Die Konstruktion dieser Räder ist nicht nur sehr emp¬
findlich, sondern sie ist im Gefecht hinderlich. So kann
also der Wunsch nach Aufstellung einiger Radfahrer-
einheiten beim deutschen Heere nur warm unterstützt
werden, wobei wir den Kompagnien den Vorzug geben
im Gegensatz zu den Franzosen und Italienern , die
während der Herbstmanöver dieses Jahres Radfahrer-
bataillone  aus den vorhandenen Kompagnien
formiert hatten und nun erklären , daß das Bataillon
die geeignetere Formation sei. Nach den vorliegenden
Berichten jedoch erscheint uns das Bataillon zu wenig
lenksam und nicht immer in der Hand des Führers.

Im Ozean versunkene Schätze.
In Südafrika sind die Taucher lange vergeblich am

Werke gewesen, dem Meeresgründe die Schätze wieder zu
entreißen , die das während des Burenkrieges zerschellte
Schiff, das die sogenannten „Krügermillionen " an Bord
hatte, , mit sich in die Tiefe gezogen hat , und in Amerika
rüstet sich jetzt eine Schar abenteuerlustiger Studenten
der Havvarü--Uni-vevsität zu einer neuen zweiten Ex-
Podition in die Antillen , uni dort die ,bisher fruchtlosen
Nachfnchungen nach der englischen Korvette „Good Faith"
fortzulsetzen, die mit einem Schütze von nahezu 30 Mil¬
lionen wn Geld im Jahre 1680 in der Nähe von Jamaika
gescheitert fein soll. Nach den zum Teil historisch be-
glanlbigten Nachrichten hat der Ozean im Lause der Jahr¬
hunderte ungeheure Schütze an Gold , Silber und Ju¬
welen verschlungen, in abgelegenen Inseln haben
Piraten ihren Raub vergraben , der nie wieder gesunden
wurde : fc'cr Wert der so einst von Menschenhand zu-
sammengeräfsten und doch wieder verlorenen Reich-
tümer wird auf viele Billionen geschätzt. Im Jahve 1688
sank in !der Tobermory -Bai das Flag -gschisf,-Florentia"
der spanischen Armada und mit ihr schwand ein Schatz

von 60 Millionen in Gold in der Tiefe . Die spanischen
Gallivnen , die im Jahre 1702 im Golf von Vigo versenkt
wurden , um den Engländern nicht in die Hände zu fallen,
hatten die ganze Frucht einer vierjährigen Plünderung
des reichen Mexiko an Bord , ungeheure Menge von
Gold, Silber und kostbaren Steinen , deren Wert aus
650 Millionen Mark geschätzt wird und die wohl aus
ewig unter den Fluten begraben liegen . Einer der
letzten großen Seeräuber , Benito Bonito , Hat aus der
kleinen Kokosinsel, 300 englische Meilen westlich von
Panama , seine ganze Beute vergraben , einen Schatz von
240 Millionen : 18 Expeditionen haben im Laufe der Zelt
den Versuch unternommen ., den Versteck wieder auszu-
sinden und den Reichtum zu bergen , aber sie alle kehrten
erfolglos und mit leeren Händen in den Heimatshafen
zurück. Ans der Alboran -JNsel , einer einsamen Klippe
im Mittelländischen Meer , liegen 20 Millionen in Gold
vergraben , die die Piraten der „Ivung Constitution"
dort versteckten, als ihr Fahrzeug von einem englischen
Kanonenboot int Fahre 1831 verfolgt und vernichtet
wurde . Unter dem Feuer der russischen Kanonen von
Sebastopol versank der „Black Prince " in den Wellen
und zog mit sich den Sold der englischen Truppen , zwölf
Millionen Gold , in die Tiefe . In der Nähe von St.
Jbhns ln Südafrika ist das aus Indien kommende Schiff
„Grosvenor " untergegangsn , das an Bord eine Ladung
von 20 Millionen Hatte. Zahlreiche Legenden berichten
übereinstimmend von ungeheuren Schätzen, die von See-
räübern auf der Jusel Mauritius angehänst wurden,
und auch in dien spanischen Gewässern sind in den Zeiten
des Piratenunwesens mit nntevgehenden Schiffen
märchenhafte Schätze in die Tiefe versunken oder von
sorglosen Räubern an der Küste vergraben worden . In
dein berühmten Seegefecht von Navarino im Oktober
1827 wurden durch die englisch-französisch-rusftsche Flotte
70 türkische Schiffe zum Sinken gebracht, mit denen auch
20 Millionen in Gold und Silber utitcr den Wellen ver¬
schwanden. Die Überlieferung berichtet von den Pracht¬
schiffen des Ti 'berius und des Caligula , die in den Diesen
des Nemisees begraben liegen und unschätzbare Kostbar¬
keiten an Goldgeräten , Juwelen und Kunstwerken ent¬
halten haben . Die zehn spanischen Schatzschis-fc, die in
der Wucht von Santa Cruz bei den Kanarischen Inseln
scheiterten, führten einen Schatz von vierzig Millionen
an Bord . Die Geschichte der Seefahrt weiß noch manche
ähnliche Fälle zu berichten, in denen das Meer mit den
sinkenden Schissen gewaltige Reichtümer itr die Tiefe
zpg. Die „Good Faith ", die wiederzufiniden die amerika¬
nischen Studenten sich jetzt rüsten , führte einen Gold¬
schatz von 30 Millionen an Bord : mehrfach wollte matt
Spuren des versunkenen Schiffes gefunden haben , uüd
westindischenTauchern ist es in der Tat auch gelungen,
aus einem Wrack 10 000 Golddublonen zu bergen . Aber
fast alle Expeditionen , die bisher auszogen , dem Meere
die versunkenen Schätze wieder zu entreißen , kehrten mit
leeren Händen zurück: die See bewahrt ihre Geheim¬
nisse und die Fluten geben die Schätze nicht mehr
zurück. w.

Das beste Hausbier
in 5 liiter n . a.

Globus - Selbstschänkern,
deDi idealen, hygienisch vollkommensten Biergofässe.

.Mk . 1.60, 72 -Literfl. 0.12
Knlmbaeher Petzbräu. . Mk.2.50, 72-Literfl.0.25
Münchener Löwenbräu. . Mk.2.50, V2-Literfl.0.25
Pilsener Urquell. Mk.3.50, y2-Literfl. 0.35

empfiehlt

Emil Koeuigj,
Wiesbaden , Herrnmühlgasse 7.

Gegr . ISS » . - Tel . 30SS . 1726
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lAbPianos.
Alleinvertretung v. Steinway& Sons,

New- York und Hamburg.
Ebenfalls grösste Auswahl anderer ersten Ranges — und

solide garantierte Mittel-Fabrikate zu massigen Preisen.

Eintausch, An-u. Verkant gebrauchter Instrumente.
Grosse Kollektion alter Meister -Violinen.
■. —- Selten günstige Gelegenheiten. ..

Heinrich Wolff,
Hoflieferant , VTilhelmStrasse 13 .

Voranzeige.
Jetzt mit den Arbeiten nach unserer Lageraufnahme beschäftigt,
haben wir vorerst folgendes zusammengesetzt und geben ab,

so lange Vorrat:
Einen Posten Damen « seine Tnchschnhe mit ^ 50

Ldersohlc und elegantem Einsatz . . für -* -•
Einen Posten ganz prima Kamelhaar -Haus - H 05

schuhe mit Filz- und Ledcrsohle . . für -* -•
Einen Posten Kinder - Hausschuhe , diverse

Serien . für 78 Pf. und Vf.
Einen Posten Herren -Mastbox -Hakenstiefe», 75

sehr elegante Formen . für
Einen Posten Herren - echte Chevrea>»x-21iefel, 75

auch hochfeine mit Lackkapp- . . . . für o»
Einen Posten Damen - feine Schniir -Stiefel in « r «)©

modernster Form mit Lackkappe. . . für

Wiesbadener
Schuhwaren-

Ges. m. d. H.
Konsum

«5 . 19 Kirchgassc 19, Ä.
Telephon 3010.

hMMbeite«
Scheitel , Zöpfe, Unterl . usw. aus
prima Schiütthaarcn , werden unter
Garantie u. vorzügl. Arbeit zu m!I.
Pr . angefert . Besonders empfehle
für ä!t. Damen Arbeiten aus natur-
grauen u. weiß. Haaren , dies, behalt,
im Tragen ihre schöne natürl . Farbe
ohne grünt . zu werden. C. Brodt-
mann , Haarhandl ., aus Wien , Rhein-
ftraßc 26, G. 1. nächst d. Nrkola Sllr.

Heit , Stroh und Dickwurz t. icb.
Quant. ?. h. Dotzh Imerstr. 129. 6777

Arzt, Hotelfachman« oder Dame
kann sich beteiligen mit 15 bis 20 Mille an gutem Kurhaus-Unternehmen erster
Lage. Offerten unter st-. an den Tagbl.-Verlag.

1 Drehstrom-Gleichstrom-Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Lichtu. Kraft, 1 Attlast-
Widerstand und 1 Regulier -Widerstand, Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen. *

K. KchMerivrvg'sche Aoflmchdrnckrrek,
Wiesbaden.

Wandplatten, Jftosaikbodenplatten für Küchen, Bäder, Hauseingänge,
Metzgerläden usw.

liefert zu billigsten Preisen

W.iS.<T.Hartmann
<S>raniensti *asse S.4L 40

.  Fernsprecher 3355. -—
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I,den 18, bis Samstag,den 23.Januar:

zu aussergewöhnlich billigen Preisen.
Echt Porzellan,

Eierbecher. 5 Pf., 3 Pf.
Speiseteller . IO Pf.
Schüsseln , rund . 3 Stück 12 Pf.
Salatieren , gerippt u.Feston, 43,38,28 Pf ., 13 Pf.
Platten , oval, gerippt u. Posten, 65,58,48 bis 12 Pf.
Butterdosen .25 Pf.
Saucieren , gerippt . 48 Pf., 38 Pf.
Kaffeekannen, gross . . . . . . . 48 Pf

Email-Kochtöpfe,
aus einem Stück

gestanzt.

28 cm
Preis mit Deckel:

26 cm 24 cm

Mk. I60
Mk.

Holz und Bürsten.
Wäscheklammern . . . . 60 Stück 1® Pf.
Abseif bürsten . . . 38 Pf ., 28 Pf ., 15 Pf.
Federklammern. Dtzd. 18 Pf.
Hackbrett, stark . . . 38 Pf.
Handfeger, Borsten . 38 Pf.
Wichskasten mit Schrift .28 Pf.
Klosettbürsten , Fiber . 38 Pf.
Handtuchhalter mit 4 Porzellanschildchen 58 Pf.

Im P «ar*teB»re aiisgeBegts

Ein Waggon
Indischblau Porzellan.

Zuckerteller .7 Pf.
Eierbecher . 0 Pf.
Milchkannen . . . . 38 Pf., 25 Pf ., 18 Pf.
Dessertteller , Festen und glatt . . . 22 Pf.
Speissteller , tief und flach . 38 Pf.
Zuckerdosen . . . . 75 Pf., 50 Pf ., 38 Pf.
Menagen, 3-teilig . 38 Pf.
Butterdosen. 85 Pf ., 48 Pf.
Kaffeekannen . . . 98 Pf ., 75 Pf ., 50 Pf.
Teekannen .1 .10 Mk., 68 Pf.
Saucieren . 05 Pf.
Cabarets , 2-teilig .1 .50 Mk.
Brotkörbe , oval . . . . 1 .50 Mk., 95 Pf.
Terrinen, gross . . . . 4 .95 Mk., 3 .95 Mk.

5000 Tassen
Indischbbu.

Kaffeetassen. 25 Pf ., 19 Pf.
Teetassen . . . . 35 Pf., 25 Pf.
Bouillontassen . . * . 35 Pf.

Glaswaren.
Glasteller , gemustert . . . . 8 Pf ., 5 Pf.
Bierbecher , 3/io geaicht . 8 Pf.
Likörgläser , i/s Kristall . . . 12 Pf ., 10 Pf-
Weingläser , 1/a Kristall mit Sternmuster 19 Pf.
Spcrt -Likörgläser , hoch . 22 Pf.
Römer, moderne Formen . . . 48 Pf ., 38 Pf.
Käseglocken mit Untersatz . . . . . 48 Pf.
Glasschüsseln. Satz 68 Pf.

Blech-Etagäre
mit Gewürztonnen Pf.

Div. Haushaltwaren.
Spiegel . . . . . . 22 Pf ., 15 Pf ., 9 Pf.
Schmirgelleinen. 4 Bogen IO Pf.
Glaspapier . . . . . . . 7 Bogen 10 Pf.
Teesiebe , emailliert .12 Pf.
Kammkasten mit Spiegel in ff. Aus¬

führung . 25 Pf.
Rohrklopfer, stark . 45 Pf ., 25 Pf.
Binsentaschen , gross. 25 Pf.
Kaffeebüchsen , ff. lackiert mit Gold . 38 Pf.

S . BLUMENTHAL L Co
SCirchgasse 39/41.

t
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An Plätzen, wo noch nicht vertreten,
ist der Allcinansschank zu vergeben. F63

MA -WMi'Alk.'Ges. WM.

Möbel sseWWMUes
EImiWWlM

1730

«sucberi
Pfeife » in Holz und Porzellan,

Tabak und Zigarre» kaufen Sie am
besten und billigsten bei 1606

G. Molch.
46 MrbergM 46.

Men Hd Strample,
bewährte haltbare Quali¬
täten , empfiehlt in allen
Preislagen zu wirklich
billigen Preisen 1369

Friedr. Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14.

100 ÜUjtCtjilM. WM WklWttkll.

Wilhelm Buer,
lUaljc KlyVülüaArjlr.. frietiiiiijltraSc 48, naije ftafente.

fisiT-, Einladungskarten,
Verlotoingsanzeigeii

in schönster Ausführung. 1279

JßS. Ulrich , Litliogr. Anstalt,
Friedrlclistr.30,1

nahe der
>, KirohgasBe.

BiiaianntT durchs rS' « r.

Bon besten Haaren!
Anfertigung von Scheitel», Perücke»,
Zöpfen, trocken, Unterlage». 1729
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

vi . ourth , Spicgelgafle 1.

(Aktienkapital 54 Millionen Mark), 20
Fnedrichstrasse 8. * Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin,
Nürnberg, Fürth, Giessenu. Essen a/Ruhr.

Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.
Wegen Eilsendung v. SOipffl. crhältJevcr eine ProbeRot - und Weisswein , *
felbftaefeitert , nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir *>£
smrBtrtrfnTlpnbeSohne Weiteres unsrankirt zurück. ^02

18 Ntorgen eigene Weinberge an AHrnehmen . —
und Rhein. Qsdr ». Rolb , Ahrweiler.

COGNAC
Eichel-

n. Josef

Marke .
Nur echt von

lachfolger,
>/i Flasche Mk. l .SS-

Köln.
-6 .00 , V» Flasche Mk. I .OO - 3 .SO.

Niederlagen durch Schilder mit S*re»
kenntlich . III272
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Hurra. 1 sie kiuunt , sie kintrnt iiurra ! *o kori vor
Faasiinclit is se da ! Mir „ Grosse Wiesbadener Hriih.
bruune *, Haß 'eeniieiil -i warme HröMcher * ua

„Kreppel - Seitusig “ ,
SS « Jahrgang 32 . Ihr Wahlspruch lautet nach wie vor : „Hurra!
Hoch !“ » Wohttun dnrcli Humor !••

Was sinnet, wenn die Sonne scheint,
Was jauchzet, wenn der Regen greint,
Was ist halb Lust, halb Trauerflor?
Das ist der deutsche Volkshumor!

Se kimmt trotz aller Zeiten Hiot , von Steuer « und von Eiräeg
bedroht , se kimmt und trocknet manche Träne um ISailbod und das
Land , das schöne , das aller Herzen steht so nah ! „ das tnsticranle
Stalin ;“ Hoch 'über allem Unglück steht im Glorienschein Muntauität!
So kimmt , trotzdem mer weiter pumpe , der Gel »« .Muer Knoche
sich zu Lumpe verfriem uf der elektrisch Bahn ! Do lieil ’ge Tierschutz
ruf ich an . Sinsalzuu Werlzuwadis , ihr wisst , in ihrer Wirkung
„itüstlieli “ ißt. Kalt stellt mer die Champagnerprasser , mer nimmt fürs
CilSi ’che 8* oeFibrnnnwauer wupp ! aans , zwaa , drei von jeder*
männig , ganz ungeniert jetzt SSit Pfennig « Un lOttO Exfra ' i,
dort wie hier , Hanall >eniiti «Gar (lrob » rbUlir . Ich bürg devor,
hei meiner Ehr , dass , ,24urtux »* doch viel besser war . Ach iiilir
so einain Salzbaclisirand ! verehrter liurhaus -lutenileut!
Koch unentschieden , grieb des Laad , iss aaeh der Kampf ums Ailler-
bad . tü&orf „ -Her jer *‘ quillt © ein Wasser lriar , statt
uinerm üiochbruun S®. . Trottoir . — Se kimmt , trotzdem
im Kerotal jetzt steht , sich und der Welt zur Qual , aus Dou Juan
«der itaanern Un Gross wie Klaan vom Schreck erfasst,
seufzt , war dscn lieber wieder «!«». „ tlie alt ulcssiert Ger¬
mania “ .' Der Denkmalsschatz wird immer reicher , zum Schweige
mahnt „ Wällselm der S <c3»weiter “ . Was soll mer schwätze
noch un ! klage , es herrscht c Elend net zu sage . Ebes W« uih «.«»,!»
werk eSauos nur blüht , um unser Ausstellung „ die zieht “ .
Koch Homburg führt e Autobahn , in belin 'albe «lianBbarb
hält se au ? Doch wo bleibt die vom Ländche ? In Miebrich , Schoodzem,
Summerich , in Schecrslann , wo versöhnt ich mich , do halte mer e Ständche.
Elektrisch gehts noch Bleerschett bann , un weiter iwern Wanders¬
mann , direkt noch Hiedr -hers *’, ums Grab , ums letzte , stille Heim,
vom SrardeaoRnsterpaare Heim , doo juble bald die Lerche . Zum
Wettren » platz kimmt aacli noch hin der S. uftbalinhoF vom
Keppclin . so dass es bald heisst : Sohrumm , Schramm , Schrumm , in
AViesbare bei BSrwehnatm ! Für Bf äs ■ Sport - ääoiSe ! -
Aoilelei , gibt ' * je e .Weiodmlelilei , in Folidiinn um
S=mSi <Iirk brin «*t se Mephistos Meisterstück » üfüord ’ s-
»tückel ’elicr aibt ' * vom Skandal ! — durch Ganters
doppelte Moral . B'n weil >« !< jetat in keinem JFrall , mehr
aktiv bin im Karneval , weil ach die ~ S» sin sehr nah 1
un wegen Gira Podagra befass leis mich nur mit
der Leitung der srlinuekrig , zuckrig S&reppelzeltung 1J

Ski »* liouseqiienre Kilts zu ziehe — nun Abgang
voller Eleganz , sonst bleibt von « Ile Sorj -e , Hülse , aans
selbst kann iinuierjgrUurr Eiranz . Bin „ Humorist “ möclit
icl » auf ii'irien , docli nie ein alter Schoode werden.
— Per Zeppelin kimmt se ungefähre , gleich einen : Postillon
d ' ainour , un prophezeit nach magre Jahre , in 1 endlich
eine fette Mur . un vorwärts blickt mit ihr emal , selbst „ Vielster
Julius SSosenthal “ . Aach GtlUzboi « decke so verkaufe wie ein
geö tcr Blitz vollPlie . Doch net per Rad , im hippe — laufe ! wie halb-
verrückte Molihri : — Se kimmt asm „ hippegriseh“
— fausos — so jubiliert «He ganz B? ls ;o «. Glück auf , die
Ffajrge steigt empor ! Hurra ! Efoch ! « ohltun durch
Humor ! Ihr Schlachtruf heisst : B.aaf , laaf , laaf , lauft ! sonst
iss se nieder wie stets mit Hump un Stump verrate un
verkauft !“

Gegen Einsendung von M. 0.25 in Briefmarken erlolgt franko Zu¬
sendung nach allen Weltgegenden . — Redaktion : Wilhelmstrasse 50,
Expedition : 0 . Limbarth ’sche Buchhandlung von Arthur Veus,
Uranzplatz.

Wiesbaden , im Januar 1909 . 97
J . Chr . Glücklich.

Der»»« sc, »ratz», m Bier Farben gedruckte
StüStpiLLK von Wiesbaden,

welcher in keinem Geschcistslokal oder Burtau fehlen darf, ist in der Größe von
90 X 70 cm im B erlag des Haus - n . Griittdvcstster -Pereins erschienen. Der
Plan ist auf Leinwand aufgezogenu. mit zwei Solzstäbcn zum Aufhängen versehen.

Preis Mk. 8.00 . mtf Papier Alk. 1.80.
Zu beziehe!, durch die GcsdiSftKsteiic desK >auS - und <tzr «»r»dbefttzer-

DereinS E . V . , Lniscnstraffe LS, sowie durch alle Buchhandlungen . P 398

RedStarLiiie
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent E327

Bickel , Langg . 20.

Teaafeis

Leils bindere*
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose zweckent¬
sprechende Ausführung -,
richtigen anatomischen
Schnitt , sowie gutes , ange¬
nehmes Sitzen , in allen
Grössen

von Mk. 3 .— bis Mk. AB.—

Andere bewährte
Fabrikate von Leibbinden

von Mk. S . SS an.

Weibliche Bedienung . 10211
Chr « Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
B&üjrcläg 'ßsse Ä . VsR » UfiS*«

Ke!finltöHfenv. Wdelu.
kornpl . Zimmer - »r. Wo !i»rr»ngs-
Eiiiricht . besuche man stets das qrögte
WefleO-MWelhüllS Mr>

Bleichstraffe 10.

Gesefznch^ lLsiFgescliützI

die besten
Hustenbonbons
der Gegenwart

Hunderte Empfehlungen und
Danksagungen.

Käuflich in Paketen zu
20 Pfg. in den

einschlägigen Geschäften.
Engros durch:

UM. Weygrandt,
Wiesbaden.

Betnkranke
Beingeschwüre , PlatSfuss - etc.

Leiden , Behandlung ohne Bettruhe.
A issb u lato riiisn,

Frankfurt a M., Bethmannstr . 54.
Sprechet . : 9—12 u. 3—ich Miitwoch
u. Sonntag 9—12 Uhr . Unter ständ.
ärztl . Leitung . Prospekt gratis . Fl

Int die Stift.
billig verkauft Neugaffe 23, 1. 5189

HKal -Tnetze biuigst
Drogerie Aruuo Hücke.

"T3BCT

ata
SB

A A

^Wiesbadener(JTQirmor* and fßaumaferiafien-flndasirie

cfZ ßlug . Oester fing ‘Jlacßf,) r
| CDofißeimerstr . 28 . Qründungsjahr rSelepßon 509 .

SB

rfabrifc.I. ni (armorwaren
Anfertigung alter Qlau -, CJICßbel- und
Xunstarbeiten in QT̂armor -, Sranit und
Syenit . QJlpdernste maschinelle Gin•
richtung . Großes Jfager in ffghmarmor,
sowie in fertigen OQaminen, (Wasch-
tisch - etc. 'Pfaden , Spülsteinen etc. Über¬
nahme der einschlägigen ‘Reparaturen. W

II. (ßaumateriafiennandfung.
Spezial -Abteilung für Ausführung von
^Bodenbelägen in Q/(osaih-,fjon- und
‘Cerrasszop hatten. GlOandbeßleidungen
in glasierten cWandplatten . j £y'ud r ^(dr
cVertretung und Jßager in Ofath , Zement,
cOerblendsteinen , (Schwemmsteinen, Gips,
Gips - und Zementdielen etc. u&rS &'

AA

1327

Verblüffend ei»,fach! 44

Sills Tofa geschloffen
NüSenliinge 100 Zentimeter.

Bett-Sofa„Doma
Patentiert irr allen Kultnrstaate».

Silberne Medaille Wiesbaden 1908.
Schulzrechte GttstlNt WISÄrrtch,Wiesbaden.

TagsMort : Schönes Kofn,
des Nichts : Bequemes Bett.
Macht Fremdenzimmer entbehrlich.

Blitzschnell vertvandelbar!

Als Bett geöffnet!
Liegefläche 80/198 Zeniiineter.

Alleinverkauf für Wiesbaden: KMAHSlM Möbel-Fabrik, Friedrichstratze4». 143

Billig'ste Bezugsquelle für

Tapeten Rudolf MälSö,Inh.Ludwig flauer,
Tapeten - Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon Mo. 2618.
SSeste xu  Jedem Preis. 1641

just-
WOlfBAIUWE

brennt in allen Lagen!
Wolfram LampenA.G.Augsburg.
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Me!-8 !MmK-Verk«iis
Für nur kurze Zeit unterstelle meine gesamten Lagervorräte in

Möbel, Bettenu. ßmrichtlmgen
einem RäNMUKgs- Berkauf
beiieikellS emstzizte»Preise«.

Da ich, wie bekannt, nur solide Fabrikate führe und eine Besichtigung
ohne Kaufzwang gerne gestattet ist, bitte ich besonders vor Anschaffung von

Braut -Ausftaituugen
von diesem Angebot Gebrauch zu machen.

Große Ausstellungsräume in 3 Etagen.
Eigene Polsterei. Beachten Sie genau meine Firma ! Transport frei.

Ferd . Marx Nachf .,
gegründet 1872. — Telephon 3870.

PST - Nur SS Kirchgaffe 8 - MH nah- der Luisenstraße. 66

Zirka

Stickereien,
Leinene Spitzen,
Klöppel- „
Seidene „
Tüll- u. Spachtel-

Stoffe
für

Blusen
etc , etc.

Unser diesjähriger

bietet aussergewöhniiehe
Vorteile. 71

ierstslI in !,
Langgasse 21/28, neben dem Tagblatthaus.

irectißü ier ito-
Errichtet 1851.

AMien-KüBital Ml  110,09019. Reserven rnM lari 57,500,000.
BERLIK » BREMEN * FRANKFURT M. » LONDON.

HAMBURG : Norddeutsche Bank in Hamburg.

SSep ©©IteE ?fe£3Sssä Wiesbaden
"Wilhelmstrasse 10a . — Telephon Nr . 899 und Nr . 900.

insbesondere:

Eröffnung laufender Rechnungen und provisionsfreier
Checkeonti.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Stahlfächern — Safes unter eigenem

Mit Verschluss des Mieters.
An- und Verkauf von fremden Noten und Sorten.
Ausstellung von Kreditbriefen und Reisechecks.
Ineasso von Wechseln auf das In- und Ausland.

1024

erhaltenbei
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Brautleute mm

können nicht oft genug darauf aufmerksam gemacht werden, Einkauf Ihrer MÖbel - Ausstattung das

Möbel -Spezial - Geschäft
von Igii . Roienkranz , $Söbel-Lager, Biücherplatz 3—4 ,

Erste und

weitaus grösste

am Platze

und Umgebung

in Augenschein zu nehmen. Durch konkurrenzlos billigte Miete hin ich in der Lage , die gediegensten Möbel zu nur
Telephon 8837. äussersten billigen Preisen AM liefern . Telephon S8 » 7.

Grösste Auswahl am Platze in anerkannt bestes 11 0,aaalitat« B18843

Küitftlerfcft.
Samstag , den 33 . Januar 1909 , abends 9 Uhr 9 Min.

Eine Piidjt nns öetn MeereMunk
int Volks -Theater , Dotzheimerftraße.

Die Veranstaltung findet zu Gunsten der Krankenkasse des
„Künfilerheims " statt.

Teilnehmerkarten h. Mk. 3.—, Znschanerkartenh Mk. 1.50 im Vor¬
verkauf an der Theaterkasse und in den Zigarrcngeschäftend. Hrn. (lasse !.
Kirchgasseu. Marktstr. (Hotel Grüner Wald). Avendkasfe: Mk. 4.— u. Mk. 2.—.

Familienkarten im Vorverkauf nur an der Kasse des Volks-Theaters,
gültig für 8 Personen Mk. 8.- , Abendkasse: Mk. 10.—. >•

Etwaige Zuwendungen zur Tombola werden im Bureatt des Volks-
Theaters, sowie im Theater-Nestaurant entĝ engenommen.
__ Der Arbetts-Ansschns!.

„Merwel."
Tnrn -Berein Wiesbaden.

Sonntag , den 24. Januar d. I . , in nnserer
Turnhalle, Hettmundftratze 25:

Einzige große karnevalistische
Damen-Sitzmig -Frz

mit Tanz.
Einzug des Komitees : S Nhr 1t Min.
Eintrittskarten find vom 11. dis cinschl. 24. Jan ., mittags 12 Uhr,

im Vorverkauf zu dem ermäßigten Preis von 75 Pf . pro ' erfon»
ktnschl. Lied, Kappe oder Stern , bei folgenden Mitgliedern zu erhalten:

Restaurcitcur Hermana SHjutsen , Hellmundstrahe 25,
Kaufmann Marl Hacli . Ecke Rhcinsiraße und Luisenplatz,
Zigarrenhändler ® corg Selsmädt , Bleichstraße 10,
Kaufmann 8ti -easel >, Kirchgasse 36,

„ «v. ZLröNel , Zigarrenaandlung , Ecke Faulbrnnncn - und
Schwalbacherstratze,

„ Valentin üßtooralslci , Nöderstraße 7.
Der KafienpreiS pro Person beträgt 1 Mk.

Das Komitee.
Lieder und Vorträge beliebe man bis Montag , den 1». Januar,

bei Herrn Aug . Seibel , Bertramstraße 22, Part ., einzureichen._ p 436

Bäckergehilfcn-Vercin
(gegründet 1882).

Sonntag , den 17. Januar:

VatzftleriMWeihNlhlsd«!!
bei Mitglied Ii>« !H'nsm,n in der

FriedrichshaUe» Mainzerstraße.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein

De« Vorstand.
_ _ __ Anfang 4 Uhr. Eintritt fr ei.MAM« KmeM-Mm JirrW«“.

Lieder und Vorträge zur

1. grsßm freraöen- uö DMkil-MtziU
mit darauffolgendem Bast

am Sonntag , den 24. Januar , abends8 Uhr 11 Min.,
im Theatersaale der „Walhalla " sind bis Dienstag,
den 19. Jannar . mittags 1 Uhr, beim1. Prüsidemen
Herrn Mearer , Iorkstraße 3, einzureichen.Das Komitee.

NB . Anmeldung neuer Mitglieder ebendaselbst.
0 *0 » 0 < k > 0 <£> 00 9

'Morm - ftestMiraiit,
Carl ääänser . Schillerplatz 1.

Vorzügl. Mittagstisch zu 60 Pfg. u. 1 Mk. Grosse Auswahl n. d. Karte
zu jeder Tageszeit. — Alkoholfreie Getränke , Kaffee, Kakao eto.

Toi'ten, Kuchen, la Wiener Mehlspeisen.
= Separates Damenzimmer . =

Bei Leiden, wie Gicht, Rheumatismus, Ischias, Magen- u. Darm¬
krankheiten , Nierenleiden, Nervenleiden eto. werden durch die vegetarische

y Ernährung die grössten Heilerfolge erzielt.
h Pan frage seiner,Arzt. Man mache einen Versuch.
^ Essen werden auch ausser dem Hause abgegeben. 5071
poc ^>

Cäejfen Korpulenz
WVesol “ - Pastillen aus Fucus vesiculosus u. a. Fucusarten unter Zusatz mild abführend.
Kräiiterextrakte frei von schädl . Chemikalien . Nur echt im Kart. rn. rot. Garantiestreif , u. Firma*
Laboratorium L$o , Dresden-A. 1. M. 2.—. Bei Einsend. v. M. 2.25 fco. Bestandt : Extr. fuci

« vacuo, Extr . rhei cpa. Eh. Br. jo 5.0 50 drag. PastiU. Erhältlich in allen Apotheken.
In Wiesbaden : Löwen-Apotheke , Taunus-Apotheke u. Oranien-Apotheke. F62

Gesellschaft
„Gemütlichkeit"

veranstaltet
Sonntag , 17. Jan ., nachm. 4 Uhr,

„Zur Kronenburg"

HlMMUeMUWk«
mit Tnnz,

wozu ergebenst einladet
Eintritt frei. Der Vorstand.

Wiesbadener

Aarneval-Gesellschast
Montag »d. 18. Jan .»

präzis 8 Uhr 11 Min . :

1. sroße MW
im Hotel Römer , Büdingenstraße

( .! . § c 1ieuerlii !g ) .
8 KiMen -Uorträge!

8 Zumoristrn!
Das Komitee.

Biebrich.
Ulctopiitt Kos,

Bes. &. Hiärkle.
Bringe den werten Freunden und Gön¬

nern meine geräumige Lokalitäten in
empfehlende Erinnerung . Ferner bietet
meinen werten Gästen das neue Musik¬
instrument

leinz . und erstkl. Instrument d. Art am
Planet die hefte Unterhaltung.

Ja CeaPÜGfe
Büsten- Fabrik

Gr .-Li cht erleide
Lager u. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen In:

Wiesbaden,Riedstr.l3
bei Frau A. Gornofl,
an der Waldstrasse.
Hasst ©51 in allen For¬
men und Grössen, sowie
verstellbare u. nach föass,
die das Anprobieren er¬
sparen . Wie nebenstehend
schon v. 7 .— ffian ; ohne
Ständer von 1. 50 RIan.
DW- Katalog gratis .-$äßä

PT -WBucheu-Schelthotz
in jeder Länge geschnitten ä Ztr . 1.40,

kW- Anzündeholz - «M
fein gespalten k Ztr . 2.20,

ßSüT* Brennholz
h Ztr . 1.00 frei ins tzaus . IV293

Biisslämsv , Brcnnholzspalt .,
Telepd . 488. . Kapellenstr . 5/7.

atter Systeme,
aus den renom¬
miertesten steadr.
Deutschlands , mit
den neuest . , über*
Haupt existierenden

Berbeffcrnngen
ciinff. bestens

Natenrahlttttg»
Langjährige

Garantie.
Mechaniker . 1732

Telephon 3764.
ntgene Reparatur - Werkflätre.

Lâer ui aiueriLseliulien.
Aufträge nach »Mass. 119

Merin . Sticfcdor « . Gr. Burgstr. •*.
Wamsärmel,

alle Farben , b. 60 Pf . an , Schafwolle
V* 58 Pf ., Strümpfe w. angestrickt, Ar¬
beitslohn v. 8 Pf . an , Wäsche gestickt u.
aurgeb . v. 5 Pf . an . Hut garniert v. 25 Pf.
an . Nur im Handarb .-Gesch, Goldgasse 2.

Bettnässen. Fß
Befreiung garantiert sofort . Aei'ztl.
empf., glänzende Dankschreiben. Alter
u. Geschlecht ang. ! Broschüre umsonst.
Institut ..Sanitas“, Vclburg H. 66, Bayern.

«*.. d i i Ais,
Kirchgasse 24.

isiner Firma ist unter STo . 8Ö1 ein
Postscheck -Konto in XTrank-
fiirt it . M . eröffnet worden«
Einzahlungen auf dieses Konto können von
Jedermann im ganzen Deutschen Reich ge¬
leistet werden. Die eingezahlten Beträge
stehen an meiner Kasse ohne Ahaii^
zur Verfügung . Ebenso bin ich bereit , bei
mir einpzahfte Beträge nach auswärts zu
überweisen . Sch bitte meine Vermittelung
recht häufig in Anspruch zu nehmen.

Paul Strasburger
Bankgeschäft,

Wiesbaden , Fs*i©®iü*i*jlast8». 3.

Spedition
der König!. Preuss. Staatsbahn.

ü o ! I 0 ® m pfo i r
der ver. Spediteure, G. m. b. H.

Bas9*eaas : SüdEsahnhof.
Telephon 917. 1749

Extra starke Cheviots,
110 cm breit, besonders geeignet für

j ri ri f=fr * 00adldraeini-TmuraaiiniziLiig©
per Meter Mk . 1.25 , 1.50 , 1.95 eto.

G. H. LusenbOhl,1795

19 Marktstrasse 19. Ecke firabenstrasse 1»

Düiiikocliemie neue

Linsen
Pfund SS , 20 und 27 Pf.

Kiesenlinsen Pfund 32 Pf.
Kesse

Ziwetselien
Pfund SS , 30, 40 und 50 Pf.

Mene Ringäpfel Pfd. 4L u. 55 Pf.
Misdiobst

Pfund 85 , 40 und 60 Pf.
Alle anderen getrockneten Früchte tadellos n. billig.
3Sie lnillis' en  4 £ualHüten ohne Rabattvergünstigung.

Ferd . Ales :!,
XlicliclsbPrg 9 . ä' clpjiiion 6 S 2 .
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" ^ ■ . ’ V 1
# ------- -- ■ ■ Messenger -Boys G. m . b . H . . ■■ —

Man rufe ® el ©pli ©si an , der Bot © erscheint sofort.
Zentrale : Wiesbaden , Coulinstrasse 3.

g3| ^- DM'- Oeöffnet täglich , auch Säossfia- ss; »d Feiertags , von . 8 M’Ies* morgens bis 1 © ¥Jhr abends , '̂ WW
Teleplianisclier Inrnf genügt , um sofort  einen Koten mit iSneirad oder Dreirad an erhalten,

Einfachste , schnellste , bequemste Besorgung von Botengängen aller Art. Koller- u. Gepäckbeförderung usw. auf Zweirad oder Dreirad. — Nachweis von Firmen beim Einkauf , Vertretung
bei Beurlaubungen und Vakanzen . — Einkassieren von Rechnungen . Verteilung von Preislisten , Katalogen , Reklamen ete. — Reisendenführung , — Tragen von Musterkoffern etc.

Mail verlange Tarif.

P . P.
'Wies3 >2&ileia 9 den 15. Januar 1909.

Dem verelirl. Publikum zur gefl. Nachricht , dass ich nach 15-jähriger
Tätigkeit in der Anwaltschaft und dem Notariat Wfa.UntiUSStr &SS8 3 , I,
kierselbst ein

eröffnet habe.
Ich erteile Rat in allen Rechtssachen, halte mich zur Anfertigung aller

Arten Schriftstücke, Entwürfe von Hypotheken -, Abtretung «- und Vertrags-
Urkunden empfohlen und übernehme den Einzug von Forderungen.

Hochachtend "W ilh . LiGCl.
5*5«re » ii .st «an «Ie *>s 8—12 und 3—7 Uhr. fclerlaon Vr . KW

Erste Pariser Neu-Wäscherei
mit elektr. Betrieb

Telepli . 18 « . VOH HH?» Rllll <l 9 Telepli . 18 « .
Kielilstrasse 8 und Römerherg 1 (Läden).

Spezialgeschäft ersten Ranges
für Kragen, Manschetten, Vor- und Ober-Hemden.

Sclioneredste ISelsaiidlnnw der Wäsche.

garantiert Leinen, dauerhafteste und beste Qualität , fehlerfrei, werden abgegebenm der Grösse:
200 cm lang, 550 cm breit, per Stück Hk. 2.20,
225 cm lang, 150 cm breit, per Stück i?1k. 2.35,

Mindestabnahme : 1 Probekolli zu 6 Stück gegen Nachnahme versendet fracht¬
frei (unverzollt) die

fieinemuekret3tollusX&ffitov, BalgbB»lÄ d’
(Der Zoll für 6 Stück beträgt za. Mk. 2.20.) F 62

JlUaemeiner Irankenucteinn Wiesbaden. G. llr.9.
1. ordentl.

General-Verfmmnlung
findet am Samstag » den 23 . Jan.
1908 . abends 8 Uhr, im „Deutschen
Hof ", Goldgasse2 a, statt.

Tagcsorvnrrugr
1. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden.
2. Rechenschaftsberichtdes Kassen-

führers.
3. Bericht der Kassenrevisoren.
4. Beitragserhöhung u. Umänderung

des 8 40 des Statuts.
5. Festsetzung der Gehälter.
6. Ersatzwahl des Vorstandes: a) des

2. Vorsitzenden, b) des Kassen-
führcrs, «) des Schriftführers,
d) der Beisitzer.

7. Wahl der Rechmmgs-Prufungs-
Kommission.

8. Wahl der Kassenrevisoren.
9. Allgemeines.

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen der Mitglieder bittet E330Der Vorstano.

Lehmann s
Schreibstube,

1 c) 1 Telephon
1 -2 , 1 , 8537.

Abschriften , WeevielsöMgnngen,
Uebersetzungen

fehlerf rei, schnellstens, billigst. _

ftu J. Leber, Mw.,
beeid . Hebamme

(früher Hebamme an der Universitäts-
Frauenklinik Gießen)

hat sich hier niedergelassen. Wohnung:
Dotzhcrmerstraße 84. Telephonruf 1811.

Waren Sie in 1908 krank ? Dann
essen Sie jetzt dauernd Simonsbrot.
Aerzti. allgemein empfohlen. In Deli¬
katessen und Butterhandlnngen. III7

Wiesbadener
Gesellschaft

Dienstag , 19 . Januar,
abends 8 Uhr,

für bildende
Kunst.

in der Aula der Höheren
Töchterschule:

Oeffeiitlicher Vortrag
Prof . Dr . Haenel -Dresden:

Deutschlands Architektur seit der Jahrhundertwende.
(Mit zahlreichen Lichtbildern .)

EiistriHskartem f'iir 'Wiclilmitglieiler iV 2S Mk . an der Kasse
und bei H . Banger , G . Xoerterahänser , Heller & Creeks * —
Nummerierte Plätze ä 9  Mk . (für Mitglieder 1 Mk.) bei Gr. Koerten-
liKssser und an der Kasse . F 391

( >

Marcus Berte & ü-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - —- Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Banlcfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Fackete mit Werth gegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.

Vcrmiethung feuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in
sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.

in besonders dafür erbautem Lombardirung börsen-
Gewölbe. gängiger Effecten.

Verzinsungv .Baareinlagenin Creditbriefe . Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ) . u. Checks auf das In- u . Ausland,

Einlösung von Coupons vor Verfall.
1579

V - . J

Bäcker-Rl»b „yetterkeit" wiesbade»
am Sonntag , den 17. Januar , im Saale zur neuen Adolfshöi

Weihnachts-Nachfeier
wozu wir unsere Mitglieder, Freunde und Gönner des Klubs höflichst einladen.

Eintritt frei . — Ansang 4 Uhr.
Getränke nach Belieben. Getränke nach Belieben.

Konkurs - Ausverkauf
der

Porzellan -, Cilai - und Luxus -Waren
aus dem Nachlasse P . Oechsner , in Firma:

Rudolf WOlff , Marktstrasse 22.
"Wegen völliger Auflösung des Grescliäfts und bevorstehender Räumung des Lokals:

Sämtliche gemalte Tisch- und Waschservice , Kaffee-
urad Teegeschirre , weisses Porzellan und Steingut,

Römer, Trinkservice, Champagner-, Wein- und Wassergläser , sämtliche Phantasieartikel
in Metall, Marmor, Terracotta , Porzellan u. s. w.

®| Rabatt auf:
| d Römer Tränkservice . Chamnaoner

SS 1/» ° l© Rabatt auf: König!. Meissen, Kopenhagen, Königl. Nymphenburg,
CristalSeries de Val St. Lambert.

Verkauf nur sehr kurze Zeit , soweit Vorrat reicht , in bekannter la Ware und reicher Auswahl.



Keine Dame versäume
den grossen

Formvollendetes preiswertestes Modell
für 1908, welches der Trägerin eine

entzückende Figur verleiht.

Jedes Korsett kann auch während des
Ausverkaufs in meinem Anprobe-Salon
. . . . anprobiert werden.

Drell .
Geblümt
Batist

Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit

Gare LSWLGKZbMA Restaurant
Im Wintergarten

jeden Sonntag K .© IlZ © Pt.
Eintritt frei ! 1397

Telephon-Nr.4261.
§ Oranienstrasse 35.

IW - IjelsttiMj ^ isisiMg -stes Fai #set ® MS €?MMea ^ »iläp © Esal « € ies «?liii £ t samt JPlatze«
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Kurhaus Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 18. Ms 24. Januar 1909.

(Aenderungen Vorbehalten.)

Bienstag , den 19. Januar.
Abends 8 Uhr im Abonnement im kleinen Saale:

Musikalischer Albend»
Solisten:^Fräulein BSatsy Koettgen aus Aachen (Klavier). Herr BJjjo
Aifermi , städtischer Kurkapellmeister (Klavier ). Herr fflicliar «! Seidel,

Mitglied des Kurorcbesters (Klarinette ).
, Vortragsordnung . 1. KlavieivVorträge: Fräulein Daisy Koettgen

2- bonate für Klarinette und Klavier, op. 88, von F. Dräsecke. 3. Klavier-
Vorträge ; Fräulein Daisy Koettgen.  4 . Drei Phantasiestücke für
Klarinette und Klavier, op. 73, von Kob. Schumann.
Zuschlagskarte 25 Pfg., mit der Abonnements- oder Sonntagskarte vorzuzeigen.

Die Damen werden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

.Mittwoch , den 20 . Januar.
Nachmittags 5 Uhr im Abonnement im kleinen Saale:

Donnerstag , den 21. Januar.
Abends 8 Uhr im grossen Saale:

€&pea #et £eai» und WaIz ©se»AbeiMl
des Städtischen Kurorchesters.

Freitag , den 22. Januar.
Nachmittags 5 Uhr im kleinen Saale:

Tee - ICwsizert.
Abends 7)4 Uhr im grossen Saale:

155» Z ^ kl £ss ®>iteBi ^ eri a
„ Leitung : Herr S ?»o Alfern I, städtischer Kurkapellmeister.
Solisten: Iran äflisabetJi Boehm vai . Endert , Kgl. Sachs. Hofopern¬

sängerin aus Dresden (Sopran). Fräulein Seteüä Cäeyer (Violine).Orchester: Siädtlsrlnes Kurorcliester.
Am Klavier : Herr AJero AfFerns , städtischer Kurkapellmeister.

\ ortragsordnung. I . Ouvertüre zur Oper „Gvendoline“ von E. Chabrier.
2. Konzert für Violine und Orchester, D-dur, von J . Brahms. (Fräulein S t e f i
Geyer .) 3 . Arie der Margarete aus der Oper „Faust " von C. Gounod. (Frau
Elisabeth Boehm van Endert .) — Pause . — 4. Zum ersten Male:
,„Uer erste lag , symphonische Dichtung für grosses Orchester und Orgel von
a . p.  Boehm. KUImter 1 Leituüig des ICostiposisisiesTio
(Orgeh Herr Kapellmeister Ügo Afferni .) 5 . Lieder mit Klavier-Beglei-
<rw±leiser  wird mein, Schlurrjmer von J . Brahms: b) In dem
£ Pr fln K hocken von Hugo Wolf; c) Allgegenwärtig von A. P. Boehm,.
(Kau Elisabeth Boehm van Endert .) 6. Ungarische Phantasie für
Violine und Orchester von J . Hubay. (Fräulein Stefi Geyer .)

. .... . „ Ende etwa 10  Uhr.
. TXI Alittelloge 1, Reihe: 7 Mk,, Logensitz: 5 Mk., 1. Parkett 1.—20. Reibe-
4 Mk., 1. Parkett 21.—26. Keine u. 2. Parkett : 3 Mk., Ranggalerie: 2 50 Mk
Kanggaene Rücksitz : 2 Mls. — Für Abonnenten Vorzugskarten zum 1. Parkett
erscheinen1 zu wollen “ Damea wepdea ^ --henrt ersucht, ohne Hüte

Samstag , den 23 . Januar.
Nachmittags 4 und abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Zwei Verträge in französischer Sprache
des Herrn HÄGOEKOW JL © UVri © I%

Professor der französischen Sprache.
1,.w3' mtr ]tt cl!ia? n Jku A® dem  Mortrag : 1 Mk . Zum Nachmittagsvortrage
Mte erschien ZU woüen 8' ~ ^ werden ergebenst ersucht, ohne

Sonntag , den 24 . Januar,
Abends 8 Uhr im grossen Saale:

IV. Volks- Symphonie- Konzert.
Leitung : Herr Bgo Afferni , städtischer Kurkapellmeister.

Orchester : Stsidtisclies liurorclieatcr.
Eintrittspreis : 50 ]P£

Die Karten sind ab 6)2 Uhr gleichberechtigt mit der gleichfalls zu diesem
Konzerte gültigen lageskarte . — Sämtliche Säle bleiben nach Schluss des Kon¬
zertes zur Besichtigung noch eine Stunde geöffnet.
- ui -Zu sä“ tlictel1  Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht berück¬

sichtigt werden. F265
fLd 12 c(LrfG i*  FaT 11's»  v7m»w o  Utu, ... «*

zum SEufessfeeFg (Kasan ®) ,
Elrätklassiges Wein <Reatanrant,

HAIXZ Telephon No. 10. © a-osse ÜBSeiciie SSt,
empfiehlt seine eleganten, gemütlichen Räume auch für

Niohtmitglieder.
BSäuers v. 12 Uhr, Soupers v. 6 Uhr,

an kleinen Tischen serviert.
Weine aus der Kegie der liasiuO ' Gesellsdiaft.

rivr„ fi'.-oal P Ql

I Hausfreunde ■
in jedem Haushalte sind

Dr . Henkels Waschmittel.
Millionenfach erprobt und bestbewährt , beliebt in der ganzen Welt.

Persfl:
Paketeä 35 u.65 Pfg.

Dixm:
Paket 25 Pfg.

HenkelsSletehsoda:

Das idealste und vollkommansto selbsttätige Wasch¬
mittel von höchster Wasch- und Bleichkraft . Wäscht
vom seihst ohne jede Arbeit und Mühe ; macht die Wäsche
blütenweiss, frisch und duftig, wie vom der Sonne ge¬
bleicht , schont und erhält sie und ist absolut unschädlich
bei jeglicher Anwendung!

Im Gebrauch Billigstes , unerreichtes Waschmittel , er¬
leichtert die Arbeit, bleicht wie auf dem Rasen und ist
absolut unschädlich. Schont das Gewebe, da irei von Chlor
und scharfen Stoffen!

Die beste Waschhülfe, vorzüglich zum Einsetzen der Wäsche;
unentbehrlich zum Reinigen von schmutzigen Gegenständen,
zum Scheuem von Böden und Wänden!

Alleinige Fabrikanten:
—— UeberaÜ erhältlich ! ——
Henkel & Co ., Düsseldorf.

FS3

Waldlust . %‘ZT
Heute Sonntag:Taiizkmuzcheii,

wozu freunbl. einladen
Die Tanzschüler

des Her rn Wccrm a an.
Geld ohne Bürgen schnell

diskret gibt Selbstgeb.
Kersten, Berlin 28, Yorkstr . 17. F 61

Treibriemen,
Fa Kernleder,

MeNeWüäjs. VerdWer etc*
i ■ empfiehlt billig

I Bk . Sffek . Marx,
Mauritiusstraße 1. 118

Herr .-Anz . tt . Matz w. bill. anges. v.
45 M. an. Tadellos. Sitz. ?lnz. nusb. 1.50,
Hose 60 Pf . I . Pekar . Häfnergasse 7,2.

Buch- u.Kunsthdl. Harms,Friedrichstr .12

Büchern.Bilder
Alte u. neue Bücher w. angokauft. 5100

Die besten Legehühner
.jA kaufen Sie gut tt . billig

üJi Al A'fl bei 91. BlecSser,
wm  ME Weide««« - Sieg«

Katalog No. 18a gratis.
Tauf .Anerkcnn.-SÄreib.

Arnold Obersky.
<&rr. SSsirggstr . T— 7 .

mwsfmm  ME KM «WWZMN
w— wernm  HG ä 4 8E « HI

auf den grössten Teil der Waren

kk :r :r % a
Modelle ans dem Schaufenster und

,r die SlSlfie
>bisherigen Preises.akehlasste Korsetts Su "6 E8“,me

Anfertigung nach Mass
unter Garantie für eleganten Sitz,

genau wie in meinem Pariser Atelier.

Bedienung nur durch erste
— Korsett-Spezialistinnen.

Spezialität;
Korsett für starke Damen,

welche Leib und Hüften vollständig verschwinden und die
Figur jugendlich schlank erscheinen lassen.

Form
Sir *©!raa fifi
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ZMilDklsieigemz.
Am G. März 1VGV, vor¬

mittags 9 Hz Uhr, werden an
Genchtsstelle, Zimmer Nr. 60, die
den Eheleuten Mathias Beiitz
zu Wiesbaden , in der Gemarkung
Biebrich belegenen Grundstücke,
5 Hofräume, Kaiserstraße. Ecke
Thclemannstraße, zwangsweise ver¬
steigert.

Wiesbaden , 12. Dczbr. 1908.
Königliches Amtsgericht,

Abt . IO. F 272
Brennüolz-Verkänfe

in der Oberförsterei Chausseehaus.
1. Am Montag , den 18. Januar,

vormittags 1410 Uhr, in Neudorf,
m der Post,

a) aus Schutzbezirk Georgenborn
(Nonnenbuchwald 8, 5, 6):

Eichen, 41 rrn Pfahlholz , 10 Scheit,
43 Knüppel , Buchen, 360 Scheit,
240 Knüppel , 99 Hdt. Wellen,
Kiefern , 15 Knüppel (1,8 m lang ),
120 rm Reisighaufen,
b) aus Schutzbezirk Raucnthal

(Unterm Badwea , Distr . 59, 60, 62,
Hansenkopf 69, Totalität 63, 70, 72,
75, neue Bezeichn.):

Eichen, 26 rm Scheit u. Knüppel,
22 Hdt. Wellen, Buchen, 361 Scheit,
192 Knüppel , 95 Hdt . Wellen,
anderes Lanbholz, 11 Scheit u.
Knüppel , Nadelholz, 10 Knüppel,
8 Rerserknüppel , 17 Hdt. Wellen.
2.  Am Dienstag , den 26. Januar,

vormittags 11 Uhr, in Seitzenhahn,
bei Witwe Rossel,

aus Schutzbezirk ChaufsechanS
(Hangensteir 30, Hirschsuhle 32,
Äatzenloh 43, 45, 47):

Buchen, 360 Scheit , 128 Knüppel,
115 Hdt. Wellen. Birken , 11
Knüppel , Nadelholz, 34 Kloben,
84 Knüppel , 35 Rciserknüppel.
8. Mittwoch, 3. Febr . zu Georgen¬

born im Hohenwalo, 11 Uhr,
aus Schutzbezirk Chauflechans

(Heidekopf 35, Winterbuche 50):
Buchen, 800 rin Scheit . 120 rm
Knüppel , 75 Hdt. Wellen,
aus Schutzbezirk Georgenüorn

(Schnepfenbusch 0, Rotekreuzkopf 19) :
Eichen, 15 Knüppel , Buchen, 200
Scheit u . Knüppel , 100 Hdt. Wellen,
Birken , 10 Knüppel . FL71

Ackaimtmachimg.
Am 18. 11 .19 . Januar d. I.

und erforderlichen Falles die
folgenden Tage , vormittags
9 llhr n. nachmittags 2 Uhr
anfangcnd , werden im Leih-
hanse ,Ncugaftc En ( Eingang
Schnlgasse ), die dem städti¬
schen Leihhanse bis zum
15. Dezember 1998 ein-
schlieftr. vcrsalient n Pfänder,
von Nr . 49 .199 biö 33196,
besteh, in Brillanten , Gold,
Silber , Kupfer , Kleidungs¬
stücken, Leinen , Betten usw.,
versteigert . F288

Wiesbaden , 13 . Jan . 1999.
Städt . Lcihhansdcpntation.

Montag , den 18. Januar 1909,
nachmittags 1% Ahr, versteigere ich

Pulver, Tabak, Nudeln , leerste, ein
Sack Haferslocken, Putztücher,
Kaffeezusatz, Tee, zwei Eimer
Schmierseife , Senft , ein Faß
Gurken , Säcke, Holz, Gerümpel
und anderes mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . 8875

Lonödorser. Gerichtsvollzieher.

Neu ! Jini.,russische Ne» !
Massage»

Dame, Herderstraßc 8,1 , nahe Bahnhof

Brennholzabschlag.
Anzündeholz, klein gehackt,

per Zlr . 2.20 Mk.
Klötze, Abfall „ „ 1.20 „
Schwarten per Karren 8.50 „

kg. ü'i?T«(ei >s, Lahnstr. 12/14.

Ein unübertroffenes Sohlen-
Kon servierungsroittel , wel ch es

die Sohlen unbedingt wasserdicht
u.3M 1 dauer.
hafter | |J 1 r+  I macht,
erhalten i 11i 11j 3 1 Sie zum
Preise v. i * i 419 Pf.

in der

Rhemgati- Drogerie,
Rheingauerstrasse 10. B 866 j
Teleplion L<LSG3.

Bersteigernng.
Montag , den 18 . Jarruar , vormittags 11 Uhr , lassen

wir in unserer
Ladehalle um Sttblktthuhof

durch den Gerichtsvollzieher Wollenliaupt
i neues Piano

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Roll -Comptoir der vereinigten Spediteure G . m. b. H.,

_ Spebiteitrc der König!, Pr . Staatsbahnen._

Jede Braut
soll hei der Anfertigung ihrer Ausstattung grossen "Wert
auf eine gediegene Stickerei legen, hierzu empfehle ich
besonders meine vorzügliche Qualität von Madapoiam-
Stickerei. Dieselbe dient als vollständiger Ersatz tür
Handarbeit , und ist vom einfachen Bogen bis zu den
breitesten , elegantesten Mustern mit passenden Einsätzen
am Lager . — Ausser dieser Spezial-Qualitiit unterstelle
ich ein grosses Lager in sächsischen Cambric- sowie
Schweizer - Stickereien, alle mit passenden Einsätzen.

Hand- und Maschinen-Klöppel-Spitzen
Meter 3, 5, 7, 8, 10, 12, 14, 18, 20, 28 Pfg. etc.

Franz, u. engl. Valencienne -Spitzen u. -Einsätze
in jeder Preislage.

Hemdentuclie in bewährten Qualitäten.

Ch . Hemmer
Langgasse 34.

K 99

T/VTährend meines nur kurze Zeit dauernden
' ' Inventur - Verkaufs gewähre auf

sämtliche Artikel , als:

AM'" Kleider - und Blusenstoffe , ■“‘UPI
Weis »waren u . Wäsche , llettwaren etc.

10 °lo Rabatt
MM leite,

Telephon 896. Markistrasse 22.
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Renommierte auswärtige Exportbrauerei wünscht
Zw. Errichtung eines Spezialausschanks im Zentrum
der Stadt geeignete, Nicht zu große Räume zu
mieten. Gesl. Offerten mit Größenangabe und des
Preises u. V*  an den Tagbl.-Verlag erbeten.

MMisch-wests.
handek- und Zchreib-Lehranstalt.

Institut 1. Ranges für Damen and Herren.
Inhaber LOuil! Stran *.

Nur "WD

38 Kheiliftratze 38 , d
Ecke Moritzstrafte.

J « Sandel.
Inventur -Verkauf

von

Nchnli wuresi
aller Art zu extra Iillliggeii Preisen, lim zum

\ Frühjahr zu räumen. 6140
lEarktstrasse

3—5 Mark täglicher ständiger Verdienst

Sofort gesucht
an allen Orten arbeitösanie Personen zur Uebernahme einer

u. 8iPUMpf8ini6!L6p6i.
Hoher ständig. Verdienst, 3—5 Mk. täglich. Dauernde leichte Hausarbeit.
Anlernling einfachu. kostenlos. Strickvorkennfnille nicht erforderlich.
Ent ernung tut nichts zur Sache. Ktrilkmaleriaf wird franko zugesandt.
Prospekte und glänzende Zeugnisse aus allen Gegenden Deutschlands

vollständig kostenfrei. F 63

TrlKölkgen- 11. t̂rumpffolirik GelierL Fohlen,
St . Johann - Saarbrücken Kl. 119.

» Wiesbadener Fremden - Liste.
Vf*  vjy *5$?

IloteJL Adiex Jäatlnaue.
L/anggasse 42. 44 und 40.

Külbach, I’rl ., Dresden.
Hotel liei 'g.

Nikolasstrasse 37
Körner, Kfm., Duisburg.— Bernardi,

„tim., m. Fi'., Höchst. — Kahn, Kfm..,
Köln. — Schasched, Ivfm., München.

Schwarzer Uoeis.
Kranzplatz 12.

Leisel, Frau , Elberfeld. — Lange,
Reg.-Rat Dr., m. Fr ., Hannover. —
Lindstrand , Regimentsarzt Dr ., Alf-
westad. — Lindstrand , Fr]., Malmö.

Hotel Borussia.
Sonnenbergerstrasse 29.

v.  Schilling , Baron, Petersburg.
Hotel BnrgSiot

Langgasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32
Mayer, Kfm., Köln. — Günther,

Köln. — Scholz, Fabr ., Hannover. —
Heesen, Hannover. — Böhringer, Kfm.,
Pforzheim. — Gross, Kfm., Berlin.

Slarmstadter iJoü,
Adelheidstrasse 30.

Lübbert , Fr ., Hamburg.
Hotel Einhorn.
Marktstrasse 32!

Wahl, Kfm., Antwerpen. — Oppen¬
heimer, Kfm., Frankfurt . — Messen,
Kfiiii., Kassel. — Wohn er, Kaufmann,
Schwetzingen. — Schmuckler, Kaufim,
Köln.

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

Bölling, Ingen., m. Fam., Frankfurt.
— Harrer , Dir., m. Fr ., Bochum.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

Weher, Kfm., Dresden. — Böhme,
Frl . Dresden. — Roennecke, Student,
Halle.

Hotel ErhjrSn»
Heilmann, Kaufmann, Worms. —

Bordeaux, Kfm.., Frankfurt . —
Wittmer , Kfm., Sehlangenbad.
Derteuyer, Kfm,, Stuttgart.

Enroxjäischex * 1-1or,
Langgasse 32.

Reinhardt , Arch., Düsseldorf. —
Hoffmann, Kfm., Charlottenburg. —
Nitykowiski, Kfm., Berlin. — Schäfer,
Kfm., Marburg. — Mayer, Kaufmann,
Frankfurt.

Frankfurter Hot.
Webergasse 37.

Boten, Leut ., Schleswig. — Kahl,
Kfm., Berlin.

Hotel Fnhr.
Geisbergstrasse 3.

Fokken, Chem., Diez. — Scholz,
Kfm., Mannheim. — Anschel, Kfm.,
Braunschweig. — Hitzschke jr ., Kfm.,
Elberfeld. — Frädrich, Rent ., Berlin.

Hotel Gnmbrlnns.
Marktstrasse 20.

Rüster , Ingen., Höchst. — Frühling,
Kfm., Köln. — Stern, Kfm., Neuwied.

Hamburger Hot
Goldsehmidt, Fr ., Mannheim. —

Rosenfeld, Fr ., Frankfurt.

Grüner Wart :.
Marktstrasse 10.

Risten, Kfm., München. — Zierold,
Kfm., Hamburg. — Ehlert , Kaufmann,
Berlin. — Faller, Kfm:., Köln. —
Ziegenbom, Kfm., Erfurt .—Schwarzer,
Kfm., Berlin. — Brömme, Ingen., mit
Fam.., Leipzig. — Samter, Kfm., Ber¬
lin. — Verqueraey, Kfm., Aachen. —
Drees, Kfm., Aachen. — Götze, Kfm.,
heipzig, — Adler, Kfm., Berlin. —
Pfennig, Kfm., Karlsruhe. — Steiner,
Kfm., Berlin. — Spitzer, Kfm., Wien.
— Siepen, Kfm., Berlin. Kallen,
Kfm., Berlin. — Kahn, Kfm., Stutt¬
gart . — Niedlich, Kfm., Berlin. —
Heinemann, Kfm., Frankfurt . —
Mausbacher, Kfm., Berlin. — Weber,
Kfm., Paria. — Goldschmidt, Kaufm..,
Krefeld. — Salomon, Kfm., Berlin. —
Krieger, Kfm., Frankfurt . — Ba3j.
mairn, Kfm., Bertin. — Joachim, Kfm.,
Bensheim. ■— Bredau, Fr ., Schweiz. —
AVSnkclmann, Kim., Leipzig. _

Kallen, Kfm., Berlin. — Walter , Kfim,
Köln. — Englisch, Kfm;, Berlin. —
Wagner, Kfm., Oehrenhau. — Reis®,
Kfm., Duisburg. — Friedenheini, Kfm.,
Berlin. — ToeU, Fr ., Berlin.

Kaasa -Hotd.
Nikolasstrasse I.

v. Lackum, Duisbu rg. —- Wallheimer»
Kfm., m. Fr ., Wilhelmshaven.

Hotel Hohenzollcra.
Paulinenstrasse 10.

Dücker, Zivilingen., Düsseldorf.
Hotel Holifindiüclier Hoit«

Rheinbahnstrasse f>.
Veite , Kfm., Herborn . — Pass, Kfm,,

Remscheid. — Geitz, Kfm., Schwelm.
—■Bassing. Kfm., Krefeld. — Winter,
Kfm., Hannover.

Hotel Nizza ..
Frankfurterstrasse 28.

Erlanger, London. — Körner, Frau
Reg.-Rat , mit Tochter, Frankfurt a. O.
— Beirre, m. Fr ., Seatt]»
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1 Pfd . Zterling. Jt,  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . G . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . > 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. Jb> 1 .125

.VWL.

WN IS. Ja
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagblatts. MH

I fl. holl. 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3.20
I Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16

• » 4.—
1 Dollar. • » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . • . » 12.—
1 Mk. Bko. . . 1.50

Staats - Papiere.
£?. a) Deutsche . In

D . R .-Schatz -Anw. ^ IlCO .S^
D. Reichs -Anleihe

$1/2
31/2
3.
4,  .
31/2
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3V2
3*/:
3V2
31/2
3. .
4
4. .
4
37r
3. .
31/2
Zl/2
3. .
3
3. .
4.
Zl/2
37a
31/a

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

54 .50
85,60

loi .aö
t >4 .8 a
85 .50

101 .60Bad . A. v. 1901 uk. 09 »
« Anl . (abg .) s. fl.
> » > Jb
» Anl . v. 1886 abg . »
* » » 1892u . 94 »
» » v. 1900kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910*
» » 1904 > » 1912*
* * > v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl. 100 .40
» E.-B.-A.uk . b . 06 Jb Ä1 *,rt
» » » > » » 15*
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe *

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jt

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 *

» St.-Rente »
* St.-A.amrt .l887»

» 91,93,99,04

S4.

10170
102 .70

03 .90
84 .50

93.

82.
84 .70

101 .80
94 .80
93 .80
84.

®/o
4. .[Japan , von 1905 Jt\  95 .IQ5. . Mex . am. inn . I-V Pes i
5. . * cons . äuß . 99stf . 2I1C1 .40
4. . » Gold v. 1904 stfr . jSi 93 .15
3. . » cons . inn .5000rPes | 63 .20

» » 750/1250r * j 64 .SSTamaul .(25j.mex .Z.) * | 97 .90

Provinzial - u. Com munal-
Zf. Obligationen , m »,«
4. ,| Rheinpr .Ag .20, 21,31 .« [101 .60

3. . » » » » 1886» 84 .40
« 97. 02 » 84 .50

1. Gr. Hess . St .-R. » '02 .10
8. . » Anl . (v. 99) » toi .75
Zl/2 » » (abg .) * 93 .70
Zl/2 84 .10
3. . 83 25
Zl/2 Meckl.-Schw .C.90/94* 92.
3. . Sächsische -Rente » 88,60
372 Waldeck -Pyrm . abg . » 85 .65
4. . Württemb . v. 1907 » ,01 .80Zl/2 Württ .v.1875-80,abg . » 93 .80
Zl/2 » 1881-83 » * 93 .55
Zl/2 » 1885U.87»
37z » 1888u. 1880 » 94 .40
Zl/2 » 1893
Zl/2 »1894 * 94 .40
372 » 1895 » 94 .40
372 »1900 * 94 .20
372 »1903 * ©3.70
3. . » * 1896 » L6.

b) Ausländische.
I . Europäische.

1. .
S. .
4V2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
i.  .

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-AnS.v.lS95 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

* u . Merz .02uk .1913*
» n . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination * ö. fl.
1*710Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
l 3/4 » Mon .-Anl . v. 87 *

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v. 96 h.fl.
4. . » Kirchgilt .Obi .abg .»

» 5000r »
4. . Ital . Rente i. G . Ls
3% » » 10—20,000 »
4. . » » 100-4000 *
2*1iq' » » stfr . !. G . »

: » » i . G . »
4. . » » 30,000 »
4. J » amrt . v.89S.III,IV »
31/2I Luxemb . Aul . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . < cv . »V. 18SS »
4iM öst . Papierrente ö. fl.
47s » Goldrente Ö. fl. O,
4. . » Silberrente ö. fl.
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente2000r »
4. . » » » 29,000r »
41/2 Portug . Tab .-Anl . Jb
3. . * unif . 1902S.1410»
3. . » . » S. III *
3. . » » * 8.11! (8.) *
5. . Rum. amort .Rie .1903 »
4. . » Conv . »
4. . » amort . Rte . 1890 * (4. . » » » 1891 » !
4. « » inn . Rte. (7s 89) Lei]
4. . » änss . Rte . (7s 89) » |
4. . » amort . » v. 1894^ !
4. . » » » » 1896 > [
4. . » * * » 1893 * j
4. . > » » » 1935 » j472 Russ . Cons . von 1905»
4. . Russ . Cons . von 18S0 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C .E.B. S.Iu .II89 »
4. . » » S. Illstf .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » »11190»
4. . » » » IV 90 »
4. . » * * VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » * » 1902stfr . Jt
37io » Conv . A. v. 98stfr . »
372 »Goldanl . » 94
3. . » * » 96
372 Schwed . v. 80 (abg .)
572 » » 1886
$72 » » 1890
$. .
$72

372 do . v . 1890 »
Ö5 .50 Zl/2 do . v . 1893 >
85 .30 372 do . v.1895kb .abOl »
97 .30 372 do . »1897 » * 02 »
97 .70 372 do . * 03 uk . b . 08 »

372 do . » 05 uk.b . 1910 »
89. 4. . Heidelberg von 1901 »
97. 4. . do . v.1907u.1913 »
87 .50 372 do * 1894 *

372 do . » 1903 »
47 .70 372 do . v. 05uk.b .l911»

372 Kaisers !. v.97 uk . b .08 »
4 9. 4. . Karlsr . v. 1907u.1913 »
91. 372 do . » 02 uk . b . 07 *

1C3 372 do . * Oö(abgest .) »
102 .50 372 do . v.1903uk.b .08»
IC3 .S20 3. . do * 1886 »

3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 *
3. . do . » 1897 '
372 Kassel (abg .) *
4. . Köln von 1900 »

69 .50 4. . do . » 1906 *
98 .60 4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 »
93. 4. . do . v. 1901u. 06»

372 do . v. 1886u. 87 >
31/2 do . » 1905 »

98 .10 31/2 Limburg (abg .) »
67 .95 4. . Ludwigsh . v. 1906 *
94 62 Zl/2 do . * 1896 »

r . .
4. .
372
4.
4.
4.
4.
4.

372
3. .
4. .

SL .LD

56 .50
LS.

100.00
SD.SS
SL .7G
89 .50

80 *70
SS.
89.
89.
97 .£ 5
83 .40
82.

83.

81 .80
83.

83 .05
75 .40
74 .75

05.
SS.

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr

Scrb . amort . v. 1895 Jb
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . 2

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .) 1903
*con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jt

üng . Gold -R. 2025r .
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold * Jb
» Grundtl . v . 89 »öfl
» 5000r » »
» » 500r »

SSLO

SS.
83.

85 .80
93 .7 0
63 .50
S2 .SS
93 .75
91 .60

8S .SO
83 .30
83 .30

II . Aussereuropäische.
5. . Arp\ i.G .-A.v .l887 Pes 11®0 .5Ö

» » » 500 » ' 100 .50
5. . » » * abgest . » | ÖS .60
5. . » äuss . E .-B. i.O .90 2
41/2 » innere von 1888 Jb
472 » äuss .G .-Anl .1888 £
4. . » » » v. 1897,4/
472 Chile Gold -Anl . v. 89 »
472 do . von 1906 »
6. .fCliin . St .-Anl . v. 1895 £ 105 .50
5. . : » » » 1896 » 109 .30
41/2! » » , 1898 » 1 S8 .25
5. CubaSt .-A. 04 stf .i.G . Jb 102 .70
4. . Egypt . unificirte Fr . 103,70
372! * privilegirte * j 99 .70
«. .j » garantirte 2 ; SS.
W?) Japan« AaL 3. LI » 1 —

33/4’
36/10
572
371
372
373
3. .
4. .
372
37z
372
372
372
372
372
372
372
372
372
372
372
4.
372
372
5. .
372
572
4. .
4. .
372
372
3. .
4. .!
3721
372
372!
Zl/2
372
372
4. .
372
372
4. .
372
4. .

do . » 22U.23
do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29*
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 *
do . » 9. 11 u . 14 *

Frkf . a . M. v . 06u . 14 »
do . Lit . Nu .QCabg.) »
do . Lit . R (abg .) »

S v. 1886 »
T » 1891 *
U »93, 99 »
V » 1896

do.
do.
da.
do.
do . L .Wv .QSu.08
do.
do.
do.
do.
do.

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I »
» » A.U,iII »
» 1906A. I, II »
» 1903 »

do . v . Bockenheim *
Augsb . v.l901uk .b.08 *
Bad .-B.v. 98 kb . ab03 *

do . » 05 » * 10»
do . » 1886

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1836/92 »
Bingen v. 01 uk . b . 06»

do . » 07 » » 12»
do . » 1598 »
do . v. 05 uk . b 1910>
do . » 1895

Darmstadt v. 07 u. 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . > 1897 »
do . v. 02am .ab 07 »
do . v. 05 »ab !910 »

Freib .i.B.1900k.1905 *
do . v. 81u.84 abg . »
do . > 03 uk. b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b.Cö »
do . von 1904 »

Giessen v.l907u .1917

97.
94 .70
93.
92.
93.
87 .40
85 .40

95 .70
95 .SG
05 .40
95 .60

95.
95 .60
95 .30
95 IO
05 .60
35 .60

*00 .30
©1.80
91 .80
36 .50
91 .70

93.
93.
93.

S2 .LQ
98 .30

100 .60

92 .30

62 .30
*00 .70
*00 .70

93 .30
92 .30
91 .90
S 1 .50

102 .
61 .70
91 .70
91 .70
83 .85
89 .90
85.
84 .60
S4.

*00 .90

* 00 .

101 .50

04 .50
LS 41
86 .70
£9 .55

372

4. !
4. .
4.
37
Zl/2
372
372
372
372
4. .
4. .
4. .
37a
372
372
372
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
4.
4. .
4. .
372
37:
3. .
472
472
4.
372
372
372
372
4.
4.
4. .
372
4. .
4.  .
4. .
372
372
4. .
372
4
372
372
4. .
4. . 1
4. . |
372
372,
372
4. .
372
372t
372]372
4. .
372!
4. .1

do . v. 1903tik. b . OS»
Magdeburg von 1801 -
Mainz v.99 kb.ab 1904»
do . v. 1900 uk.b.1910*
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u . 83 >
do . » L.j . v. 1884»
do . von 1836u . SS»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 ’
do . » 05uk .b.1915>

Mannh . v. 1901 uk. 06 *

do.
do.
do.
do.
do.

1906 uk. 11
1907 uk . 12 »

» 1388 *
» 1895 »

. 1898 k. 03 >
1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u. 1912 *
do . » 1907 u. 1913 »
do . » 03/04u .08/09 *

Nauheim v. 02u . 1912 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . v. 1902u. 13»
1904U. 14

91 .dC
91 .90

*06 .25

do.
do.
do.
do.
do.

1907u. 17

1906u. 16 :
1903u . OS

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 »
do . v. !891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 >
do . v . 1905 u . 1915 »
Pforzh . v. 1399k . 04 »

do . v. 1901k. a . 06 »
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u .05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895!c.a.05»

do . » 1906u . 13 »
do . » 1902U. 08 *
do . * 1904 u. 12 *

Trier v. 1901 uk . b . 06 *
do . * 1899

Ulm, u . 1912
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910*

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk . 1916 *
do . v. I9Q3S. IVu . 12 *
do . (abg .) '
do . v. 1887,96, 93,02 »
do . v. 1903S. I, II '

Worms v. 1901 u. 07 -
do . » 1887/89 -
do . » 1896k.190L
do . * 1903k.1914-
do . « 1905u. 1910’

Würzb . v . 1899u. 1910-
do . v. 1903 u. 1910>

Zweibrück , uk .b.1910»

Zf.
4. . 1
4. .
38|iol
4.s.
%.
4.
4.
P/2
s. .
47-

10C .2C

SLSC
0C .60

lo *.
*0 *.2C

S *-S0
*00 .70
100 .70
*00 .70
1CG  70

S4.
6S .S0

S3.
9Ä.
92.

101 .
101.

9 2 .SO
3 2 .50

100 .50
Ö2.S0

XOO.
92 .20
&Z.

101 .60
•j00 .60

Ö5
S4 .SU
94 -60

100 .50

372 Amsterdam h . fl.
4V?.| Buk. vC 1888(conv .) J6
472- do . * 1895 4050r »
41/2’ do . » 1898 »
4. , | Christiania von 1894 -
4. . . Kopenhg . v. 01 u . 11»
372; do . von 1886 » i
3. . 1 ÜÄ. » 1895 » i

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . An!.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. SS i. G.

oe.z
96.
S4.

101 .20
51 . 10

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In Pä
6. . 67r! A.  Elsäss . Bankges. 110 .10
572 67a] Badische Bank R. 1
472 472 B. f. ind . U.S. A-D. A 70.

5. . » f. Handel u .Ind .» 105 . SC
8. . » Bod .-C.-A.,W . » 140.
805. 805 » Handelsbanks .fi. 154.

1295 12?s » Hyp . u.Wechs . » 280.
772 772 Barmer Bank-V » 127.

6. . Berg- u. Metall-Bk. 115 .75
872 81/2 Berg .-Märk . Bank * I55 .2C
9. . 9. . Berl. Handelsg . » 169 .85
41/2 572 » Hyp .-B. L. A. »
472 51/2 » » Lit . B » 127.
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 106 .5«
672 672 Coram. u. Disc .-B. » 109.
8. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
8. . 8. . * » Jt 128.

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X » £42 . SO
n . . 9. . » Asiat . B.Taels 134,
5. . 5. . . Eff. u. W . Thl. 10C .70
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 142.
6. . 6. » Ver .-Bank Ji 124.
9. . 9.  . Diskonto -Ges . » 131 .20
8V2 872 Dresdener Bank » i4s .se
6. . 6. . » Bank ver . « 102 .50
7. . 772 Eisenbahn -R.-Bk. » 125 .30
872 9. . Frankfurter Bank * 189.
9. . 9. . do . H .-Bk. . 197 .8C
772 8. . do . Hyp .C.-V. » 154 .56
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 161 .50
472 4% Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt ss .se
672 bl/2 do . Cr .-Bank » 118 .SC
7. . 772 Natlbk . f. Dtschl . » 120 .30
57j 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 318.
5770 632I?o Oest .-Ungar . Bk, Kr.1125 .30
6. . Oest . Länderb . > 109 .80
83/4 93/8 do . Cred .-A, ö .fl. 18880
472 5. . Pfalz . Bank „« 100 .60
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 139 .50
772 772 Preuss . B.-C .-B. Thl . 155.
5. . 57, do . Hyp .-A.-B, .* 1117.
822 Reichsbank » X45 .SQ
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 131 .80
Q. , 9. . do . Hypot .-Bk. * 1S?2„
872 7. . Schaaffh . Bankver . » 133.
6. . 6. . Südd . Bk.. Mannh . » in.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 170 .20
5. . 572 Schwarzb . Hyp .-B. » *15.
5. 5. . Schwarzw . Bk. V. » 96,20

772 Wiener Bank-V. » 131.
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 148 .50
5. 5. . do . Landesbank » 101 .20
57-f 6. do . Notenb . s. fl. 116 .50
7. 7. do . Vereinsbk . » 148 .10
6. s. Würzb . Volksb . Jt —

r, :,, Nicht volibezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In »/o.
S. . ]9. , | Banq . Ottom .50 0/oFr. 141,

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Koloniai -Ges . ,Vorl .Ltat . In »A.

[ lOstafr . Eisenb .-Ges . |
| 3. . ! (Beil .) Ant . gar, M. | lO0.

Aktien industneUer Unter-
Divid . aiehmungen.

Vorl . Ltzt.
22 ..
10 ..
9. .
7. .

11 ..
15. .
13. .
12 ..
10 . .
1272
9. .
9. •
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .

b'. .
7.
8.
5. .

13
6. .

14.
10 ..
6.
y. .
ß. .
7. .
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10 .
12.
24.
4.

1272

14.

9.
12 .
9.
8.

10. .
77:

30. ,
9. .

30. >
10 >
12 ..
30.
4.

19. . 20.
8. . 10 .

22*/2 32.
9. . 6.
3. . 10.

In m
22 .

174 .50
130.
154 .50

94 .85
273.
181.
200 .
107.
180.
126 .30
136.

87.
119 .50

67.
185.
133.
147.

89 .60

\ !um.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg Buntpap .Jf

» *v\asch .-Pap . »
3ad . äckf . Wagh . fl.
Baug!-5Üdd.I.60% E. Jt
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
* » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff *
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiei .» 70.
» Stern , Oberrad * 181 .50
» Storch , Speier » 70.
» Tücher » 2SG.
» Union (Trier ) * 1C8.
» Werger * 77 *

Bronzef . Schlenk » 122.
Cem . Heidelb . » *44.

* F. Karlst . * ISO.
» Lothr . Metz » 125 .40

/ham . u .Th .-W.A. » 155 .60
Chem .A.-C . Guano » 110.
» Bad. A. u .Sodaf . » 342.
» Blei.Silb.Braub . » I 62
*D.Goid -,Sl.-Sch .» 44Ö .25
» Fahr . Goldbg . » * ^ -» » Griesh . El . »
» Fardw . Höchst » 380 .7 5
» » Mühlheim » ] ? 5.

Fabr .,V.Mannh .» 2 ©o.
Weiler -ter -Meer » 141.
Werke Albert » 404 .50
Holzverkohlgs . » 151.
Ult .-Fabr . Ver . » ;139.

12V2.12V2 Accum . Berlin » 165-9. . i 972
II . . 22.
372
7. .
7. .

10.

11 ..

9. .
5. .

10 . .
572
672 7.
9. . 10.
5. .1

10 . -| 10.35. J20.
10. . 10 .
10. . ; O.
25. . !
12. . '12.
25. . !
11. . 110.
6. . !

!4. . !l4.
10. . 14.
L5. . T6.

- Deut . Uebersee * 148
» Ges . A!lg .,BerI . * 222 .50
* W.Homb .v.d .H.»!
» Lahmeyer » 118 .75
» Licht u . Kraft » .120 .16
» Lief .-Ges .,Berl . » 17 € .
» Schlickert » 11S .36
» Siem.u. Hals . * 201.
» Siemens , Betr . » 107.
» Te!.-G. Dtsch .A. * 118.

Feinmechanik (J .) » 153 .50
Gelsk . Gußst . * £ 9 .60
Kalk Rh. Westf . » 121.
Kunstseidef ., Frkf . » 185 .76
Leder :. N. Sp. » 175.
Ludwigsh . W.-M. * 148 .50
Masch . A., Kley er * 295,

» Badenia , Wh . » 188.
» Bielefeld D., * 284.
» Faber u . Schl . » 13C,
» Gasm . Deutz » \ —
» 0ritzn ., DuA. » 20C .50
» Karlsruhe rn^ » * 91 .50
» Moe.”us i; '’" » [LOL.

Vorl Ltzt. In o/o
6. . 5. . » Mot. Obernrs . X 76 .60

11. . 12. . »Schn.Frankenth .» 195.
23. . 25. . » Witten . St. » 316.
472 4. . Mehl- u. Br. Haus .» 81.

12. . 12. . MetallGeb .Bing .N. » 184 .80
7. . 772 Ölfab . Ver . D. , 129,80

12. . 10. . Photogr . G ., Stegl . » ISO,
12V2 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 240 .60
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel » 6t ».
5. . Pressh .,Spirit , abe . > 250.
9. . 9. . Pulvert , Pf., St .I. . 137 .60

11. . 12. . Schuhf . Vr . Frank . * 168 .20
17. . 7. do . Frankf .,Herz* 119.
IO. . 10. . Schuhst . V. Fulda * 128.
5. . 16. . Glasind . Siemens » 241.
7. . 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 113.
8. . 8. . » Westd . Jute » 1 10 .50

20. . 25. . /HWoff -F.Waldh . - 212.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. 5" ***
15. . 1678 Boch . Bb. u . G . A 223 .50
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 111 .50

12. . 22. . Gone . Bergb .-G . *10. . Deutsch -Luxembg . » iss .so
14. . 14. . Eschweiler Bergw . * 188 .50
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . » 138.
11. . 11. . Gelsenkirchen » » 189 .50
11. . 12. . Harpener Bergb . » 185.
11. . 14. . Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kaiiw. Aschersl . *
15. . 15 .. do. Westereg . » 171.
472 472 do . do . P .-A. » lOX.
8. . 8. . Massen er Bergbau » 116.
572 6. . Oberschi . Eis.-In . » 97.

17. . 11. . Phönix Bergbau » 177,20
12. . 9. . Riebeck . Montan » 36.
12. . 12. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 200.
12. . 15. . öcfr . Air». M. n n 3i8 „76

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
-i Gewerkschaft Rossleben 33 .50

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In % .
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl ac8.
672 67- Pfalz . Maxb . s. fl 141 90
5. . 5. . do . Nordb . » 136 .70
472 572 AHg. D. Kleinb . Ji 97.
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 142.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 176 .50
4. . Cass . gr . Str .-B. » 101.
6. . 6V2 Danzig El . Str .-B. » 127.
572 5Vz -). Eis .-Betr .-Ges . * 103.
6. . Uidd. Eisenb .-Ges . » 113,50

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 112 .50
772 872 Nordd . Lloyd » 81 .30

b) Ausländische»
6. . 6. V. Ar . u. Cs . P . s . fl. 113 .50
6. . 6. do . St.-A. » 96.
573 52/3 3öhm . Nordb . »

12V7 13l7a '•uschtehr . Lit . A. »
127a 13. do . Lit . B. »
113/20 -zäkath -Agram » 23 .7G

5. 5. do . Pr, -A.(i.G.) » 103.
5. . 5. fünfkirchen -Barcs »
6. 63/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr. 146 .40
0. 0. do . Sb. (Lomb .) » 17 86
574 574 do . Nordw . Ö.fl.
574 57s do . Lit . B. »
4. 4. Prag -Dux Pr .-Act. »
475 5. do . St.-Act . »
4. . U/7 RaabÖd .-Ebenfurt * 25.
5. . 5. Stuhlw. R. Grz . » —
7% 72/5 Gotthard bahn Fr. —

6. . 6. . Baltim. u . Ohio Doll .]110 .00
6. . 7. . Pennsylv . R. R. Dol!.]128,50
6. . 6. . Anatol . E .-B. Jt\  —
63/516. . Prince Henri Fr. (123 .50
9. . 97a GrazerTrainway ö.fl. 175.

Pr .-Obiigat . v. Transp .-Anst.
Zf. al Deutsche « I» 0/<».

4. .1Pfälzische Jb  103 . 70
372 do . » 93 .40
37al do . (convert .)_ *_ ^4.
377TAUgT"07Kleinb . abg . Jt 7610
4. .1Allg .Loc.- U.Str .-B.v.98 > 102 .20
472 Bad . A.-G . f. Schifff. » 07 .00
4. . !Casseler Strassenbahn » —
4. . I) . E.-B.-Betr .-G . S. 1 « —
4. . D. Eisenb .-G . S. I u . III » 100 .30
472 do . Ser . II » 101 .30
472 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » !100.
4. . do. v. 02 » » 07 » 94 . 50
372' Siidd . Eisenbahn » 90 .40

t.  .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. I
4. .1
5. .
4. >
4. .1
4. . |
4. . 1
4. .1
4. . '
4. . !

J: :!
4.
4.
5.
372
372
5. . |
372
372
5. .
372
372

«: :l
26/ 10'
2fi/io
5. .
5. .1
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .

s: :l
3. .
3. .
3. .
4. . !
i:i
5. . 1
4. .
2Vio|
4. . j2Vio

b) Ausländische.
Böhm . Nord stk. i. G. Jb
do . do . stf . i. G. »
do . Wrstb . stfr .i.S^ö.fi.do . do . » i. S. »
do . do . » in G . Jt
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .S2stf.G. Jt
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl
Fünfkirch .-Barcsstf .S. *
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. *
Ciraz-Köfl. v. 1902 Kr
Ksch . O . 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G . Jt
do . v . 91 » i. G . »

Lemb .Czm .J. stpfl .S.ö.fl
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G . A
do . do . stfr . i. G. *
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. *
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i.G . Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v . 1871 i. G. »
do . Sts’o. 73/74sf.i.G. Jt
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl
do . Stsb . v.83stt . i.G . m
do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. >

Pilsen -Prieseä sf. i .S.ö .fi
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . 1. G. »
do . V. 91 stf. i. G. *
do . v . 97 stf. i . G. *

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl
Rudolfb . stf. i. S. *

do . Salzkg . stf. i. G. J
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl
Vorarlberg stf . i. S. »
Ital . stg . E.B. s : X-ErU

do . Mittelm .stf . i.G. »
Livorno Lit.C.Du . D/2 »

ÖS.
SS.
96540
94 .80
94 .60

98 .60

87 .40
94.
95 .80
95 .70
96.
§6.

104,70
86,50
66 .60

104.
85 .20
ES.

103 .60
85 30
87.

101 .
81 .85
56 .7ß
56 .70

105.
*04 .50

98.
84 .80

83.

78 .30
96 .80
79 40
75 .30

68 . 10

96 .10
9 ,20

103 . i
96 . 10
71 .40

75,25

Zf.
4. .1Sardin .Sec.stf. g . I u.IILe
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. »
4. . do . v. 91 » i. G . »
tVio Süd .-Ital . S. A.-H . » !
4. . Toscanische Central * I
5. . Westsizilian . v. 79 FrJ
y . do . V. 1880 Le
Zl/2 Gotthardbahn Fr.
Zl/? Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4V2 Iwang .-Dombr . stf. g . Jt
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »4. . do . Chark . 89 * » »
4. . Mosk .-jar .-A. 97 stf. g. »
K. . do. Wind . Rb.v. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4. .1 do . Wor . v. 95 stf . g . »
5. .1Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jt
4. J do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. »
4. . ] do . do . v. 97 stfr . *
4. .1Wladikawlcas stfr . g . »
4. . ] do. v. 1898 uk . 09 »
5. . 1AnatoHsche i. G . Ji  100 .60
472] Port . E.-B. v. 891. Rg . » 93.
3. . 1Salonik -Monastir » 62 .75
4. .! Türk . Bagd .-B. S. I » 101 .60
5. . Tehuantepecrckz .1914» 102 .10

Ln 0/0
103 .70
101 .70
101,90

71 30
115 .40

102 .
98.
93 .60

102 .80

89.
81 .50
81 .70

81 .45

81 .70
81 .30

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken - Banken.

ZI. In o/o.
31/2 Allgr. R.-A., Stuttg . Ji \ OS.
*. . Bay .V.-B.M.,S.!6u.l7 » XOC.eo
S>/2 do . do . » | 98 .60
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» lOO .BO
4. . do . do . S.21 uk .I910 , 100 .50
372 do . do . Ser . 16 u. 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
372! do . do . Ser . 1 u . 15 >
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
372 do . do . »
372 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9 u. 1Ö»
4 . do . do . 8. 11,12,14»
Zl/? do . do . Ser . 1,3 -6 »
372 do . do . » 2 »
4. .1 Berl . Hypb . abg . 80% »
372 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . S.10,10auk .1913»
4. . do . > 12,12a * 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
372 do . Ser . 3 u. 4 »
372 do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10»
372 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
372 do . Com .-Obi . v. 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915 »
4. . do . do . S. 16 u. 17 *
4. . do . do . Ser . 18 »
372 do . do . Ser . 12,13 »
372 do . do . Ser . 19 »
372- do . C .-Ob.S.luk .l910»
4. . do . do . S. 31 u. 34 »
4. . do . do . Ser . 40U.41*
4. . do . do . S.43uk.l913»
6. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.4&ik.l915»
33/4 do . do . S.44uk.I913»
372 do . do . S. 28—30 »
Zl/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk.l910»
4. . do . S. 401-470 » 1913*
4. . do . 471/340 » 1916 »
372 do . Ser . 1-190 »
372 do . » 301-310 »
Zl/2 do .S.311-330uk.l913»
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . S.8uk .l911 »
4. . do . do . S.9 » 1914 »
372 do . do . kb . ab 05»
372 do . unkb . b . 1907 »
372 do . Ser . 10 »
i. . M . B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 *
372 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 »
Zl/2 do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
4. . do . » 21 »
$72 do . 8. 3, 7. 8, 9 »
372 Pr . C .-B.-C.-Pbr . v. 89»
4. . do . v. 1890 »
4 . do . v. 03 uk . b . 12»
4. . do . v. 06 uk . b . 16 »
4. . do . v. 07 uk. b . 17»
Zi/2 do . v. 1894/96 »
$72 do . V. 1904 »
Zl/2 do . C.-O.06uk .b .l6»
4. . do . do . 01 uk .b .10»
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
Zl/2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v. 04uk . b .19.13»
4. . do . v. 07 uk . b. 17 »
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»
4. . do . * 1912.
4. . do. * 1914*
4. . do . * 1915»
4. . do . * 1917*
33/4 do . » 1914v
372 do . » 1912»
372 Comm .-Obl . » 1912 *
4. . do . » 1917 »
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 > 99 .80
4. . do . uk. b . 1907 > 99 .60
4. . do . » » 1912» XOO.
372 do . » 92.
372 do . » » 1914» 92.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5> 99 20
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 99,20
4. . do . » 8 u. Sa » 99 .40
4. . do . » 9 u. 9a * 98 .60
4. . do . » 10 » 99 .90
372 do . » 2 u. 4 » 92.
3721 do . *6uk .b .08* 92.
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43 9 2.
372 do . bis inkl . S. 52 » 93 .20
4. . j W.B.-C.H .,Cöln S.7» 99 . 20
4. . do . do . 8. 8 * lCO .iO
372: do . do . S. 4 * 91 .&0
4. . : Württ .H .-B.Em.b .92* ; 99 io
372 do . do . » I 92 .70

93 .20
100 .80

92 .60
100 .40
100 .40

94 .60
94 .60
93.
98.
98.
39 .50
89 .50
98 .40
90 .90
99 .20
99 .20
99 .30
90 .30
99 .60
99 .60

*00 .50
93.
90 .30
»1 .80

100 .20
95.
99 .90

100 .80
100 .30

©9.90
93.
OS.
©3.80
99.
99.
90 .20
SO.

100.
95.
93,
93.
99 .25
99 .25
90 .50

*0O . ♦
92.
92.
82.
98 .30
99 .30
SS 30
90 .50
99 .40
92 .50
83 .30
93 .30
98 .50
98 .50
98 .60

X00 .70
93 .20
99 .10
83 .25
91 .80
99 . 20
99 .30
99 .80

ICO.
100 .40

92.
82 .60
©3.80

100 .70
98 SO
91 .70
99 .30

*00 .50
87 .50
89 .80
©9.80

700 .
»00 .50

94 eo
98 .20
98 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4. .
372
372]
372*

Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13
uk . 1913 Jt

do . S.J4-15uk .l914 *
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 rerl . »
do . »9-11ufc.1915»

101 .
101 .

92.
92 .40
92 .20

100 . 30

Zf. In 0/0.
Ld .-Hess .Com .Ser .7-8» SS .70

37j do . do . * 1u. 2 » 92.
372 do . Ser .3ver !.kdb. * 92 .40
Zl/2 do . S. 4 vl. uk . 1915» 92 .2C

L.-K.(Cass .)S 22U.1914-- 101 .30
Zl/2 . . S. 21U.1917* 94 .10
*. Nass . L.-B. L. Vu . 15- 101 .30
572 do . Lit . J » 93 .70
P/2 do . » F. O,H,K .L-
172 do . » M, N, P, Q » 94 :.
P/7 do . » S, R » 84.
$721 do . » T » 94,30
3. do . » O » 89.

h^ > r 93 .50

Zf.Amerik . Eisenb .-Bond*
4* Centr . Pacif . I Ref. M. 9SAQ
372* do. S9 .GO
6. Chic .Milw .St.P., P .D. 102 .SC
5- do . do , do. 109 .90
«l* do do 102.
V North . Pac .Prior Lien 109 .7 0
3*. do . do . Gen . Lien 73 .70
V. San Fr . u. Nrth . P .IM.
4* . South . Pac . S. B. I M.

r*r> T-
95 .40

Diverse Obligationen.
Zf ISIS

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp ,Jt 05.
t . . Bank für industr . U. * 97.
4. . Brauerei Binding H . » 99.
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »
i.  . do . Mainzer Br. » 102.
472 do . Rhein ., Alteb . » 101 .50
472 do . do .Mainz r .103 * 97 .70
41/2 do . Storch Speyer 95,
i.  . do . Werger * se .sr.
4. . do . Oertge Worms ' 93 .70
5. . BrüxerKohlenbgb . H. » 102.
4. . Buderus Eisenwerk » 87 .50
4. . Cementw . Heidelbg . » SS.
472 Ch . B. A.- u . Sodaf . - 103.
472 Blei- u. Silb .-H ., Brb . - 87 EO
472 Fabr . Griesheim El . » 103 90
472 Farbwerke Höchst » 103
472 Chem . Ind . Mannh . » 101'
4. . do . Kalle & Co . H. > 94 ’SO
4. . Concord . Bergb ., H. » 97
5. . Dortmunder Union * ixt ).
4. . Esb .-B. Frankf a. M. > 98.
Zl/2 lOl
472! Eisenb .-Renten -Bk. » 101 50
4. . 97 .70
472! EL Accumulat ., Boese *
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 101 .30
1. . do . Serie I-IV » SS 60
5. . El. Disch . Ueberseeg . > 102 .40
472 G. f. elektr . U. Berlin »
272 do . Helios » 58 .20
2-/4 do . do . » 58,20
r. . do . do . rckz . 102 » 59 .50
172 El .Werk Homb .v.d .H. » 100 .50
172 do . Ges . Lahmeyer » 100 .50
1. . do . do . do . »
U/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 102 .20
472 do . Lief .-Ges ., Beri . » 101 .50
472 do . Schlickert » ÖB.
4. . 9ö,ao
472 do . Betr . A.-G . Siem. » 101 .5©
4. . do . Telegr . D.Atlant . * 98 .20
4. . do . Conf . Nürnberg » &3 .SG
4-/2 do . Werke Berlin » 102.
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler » 98 .50
472 do . u . Stanzw . Ullr . » 10C .SO
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 96 .00
472 Gelsenkirch .Gussstahl * 100.
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» 99.
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102* SS.
472 Hotel Nassau , Wiesb . - 100 .60
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges. 100.
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 1C1 .50
472 Seilindust . Wolff Hyp . » IC 3,
472 Ver . Speier .Ziegelwk . -- 93.
4-/2 do . do . do . » SS.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh - 102 .30

Zf. Verzins !. Lose
4. . Badische Prämien TI:i xss .sr
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr 130.
5. . Donau -Regulierung ö. fl —
Zl/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr «.35.
Zl/2 do . do . II. 114.
Z. . Hamburger von 1866 * —
Z. . Holl . Korn. v. 1871 h.f: 1.06.
$7r Köln -Mindener Thh 125 .90
51/2 Lübecker von 1863 > 153.
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
Z. . Madrider , abgest . » 65 .45
t. . Mein ing . Pr .-Pfdbr .Thh 136.
1. . Oesterreich , v. 1360 Ö. fi
5. . Oldenburger Thlr

Russ . v . 1S64a. Kr . Rbl
5. . do . v. 1866a. Kr. * 270.
V/2 Stuhhveissb .-R.-Gr . r>£ 107 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in m

—! Augsburger fl. 7
—j Braunschweiger Thl «. 20

Finländiscli . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . * 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1364 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö. fl. 100
Venetianer Le 30

32 .9C
201 .

21 .50
3S .20

512.
418.

185
146 .40
322

31 .90

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p. St.
10 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p. Dol!.
Neue Russ.Imp . p .St.
Gold al marcö p. Ko.
janzf . Scheideg . »
lochhalt . Silber »
Vmerikanische Noten

Doll .5—1000) p . D.
\ merikan isclie Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOQFr
Engl . Noten p . 1Lstr
Erz. Noten p . 100 Fr
Holl . Noten p . 100 f!
Ital. Noten p . 100 Le
Oest.-Ü, N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .o.lOOR
do . (1u.3R.)p .100 R.
-cl1 s o . 100Fr

Brief . I Geld
20 .43 20 .39
16 .31 16 .27
16 24 16 .20
17 . 16 .90

4 .19 4 .1372
— 215.

2800 : 2790
2804 —
73 . | 71.

4 .173/41 4 .18 /r
4 .177 ?] 4 .x3
81 .55 81 .45

20 47 /2 20 .4672
8160 8150

168 .55 169 .46
81 .45 81 .35
86 .40 85 .30

— 214.
81 .55 81 .46

* Kapital und Zinsen in Gold.
Reichsbank - Diskonto 4 % .
-vMisxert-A.u . 11. JOO 169.C®
Antw. Brüssel Fr . IOC 81.25
Italien . . Lire 100 81.2772
London . . Lstr . 1 20.4772
Madrid . . Ps. 100, —
*L*York (3T S.)D. 1001 — l

Wechsel. In Mark.
31/2%
372 0/0

5 0/o
3 %

472%

ans . . . Er. )00jSchweiz . Bkpl . Fr . 100■
5t. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100
do . . . Kr . « . L. i

8155
81.35

85.35

3 <V
Zl/2 0/0

6 %
4%
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Die persönlichen Uerhöllniffe der Lehrer
an öffentlichen Volksschulen 1906.*)
Für die am 27. Juni 1906 vorhandenen vollbe¬

schäftigten Lehrkräfte an öffentlichen Volksschulen sind
die folgenden Angaben über ihre persönlichen Ver¬
hältnisse ermittelt worden:

a) Herkunft und Berufs schichten.  Von
je hundert sämtlicher vollbeschäftigten Lehrer und
Lehrerinnen stammten

1. Lehrer
1896 1901 190«

2. Lehrerinnen
1896 1901 1906

14,87 13,97 13,57
28,09 27,2« 26,37
17,74 20,21 21,13
0,44 0,28 0,29

32,47 31,70 32,31

aus der Gruppe
A. Landwirtschaft und

Gärtnerei . 34,37 33,55 82,87
E. Industrie u. Bauwesen 27,02 27,40 26,87
0.  Handel und Verkehr . . 9.11 1!,18 12.12
v . Häusliche Dienste. . . 0,47 0,64 0,68
& Staats - usw. Dienst und

frei- Berufe . 24,52 22,70 23,05
x . Ohne Angabe u. Berufs¬

lose . 4,51 4,63 4,41 6,89 6,58 6,33
Die Abteilung E ist im Verhältnis zu ihrem ge¬

ringen Umfang weitaus die ergiebigste für den
Lehrersatz. Aus den hier vornehmlich in Betracht kom-

dieser Abteilung stammen,
Abteilung E gehörigen Pen-
Berufsstande zurechnet, und

wenden Berufsgruppen
wenn man die sonst zur
sionäre ihrem früheren
zwar:

Lehrer
1901 1903
169 202aus E, 1. Heer u. Kriegsflotte . .

... E, 2. Hof-. Staats -, Gemeindc-
dicnst ufw. 3 162 3 881

E, 3. Kirche und Gottesdienst 409 415
„ E, 4. Erziehung u. Unterricht 14 299 15 339

Uber drei Viertel aller aus den
Abteilung E hervorgehenden Lehrer

Lehrerinnen
1901 1908

150 195

1919 2389
882 472

2 159 2 886
Berufsschichten der
sind sonach Söhne

von Lehrern , während die Lehrerinnen nicht viel
weniger häufig aus Beamten - wie aus Lehrerfamilien
stammen.

t>) Gebürtigkeit.  Von je hundert waren ge-
Loren:

Lehrer Lehrerinnen
1901 1906 1901 1906

1. im Kreise der AnstcllungSgemeinde. 19,28 17,62 32,91 31,69
2. im Reg.-Bez. der Anstellungsgemeinde

lauster Nr . 1) . . 47,38 47,20 28,76 29,58
8. inderPravinzderAnstellungsgemeinde

(auster Nr. 1 und 2) . 16,39 16,89 13,70 13,31
4. in einer andern preußischen Provinz 14,73 15,92 21,60 21,89
5. nicht in Preußen . . . . . . . 2 .22 2,37 - 3,03 3,53

o) Religionsbekenntnis.  Es waren von
je hundert:

vollbeschäftigten Lehrern
1891 1896 1901 1906

evangelisch . 70,98 70,50 69,77 68,90
katholisch . 28,48 28,99 29,79 30,71
sonst christlich . . . . . . . . 0,01 0,01 — —
jüdisch . 0,53 0,50 0,44 0,39

vollbeschäftigten Lehrerinnen
evangelisch. 41,70 44,44 43,91 44,47
katholisch . 57,51 54,98 55,65 55,17
sonst christlich . 0,01 0,01 — —
jüdisch . . . 0,69 0,59 0,44 0,36

Während zwei Drittel der Lehrer evangelisch sind,
überwiegt unter den Lehrerinnen , von denen ungefähr
vier Fünftel in Rheinland und Westfalen angestellt
find, das katholische Bekenntnis.

*0 Preußische Statistik . Heft 209. II . 1.

ä ) Familien st and.
schäftigten Lehrern waren:

Unter hundert vollbe-

1891 1896 1901 1906
32,09 81,14 60,70

64.71 64,97 66,38 67,04
2,94 2,48 3,26vcrh-üratet gewesen . . . .

Unter den Lehrerinnen gab es 1891 nur 19, 1896
23, 1901: 10 und 1906: 18 verheiratete.

e ) Lebens - und Dienstalter.  Dem Lebens
alter nach waren:

A. Lehrer

ub» haupt ^ " rt

bis 20 Jahre alt

20 bis 80

.154
130
74

266
27159
25 823
23462
24177
22 226
22 524
22 288
16 648
19736
14 888
11342
10176
9 305
8 022
8038
7111
3646
3194
3609
3894

An Dien st alter  zählten von je hundert der
Lehrerinnen

1896 1901 1906
49,65 53,53 55,30
49,76 46,02 44,13
0,59 0,45 0,57

Von den Lehrern befand sich ein reichliches Drittel
im ersten bis zehnten und über die Hälfte im zehnten
bis vierzigsten Dienstjahr , von den Lehrerinnen hatte
über die Hälfte noch nicht das zehnte Dienstjahr über¬
schritten.

k) Militärverhältnis der Lehrer.  Von
je hundert Lehrern haben ihrer Militärpflicht genügt:

30 bis 40

40 bis 50

50 bis 60

über 60

1906
1901
1896
1891
1906
1901
1896
1891

' 1906
1901
1896
1891
1906
1901
1896
1891
1906
1901
1896
1891
1906
1901
1896
1891

019
0,17
0,10
0,48

33.03
34,62
34,16
38,83
27.03
30,20
32.41
26,73
24,00
19,96
16,52
16,34
11,82
10,77
11,70
11.42
4,43
4,28
5,11
6,25

B. Lehrerinnen
üb-rhaupt

133
86
89
77

6694
5194
3412
3 501
4980
4388
4000
2987
3750
2781
1878
1236
1563
1073

736
479
341
286
156
116

0,76
0,63
0,87
0,91

38,34
37,75
88,22
41,62
28,52
31,89
38,94
85,16
21,48
2t,21
18,28
.15,36
8.95
7,80
7,17
5/68
1.95
1,72
1,52
1,37

Lehrer
1896 1901 1906

0- -10 Jahre . . . . 39,11 37,46 37,93
10--40 .. . . . . 57,17 59,37 58,64
über 40 „ . . . . 3,72 3,17 8,43

1901
durch zehnwöchigen Dienst . 45,20
als Einjahrig -Freiwillige . 0,40
durch einjährigen aktiven Dienst . 1,20
haben nicht gedient . 53,20

g) Prüfung n n d lehramtliche
g u n g. Von hundert vollbeschäftigten
hatten abgelegt:

A.  Lehrer
die 1. VolrZschullehrer-Prüfung
die1. lt. 2. Voltsschullehrer-Prüfung
die Mittelschullehrer-Prüfung .
die Rektorats-Prüfung . . . ..
die Prüfung für das j KWeAamt
eine Fachlehrer-Prüfung . . . .
keine lehramtliche Prüfung . . .

B. Lehrerinnen
die Prüfung für Volksschulen . .
„ „ „ höh. Mädckensch.
„ „ als Schulvorsteherin.

eine Prüfung für Fachlehrerinnen
keine lehramtliche Prüfung . . .

1906
37,36
2.85
6.86

53,43
Befähi-

Lehrkräften

1891

95,55 j

1896
f 15,66

1901
12,54

1906
14,03

: 79,51 82,16 80,90
0,921,09

2,65
1,12 1,02
3,49 3,98 4,00

0,37 0,10 0,08 0,05
— — 0,18 0,07

0,020,01
0,33

0,03
0,09

0,00
0,04 0,01

71,23 67,55 61,75 59,42
24.97 27,10 30,60 80,59

0,200,28 0,26 0,30
2,42 4.26 6,90 9,58
1,10 0,83 0,44 0,21

45
eMeine Chronik.

Die Pocken in Berlin . An zwei Kindern eineS
Berliner Kaufmanns wurden echte Pocken sostgestellt. j

Die Genickstarre in Schlesien. Nach amtlichen Mit¬
te ilnngen sind im Dezember in Schlesien 12 Personen an
Genickstarre erkrankt und 9 gestorben. Im ganzerr
Königreich Preußen erkrankten im Dezember 66 Per¬
sonen an Genickstarre und 29 starben.

4000M . ans einem Einschreibebrief entwendet . Der
Inhalt eines von der Ostbank in Lanüsberg a . W. an
die Wank für Handel und Industrie in Darmstadt
gesandten -Einschreibebriefes mit Coupons im Werte von
4000M . ist entwendet worden.

Nodelunfall . Beim Rdüeln auf WAhelmshöihe Sek
Cassel sinld ein Herr und eine Dame verunglückt . Der
Schlitten stürzte einen Abhang hinunter und schlug um.
Die Dame erlitt einen Beinbruch , der Herr Armüvüche,
beide auch anscheinend innere Verletzungen.

Zwei Kamele aus Südwestajrika , welche von
Deutschen geritten waren , haben kürzlich in den Ort¬
schaften des südwestlichen Kaplandcs , wie aus Porter-
ville und Worcester berichtet wird , großes Aussehen ver¬
ursacht. Die Reiter waren aus Südw >esta>frik>a auf dem
Landwege nach dort gelangt : den Tieren schien die lange
Reise nicht geschadet zu haben.

Drei Kinder verbrüht . In Hornbostel bei Wietze
.(Hannover ) wurden drei Kinder , die am Tische saßen,
durch heltz-en Kaffee aus einer unrstürzenden Kanne schwer
-verbrüht. Ein Kind ist bereits gestorben.

Auf die Minute genau ! In einem Steckbrief, den
die Staatsanwaltschaft in Flensburg hinter eine-m-
Schmeizer erlassen hat , heißt es, daß dieser noch eine
Freiheitsstrafe zn verbüßen habe von 2 Monaten,
20 Tagen , 16 Stunden und — 5 Minuten.

Von der Lawine verschüttet. In der Nähe von
Kaisers in den Lechtaler Alpen wurden die Bergführer
Lorenz und Köll von einer Lawine verschüttet. Der
evstere ist gerettet , Köll, der 7 Kinder hinterlätzt , ist tot.

Brandstiftung . Die OberschwäSischen Ziegolwerkc
in Herbrechtingen sind infolge Brandstiftung abgebrannt.

Leichenfnnd. In einem unweit des Bastilleplatzes
in Paris belegeuen Hause wurde der fast mumifizierte
Leichnam einer weiblichen Person von 26 Jahren gefun¬
den , die als die vor zwei Monaten verschwundene Marthe
Pliffon aus Etampes agnosziert -wurde . Es liegt ein
Mord vor und der Tat dringend verdächtig ist der frühere
Bräutigam der jungen Person namens Henri Paris , der
als -sehr roh uulö gewalttätig geschildert -wird.

Ein schweres Verbrechen -wurde vor -einigen Tagen
an Bord des französischen Mitte 'lmoerdampsers „Portu¬
gal" verübt . Am 5. Januar , während das Schiff noch!
-auf der See war , fand die Kammerzofe, qls sie ihrer
Herrin -das Frühstück bringen wollte, Frau Sali -b in der
Kabine mit durchschnittener Kehle auf . Ein Individuum,
dessen Aussageik einen sehr -zweideutigen Eindruck mach¬
ten , wurde in Hast genommen.

Galgeulmmor . Vom Plateau der Step -hansPrmne-.
nckde in Karlsbad , aus einer Höhe von 185 Meter , stürzte
sich dieser Tage -ein Mann herab und blieb tot A-oge«.
Man fand auf dem Hute des Selbstmörders einen Brief,
i-n dem geschrieben stand: „An die Adresse des K. B.
Wenn Du Mer gar nichts hast, ach, so lasse Dich begraben,
denn ein Recht zu leben, Lump, haben nur , die etwas
haben . Text von Heine , in Szene gesetzt von Jofepch
Müller ."

$fe haben Vorteil
Man verlange ausdrücklich HfiAGG!s Würze uud achte auf den

Vlomvenverschluß

HIMl s Würze
i 11 8 % sjaw'Wi i mit fißwi Kreuzstern

„MAGCils gute
sparsame Küche“

mit dem Kreuzstern

in grossen, plombierten Originalflaschenm 1k . 8.—
(Inhalt durchschnittlich ca. 1175 gr) einzukaufen und s:e dann seihst in Ihr kleines MAGGl-Fläschchen

abzufüllen, ln diesem Falle stellt sich das Gramm Würze auf nur ’/j Pfg.
Dabei haben Sie ciie Garanise der Echtheit K77

BERGER

ADAIP 4 L
SCHOKOLADE

UNÜBERTROFFEN!

tri

///m \\'
AUTENTIA

Reinl Mild! Neutral ! Sparsam I
Vorteilhafteste FamiTien-Toiletteseifc. Macht zarte, wcissc Maul und
verhindert deren Aufsprinffen. Einzelstück 20 Pfg. 5 Stüde 95 plZ.
Vom langjährigen Fabrikanten der Lanotinseile mit dem Pfeilring
aögcterilgt *. C. Naumann, Ottenbach a. M.

Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.'•»»WSEBDrrr

XXXKXXXXXXXXXXXXX

Vertreter : "W . AnacStcp , 'W/iesüiaileBi , BS5sjn«arcI <riiig : tS.  121

in jeder Ausstattung

fertigt die

JL. 5chellsnberg' sche  |
Tpo/buchdruckereiI

■yWiesbaden • Langgasse 27.

XXXXXXXXXXXXXXXXX

lifirip üüer BerilsÄllaßK. .
Herren und Damen , die unter der gegenwärtigen wirtschaftlichen

Depression zu leiden haben, ist Gelegenheit geboten, sich durch
Vermittlung von Feuer - und Einbrnch -Diedstahl -Bersicher»
nagen für alte deutsche Gesellschaft großen Nebenverdienst zu
erwerben. Gewährt werden höchste Provisionssätze und bei ent¬
sprechender Leistung Anstellung gegen feste Bezüge. Offerten unter
82. fit"1, 4 5100 an den Tagbl.-Verlag. (J .-Nr .595) E170

Leipziger Leltensvcrsieknings-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit(Alte Leipziger)

vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 18.30.

Yersicherungsbestand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark
Neuabschlüsse 1908 : Mark U  WO 000

Neues, vorteilhaftestes Prämien - u. Bividendensystem
Unanfechtbarkeit • Unverfallbarkeit - . VYeltpoiice.

Vertreter in Wiesbaden:
J3t ? üedtcti Straus , Erosersti asse 6, .§ . 25 erg 211au 2s, Schvval-

bacheretrasse 27, EirsiBi «»räc !a Ed11-erati ejII,  Adolfstrasse 5.
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Arbeilrmarü der Wiesbadener Tagblsttr
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg >, in davon abweichender Satzansführung 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Zu diele Rubril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

. ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Moivriche Personen.
Kaufmännisches Personal.

t Angehende Verkäuferin,
pevorzugt von auswärts , s. Kolonial-
varen aes. Off . m. Gehaltsanspr . b.
% Station u. S . 701 an d. Tagbl .-B.

Lehrmädchen
x mein Delikatessengeschäft gesucht,
mg. Kortheuer , Neroftraße 26.>-

OrwerSkiches Personal.

Tüchtige Rockarbeiterin
gesucht . Schmidt , Langgasse^ 54, 2.
Durchaus Nicht. Tailst-Arb. sof. aes.
sdauernd e St .) Rheinstr . 26, JS . P . r.

Zuarbeitorrn gesucht.
Kraui ter -D örr , Kirchgassc 28, 3 St.
D . Zuarbeiterinnen sof. f. dauernd
gesu cht._ E. Enck, Re rostrahe 17.
^MWchen t.  dad Bügeln erlernen.
Mdgnst raße 13, Dtitie lb. 1 recht s,
t- Ein eins. Kindersrl . m. g. Zeugn.
gesucht Dotzheimerstraße  1 1,̂ 2._

S Sucheum 1. Febriiar ein in der Kindcr-
flegc durchaus bewandertes Kinder-
räulein zu 2 Kindern von 3 und

Jahren . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden. Frau
Dr . Salseld , Große Burgstra ße 6, 1,
i Erf . Kinborsräulein sofort ges.
Mäh. im T agbl.-Verlag . Xd

Sielt.  Beamter
f. alleinst , eins . Frau f. s. kl. eins.
Daush . geg. ang . Heim u . etw. Verg.
jOff. u. &.  702 an den Tagbl .-Verl.
> Tüchtiges Älleinnlädchen
dum 1. Februar oder früher gesucht
Achenkenborfstraße^2^ 1. Etage.
, Tüchtiges br. Mädchen
k, gl. od. 15. Jan . g. hoh. Lohn ges
kniederwaldstraße 5, Sp.

Ein Nicht. Alleinmädchen,
Das alle Hausarbeit versteht, in bürg
Haushalt ohne Kinder gesucht. Au¬
stritt kann ev. gleich erfolgen . Vorstell
von 3—8 Uhr Geisbergstraße 20, P

Küchenmüdchen zum 15. Jan ."
ve sucht Saalgafsc 38, Parterre
»Ein tücht. Mädchen sofort gesucht
Mcknersteinerstr̂ 20, Me tzgerei. H 906
>' Aelt. Mädchen, ine HauSH. erst.,Suleidender Dame.gef.Hcrmann-traße 2t , 1 St . rechts. _ B 763
>An st. frtuti. Älleinmädchen 1. Febr.
ges. Näh. I . Herrchen, Goldgasse 19.
k Ein fleißiges Mädchen
sofort gesucht Ädlerstraße 34, Laden,
t- Besseres zuverlässt Alleinmädchen
tzum 1. Februar gesucht. Mit Zeugn.
paelden Martinstraße 10, Parterre.
> Dienstmädchen
für gleich oder später gesucht Kirch-
tzasse 49, 2 Sr ._ _ _ _

Älleinmädchen
|U kinderlosem Ehepaar gesucht.
Nachfragen Clarenthalerstraße 2, 2 l.,
pis na chmittags 4 Uhr._ B 846
t Sofort
din eins, selbständ. Mädchen, welches
kochen kann, gesucht Kaiser -Friedrich-
Ring 50.

Alleinmädchen, das kochen kann,
v. ält . alleinst. Ehepaar,z . 1. Febr.
ge sucht Erbacherstraß e 2, 2 rechts.

Ern Mädchen f. Küche n. Hausarb.
zirm 1. Februar gesucht. Näheres
Str oh, Do tzh eimerstr aße 68._ _

Sauberes junges Mädchen
zu 2 Kindern u. kl. Haushalt sofort
gesucht Langgasse 13, 1, b. Web er.

Tüchtiges faulst Alleinmädchen,
welches gut kocht, zu kl. Familie gcg.
hohen Lohn gesucht. Vorzustellen von
8 bis 3 Uhr nachmittags Schenken-
dorfstraß e 4, 3.  Etage ._ _

Tüchtiges Älleinmädchen,
w. selbständig kochen kann, für kl.
Fam . ges. Borzust . vorm, o; nachm.

Sauberes zuverl . Alleinmädchen,
w. bürg , kochen k., zu zwei Pers . ges.
z. 1. Febr . Kl. Burgstr . 1, 2 St . r.

Zuverl . sauberes Mädchen,
welches kocht u. Hausarb . verrichtet,
sos. gesucht. Borzustellen 12—1 u.
3—4 Uhr Hospiz Friedrichstraße 26,
Zimmer 110.

Ein junges Mädchen
auf sofort gesucht. Gärtner Bolz,
Rheinstraße 59. 6212

Tücht. zuverlässiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit z. 1. Febr .,
ev. früher , bei gutem Lohn gesucht
Äoelheidstraße 21, 2. Vorstellen von
6—11 vorm. u. 4—7 nachmittags.
Ges. willst Mädch. f. kl. F . z. 1. Febr.

gesucht Weißenburgstraße 6, Part . l.
Ordentliches Mädchen,

das Hausarbeit versteht, auch Liebe
zu Kindern hat . auf 1. Febr . gesucht
Bleichstr. 16, Bäckerei Wrrges . B 869
Zum 1. Febr . fleiß . reinl . Mädchen
für die Hausarbeit gesucht. Lohn
25 Mk. Blcichstraße 6, 2. B 863

Suche tücht. Mädch. all. Brauch,
m. g. Zgn . sof. o. sp. Hel. Schramm,
Stellenvernrittlerirl , Adlerstraße 5.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das gut kochen kann, zum 1. Febr.
gesucht Schützenstraße 6.

Suche für meinen Haushalt
ein eins, braves Mädchen bei guter
Behandlung . Jahnstraße 4, 1.
S . fleiß . HauSmäbch. z. 1. 2. gest

Br . Geißler , Schwalbacherstr . 38, 1.
Küchenmädche» znm 1. Februar

gesucht Saalgasse 38, Parterre.
15—16jähr . Mädch. in kl. Haush.

gesucht Göbenstraße 25, 1 rechts.
Gesucht zum 1. Februar

in kl. Häuslichkeit (2  Personen ) ein
best., sehr saub., best empsohl. Allein¬
mädchen, w. gut kochen, auch etwas
nähen u. plätten kann, Gehalt 25 Mk.
Zu melden von 4 bis 6 Uhr. Rödcr-
allee 22, 8 rechts.

Besseres gesetztes Mädchen»
das selbständig kochen kann u. Haus¬
arbeit bersteht, für kleinen Haushalt
per 1. Februar ges. Näh. Tbeodoren-
straße 1 a. Parterre.

Ein fleißiges sauberes Mädchen
gesucht Kaiser -Friedr .-Ring 31, Part.

Mädchen, welches kochen kann
u. etwas Hausarbeit verrichtet , per
sofort oder 1. Februar gesucht, hoher
Lohn. Gutenbergplatz 1, Parterre.

mit guten Zeugnissen wird gesucht.
Nä heres  im Tag bl.-Verlag.  Xg

Weibliche Ueusonen.
Kanfmänuisches Berlonal.

BertreLemmrerr.
Von einer alten Bielefelder Leinen,.,
Tischzeug- und Wäsche-Manufaktur
werden Damen für den Verkauf an
Private gesucht. Hohe Provision.
Offert , mit Referenzen erb. unter
O . D. 23 hauptp - stlag. Bielefeld . *'63

Zum Besuch kr
Beamtcukuudschast

tn allen Bezirken des Reiches Damen
sir. Herren von la Bersanothaus für
Elsässer Damenkleiderstofse gesucht.
WrovisionSweiser ^ Verkauf . Erst¬
klassige Fabrikate ^ zu konkurrenzl.
Lrcisen ; deshalb leichter Verkauf,
gediegene Erwerbsquelle . Reichliches
Einkommen. Off . -.m. Ang. ü. bis¬
herige Tätigkeit u . Erfolge an
Rudolf Moise, Straßburg , Elf ., unt.
F. St . 4026._ (1’. St. 4026) B 104

MWks fräiilcin
jbon erstem Detailgcschäft für Buch¬
haltung und Kasse gesucht. Offerten
mit Gehaltsanspr . unter m.  s « 3 an
den Tagbl .-Verlag. __

Moves.
Branchekundiqe2. Verkäuferin gesucht.

L . Nothnagel , Gr. Burgstraße 16.

Tücht. Mernmädchen z. 1. Febr.
gesucht Rüdesh eimerstraße 28, 2 IfS.

Sauberes Älleinmädchen,
d. bürgerl . kocht, f. kl. Haushalt zum
1. Febr . ges. Dotzheimerstraße 41, 2 r.

GehiLÄstes Fräulein
gesucht für Privatbureau zur Bedienung
der Schreibmaschine und zum Vorlesen.
Familienanschluß. Gefl. Offerten unter
Bf. Sos an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gewandte -"fpig
Verkäuferin
für Konfektion gesucht.
I . Hirsch Söhne,

Wiesbaden,
WW- Lang gaffe 41.

» "

Tüchtige
BerkäNferrNNen

für HanS - tt. Küchengeräte gegen
üohes Gehalt gesucht. Nur erste
Kreiste, durchaus branchekundig,
wollen sich melde » unter «». « 8s
an den Lagbl . -Verlag.

Für ein hiesiges 1. Butter - und
Eiergeschäft wird eine tüchtige

Berkänferin
mit guten Zeugnissen gesucht. Gefl.
Off. unter 8 . 698 a. d. Tagbl.-Verl.

Lchrmädchm
gegen sofortige Vergütung
p. 1. April oder gleich ges.

Rietfchmann N»

Jung . Mädchen zu groß. Kindern
gesucht Wilhe lmin enstra ße 14, 1.

Saub . Alleinmädchen gesucht,
welches die Wäsche von 3 Vers , mit
besorg, kann, Blüch erplatz 5, 2 I.

Jüng . Mädchen
für kl. Haush . per 1. od. 15. Februar
ge sucht Zie tenring 2,  Part , rech ts . _

Zu Verl. Älleinmädchen f. I. Febr.
gesncht Marktstraße 22, 2.

Durchaus zuverl . Älleinmädchen,
in der bürgerl . Küche selbständ., zu
zwei Personen ges. Anmeld , van
4—6 Uhr Rhein straße 76. 2.

Kleine Familie sucht
per 1. Februar ein tüchtiges junges
Hausmädchen . Frc senius straßc 21_.

Junges Mädchen, kinderlieb,
auf einige Wochen tägl . einige St . zu
2 kl. Kindern ges. Göbenstr . 18,  P.

Monatsfran ans 2^ td. morgens
gesucht Clarenth alerstraße 5, Part . I.

Orient !. Monatsmüdche»
so fort gesucht Kirchgasse 60, 1^

Monatsmädchen,"sanb. u. pünktl.,
gesucht Bi smarck ring 4, P . t. B 862

Monatsmädchen
sofort gefucht Mark tstraße 12, 2 I.

Brave saubere Monatsfrau
od. Mädchen für morgens 114 St . n.
nachm. 1 St . gesucht Knausstr . 2, 2 I.

Jnngcch ordentl . Laufmädchen
gesucht. Schmidt , Langgasse 54, 2.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Hlersonak.

Junger Mann
als Buchhalter für kommende Saison
in ein hiesiges Hotel gesucht. Gefl.
Offerten unter I . 708 an den
Tagbl .-Verlag.

Hewerbliches Per sonal._
Jüng . Bautechniker

m. zeichn. Talent sof. gesucht. Off.
m. Zeichn., Lebensl ., Zeuan . u . (8e-
haltsansprüchen unter H. 103 an den
Taabl .-Vexlag. B 731

Gärtnergehilfe gesucht
b. Math . Merten , Dotzheimerstr. 160.

Led. selbständiger Schuhmacher
für dauernd gesucht von d. Evang.
Rettungshaus , Idsteinerstraße . _

Lcijrling für Formerei,
sow. f. Dreherei m. Schlosserei bei
sof. Anfangsvergüt , ges. Wicsbad.
Eisengießerei u . Maschinen-Fabrik,
Mainzerstra ße 160. 5214

Mechäniker-Lehrling ge suchst
Jakob Gottfried , Grabenstraße 26.
Lackiererlehrling gegen Vergütung

gesucht Bleichstra ße 24, Part . B 628
Lehrling geg. Vergütung gesucht.

Kleber , Luxemburgstraße 2, Maler -,
Tüncher- n . Anstreichergeschäft.

Znverlässlger Kutscher
für Petroleum zu fahren gesucht
Adolfsallee 40. Kleber.

Durchaus zuverl . Fuhrkncclit
(Doppelsp.) gesucht Feldstratze 12.

Weibliche Ueesonrn.
Kaufmännisches H°«rsonak.

Junges Fräulein,
ivelches die Buchführung erlernt hat,
sucht Pass. St . ans e. Geschäftsbur.
Off . u. R. S . 82 hauptpostlagernd.

SÜÜÜ
Wir suchen zum baldigen

Eintritt eine flarchans tüch¬
tige , iclhsiiindlge

Verkäuferin
für die Abteilung

Kleiderstofe.
Bewerbungen von nur ersten

Kräften , welche auf eine mehr¬
jährige Tätigkeit in erstklassigen
Häusern der Branche zuriick-
blieken, beliebe man unter Bei¬
fügung von Zeugnissen, Bild und
Angabe der Öehaltsansprüche
einzureichen. (Ko. 6528) V31

Cäescliw . Alsberg,
Damen - Moden,

JWTaiinz«

zur Erlern , leichter Kontor-
arbeiten gesucht. Ruch sechs
Monatell Vergütung . Oss.
u . 8 . o« d. Tagbl .-Ver l.

Modes.
Putz- Verkäuferin, sntt erste

Kraft , welchê mit dem Ein-
richten von Hüten bewandert,
sowie erste selbständige Vrrtz-
arbritertn per sof. oder später
gesucht.

Grrftrl K Israel.

Berkänferin,
schon läng . Zeit in Luxus -, Galant .-
u. Haush .-Artikel tätig , sucht sogleich
Stell , in ders. Branche. Selbige ist
auch geneigt in andere Branche ein-
zutrctcn . Offerten unter P . 103 an
den Tagbl .-Verlag ._ B 856

Besseres Mädchen,
w. sch. in Konditorei tätig ivar , s. St.
per 1. Febr ., ev. auch in Kaffeegesch.
O ff, u. T . 695 an d. T agbl. -Verlag.

Suche für meine Tochter,
16 Jahre alt . welche die Mittelschule
mit gutem Erfolg , besucht hat , in
besserem Ladengeschäft eine Stelle
als Lehrmädchen. Gefl . Offerten
unter K. 703 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Oerwervl'iches Personal.

Akademisch gebildete Schneiderin
sucht noch einige bessere Kunden.
Karlstraße 30, 1 rechts.
Aelt. g. empf. Kl.- u. Writzz.-Näh.

bat 1—2 Tage frei . Helenenstr . 4, 3.
Weißzeugnäherin st noch Kunden

in und außer dem Hause . Hellmund¬
straße 45, 2. Etage rechts.

Wünsche für meine Tochter
weit . Ausbild . b. perf . Weißnäherin.
Dotzheimerstraße 102, Harttmann.

Stärkwüsche-Büglerin
sucht Besch. Westendstr. 20, M. P . l.

Junges besseres Mädchen
wünscht das Feinbügeln zu erlernen.
Off . mit Preis u. A. 58 an Tagbl .-
Haupt -Agentur , Wilhelmstr . 6. 5162

Geb. Fräulein , Sprachkenntn .,
wünscht Stelle bei einer Dame auf
Reisen . Adr. Neugasse 3. L. C.

Junge zuverl . Witwe
sucht Stelle als Beschließerin , Stütze,
Geiellschafterin , Haushälterin ec. Es
ln' rd m-br ans 1c : v 1Lr’ -i
als auf Lohn gesehen. Näh. im
Tagbl .-Verlag . Wy

Gcbild. Dame w. bei Dame
wenn auch leidend, Stellung als Ge¬
sellschafterin bei ger. Salär . Off.
unter T . 684 an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Dame,
Witwe , .38 I ., beit . Temp ., musikal.,
sprachenk., s. Stell , als Gesellschaft.,
Reisebegl., Hausdame oder zur Er¬
ziehung mutterlos . Kinder , auch ins
Ausl . Off . u. I . 696 a. d. Tagbl .-Verl.

Norddeutsches Fräulein,
im Haushalt , Kochen u . all . feinen
Arbeiten sehr erfahren , sucht z. 15. 2.
oder 1. 3. in f. Hause od. s. Pension
hier Stellung . Offerten u. P . 708
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , 20 Jahre alt,
w. dre höh. Töchterschule u. Schneider¬
akademie besucht hat , sucht Stelle zu
jüng . .Kindern per sofort od. 1. April.
Familienanschluß Äed. Offerten u.
U. 700 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , 19 Jahre,
im Nähen u. Schneidern bewandert,
suchst Stelle bei Kmdern mit l. Haus-
arbert od. als best. Stühe . Offerten
unter T.  1 03 an den Tagbl .-Verlag.

Französin sucht Beschäftigung
tagsüber bei Kindern oder Konversat.
bei Damen . Offerten unter B. 700
an den Tagbl .-Verlag. _

Einfaches Fräulein,
katholisch, 21 Jahre alt , in Küche
und Haus erfahren , sehr kinderlieb,
sucht Stelle .zum.  1. Februar als
Stütze oder ähnliches. Offerten u.
A. 218 an den Tagbl .-Verlag.

Kochlehrmüdchen
sucht Stellung . Offerten unt . A, 98s
an den  Tagbl .-Verlag . _ ;

Ein älteres Mädchen,
das den Haushalt gründlich versteht,
sucht Stell , bei cinz. H. p. 1. April.
O ff, n . K. 699 an den Tagbl .-Verl.

Ein Mädchen,
w. die Küche gründl . u . a. Hausarb.
versteht, sucht Stelle in kl, Haushalt.
Oraiiiciistra ße 53. __ _

" Für ITjährigec Mädchen
w. ldrchte Stelle ges. Jdsteinerstr . 10.

Gebildete junge Dame
sucht für einige Stunden in der
Woche Beschäftigung . Gefl . Offerten
unter E.  699 an den Tagb l.-Verlag .

Bessere Frau , ~
welche auch schneidern rann , s. für
einige St . a. Tage , Beschäftigung.
Off , u. W. 702  an den T ag bl.-Verl.

Zwei brave fleißige Mädchen
suchen tagsüber Beschäftigung. Off.
unter Z. 702 an den Tagbl .-Verlag,

Jg . Frau (Norddeutsche) s. Stelle
(Waschen u. Putzen) in best. Haush,
Westerrdstraße 32,  1 _ links. B 878
Fleiß . Monatsmädckst sucht Stelle

tagsüber , welches auch gut waschen
u . putzen kann. Hclenenstratze 24,
Hinterh . 2. St . r.__

Anst. Frau s. Butz- u. Waschbesch.
Borkstraße 29, Hth. 2._ B 897

Frau sucht Wasch-Beschäftigung.
Oranicnstraße 88, Vorderhaus ^ 4.

Saub . fleiß . Mädchen' s. Monatsst?
Moritzstraße 8, 3 St . B768

Männliche Personen.
Kaufmänuislbes Personal.

Jüngerer Bankkommis,
der November Lehrzeit beendet, sucht
Stelle bei bescheid. Anspr. in Bank,
od. EngroL-Geschäft. Angebote unter
F . D . 19 hauptpostl . Wiesbade n erb.
,Wer hat Beschäftig, f. bestempsohl.

ält . Mann m. biels. Kenntnissen und
anguter Handschrift ? Off . u. L. 102 a,

den Tagbl .-Verlag . B62

Männliche Personen.
HeweröfichesPersonal.

Ein strebst nücht. Mctzgermeister
sucht einen Vertrauensposten , z. B>
Hallenmeister , Wieaemeist. od. Laden-
aeselle. Ders . ist tücht. Vieh-Ein - u.
Verkäuf er . N.  Bie brich, Adolfstr. 15 ,1.

Tücht. Weißbindcr u. Lackierer,
welcher im Wagonlackieren bewand.,
sucht sofort oder später Stellung.
Off , u. Z. 662  an ^ den Tagbl.-Ve rl.

Gärtner , "
25 I . alt , sucht, gestützt auf g. Zeugn .,
baldigst Stellung . Offerten unter
P . 700 an hen Tagbl .-Verlag.

^ Krankenpfleger
mit . pxima . ärztlichen . Attesten sucht
Stellung , Offerten unter S.  704 an
den T agbl.-Verlag.

Stelle -Gesuch! .
Junger Mann , 16 Jabre alt , sucht

Stellung als Hausbürsche , Packer
oder irgendwelchen Posten . Gefl.
Off , u . W. 698 an d. Tagbl .-Verlag.
Halb -Invalide w. leichte Beschält,

gegen geringen Lohn. Gefl . Offerten
unter R. 704 an den Tagbl .-Verlag.

Kochlehrling s. z» Ostern
SteG Näh. Oranien str. 27. Schmitt.

Ein ordtl . Junge sucht Beschäft.,
Rechnungen oder sonstiges austragen.
Näheres Wielandstraße 21, Hth. 2 f.

Lehrmädchen aus hies. guter Fam.
v. gr. hies. Spezialgeschäft zur sorgfält.
Ausbild. f. Bur . u. Verkaufp. 1. April er.
gesucht. Späteres dauerndes Engagement
f. strebsames Fräulein . Selbstgeschr. Off.
u. 1 « an den Tagbl.-Verl. IV18

Lehrmädchen
aus gutem Hause gegen Bezahlung ge¬
sucht bei

Conrad Tack & Cie. , Schuhlager,
Mnrktstratze 10.

Heweröliches Zl>,xsenaf.

Perftkle 1.  Iloifi- u. tüiiien-
^rlieitErlniien

bei hohem Lohn gesucht.
_ _ _ _ I . Bacha rach.Mohes.

Perfekte 1. Arbeiterin gesucht.
Bma Baer.

Gesucht
zuverlässige, solide feinbürgerliche Köchin,
welche etwas Hausarbeit mitiibernimmt.
Nur solche mit guten Zeugnissen wollen
sichmelden Wilhelmstraße 24, S.

Suche zum '1.' Fevr .'
oder 1. März eine

perfekte Köchin mit nur guter,
Empfcftlungs ». Gute Behandlung
, » gesichert. Lohn 38 40 Mk.

Dsferteu erbittet
Frau Amtssterichtsrat Levi,

Frankfurt a. M .,
Noonstr . 5.

Modes.
Tüchtige zweit « Arbeiterii , gesucht.
_ Pe aucelii rr , Marktstr. 24.

Ledrmädcheu sucht
Berta Koccher,

f* _ Ncrostr aße 3.

fteielnf.fjausbEamüitnen,
Frankfurt a. M., Kaiserhofstraße14, P.

. Gemeinnützige Stellenvermittlung für
; Erzieherinnen , Kiuderfrl . , Stützen,
! Wtrtschaftofräul .s Hausdamen sc.
1 Heim f. Stellensuch. Hausbeamt, r' 104

Feinbürflerliche
Köchin

für kleinen Haushalt (Privatvilla)
gesucht, u. müßte dieselbe selbst¬
ständig auch das ganze Küchen-
wesen besorgen. Nur mit besten
Zeugnissen berücksichtigt. Off. u.
«4. r «ps an dm Tagbl.-Verlag.

Zimmer - u. Kücheilhaushälterinnc »,
Köchinnen in Pensionen und Herr-
schaftshänser , Kaffee- u. Beiköchinnen,
Büfettfräulein , gr . Anzahl Zimmer¬
mädchen, erste Stubenmädchen , Haus¬
mädchen in Hotel u. Privat , große
Anzahl Alleinmädchen, bis 30 Mk.
mtl „ Jungfern , Herdmädch., Küchen-
Mädchen u. s. w.

Zentral -Burcau

M» flim MllöraAvW,
Stellenvermitilerin,

Bureau allerersten Ranges,
Langgasse 24, Telephon 2555,
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Mesultzmis Kkmul«.
MWr. 4, Tel 2481.

Suche f. sof. Hotel-
rr.Privatpersonal all.
Branchen ?. prima g.
Stellen, Köch.. Bei¬
koch-, flotte Büfett- u.
Servierfrl ..Verkäufe¬
rinnen, bessereu. ein¬
fache Hausmädchen,
tüchtig. Alleinmädch.
.z. Führ . e. Haushalts
w.d.Frau fehlt,Küch.-
Mädch. u. Aushilfen.
Frau Anna Kiefer,
Stellenvermittlerin.

Mädchen erhal¬
ten Kost u . Logis

_ für 1 Mk.
Aeltere Köchin"

f, Villa i nächst. Nähe Wiesbadens f.
April ges. Dieselbe mutz i . d. feind.
Küche, sow. i. all. Hausarb . gründl.
erfahren u . selbständ. sein. Näh . erw.
Nur Solche mit gut . Zeugn . wollen
sich melden. Offerten unter E. 702
an den Tagbl.-Verlag. _

Gesucht gebildetes, einfaches tatkräftiges
Fräulein

525—30) als wirkliche Stütze und Ver¬
tretung der kränklichen Hausfrau , in
Haushalt (Küche, Stopfen ) und Kinder-
bchandlung tüchtig. Lohn 40 Mark;
zwei Dienstboten vorhanden. Ordnungs¬
liebe und gute Referenzen verlangt.
Offerten u. <li. an die Tagbl .-Hpt.-
Ägent ur , Wil hc lmstra tze6._ 5201

Gesucht ein reinliches » zuver¬
lässiges » einfaches

Hausmadcherr
Adolfsallee 19, 2« 4- 8 Uhr .

l.Februar besseres Hausniädcheu,welches
schneidern kann, längere Jabre in guten
Häusern diente. Zu melden 9—11,
8—4 Uhr bei Fr . General Mertens,
Lhelemannstraße 1.

Sauberes tüchtiges Mädchen
als erstes Küchenmädchen zum
1. Februar gesucht. lk201

Augeuheilaustatt»
Kapellenstr. 42.

Gut empfohl . Hausmädchen»
w. tüchtig im Nähen u. Bügeln ist. zum
1. Febr. ges. Kaiscr-Friedr .-Ring 54, 1.
Zu melden von 2 Uhr ab. 5196

Hausmädchen
mit guten Zeugn. zum 1. Februar ges.
Meldung von 10—2 Uhr und Abends.

Alwinenstraste 6.
ZuverlässigesAlleiAMiiSchezr

mit guten Zeugn., welches die einfache
Kücke n. alle Hausarb . vcrst., zu zwei
Versonen für soll oder 1. Februar ges.
Frau ?-Ll l'tstratze 6» 2. Stock. _

1. Februar gesucht. Lohn 25- 28 Mk.
Rest aurant  Govel , Fri edrichstrabe 23.

Für einzelne Dame
ein besseres Mädchen,

welches gut bürgerlich kochen kann, auf
1. Februar gesucht. Näh. Schiersteiner¬
straße 18, 2.

Zuverlässiges reinl. AÜernmädclleu,
das kochen kann, bew. in allen Häusl.
Arbeiten. Anfang Februar oder später
gesucht Nerotal 39.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Urrsonak.

Perf . Stenograph
und Mafchineufcht erber .
oder Fräulein

^7°wie^ ' lansm. Lehrling
sofort gesucht. Schriftliche Offerten an
O. Hasser , Souueuberg ._

Tüchtige stredsame
Mitarbeiter

werden unter den günstigsten Beding¬
ungen von alter angesehener Lcbens-
Versicheriings-Gcscllscbast mit allen Neben-
zwcigen gesucht. Stillen Vermittlern
strengste ' Verschwiegenheit zugcsichcrt.
Offerten u. w . a. d. T agbl.-Vcrl.

Bekannte große süddeutsche

Tcigliiarcilfabrik
sucht für Wiesbaden u . Umgebung
bestens eingeführten Vertreter . Nur
Herren , die über prima Referenzen
verfügen , wallen ihre Offerten ein¬
reichen unter A. 227 au den Tagbl .-

1 Verlag.

Bnoemdes Elilamgi
verschafft sich tatkr . Mann durch Uebern. des Allein-
vertr . eit gros für Wiesbaden u. Usngegend ein.
neu. pat. sehr prakt , Mauslialtrangs -Art ., welchen
Jedermann kaufen wird. Nötiges Kapital Mk . 8 ®0.
Offerten unter „Alleinvertr . 8 <M " an die Taghl.-
Haupt -Agentur, 'Wilhelmstrasse 6. 5211

vcrläufer ec. Jllnstr . Preisliste gratis.
Friedrich Maack, Bremen .^ 50

F vis 20 Mk. täglich Verdienst
können Personen jeden Standes (Herren
und Damen) erlangen durch gut lohnende
Vertretung , All-inverkaufsübernahme
neuer Millionartikel Häusl, gewerbl.
Tätigkeit, schriftl. Arbeiten jc. Näheres
erteilt kostenlos„Der Erfolg", Postfach 8,
Osch.rtz i Sa . 222.

_ Lehrling „ _
mit eintz-frciwilligcr Berechtigung zu
Ostern gesucht.

Carl Acker, G. m. b. H-,
Weingroffhandlung, Marktplatz 7,

'Mrlmg
W . A » Kohl , Delikatessen.

Seerobenstraße  19._

Lehrling
mit guter Schulbildung zum Eintritt
für Ostern gesucht, solche mtt der
Berechtigung zum Einj .-freiw . Dienst
bevorzugt. Schriftliche Offerten an

Handelsgesellschaft „ Noris"
Jahn & Oie.,

Roonstraße 20,
erbeten.

Kochlehrliug gesucht,
gesund und kräftig, der möglich schon
Konditorei gelernt hat. Eintritt bald.

Hotel Quisisana.

Lehrling
für Agentur-Gescbäft der Delikatessen¬
branche gesucht. Offerten unter V.
an den Tagbl.-Verlag.

KewerLkiches Personal.

Existenz.
Hausierer ges. geg. Gehalt u. Prov.

Off. u. 40. Lire» postlag. Berliner Hof.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Zkersonak.

Tiicht. WsrMnfevin
der Gold- und Bijouteriewarenbranche
jucht Stellung zum 1. April in feinem
Geschäft. Gcfl. Angebote unter ß » 9
an den Tagbl.-Verlag.

Hewervlichrs U ersonak.

FrKAlein,
im Nähen bewandert, sucht noch Kund¬
schaft außer dem Hanse. Gefl. Offerten
erbeten unter W. « » 8 an den
Tagbl.-Verlag.

Schweizer!«,
der frz. Sprache mächtig, 17*h Jahre
alt , sucht Stelle zu einem Kind in feinem
Privathaus oder zu einzelner Dame.
Schriftliche Offerten erbeten Pqula
Wyler , Konditorei Blum.

heiteren Temperaments
'MMUkltl <22 J .> sucht Stellung

zu Herrn oder Dame als Pflegerin. Off.
unter Chiffre A.  an den Tagbl.-Verlag.

4 ZlrurncriuädÄru s. Saisou-
stellung , eine sof . nach Wiesbaden
durch Stellcnverm. A . Eompart»
Meiurna e« , Freitagsg. 2»._ F190

WA- Suche für meine 20 -jähr.
Tochter» die ei» Jahr in einem
HauShaltuirgöveusiouat war , zur
weiteren Musüilouug in der Kiiche
Ausnahme in einem besseren Hotel»
Eintritt 1. März oder 1. April.

Eberhard Kar ; »
Plaidt (Rhld .) .

.Zunge Witwe
sucht Stelle als Stütze der Hausfrau
in gutem Hause oder sonstigen Ver¬
trauensposten . Off. nnt. 777
Bahnpostlagernd Mainz.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

KlUÄter- DrresPOM.
perf. engl., franz., s. Stell , per sof. od.
später, ev. aushilfsweise, la Referenzen.
Off, unter Ä«»L a. d. Ta gbl.-Ve rl.
' BerLrauensvosten

sucht Wissenschaft!, gebildeter Herr, engl,
u. sranz. Sprachkenntn. Gute Zeugn.
u. bisher. Tätigst Event, kann Kaution
gest. w. Gef. Offert, unt . i ' . « « « an
den Tagbl .-Verlag.

„ Wegen Aufgabe des Geschäfts
suche' für rneinen Lehrling, der bereits
Ist - Jahre seiner Lehrzeit beendet, ans
1. April anderweitig

Stellung als Lehrling
in einem kaufmännischen Betriebe.

21. Liebmaun H ., Oranienstr. 14.

gewerbliches Hkersonal.

Zuschneider.
Tücht. jüng. gedient. Zivil- u.Uniform-

Zuschneider sucht baldigst Stellung.
Derselbe ist auch mit Buchführung ver¬
traut . Gef. Offert, unt. «I. « « » an
den Tagbl .-Verlag. _
“STDJtanii , 23 I ., früher Diakon,
in Krankenpflege vollständig ausgc«
bildet , sucht Stelle als

Bademeister
per 1.  April ob. Mai 09. Ia Zeugn.
auf Wunsch zur Verfügung . Geil.
Offerten erbeten unter S . B. 6008
an Rudolf Masse, Stuttgart . 8104

- Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — WohmmgS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßeu -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Adlerstr. 10 Zim. u. K. au f 1. Febr.
Udolsstraffe 3, Gartenh ., 1 g- Zim.

und Küche mit Abschluß per
1. Ap ril zu verm. Näh.  Gth ^ 4674

Eckernförde str . 12  1 Z7hr.  K . N. La ng,
fseldstraße 13 1 Zim . u. Küche zu vm.
Moritzstraffc 47, Mtb . P ., 1 Z., K., Ki

sof. od. sp. Näh. Mtb . P . I'. 818822
Nettelbeckstr. 12, l~XTl ft , K.. 18'M.
Nette lbeckstr. 16, B., i Z ., K , billig.
Oraniensträße 11 Zim . u . Küche aus

1. Februar  zu ve rmieten . 292
Rieblstraffe 4 1 Zim . u. K. zu verm.
Kie blstraste 9 I -Zim .-Wohn. 'sof. z. v.
ßSellritzstriche 48 schönes Mans .-Zrm.

mit Küche an ruh . kinderl . Leute
auf sof. od. später  zu verm. 250

Gr . Z. m. Kiiche, vord. Dötzh.-Str ..
Part ., sof. N. Goethestr. 1, 1. 445

2  5im «ur.
Adlcrstranc 47  2 Zim . m K̂üche z. v.
Adlerstr . 49 sch. 27Z.-W. i. Vdh. z7p.
Adlerstraße 532 Zini ., K. ü . gro ße 'K.
Albrechtstraße 40, Part .. 2 Zim. ui

Küche, Glasabs chluß, zu verm.
Eckernforbestraße 6, nur Vdh., schöne

L-Z.-Wohn. z. v. Näh . P . l. 11782
Ecke rnfördcst r . 12 2Z - ü. K. R. Langi
Eltvillerstr . 9 2-Zi'm.-Wohn. auf gleich

zu vermieten . Näh. daselbst. 8449
Feld straffe 10, Mans .-W.' Stb .', 2 Zi.
^K ., Kell. sof. od. später zu v.̂ 76

^-eldstraßc 13 2 große Zimmer und
Küche'zu vermieten . ^

Frankenstratze 14 schöne Wohn., im
Bdh. 2. St ., 2 Zim, . Küche, Ms . u.
Zubehör auf 1. April zu v. D861

Frredrlchstr. 19 abgeschl. 2-Z.-W. mit
oder oh ne Werk st, an ruh . L. 47

Zellmundfträßc 49, Hth. 1, sch. 2-Z.-
Wahn . v. I .̂ Febr . od. so. 81 B. 1 I.

Arrchgasse 29, Ecke Fricdrichstraße,
schone Frontspitz-Wohnung , 2 Zim.
u. Küche, per 1. April zu verm.
Näh. Wilhelm Gasser & Co ., Fricd¬
richstraße 40. _ 160

Körnersnnffe 6 2" Zimi ü , Küche sof.
od. später äit ticrin. Nah . 1. 4553

Lehrstraffe 12, Hth. 1, 2 Z., Küche u.
Keller, für 270 zil vermieten,

iororiüstrnße 70, Hth., schöne 2-Zim ..
Wohnung mit Zubehör zu verm.

Nettelbeckstr. 3, Vdh., schöne 2-Zim .-
Wohn. m. M. aiif 1. April zu ver¬
mieten . Näh. Vdh. P . r . 374

Nettelbeckstr. 16. Vi, 2 Z.. K. bi llig.
Nettelbeckstr. 16, Ecke der Westcnostr.,
—8 .,̂ Küche, Zube hör billig. 8 492
Neuaasse 12 Mans .-Wohu.. 2 —3 Zim .,

Abschl. lstäh. Vdh. 1 St. ..
Eckhaus Ecke Riederwald - u . Rüdes-

heimerstr . sch. gr . 2-Z.-W., d. Reuz.
entspr ., m . Zbh., p. 1. April 09 od.
spät, zu bm. Näh. Fcldstr . 10, 1 I.

Oranicustraße 33, 'Stb ., 2 Zimmer
u . Küche per 1. April zu vermiet.
Näh . Seitc nhau . P arterr e. 474

Oranienstr . 51, ö „ 2 Z.,"K. u . Züb.
p,  April z. v.Zlläh. Bur . H.  P . 10,

Riehlstraße 6 2 Fr .-Z. u . Z„ Abschl.,
Gtb . 3 St.  Zu erfr . bei Bö hm. 60

RSderstraße 3 kl .' L-'Z .-W-, 17 Mst
man .» sofort zu , vermieten . 464

Rom erb erg 30 Frtiv .-Wöhii., 2 Zim.
Scharnhorststraßc 38, H.. 2 Z., K. u.

Zub . billig zu v. N. Bdh. ' 1. 8607
Schiersteincrstr . 19 27Z.-W. m. Wkst".
Walrnmstrasie 27, Frtsp ., 2—3-Zim.

Wohn, z. 1. 3. od. 1. 4. zu verm.
Waterloestraße 5 schöne 2-Zimmer-

Wohnung zu vermieten . 240
Wellcitzstr. l9s,B ^.ZUKuchö .' 4549
Äellrihstr . 45,2 ^A ..^ .,' Slpr. 8823
Werderstraße 4, Hth., frdl . k!7 2-Z.-

Wohn. sof. oo. sp ät ., 290 _JLV.  8864
Wcrderstraße S^schöne" ruh . 2-Z.-W.,

Dachstock, z. 1. Febr . od. früh . 11
Mörtlistrl gst'HM, ?0 ' 3 .. K. 4548
Mie «ring ^ 7^M7 ^ Z. u.

zu vm. Räh. Bdh., Köpper ._ B 141
Für Kutscher, Fuhrleute , Wäscherei',

2-, auch 4-Zim .-Wohnung sof. od.
svaier billig zu verm ., clektr. Licht,
Wasserst N. RüdcKheimerstr. 17, P.

8 Zimmer.

Aarstraße 19 schöne 3-Zim.-Wohn.,
evcnt.' mit Stalluna , sof. od. spät.
zu  v . Näh, bei Behrens . 818063

Adolfsallee 17, Hth. D ., 3—4 Zim .,
Küche u. Keller per 1. April au ruh.
Mieter . JJtöfj . Vdh. ,Part ._ 68

Adolfstraste 6 (Mittelb .s 3 Zimmer
u. Küche per sof. od. spat, zu vm.
Näh. Borderh . 1. Stock. 4547

Bierstadter Höhe, Wartrstraße 3, inVilla , an 3-4 .-W., Bad , Blk., sch. A.
Bleichstraße 25. 2, 3-Z.-W. N. das P

od. Rheinstraße 05, P . 8889
Vlücherstraße 12, Vdh. P ., 8 Zim .,

Küche. Maus . u. sonst. Zubehör per
sofort od. !. April zu verm . Nah.

.Blücherst raß e 1ist, Mtb . 2 st_ }' 334
Lotzheimerstü 94 schöne 3-Zimmer.

Wohnung , Küche, Mansarde , zwei
Keller, s. 500 Mk. a. 1. April . 8484

Drudcnstraßc 4, 3. Stock, 2 Wohn.,
b 3 Z. u . Zubeh., an ruh . Leute
billig zu verm. Näh. P art , st 481

Eckernfördcstraße 6, n . Vdh., schon-
3-Zim .-Wohn. z. v. Näh. P . st 8753

Elisäbcthcnstr . 8, P ., 8-Zim .-Wohn,
m. Zub . a. 1. April . N. Vdh. P . 0

Herderstraße 5, 1, 8-Z.-W. zu verm.
Näh .̂ Nheinstraße 95, _ 8900

HirschgrabenK0B -Z -̂W. a. X. Febr,
Kleist straße 3, V., sch 3-Z.-W. 1. Apr.
Kleiststraße 16, 8, el. 3-Z.-W. m. Bad,

Gas u. clektr. Licht, p. 1. April zu
verm. Näh , das. Part . r ^̂_ 456

Körnerstraße 6, 1, schöne 3- oder 4-
Zim .-Wohn.̂ auf ^ l . Apr il.  283

Lchrstratze 12, Vdh. 2, schöne lllians.-
Wohn., Mreisff 275̂ Mk., zu^ verm.

Nettelbeckstr. 12, 1 st, 3 Z„ K., B., tz,
Nettelbeckstraße 16, Ecke Westendstr.,

3 Z., K. u . Zubeh . billig ._ 8494
Oraniciistraßc 35 3-Zim .-W., VdhZi,

auch für Bureau geeignet . _
Oranienstr . 35, Mtb ., 8-ZimiM . m.

Werkst., a. Lagerr ., apis 1. April.
Rinrenihalerstr . '4 S-Zim .-Wohn. mit

Zub. sehr  bilst Näh . Part . Zsinks,.
Römcrbera 37 3-Z.-W. gle ich o. 'späs.
Rüdesheimerstraße 31 3 Z. u . Küche
_ zu verm. Preis 500 Mk. 847
Saalgasse 4/6 , 1. St ., 3 Zim ., Küche

u . Zub . per 1. April  z . verm , 372
Schefselstr. 8 mod. ausgest. Fröntspitz-

W.. 3 Z., a. gl. od. sp. «Gas , Elektr .,
2 Ball ). .Näh . 3. Et . r . 4540

Seerobenstraßcj7 , VdH.. 3 Zim ., K.
Schwnlbachcrstraßc 28, Hth., Maus .-

Wobn.. 3 Z., K., Kell. n. 1. April
,zu,vernu . Näh . Vdh. Parst „ 289

Steingassc , Ecke Schachtstraffe' 2, frdl.
Eckwohn., je 3 Zim ., Zubeh,, tm
Part ., sofort , 2. St . 1. April zu
verm. Näheres Part ._ 57

Stlftstraffe 21 3" sch'vue Mich Küche,
Keller u . Mans . Näh. 2. St . 375

Wellritzssraffe 8 3 Z., Küche, Ms. z. v.
Wellrib straße 47̂ S-Z.-W. i:., K 8 74'-
Werderstr . 5 sch., s. ruh . 3-Z.-W. nt.

vollst. Bad u . reich!. Zb., 1. St ., z.
1. 4. 09 z. v. Näh,  das . Part , l. 64

Zimmermannstraßo 3 schöne 3-Zim .-
Wohn. <-,. 1. 4. 09 zu verm. Nah. P.

Elegante 3-Zlim -Wohrnmg per sofort
oder 1. April zu vermieten . Nah.
Wielandstraße 14. 818877

4 Zimmer ._
Helenenstraste 27* 4.Z.-W. m, reich!.

Zub., ruh.  Haus , p1 .,A,prff z,,vm.
HeÜmundstraße 58, Ecke Emserstraße,

4-Z.-W. p. 1. April . Breis 720 Mk.
Näh . E ms erst raße 22, Par t ._ 244

Herrngartenstraße 13, 2, 4 Zim .-, od.
Part . 5—6-Zim .-W. m. reichst Zb.
sos. od. spät , zu verm. Nah, Part.

Herrngartenstraße 19, 3, freundliche
4-Zimmer -Wohnung , Südseite , z.
1. April zu v. Pr . 670 M. einschl.
Flurb eleuchtung. Näheres 1.  Siock.

Kirchgässc 44, Eingang Mnüritius-
straße 1, 4-Z.-Wahu . p. 1. April
zit vermieten . Räh . Mauritius-

_straffe 1, Papierhandlung ._ 245
Lahnstraße 4 schöne 4-Zim .-Wohn,

zu vermieten . Näh. Hellmund-
- sira ße 48, Laden ._ 251
Luxembirrgstr . 2, 2, vollst. neu hcrg.

4-Z.-Wohn. mit Balk., Bad , Gas ec.,
sof. o. sp. zu v. Nah. Part . 4588

Moribstratze 50 4 große Z., Küche ü.
Zub ., Balk. au s 1. April ._ 4711

Riehlstraßc 1, 3, sch'. 4-.si.-M . auf gst
od. 1. Apr . zu verm. Näh. P . 4.44

5 Zimmer.
Dambachtal 14, Gth . Part . u . 2.  Ei .,

6-Zim .-Wohnungen m. Balk . u. r.
Zbh. zu vm. Näh. bei C. Philippi,
Dambachtal 12, 1 St . _ 135

Kaiscr -Friedp .-Ring 60, 1, eieg. 5-
Z..-W. nt . a . Zub . p. s. o. 1. 4. Näh,
Part .Zbei Presber od. Becker. IV 18

Moritzstraffe 70, 3, dicht am Ring , 5
Zimmer , große Räume , mit Balk .,

_ Bad u. Zubeh ., Preis ^1000 Mk. _
'Rheinstraße 101, Part ., 5 Z., Süd-
_leite , z. v. Näh . Frau Dedicke, das.
Stiftstraffe 21 sch. 5PZirrst-Wobn.' per
_L . StörtIj 5U beritt. Näh. 2. St.  66
Eine schöne Wohnung , 2. Etage , be¬

stehend aus 5 ev. 6 Zimmern mtb
allem Zubehör , ist tvegzugshalb. v.
l . April 1009 zu vermieten . Näh.
Herderstraße 31, 2 rechts. 282

G Zimmer.
Kaiser -Fricdrich -Ring 60, 1, eleg. 6-

Z.-W., m. a. Zub ., p. 1. 4. N. B . bei
Pres ber oder Becker._ IV1 4

Nheinbalmstraße 2, 2.  Etage , 6 Zim.
mit Bad , Gas u. elektr. Ltcht,
Vorder - u. Hinterbalkon u. reich!.
Zubehör , zum 1. April 1909 zu
vermieten . Näheres Part . Anzu-
sehen zw. 10 u. 12 u. 3 u . 5. 4537

7t Zimmer.

Kaiser -Fricdrich -Ring 54, 1, 7-Z.-W.
zu verm . Anzuseh. nachm. 426

In bevorzugter Lage, Haltestelle der.
Elektrischen ist in einer Villa eine
Etage p. 'sofort od. 1. April z. verm.
Dieselbe besteht aus 7—9 großen
luftigen Zimmern , groß. Badcznn.
u. Küche. Bor - u. rückwärts Balk.
mit hcrrl . Aussicht. Gartenbenutz,
gestattet . Bevorz. feine ruh . fried-
lieb. Familie . Nieflekt. ivollen ihre
Adr. u. I . L. 88 hauptposist nieder!.

Läden und Geschäftsräume.

Adolfftraffe 3 zwei Souterrainräume
per sofort oder später zu vermiet.
Näh . Gartenhaus . 4675

Bismarckring 38 kl. Werkstatt sofort
zu verm . Näh . Mtb . Bart . 480

Blücherplatz 4 ist ein großer Heller
Laden nebst Ladenzimmer (auch zir
Bureauzwecken geeignet ) sofort od.
später zu verm . Näh. Blücherpl . b,
Hth. Part ., b. Hartmann. ..

Blücherstraße 48 Werkst., etwa 70
Qmtr . gr ., m. gr . Kell-' auch als
Lagerr . aceian .. sof, btll . N, La d.

Faulbrunnenstraße 5 helle große
Werkstätte , wo längere , Jahre
Schreinerei betrieben wurde , tst
mit 3-Zim .-Wohn, zu vermieten.
Näheres Metzgerei._ 287

Göbenstraße 20 gr . Laden , in welchem
längere Zeit Speisewirtschaft be¬
trieben wurde , m. 2-Ztm .-Wohn.,
sofort oder später preiswert zu
vermieten . Näheres Baubureau
Blum , Göbenstraße 18. L180 67

Hellmr-ndstraße 49 kl. Laden nt. 2-Z.-
JS .. vais. ?■' Schncllsohl. Näb. 1 l.

Maun ' tiusstraffe 1, Ecke Kirchgasse,
Laden per 1. April , evt., früher.
Nä h. Maurittusstr . 1,  Papierst,243

Nettelbeckstr. 3 1 große Werkstätte m.
od. ohne Wohnung aus 1. April zu
verm. Näh" Borderh . Part , r . 873

Riehlstraße 4 Laden mit odex ohne
Wohnung zu vermiete n.._ _

Schiersteinerstraffe 17 Laden zu bin.
Nähere ? Par terre ._ _ 773

Walluferstraffe 10 Lad., f. Koloniat-
tvaren -Gesch. od. Drogerie geetg.,
nebst 2-Z.-Wohn. u . reich!. Keller-
u. Lagerräumen auf April zu

_ vermieten . Näh . Part . L B 553
Walluferstraffe 10 Werkstätte f. ruh.

Betr . od. auch als Lagerraum auf
. Avri l zu verm . Näh. Pl l . 8 554
Zietenring 6 eine schöne Helle Werk¬

statt , zirka 130 Qmtr . groß, mit
Bureau , ebensoviel Kellerraum u.
Trockenspeicher per sofort od. spät,
zu vermieten . Näh. bei Metzger
Pauli , Röde rst raße 80. 313

Ecklaben mit od. ohne. Wohnung zu
verm . Gneisenaustraffe 6.  8 882

Laden mit gutg . Dketzg., a . f. s. a . G.
_ p„ p. 1. 4. Hell mundstr . 31, B. 1 l.
Laden, pass. f. Putz-, Mode- u. Kurzlo.,

E.  Herder - u. Schiersteinerstr . 4468
Im mittl . Rheingau Laden , zu jed.

Geschäft passend, mit 3-Zim .-G.
sos. zu vermieten . Off . u, A. 223
an den Tagbl .-Verlag.
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MUrn und Häuser.- j-rmwo'rw>wo
Mainzerstraße 86 a, Privatweg , hcrr-
V. schaftliches Landhaus zu verm . o.
i zu verk. Näh.  E mserstr . 57,  Part.

Möblirr 'to Motmungen.
Wbl . Wohn^ zu v. N. Goethestr . 1, 1.

Möblierte 3-Zinuuer -Wohnung
mit Küche in fernem ruhigem Hause
, auf Monate zu vermieten Pagen-

sbecherstratze9, 1. Stock.
Möblierte Zimmer , Ulansardru

rtc.

Abclheibstraße 10, Parterre , elegant
^ möbl. großes Zimmer in feinem
' Hausê zu^ vermieten ._ _
Adelheidstr. 10, 1, eieg. m. 3 -_ 5127
Ecke Ädelheidstraße u. Moritzstratze13,
, 1. Etage , wird 1 cleg. möbl. Zim.
v mit Schreibtisch u . elektr. Licht ab¬

reisehalber zum_ 1. Februar _ frei.
Udvlfsträße 3, Siü . D ., inüli Z. bi ls.
Alürechtstraße 6, H. 1 r ., eins. m. Z.
_ mit 1 ob. 2 Be ticit gu b._ II116
Albrechtstraße 6. H'. 2^ l„ m'bl. 3 . fr.
Älbrechtstr. 8. H. i l.» schön möbl. Z.
Albes chtftraß ei4 ,_2, sch,  mbl . Z .̂ fr ei.
Albrechtstraße 20, P ., mobil Zimmer
.. per safort z. v.,J  8 Mt.  m it_Ka{fc e.
Ll lbrech tstra ße 30, B„ e. a^ Arb . Schl.
Äl brechtst ratze 30 mbl. Ms.,nu , KoDos.
Albrechtstraße 38, P ., möbl. Zimmer

u. 2 möblierte Mansarden mit u.
ohne Pensi on zu verm ieten . _

Nlbrechtstr. 40, 2, g. m . Bnlkz., 20 M.
Ba hnhof str. 6, H. 3 r ., sch, mbl. Zins.
Bismarckring 21, P . r ., großes , gut
s möbl. Zimmer an sol. Herrn oder
■’ bessere Dame zu vermiet en. 1- 741
NeiWtr . 15<>, 3, frdl . m.  Z ., m. J 6,
Bleichstrnße 33. 1, eins. m. Ist 2 Betts
MM -rstraße 8, 6 r..K,rrü,Z .. 2J &]
Dotzheimerstraßc 2, 2,_ etnf . möbl . Z.
Dotzheinicrstratze 46, H. 2 r ., frdl.

möbl. hcizb. Zimmer , zu, verm . ^
Eleönorenstraße 3, 2 t7,  in . Z , billi g.
Emserstraße 14, I, möbl. Zim. zu vi
strankenstraße 24,H r„ Log is m.  Kost.
Fr iedei chstraße 14, 2, r . sch.,m .,Zim.
Friedrichstr . 47, L, Seibel,  m . Z., s. E.
Gneisenaustr . 20, P ., m. Z ., 16 Mt.

Dimmer.

Pr fl ft» öetir ,fi’Dne  b-Zim.-W.
PPU |ilUp . (Sonnenseite). Balkon,
, Küche?c. sofort oder 1. April zu verm.

Näheres in der Tagbl.-Hauptageutur,
Wilhelm straße 6^ _ _ _ 5150

11  sss ft ästS>ckalbe t
eine 3-Zstmuer-Wohmmg mit Bad, zwei

Balkons, Küche, Kammer, 2 Keiler
Dreiwcidcnstr. 5, 1 L, auf gl. ob. sp.

mit Nachlaß
zu vermieten. Näh. daselbst, Part.

5 Zimmer.

oa £5ESSSSE3äs .aäS 'SaiS $ i? ;
Herrsch. 8- u. 6-Zim.-Wohu. o.

K.-Friedr .-Rg. (Eckhaus), herrsch.
8-Zim.-Wohn. (sstntralh .) am K.-
Fr .-Rg., 3- n. ö-Zim.-Wohu. nah:
Rathaus . S-Zim.-Wohn. nahe 6'e-
ricbtsgeb. (Oranienstr.) zu vermiet.
Näheres kostenlos durch Sensal
E®. M.  EHeraiSüsi , Rhcinstr. 43.

äamaemmmsmmmB ^ ^ mssmm
Biktm 'iKftratze 31

(Etagen-Villa mit Garten)
1. Etage mit 5 Zimmern, großem Bade-
. zimmcr, großer Veranda und reich¬

lichen Zudehörnngenper 1. April 1909,
ev.nr. auch sofort zu vermieten. Näh.

_beim.C>anSirieiflcraS iftoriafx r. 99. 4532
MelmAr.7. « eKeim..

Part . » 2«, 3. St . , hochAerrsch.
ö-Zini . -Wotzrsntrgen mit allein Zu¬
behör. Zentralheizung, Vacuumreinig.,
p. 1. April 1909z. v. Näh. ss » --!l:i»^
.8. S8a (», Moriystr aße 5. F . 273.

Neu remnucilc5-Zlm.-
Wohnuug (Sonnenseite) l . Etage,
Gas u. Elektrisch, ist am 1. April mit
Nachlaß zu verm. Goethestr. 15,  1 ._

Wshmmgerr
iE allen Mm  E. Ureisillgell

u . a. cleg. 5, 6, 7 u. 8 Zimmer nebst
Zubehör. Kaiser Friedrich »Ring
u . sonst , besseren .Lagen . 5194

ZLs.Ä'NIS. MÜtz.RMpKltt.
Bu reair : n eben der Hauptpost.

MürSne 8—0 -Zimmer - Wohnung
mit Nachlaß zu vermieten . Näh»

_T afll ' l. -Berla g. _ _ _ 271 WoWtage5 M.,KülllN!etc^
^ erste Kurl., auch für Arzt pass., per

gleich od. spät, zu verm., auch möbl.
Off. unt . «» hauptpostl. 5215

8 Zimmer.
«ii—iiii■■i iii■■<t -- — — -nir —■■■whiimi», ,

LeMugstraße 12
(Zwei-Familicn-Billa mit Garten)

Hochparterre mit 6 Zimmern, mehreren
großen Mansarden n. sonst reichlichengubehörungen,erent.auch mit schöner

outerrain -Wohnung, per 1. April
1909 zu verm. Näh. daselbst od. beim
Hausmeister Viktoriastraße 49. 443

Gneisenaustraße 19, 1 l ., cleg. möbl.
Balk.-Zim.  mit Ka ffee, mtl . 20 Mk.

Gobenstr. 4, 2 srdlstm. Erkerz . bill.
Gövenstraße, 15,HM. P ^r ., m. ZVL465
Göbenstratze 19, 3, gr . möbl. Z. frei.
Goethestraße 1̂ . Msd.̂ Näh. 1 St.
Güstav -Wolfstraße 10, 1, 2 sch, m. Z.
Helenen stratze 0, H. 1 l., eins , mbl .'Z.
Heleuenstratzê 24, 2 r ., mbl . Zim . Z. V.
Hclenenstraße 30, 2 I., gut mbl. Z.
Hellmnndstratze 4, 3 l ., m. Z., 18 Mk.
De«»:undstfraste2 r ., möbl. fim.
Hellmnndstr . 12, 8 H.,^ n . Z.., 1 o. 2 B.
Hellmündstraße I" , 1, ntoM._8 . _3u b,
HÄlmündstr . 30, 1 I., erb,  r . A. Log.
Hellmundstraße ' 45 sch, m. Z. Herzog.
Hcrderstr . 9, M^ 1 r ., g. m. Z^ zu,v.
Hermänn str. 19, 2 r .. gut möbl. gr . Z.
Hcrmannstraße 20, 2 r ., möbl. Zim .,
_eventl . mit Klavie r , zu verm ieten.
Iahnstr . 19, 1 l., frdl . m. Z., 16 Mk.
Karlstraße 3, 2, möbl. K„ sep. Emg.

Daselbst leere Ma nsard e frei ._
'K'arlsträtze 29, 1, fein möbl . Zimmer

mit guter Pension zu vermieten.
'Karlstraßo 30, chr .,̂ sch. möbl. Z . z. v,
Kirch gass24 , kl?  möbl. Z. zu vne.
Langgasse 48» 2, hübsch möbl. sepac.
_Zinn per sofort oder später zu v.
Luisenstraßc 6, 2, gut möbl. Zim.

mit 1 00. 2 Be tten preiswert zu_li.
L« isenstratze 12, Gib . 1, >n ._Z. , 15 Mk.
Markistratzr 12, 4 I., nt. Balkönz. mit
_ 1—2 Betten billig zu ver miete n.
Marktstratze 14, 2, 2 saubere , schön

möbl. Zimmer mit Frühstück sofort
zu ve rmieten . 25 und 35 Mark.

Mauerga sse 18, Hth.. Sch läfst , z. vm.
Michelsberg 1_, t , mbl . Zim . z^ verm.
Nerostra ße 3, 2, sch, m. Z., Pr . 25'Mi
Aerostraße 25, 1 möbl.  Zim . z. v.
Nerostraße 30, 2, schön nriJHT Frtsp .-

Zim .. _cb. mit Kost , pre isw._ IV1 8
Hett0Offc_ 15,_ 2, schön mbl . sonn. Zs
Nskolasst raße  43 m. Zim ._ N. 2 Sts
Or «ii» ie«ftr . 6, 2 r .» g. m. Zim . soff
Oranien str . 8» H. P ., Schlst. st 2^Ps
Oraniens tr . 37, Äth . I^r ., g. mbl. Z,
W^ vMb ergKr, 17/19 , Ich) MNm .Ls
Püilippsbergstraße 33, Hochp. !., bei

Schröder , in ruh . Hause hbsch. mbl.
frdl . Z., a. 26. 11t. Klavicrbcn . 5205

Schützenstratze 4 , 2,
gr. 6-Zim.-Wohn.. 2 Balk., 8 Maas .,

Gas , elektr. Licht und reich!. Zubehör
wcgzugsh. sofort oder 1. April mit
Nachlaß zu vermieten.

7 Zimmer.

. Adolfstratze 1», 3. Et ., herrschaft- ß
Gliche7-Zimmer-Wohniing mit rcicvl. 8
?Zubehör preiswert zu vermieten. 2käh. 8
IWohnungs - Bureau &,  8

1Fricdrichstraße 11.

8 Zimmer und ruelsr.

Rosenstratze 8»
in nächster Nähe des Krrrbanses u.
des Kgl . Tstearers , in ruhigster Lage
des Kurviertcls. ist eine der schönsten
LLohnungen Wiesbadens, cnthaltcnd
10—12 Zimmcr u. reichliches Zubehör,
onf bald zu vermieten. Näheres bei
dem Eigentümer W.
Kleiststraße 13,  33. _ 4103

€»nis (ni ( 55
modern ctrtßcr. Wohnung , best, aus

8 Zimmern , Küche, Bad, Glas-
Veranda nach dem Garten , Balk.,
2 Mans ., mit Gart ., elektr. Licht,
Gas , Lift , billig für sof., cv. auch
später , zu verm . Näh. b. Haus¬
meister Taunusstr . 55, 4. F296

WohMMgeu
von 8—9 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, Ztntralheizung , elektr.
Licht, Gas , Pcrsonenaufzng und
L' acuumreinigung im Hause, 26!l-
helmstraße 18, Ecke Fricdrichstr.
(Deutsche Dankt zu vermieten.
Näh.Wohnungs-Nachweis-Bureau
i,io ® & «'ie ., Friedrichstr. 11.

s mmmsrnm

Kade » und Grschäftsranmr.
Sllbkschtstraße 8, mit

<S5,„ Magazin u. Lagerraum
auf sostioder später zu verm. _ 45 1

Lader « Grabeuftr » 2, au d. Markutr .,
zu vermieten. Zu erfragen Kaiscr-
Friedrich-Ring 25, Part . l. 116

Kg « WIMIBHMSi
Laden im Bahnhofsvicrtel. H

„ amKaiser-Frirdr .-Ning, §
„ a. d. Schwalbacherstraße

zu vermieten, istäh. für Diicicr
kostenlos durch

Sensal ,3.» Bferuiaia,
Rheinstraße 43.

Kirchaaffe 24
ein Laden auf 2 Monate sofort zu ver¬

mieten. Näh. bei !K. dss Zvrrlsi.

MaurktirrKstuatze 1 pr . 1.April,
evtl, früher. 450

Bapierhandlunq. U
MjfflBSBBMBBMBWMMBBBi

MMMir 37 , : ,ch« -,ZZ !L
u. sehr reichst Zbh. p.1. April z. v. 4116

Querst raße 2 Z im. m.  sep . Ging.  P.
Rheinbahnstr . 4, 2, m. h. Ms. 1 o. 2 B.
'Rheinstraße 50, 2,  m öbl. Zim. z. vm.
Rheinstraße 82, 2, eleg. möbl. Z . mit

2 Botten  preisw ., auf W. Pension.
Riehlstratze 3, M. 2, eens, mbl . Z. bist.
Riehlstr . 11,11 ., m. Z. o. M . m. o. o. K.
Riehlstr . 11, Ä . 1 r ., m. Z„ W.,8,M.
Rö derstraße 19, 3 r ., möbl. Ms.-Zim.
Römerbere» 3, H. 2, m. Z., p. Woche
_ für 3 Mk. zu vermieten ._
Römertor 1, 3, sch,  möb l. Zim. z. v.
Römerberg 21, 3, mbl . Zim ., W. 2.20.
Röönstr. 7, 3 l,  m . Z., wchtl. 3.50  ML
Noonstr. 8, P . l., m. Z. a. H. o. Frst
Roonstraße 17, 3, erh. an st. ,j5M . Log.
Schachtstraße 8 S tube, mit Bett zu v.
ScharnborststraßeHf, 3,"frdl . mblstZim.
Schiersteinerstratze 20, Part . links,

ein sein möbliertes Zimmer mit
od. o. P ens, z. 1. Fe br. _II907

Sihü ßenhofstr aße 16, P ., möbl.  Zim.
Schwalbacherstr. 7. 3 r ., sch, m. B.-Z.
Schwalbachcrstr. 10, 2, nahe Rhcin-
. Straße , g. mö bl., sep. W.- u . Sch lfz.
Steingas se 3, P . r ., m. Z., 1 o. 2 B.
Steingassc 13, SS. Fl ., schon  mbl . Z.
Walra .instraßest4/16 , 1 l„ nrblFZim.
Waterloosirasre 5. 1, sch. m. Wohn-
„ 2Schlaf  z._m.Pc  ns. 7st Mk.,^ev.̂ o.
Webergasse 38, P art ., möbl. Zim mcr.
Wcbcrgll sfe 58, 3 l.. gut mbl. Z^ z. v.
Wcwrihstr. ,45 , stm .st ). 3, Ms . LMf
Westeiidstraße 3, 2 st, schön m. Zini.
Zlmmermannstr . 9,̂ 2. 2 m. Z. m. Pf
Zimmermaunstraße 16. H."2' l .. gem.
^ möbl. Zim. m it Kaf fee, w. 8 Mk,
Schön möbl. Zim. an best. Herrn z.

1. Febr . zu verm. Näh. Dotzheimer-
straßc 40, 2. Stock links.

Zimmer und Mansarden etc.
Jldelheidstraße 76, Lad., 2—3 gr. Helle

Frontspitz-Zimmer zu verm. 11 790
Ädlerstratze 53 1 l . Zim . zu ve rm . ^
(stöstthcstraßêst,st ^ Fsp.stittu . per sof.
Kirchgasse56»H. 1 r., leeres Zim . z. v.
Luxemburgstr . 7, P „ gr . Frtsp .-Zim.
Oranien str. :',5 Ms. i . MHZ str . F rau/
Roonstraße 6, st r ._, ein l.  seststst. z. v.
Walramstr . 31 l. Z . au Jemand , w.

Anschi, s., z. v. Näh . Stb . 2 rechts.

^ Geschäfts-
od. Lagerräume, zirk. 450fst, p. sofort
zu verm. Näh. ZI. 84>er»t't . 4529

Elke Mtzmstr. n MAG
ein Laben sofort oder später zu
vermieten . Näheres im Hause da¬
selbst oder bei A. Müller , Kaiscr-
Friedrich -Ring 59. 442

Fm feöHmr ii. Mär;
Wehergasse 8
de mit 2 großen
Schaufenstern, besonders für Aus-
verkaufszwccke geeignet, billig zu
vermieten. Nähere Auskunft in

»(« crsfauäti’s Schuhyans,
Langgasse9. 477

Süiorrer Laden , auch für Bureau pass,
sof. oder später bill. zu verm. 441

Hellmundstratze 8-!.

nütgCijCHfie üflilBH
Ül

ist wegen Todesfall sofort zu ver-
rnieten , cvcnt. ist auch die ganze
Einrichtung mit zu verkaufen.

I Bescheid daselbst Elisabethen-
P straße 21, Gartenhaus.

Schöner &a$eu
IN. Ladcnzim ., gr . Schaurenst . u . gr.

Sout .-R, Gas u. ei. Lichtanst, für
jcd. Gesch. g« ig., M . Stadt , Hcrrn-
mühlgasse 9, sof. z. vm. Näh. 1 r.

Schöne LÄertstättc nttLNebenratttn
_zu Perm. Morihfiraß e 6, 1. 4527

Lagerraum ob. Werkstatt
zu vermieten Schwalbachcrstr. 23. 4526

Das große, schöne und HelleLadenM;ai
Gr . Burgstraßc Nr. 13

ist anderweitig
zu vermieten.

Brillante Gelcgcnh. zu einer Exilcnz-
griiridung durch Uebcrnahme einer
neuen hochmodernen Laven «, Erker -,
Kontor - und Beleuchtungs -Eiu-
rilltung zu enorm bill . Preise.
Näheres Wilhelmstr. 9, 2. 446

WUrn rn -d Jaufru.

lttend
ingeu k 8 und

2 Zim. etc., StaUg. f. 8 Pferde. Remisen
etc.. Obstg arst z. v ._ Hain rwcg 4.

mit gr. Garten, elektr.
Lichtu. Zcntralh .z.vm.

H orßvfifip 7 Grundstück, .nthaliend
i  3 Wohnungen » 3 und

m

S
Remrson , Stallungen ete.

ichwalbacherstraße 37, Mtb . Part .,
Weinkeller od. Lagerraum , 90 gm,

_zrp vermieten. _479
Bierkcller mit Stall . Göbenstratze 2V

sofort zu verm. Näh . Louis Blum,
_A rchitekt, Göbenstratze  18 . B18069
Stallung mit Lagerplatz u. Remisen

an der Schiersteinerstratze zu verm.
Näh. Rauenthalerstratze 3, P . 4511

Anvwärtigo Wohnungen.

In Billa vor Sonnenbcrg,
Wiesbstr . 104, 2, Frtsp .-W., 3 Z. u.

K. in. Nachl. N. das,  b . 8 Uhr. 5094
Sonnenberg . Ndolfstr. 5 3/Z.-W. mit

Zbh. p. 1. Avril Ostzustui ^ Näst P.
Svnncnberg , Thalstraße 7, 2-Z.-W.

p. 1. April zu verm . Näh. das. P.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

anfgenommen. — Das Hervorhcben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

1 Zim . m. Küche od. 2 leere Zim.
gesucht. Mögt . Zentrum . Off . mit
Preis  u . R. 103 au den Tagbl .-Berl.

Junge Eheleute
mit "fahr . Kind suchen 2-Z.-Wohn„
Bdh. P „ p. 1. Avril . Geschäft befindet
sich Mitte der Stadt . Offert , unter
N. 702 an den  Tag bl.-Ver lag ._

Jg . Frau mit Kind van 9 Jahren
s. 2-Z.-W., V. P . od. 1. St ., z. 1. Apr.,
im Pr . bis 420 Mk. Offerten unter
F . K. 99 post lag. Bism ar ckring. i6818

Kleine Familie
sucht 2 Zim . u . §k. im Westend per
April , bis 420 Mk. Offerten unter
£>. 703 an den  Ta gbl.-Berlag ._ _

Suche 4—ö-Z.-W., wo Aftermiete,
u. Privatiiilttagstlsch gest. ist. Off.
mit BrecSang. u. B. 103 Tagbl .-Perl.

Eine Offiziersdame
sucht 3— 4 leere Zimmer im Anschl.
an groß. Pension oder Hotel . Off.
mit ' Preisangabe unter B. 702 an
den Tagbl .-Verlag.

Wohnung , 6—7 Zimmer,
mögl. mit Garten , per 1. April 08
gesucht. Offert , mit Preisang . unt.
W.  66 6 an den Tag bl.-Verl ag.

Möbl . Zimmer , mögl. separ .,
Nähe des Bahnhofs , im Preise bis
20 Mk. mit Frühst . Offerten unter
314 haup tp ostlag ernd ._ _
Junger Man » sucht möbl. Zimmer

mit sep. Eingang , in der Nähe des
Bahnhofs od. Mitte der Stadt.
Offerten mit Preisangabe unter
N. 704 an den Tagbl. -Verla g._ _

Steiferer Herr sucht sauberes,
aut möbl. Zimmer mit Zentralheiz.
od. Kachelofen 2—3 Mon . zu mieten.
Off . mit Preis u. G. S . 147 an Rud.
Moffe, Wiesb .. Web eraaffe 28. *' 104

Junger Mann
sucht mbl. Zimmer auf dauernd . Off.
ni. P r. u. L. M. postl. Schütz enhofstr.

Geb. Dame sucht eins. Zimmer
nahe Röderstratze. Preisoffertcu >r.
E. 708 an den Tagbl .-Derla g._ _

2 leere Z. od. 1 Z. « . Küche
in belebt . Viertel zu mieten gesucht.
Off , u . O . 103  an den Tagbl .-Vcrl.

Schreinerwerkstatt in. 3-Z.-W.
auf 1. April 1909 gesucht. Offerten
u. M. 1 . 80 Haupt postlag._ U851

Wirtschaft , gut gebend,
von tücht. s. kautionsfähig . WirtS-
leutcn zu mieten gesucht. Späterer
Kauf nicht ausgeschloss. Offert , unt.
S . 103 an den Tagbl .-Vert . L872

Io diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift |

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner 0
Worte im Text durch fette Schrift ist unstaiihaft . A

Welche best, evangcl. Familie
will zwei gut erzog. Kinder , Jungs
und Mädchen, 11 u . 8 Jahre att,
dauernd in Pension nehmen . Monat¬
lich 40 m.  Offerten unter P . 669
an den  Tagbl .-Verlag ._ _

Geb. Herr s. Pension (mbl. Z.)
b. frdl . Kam. Schreibt ., Büchcrschr.,
Klavier erwünscht. Ausführl . Oft . m,
Preis u. O. 702 an den Tagbl .-Verl.

PMMfige- pomüaöjfaL
FrescrriuSstr . 41 , Villa, 7—8 Zimm.,

Zentralhzg., elektr. Licht p. sofort auf
8 Jahre neu zu verm. unter bedeutend.
Nachlaß od. auch preiswert zu verkauf.
Näh. dortselbst und Freseniusstr . 21a
beim Eige ntümer._ IV298

Villa »int Stallung , Remise (auch f.
Auto), Garst, elektr.L., inSchlangcnbad
zu verm . od. zu vk. Keine Gcincindc-
steuer. Näh.Wiesbaden,Müllerstr.4,P.

Kleine Billa ~
in Kurv., 8 Z., 3 Maul ., Bed., zu verm

oder zu vcrk. Auf Wunsch Zentralh-
Off. u. 8 . « 8 » a. b. Tagbl.-Verl. 871

Möblierte Dimmer» Mansarde»eie.
B -Smarökring 14» 1 links , schon

möbl. Zimmer mit separatem Ein-
gang sofort zu vermieten._Friedrichstr. 5, I,

eleg. möbl. Salon u. Schlafzimmer per
sofort, cveutl. noch drittes Zimuier.
Für Llrzt geeignet.

MMIßk. 6.1
mit fr. Slusf. für kurz 11. dauernd. 5137

Tammsstraße 25,Sllr.2,
möbl. Zimmer b. t ’a rucs

Wörlllttratze 8, 1 schon möbl. Zimmer
mit Pension frei._

My  11 an »imrctUst Elegant möbl.
JfUl vllHCl Wohn- u. Schlafzimmer

Mbeggstrnße 4 . 1. Et ., b. » urvark.
Zw. sch. möbl. Zim., auch einzeln,Sonneus.

in. sr. Slusf., p. sof. o. sp. z. v.
Blückierstr. 29. B728

Sofort ungerricricS Lrmuler , rci>
Näheres im Tagdl .-Lerlag. XI

Mernissn , Ztalluiigrn etr.

Mvritzstr. 7 ÄV
später zu verm. Näh. B. Kraft . 440

Ansrvärttge Wohnungen.

Erbenheim,
vis-a-vis dem Bahnhof, sch. 3-Zimmcr-
Wohnung m. Zubehör sof. zu vermieten.
Näheres bei Heinrich El»r . Koch
Btaurermcisteru. Baumaterialienhändlcr.
Daselbst einstöck. Wohnhaus in. Knie-
stocku. Frontspitze, m. schönem Obst- u.
Gemüsegarten billig zu verkaufen. _
F-Zimmer -Wöl «» tn »g mit Mans. n.

'jubchör, 20 Minut n v. Badestädtchen
L.-Echwalbach, sr. gcs. Lage, schöne
Aussicht, billig zu vermieten. Näheres
im Tagblatt -Verlag. Xd

ßejßUßl. 10̂ ->vk.stNäh.das.,vd,Jahnstr . 17, Pst 4525

8 4 -WMer - WotzMNß
im Bahnhofsvicrtel o. Südvierkel,
5-Zimmer -Wohnung » 1. Et . ,
im Kinvlertcl zum April oder
früher zu mieten gesucht.

Sensal &*. Merman,
gkhcinstraße 43.

Ich suche eine
6-M« er-MchnlW

int ©übüiertel per 1. April.
Höchstpreis Mk. 1500.— jährlich.
Offerten u. se. E8 an die Tagbl.-
Hauptag., Wilhelmstr. 6. 5206

Ein Slutomaten -Nsstattrant
sucht cir» pasirndes Lokal itl Ser
i' tichtrrng Kirchgasse und Markt-
firasie . Schrlstliiste Angebotc an

^3»si isa«s Allstadt,
Schierstcrnrrstrafie 13*

Pension DmüLs-
NikolaSftratze 23.

F . dürgerl . Mittags - u . Abend»
tisch bei ziv. Preisen.

Miijlm GM. J53 ,t
gut möbl.Südzimmer, n!. u. o.Pens. »198

Elegant rnöv !. Zimmer, ' cv. mit
Pension oder Küchenbenuhungpreisw.
zu perin. Ner ost ratze  80 . 2._ IT 19

Eleg . Sltdzinrmer m. Pens , frei ge¬
worden. Sehr gute Verpfleg. Lllätz.Preis.
Rikol aSstr. kt». Hochp.̂ st_ _

Nikolasstraße 3Ö, Hochpart . ,
eleg. möbl. Südzimmer mit und ohne
Pension zu mäß. P reis._

»llWe
Zi mmer für ruhig en Mi eter frei._
Fiir meine Mchr. lo t̂cr,

welche Ostern konfirmiert wird , suche
ich gute Pension u. erbitte mir
Offerten mit Prospekt u. Referenzen
unter A. 225 an den Tagbl .-Verlag.

fiir einen MW Italiener
aus anges. Familie wird hier eine
Familie gesucht, w. ihn zu längere :»
Aufenthalt ausnebmen würde , unn
i» der er freundl . Rücksichtnabinc n.
Entgegenk. erwarten dürfte . Schri ' tl.
Osi . nebst Beding, gefl. richte» zu
Wullen an Fräulein Bertha Böttcher,
Lannusstraße 1, 3 St.

Wohlttrrrgs -Nachwers-
Brrrean

op
Fricdrichstraße 11.

Tekeprwtr 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

'Sh Plakate;
I Laden zu

aal Papier nnu sstzsrszs» an! FappleoKe!

f
7u haben in der

L. ScUellenberg’seiien
Langgasse 27. • HofbücMruckerei,j
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Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

KapitaUrn -Angebotc.

KapitMeN,
erste Hypoth., in jeder Höhe zu ver¬
geben, 47. 5169

Jos.Sruns,Will.Reitmeier,
Bureau neben der Hauptpost.

Für gute HyPsttzeLsu
und RcManfschillinae , 5137

wclÄeffüsFg gemacht wordcussUen,
yabs stets Käufer . Sensalist

HytzoLhek . -BermiLLlüng
für ' hiesige Objekte durch 105/0

"Wiliieiljis Bf'isclser,
Kaiser-Frieh rich-Rina_35._ T eleph. 19 38.

Gute 3. Hypothek
mit 3000 Mk. Nachlaß abzugebcn.
Off . u. Z. 103 an den Tagbl .-Verlag.

13—15,000 Mark
auf nur gute Anlage , Nord- und Ost-
vicrtel bevorzugt , zum 1. April aus-
zulciben . Offerten unter K. 700 an
den T agbl.-Verlag . , §388

15,000 Mk. vom Selbstgeber
sofort cluszuleihen, innerhalb 75^ ,
der fcldgerichtl. Taxe . Nur estadt-
bering und nur direkte ausführ¬
liche Offerten unter B. 704 an
den T agbl.-Verlag . _

15,00k) Mark auf nur tzln' s 8
2 . K>yp . per 1. April auszuleid. m
iSltto Ejisre ! , Adolsstr. 8. 5209 la

—5000  Mk.
gesucht nach außerhalb. Off. u. LL. S«.i

6 - 7(100  Mk.

Offerten umer ®. Hauptpostamt.

20,000 Mark
auf prima Objekt an 2. St . ges. Off.
A' . ans  an  d . Tagbl .-Verll B34

23,-000 Ntark

Vermittler nicht erwünscht. £
E 704  o n den Tagbl .-Verla g. §398

26,000 Mark
1 . Myp . — GO °/o der Ti

20.000 Mark
auf gute 2. Hypothek per 1. April
auszuleihen . Offerten unter Ai. 700
an den Tagbl.-Verlag ._ § 398

20 —24,001 ) Wil. deutsche Reichsanl.
s. geg. gute Sicherung v. Sclbstgcb. aus-
zulcihen. Off. sind bis z. 25. Januar u.
«S. Bä. hauptpostlag. abzugeben. 1) 868

35.000 Mark
an erster Stelle auf ein Wohnhaus
in Wiesbaden zum 1. April zu ver¬
geben. Offerten unter 2.  700 an den
Tagbl .-Verlag . § 388

7Ä— 86,600  Mark
auf gute Hypothek auszul. (auch get.)
Off, ü. s,:. S«»K an den Tagbl .-Verlag.

70—100.00» Mark
an erster Stelle , nur auf ein An¬
wesen in besserer Lage, kein Neubau,
sofort zu vergeben . Offerten unter
N. 700 an den Tagbl .-Verlag . § 898

l.
Privat , Mk. 70—100,000, auf Innenstadt-
Haus st 477 anzulegen. Offert, unt.
rr . r„~ an Tagbl .°L>nuPt -SlgL« tut -,
Miltzrlmvraße <>. ^ _ 51 72

80—80,80» Mk. c. g. 2. Hyp.
auszul . d. Ph . Faber , Karlstr . 35._

Ansznleihsn ans 2 . Hypothek
sind zirka 89,000 Mk .. auch in ge¬
teilten Betrügen « Nfferten rmter
«Ä. sind an den Tagbl .- Verlag
zu richten.

KnMnIion -Mesmcho.
4—5000 Mk., Hyp. inner h. Brandt,
u . sonst. Sicherheit aes. Off . I . 103
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

, 13,000 Mark
gMen zweite Hypothek von einem
pünktlichen l4 -jährlrchen Zinszahler
für 1. April d. I . gesucht. Angebote
unter A. 222 sind an den Tagbl .-
Verlag zu richten.

Itiitiieri«
*“• s s du  die Tngdl .-Hnttptag «,
Wilhelrnsir nsze 6,

25,000  Mk.

äh. « »» an dem Lagdl .-Berl.

36 — 38,666 « k.

W . DWH an den Tagbl.-Verlag.

Ais Utes Gbjejff,
von 40,600 Mark gesucht,
erhält bet Verkauf */>» des

40,000 RmI

den Tagbl .-Verlag.

geschätztes Hausgrundstück suche
Mk,

zur 1. Stello bei gutem Zirsruss.

I. 45—55,000
den Tagbl.-Verlaa.

56 — 66,666  M §.
hofsviertel von pünktlichem
gesucht. Näheres unter ' TI,
den Tagbl .-Verlag.

M . 100 - 120,000
suche auf Privathoiel in bester
Stadtlage.

JP , L . Iflerjmum , Oitjeiltp 43.

Ha N -stkattf!
mit Nachlaß jn verkanfe » .

^Eniisis jftSSstMStt,
Jntntobilirn — Hypsttteken,

S chi«rste in crsle a i e 13.

Bielfach vorgekommeneMißbräuche geben D
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur A
diretre Offertbricsc , nicht aber solche von D
Vermittlern befördern. Der Berlaq . «

ImmoblNrn -Urrlrünfe.

Seltenes Angebot!
Eine Atagen -Villa , prima Lage v.

Wiesbaden , in der Nähe des Waldes,
vor 2 Jahren neuerbaut , alles ver¬
mietet , Part , tu 2 Etagen , je 7 Z. u.
Küche, außer d. Dachgeschoß, ist ver¬
hältnissehalber u . günst. Bcdlngungen
bei kl. Anzahl ., 15,000 Mk. u . d. feld-
qerichtl. Taxe , für dcn billigen Preis
von 70,000 Mark zu verkaufen . Off.
unter H. 702 an den Tagbl .-Verlag.
Agenten verbeten.

ßeilioctitfiMirefenmslli . 11
Einfsmilien -Vittn zu verk. Näh. bei
Architekt 88« »>̂ i', Dambachtal25. IV303

(Sitte sehr schöne Etagen -Äilla
ist toegen Sterbefalls sofort unter
Preis zu verkaufen . Nur Selbst-
käufer wollen ihre Adresse unter
I . B. 8 hauptpostlagernd nieder-
lcqen.
Hübsche neue Villa,
Bingcrtstraße -Y , nahe Kurpark,
io Zimmer , Zcntralheisung , zu
verk . oder für nur 2100  Mk . sn
verm . Näh . Karlfiraße i$, II.

Billa
an der Biebricherltraßcerbteilungshalber
für den billigen aber äußersten Preis von
Mk. 80,000.— au schnell entschlossenen
Käufer zu vcrkaufcn. Näh. tu S. ’Si
ott den Tagbl .-Verlag.GeleMheMmif.

Villa in Kurlage mit 10 Zimmern,
neu erbaut , direkt vom Besitzer sehr
preiswert zu verk. Off . W. 57 Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 5180A§ltere Billa
in ruhigster Lage Wiesbadens, in schönem
Garten , euth. 8 Zimmer, 4 gr. Kammer»,
Bad, Keller usw., zu verkaufen. Preis
68,000 Mk. Offerten unter A.  3145
an den Tagbl.-Verlag.

ljvShrrrWflützk Ml!»
in feinster Kurtage , paffend für
einen Arzt n . Fremvenpeuf . znverk.

Immobilien — Httpottzeken.
Vorzüglich für Aerzte. lstattirheil-

attstalt mit Sonnenbäder.
HoMmoderue Billa,

Ausstattung Darmstadt, neu, solide, ge¬
sunde hcrrl. Waideslagc. 20 Min . Koch-
brunnen. 60.000 Mk. Kleinere Villa,
selbe Ausstattung, 38,000 v. Erbauer b.
kleiner Anzahl, z. verk. Off. E®r . 'L. Bis.
hauptpostlaqernd.

Geiegenheitskalls.
Zwei mod. Villen in bester Lage,

8 u. 10 Zimmer , sofort weit unter
Preis zu verk. Off . u. B. 58 Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 5195

§Üä0«e!lMf Mk 9Üfd|.
Gut gebautes Haus in prima Lage,

sehr rentabel, mit gutgeh.uder Metzgerei,
zu verkaufen oder gegen kleiner Anwesen
l ier oder Umgegend zu vertauschen. —
Nehme auch Hypothek tu Zahlung. Off.
unter JE*. an dcn Tagbl.-Verlag.

In der Tannhäussr - u. Siegfrted-
str -rtze, a. d. Wiesbadener Allee (Halte¬
stelle der elcftriftesi Bahn ), sind einige

tzMsche Billen-
mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit
ausgestattet, gesunde staubfreie Lage u.
herrliche Aussicht auf Ndein u. Taunus,
billig zu verkaufen. Reizende Gartcn-
anlagen mit Lauben u. Brunnen, sowie
reicsttragendem Obstbaumbestand.

Sodann sind daselbst u. an den neuen
Richard-Wagner-Anlagen etwa 85Villen-
banplätze, teilweise mit altem Baum¬
bestand, von Mk. 14 an pro gm, z» vcrk.

Besichtigung der Villen u. Bauplätze
jederzeit. 5185

Architekt S3«J. » idion,
Wies baden-Biebrich, Wiesbad. Allee 30.

ll-LUll
)

vordere Emserstraste, neu und sehr
solid erbaut , modern u. gediegen
ausgestattet , sehr rentabel , mit 4- u.
5-Zim .-Wohnuugen , Bädern , Gas,
clektr. Licht, vielen Ballonen u. ver¬
glasten Vcrandas , stets sehr gut ver¬
mietet , sehr preiswert direkt vom
Erbauer ohne Vermittlung zu ver¬
kaufen. Das Objekt eignet sich sein,
vorzüglich. Lage wegen ganz außer¬
ordentlich gut für ein Privathotel,
Pensivnshans , Einküchenhaus , Mäd¬
chen-Pensionat , Haushaltungsfchule»
Damenstift ?c. Zentralheizung vor¬
gesehen. Anfragen von Agenten
zwecklos. Anfragen unter K. 704 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ein Haus
au einer der verkehrsreichsten Straße
im Stadtinnern , m. großer Torfahrt,
großem Hof u. großer Werkstättg im
Hof, prima rentabel , ist unter günst.
Bedingungen verhnltnissehalbcr für
den billigen Preis von 75,000 Mark
zu verkaufen . Offerten unter I . 702
an den Tagbl .-Verlag . Agenten Verb.

Geschäftshaus,
neu, groß, Mitte der Stadt , zu jedem
Betrieb geeignet, Torfahrt , 2 gr. Läden,
gr. Hof, rentabel, befand. Umstände halb.,
weit unter feldgcrichtl. Taxe, zu verkauf.
Nehme klein. Immobil in Tausch. Offert.
unter I« . S i?8 an den Tagbl.-Verl ag.

Ein schönes Haus
(3- n. 4-Zimmcr -Wohn.) in schöner
freier Lage (Westcndvicrtel ) mit
15,000 Mark Anzahlung ist zu ver¬
kaufen. Offerten unter L. 698 an
den Tagbl .-Verlag.

Gcschiistshlius
fite Mlgros - oder Fabrikgesch . ,
Keilerei , Grosltandwerker , Knyr-
Ikallcr besonders geeignet, gut rent., v.
Bef. preisw. zu verkaufen. Näheres
Dotzheimerstraße 88, 3 l._

Sans«s Addriltz,
o,nU  Geschäftslage , sofort zu verk.
Off. u. 8 . SS au Tagbl.-Haupt-Agcnt.,
Wilhelmsiraße 6, '_ 5167Heut. ö-ZlnmeryMS
in fernster Lage wegen WegnrgS
bedeutend unter dem Selbstkosten¬
preis zu verkaufen.

.Sulitis j^ ISstaelt.
Immobilien — Hypotheken,

_SchierstcinerstrM :e IS,
mn

Mitte der Stadt , an verkehrsreicher
Straße gelegen, zum Umbau für
Gastwirtschaft , Hotels und sonstige
Zwecke geeignet, ohne Konkurrenz,
ist krankheitshalber zu verkaufen.
Hypothek w. t» Zahlung genommen.
Offerten unter T. 70ff an den
Tagbl .-Verlag.

Haus , Metzg-ergasse, preisw. zu verk.
Off. u. A» €«« VW.  LG Berliner Hof.

WM mit Pelitre|taurnnt nrt
für den billigen Preis von Mk. 70/)Oo
bei Mk. 8000 Anzahlg. zu verkaufen.

Der beauftragte Sensal:
flk.  Egegaäitt. ra. Rheinstraße 43.

6-Zimrn. -HK»ts
in der Rheinsiraße mit Garten vor und
hinter dem Hause für den billigen Preis
von M. 110,000 31t verkaufen. Näh. unt.
TT. 8 an den Tagbl .-Verlag._

Metzgerei in Mainz.
Altes Metzgrreigeschaft mit Haus,

Ecklage, wird wegen Zurückziehungvom
Geschäfte für 0.0,060 Mk . verkanft.
Keine Hypothek auf dem Hause. An¬
zahlung 10 000 Mk. Kaufliebhaberbitte
unter E3. es *«* an den Tagbl.-Verlag
zu schreiben.__
GytzelMdes üeinreitßiiraiit

mtb Gasthaus §31
per sofort billig zu verkaufen. Gute
Existenz für Koch oder Oberkellner. Off.
tt.w . ©5 ®3 an W. Mainz.
JP

§
€
r

Luxemburger
Schiefergrube,

hochsste. , mehrf. priim . Qua - ^
lität , soll verk. u. in Betrieb
gcs. werden. Gutes Rentcnh.
wird event. in Zahl , gcnomm.
Besitzer betcil. sichm . Kapital
am neue» Betrieb. Otto •» .
BSaage ?., Adolfstrahe. 5210

Schönes Hotelrestanr . mit Garten
bei Homburg zu verk., auch Zinshaus in
Tausch gen. Taunusstr . 12.

Billen -Lerrain
am Kurpark, für Aerzte als
Sanatorium geeignet, ist preiswert
zu verkaufen. Näheres

11" . A. Herman,
Rheinftraße 43.

LmrDhaus-Bauplätze
ohne Anzahlung zu verkaufen, event.
würde Verkäufer sich an dem Ban eines
Doppelhauses beteiligen. Off. u. .0. ®®S
an dcn Tagbl .-Verlag._ _ _

100R «t. Acker.
Banmstück , dito 56 ' /- Rnte , anch
als Gatten zu schaffen , billig zn
verkaufen . Offerten unter ssü
an den TagbU -Ver lag . _ j

Immolrilien -Kaufgesuche.

Poüenie8-9-Mmer-Wa,
der Neuzeit entsprechend, zu kaufen oder
zu mieten gesucht. Offerten unter
Au ®sis an best Tagbl .-Verlag.

Zum 1. März oder auch etwas spätör
suche im Kurvisrtel geräumige

Villa , einen Ä .WÄ
zukaufen .Erstklassig geführte Fremden«
Pensionen nicht unerwünscht.
.®. ®Z<eier,Agentur,1 ' ;»sinnssstr . 38.

Schöne eleg. Billa mit kl. Garten,
6—8 Zimmer, in guter Lage, in der
Preis !, von 35- bis höchstens 50,000 Mk.
sofort zu kaufen gesucht. Dir . Offerten
unter 8 . an den Tagbl.-Verlag.

Ltleiue Gitta-
6—7 Zimmer u. Zubehör, nicht über
25—30,000 Mk., gegen Barzahlung zu
l?ttbe‘ des Jahres zu kaufen gesucht.
Nähe der Elektr. erforderlich. Offerten
unter W. an den Tagbl.-Verlag.

GrstzWhli« , latei
oder Rest, sofort zu kaufen gef. Gut
rent. kleine Villa muß mit in Zahl,
gen. w. Offert, u. 'S' . LS an Tagb!.-
Hpt .-Agt., Wilhelmsiraße 6. 5163

Kleister Ir »iesbadener
Lokale Anzeigen im „Kleüren Anzeiger" kosten in einheitlicher Satz form 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

BMM

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorliebcu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

y Entgeh . Zigarrengeschäft,
Dame pass., sof. z. vk. Pr . 500 Mk.
ff. tt. K. 103 a.  b . Tagvl .-Vl. B813

Zu verkaufen Lackierergeschäft
mit sofort anzufangendcn Arbeiten.
Sogleich zu übernehmen . Näheres
Walramstraße 20, bei Hein.

Milchgeschäft, kleineres,
per sofort abzugeben, Umsatz zirka
115 Lir . tägl . Näh. Tagbl .-Verl . Eh

IM
Junge Dachshunde,

reine Slasse, billigst zu verkaufen
Halla ar terstrastc 5, S eit enbau. __

Dachshund,
6 M. alt , a. Stammbaum , b. abzu-
gebetu , Biebrich, B leichstraste  17 . _ _

2 j . Rchptnscherchen in g. Hände
nn verk. Rauenthalc rstr . 19, 2 r._

Imme Zwergschnauzer
v. guter Abstammung abzugeben.
Biebrich, Sackaa ffe 14. _

(Fist zahmer Fuchs'
31t verk. Hellmunbj tv aSsc_38._ Jäger.

50 Kanarienhiihne , 40 Weibchen,
ciq Zucht, St . Seifert , pram . mit
6 hold. u . stlb. Med., bill. zu vk. Veite,
Webcr gasse 54, Bo gel futte rhcmdlung.

W. Aufa . d. Zucht Kanarienhähne
v. 6—8 M., pr . Zuchtw. St . 1.50 Mc,
g. u . kl. Mif.  b . Oramenstr . 54, H. 1 r.

4 Kanarienhähne ». 6 Weibchen
zu>verkaufen Rauenthalerstd . 19, 2 r.

Habe einige 1. tu 2. Preisvögel
(St . Seifert ) u. gute Zuchtwerbchen
billig abzug. Büßgen , Göben str. 4, 8.

Pr . Schwarzkopf, laut schlagend,
Ucberschläger, sow. lautschlag. Amsel
m. Käsig zu bk/Lothrin gerstr . 14, P.

Singdrossel , 1 Lerchen-Käfig
zu verkaufen Maucrgasse 21, 3 St.

Ein rosa Ball -Kostüm,
schlanke Figur , billig zu Verkaufen
Kapellenstratzc 3, Par terre.

Cltu Abend-Cape mit Pelzbesatz,
lg. D .-Regenm.. H.-Havelok, Porzell .-
Tee». Kaffeeservice, Dtzd. grüne Wein¬
gläser bill. zu verk. Gcrichtsstraße 0,
3 St . r ., 10—12, 2—4 Uhr.

Drei Damen -Wasken,
neu , äußerst billig zu verkaufen.
Kopp, Bleichstraße 27, 3 St.

Eleg. Ataskenkostüm preiswert
zu ve rk. Norkstratze. 12, .2 r . _ 3784

Spanierin , Maskenkostüm,
norm . Fig ., Gr . 46, zu verk. od. zu
Verl. Nah. Luisenstraße 12, 1. 5166

2.  Maskenkostüme preiswert
zu verkaufen Luisenplatz 3, P art . l.
Fracku. Weste, -sow. schw.-s. Dom.

billig  Schwalbacherstraße 4.5a,, 3 lks.
2 fast neue Herren -Anziige,

wenig getragen , für mittl . Größe,
schlanke Fig ., billig zu verk. Nah.
Rauenthalerstr aße 12, 2 li nks. _

Schwarzer Herrenanz . (Gehrock)
zu ver kaufen Go ethestraße 8, 3._

1 H.-Anzug, 2 Röcke u. Westen,
1 Ueberzceh. u. D .-Paletot billig zu
verk. Schwalbacherstraße,L8 .̂ L>. 1 r.
'Fast neuer Gehrock-Anzug s. ich!. H.
preiswert zu verk. Röderstr . 7, 2 l.

Eleg. Anz., Neberz., Schuhe bill.
Frankenstraße 2, Parterre ._ B898

Gut erh. H.-Kleider, Kn.-Üebcrz.
spottbillig Sedan straße 7, 1. § 820

Eine franz . Standuhr (antik)
m. Alabast .-Säulen preisw . zu verk.
Näh._Jt/ro rihstrO 4, Uhrma cher  Theis,

Gold. Herrenuhr mit Sprungdecke!
btUig zu verk.JOl auergaffe 10. 8 lks.
Ein Liebigbilder -Album bill. zu ist.

Blücherstraße 5,  1 St . links . 8 910
Markensammlung , gut gepflegt,

u. einz. Mark . Schuld . 27, 1, vorm.
Metiers Lt'onverf.-Lcrikon, 4. Ausl.,

fast neu, zur Hälfte des Preises für
100 Mk. zu verk. D ru denstr. 4, P . I,

Gelegenheit für Brautpaar.
Eine vollst. 2-Zim .- u. Küchen-Einr.
wegen Abreise billig zu verkaufet:.
Näheres im Tagbl .-Verlag . ■.& *
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Umzugs- u. rönmungshalbcr
verkaufe zum 1. Febr . fämtl . Möbel,
wie Kleider - u. KüchPrschr., Tische,
dtühle , Bilder , Oelgemalbe , Trum .,
Aom., Schreibt ., Kons. m. Schreibt.
,11. Spiegelaufsatz , Zhlindeb -Bureau,
10 Eilen - uv za. 30 Holzbetten , Deck¬
betten , u. Kissen, 1 Herd, 3 Oefen,
Grammophon m. 30 Pl ., 1 Fahrrad,
Lüster, Lyras und vieles Andere zu
jedem annehmbaren Pr . Ekeonorcn-
stratze 3. Tel . 3030. _B904

Rollstl Bett mit Sprunge . 30 Mk.,
Itür . Kleiderschr. 18, Waschkom. m.
Marm . 30, Küchcnschr. 20, csofa 18,
18 u. 20, Herren - u. Damenschrcibt .,
Ottom . 16, Sckr ., bersch, eis. Betten
still. Sch arnhorststr . 46, H., Werkstatt.

Ern gutes Bett billig
zu verk. Hellmundstraße 88._ Jäger.

Ein Sofa , 2 Sessel
pillig zu verkau fen Riehlstraße 10,OP.
Bersch. Möbel still., dklbl. H.-Anz.,

1 stochf. Frack, a. S . gearb .. schiv. S --
Ueberzieh., 1 Bolero -Jäckchen 4.80.
Ries , Scharnhorststraße 19, 4.

Rote Plüschgarn ., 2 kl. Schränke, '
8 Wafchkom., weiß. Marm .. 4 Wasch¬
fässer still, zu verk. Philippsberg-
stratze 37,  P ., Eingang Seitcntor.

Diwan , Vertiko. 1 lack. ü. 1 pol.
stochst. Bett (Roßh.). 2 2tür . lackierte
Kleiderschr., pol. Waschkom., Tische,
Sessel, Stichle . Serviert .. Kaffee-
Maschine. D .-Schuhe Nr . 37 still, zu
verk. Kork straße cĥ Hafeinb . l. B8U

2 Taschen -Diwan ? söf. billig
abzugeb. Moribttraße 21, Hinterh . 1.

Ein Bücherschrank, neu,
vlllig^ zu^verkaufcn ^Riederwaldstr.

Fast n. Küchcnschr. u. 1 Kindern».
zu  verk . Rheinstraße 98, P ._ B901

Prachtvoller Trumeauspiegel
_<®tntc 32 Mk., Sofaspicgel mit

Aufiatz 8 Mk., zu verkaufen Lehr¬straß e 5, 1 lin ks.
Maschkom. m. Marmor 25 u. 35 Mk.,
Klecher. u . ..Küchenschränke 12, Sofas
10 Mk., Stuhle . Tische, vieles Andere
sehr bill ig Adolfsallee 6.

Weinschränk ü. Fischglockez. verkff'
Max Schumann , Hsrmannstratze 8,
Lfst. 1-  Daselbst werden auch alte
M etalle , Lumpen u. Fl aschen gekauft.
Rühm. (Schwing sch.l, si> I . i. Gebr .,

mll . zu verk. B leichstraßc 0, Hlh. P.
Rähmasch näht fein, f. 20 Mk.

bei Rau , Blucherstraße 8, Mtb . 2.
Rähmasch., näht selch gut , s. 25 M.

zu verk. Wellritzstrasie 27. P . I. B800
Gebr . Nähmaschine zu verk.

Werm annstraße 18, Sib . 1 l. 8687
Nähmaschine billig zu verk.

Wellritzstraße 27, Part . I. 1! 19062
Nähmaschine, fast neu, billig

zu verk. Oranienstraße 60. Mtb . 1 l.
Für Kolonialw .-Gesch. : Oelbehälter,

berlch. Wagen , Käseglocken ec., f. neu,
mllig^Rheingauerstraße 14, Ladeu . ^
lLaden-Einr . für Kolonialw .-Gesch.,
i-rsteke, Regale mit Schublad ., Erker-
schränke usw„ weit unter Preis ab-
zugeben  Lahnstraße 2,  im Lad. B 860

Amerika«. Registrierkasse
Inll. gu verk. ober auch gegen guten
Kafsenschrank zu tauschen ges. Nah,
>im Schuhkonsum_ Kirch gasse 19. _ '

Halbverdeck u. Landauer feil!
Schachtstraße 5, Abt.

Kinderw. »st. G »uituirffbillig^
fett verk. Rheinstr.  79 , Gth . B815

Kinderwagen mit G.-Räd . bill.
tzu verk. Walramstraße 29, Vdh. 2 l.

Sportwagen , 1- n. 2sihig,
8, 8, 10 M., Fahrräder w. llmzua b.
zu verkaufen  Blücherstraße 14, H/2 I

MöMmm - GeWst.
Ein , seit 80 Jahren besteh., gntgeh.

Kolonialwarengeschält ist unter günst.
Beding, zu verkaufen. Der setz Besitzer
betreibt dasselbe seit 18 Jahren . Näh.
Röverstrast « 27 » im Laden._

ioloHinln3ßier«oeftljflft
mit guter Kundschaftu. in guter Lage
lehr preiswert zu verkaufen Offerten u.
K . « » 5 an den Tagbl .-Verlag.

' Ein ReitpferD
billig abzugeben , ausierdem ein
Wage »» für Metzger t,, »v Milch-
hänrlcr , eit» ntefsingpinttierteS
Geschirr , Stiles sehr billig zir
verkaufe » . Näheres Gircisenau-
stra fi- 20 , 1.  Etg

Ein Pferd SU .'LlL:
billig zu verkaufen. Näh. im Scidcn-
räupchen, Saalgasse D ._ _

8 -jShr . schweres Arbeitspferd
unter Garantie preiswert zu verk. Nah.
bei Will i . Bi‘ lmer . Kette, »bach.
Schön, antik. S chmuck,

Türkisen u. Perlen, aus einem Nachlatz,
preiswert abzugeben. Gefl. Offerten u.
W . «» * an den Tagbl.-Verlag.

Kindcr -Sitz- u. Liegewagen billig
zu verk. Bleichstratze 18», 2. 6837
Gut erh. Kindersitz- u. Liegewagen

m. G .-R. b.  P hilippsb erg str. 12, P . l.
Rodelschlitten

(Davos ), 3-Sitzer , bill . zu verkaufen.
Meher , Taunusst raß e 8.  _

Fast neuer mittelgr . Rest.-Herd,
System Kalkbrenner , für die Hälfte
des Wertes zu verkaufen b. Hirsch
Söhne , La nggasse 41._

' Amerikaner Ofen mit Rohr
für 40 Mk. zu verk. Herderstr aße 9.

Raummangels halber zu verk. :
Gaszuglampe , gut erhalt . Teppiche,
einige Möbelstücke. Näh. Bismarck«
ring  15 , Part . links ._ B865

Eine Säulen bohr Maschine,
1 Schnellbohrmaschine, 2 Viktoria-
Universal -Sckicren usw., alles neu,
zu vk. i. St ahlla g. Schlachthaus str. ö.

Schwerer Schloflcrschraubftock
für 16 llsiark zu verkaufen Herder¬
straße 33, Hth. 2. S t . rechts. ..

Fast neue Doppelleiter zu verk.
eschiersteinerstr. 16. Mtb . P . 11918

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten.
Terrasse sehr geeignet, billig zn ver
‘ tuten . Änznsehen in der Schlos
Kühn & Sfrimöfer, jff out erber « 8.
Flaschen-Gestcll f. 10,000 Flaschen

billig Günther , Heinrichsverg
" ' Mist

zu verkaufen Römerberg 26.

Gestickter ind . Shaw !,
weist oder rot , gebraucht, zu kaufen
gesucht. Offerten unter B. 703 an
?!n Tagbl .-Verlag.
Tadelt . Piano (braun ), Pretsang .,

zu kauf , ges. Off . B lüchcrstr. 46, 3 r,
Gebr . Wohnungs Einrichtung»

einz. Möbelstücke, Schlafzimmer -Ein¬
richtung zu kaufen gesucht. Offert.
mit . N. 652 an den Tag bl.-Verlag ._

Guterb . Möbel u. 'Altertümer
kaust  Heidenreich , Frankenstraß e 8.

-lltmodische Bettst ., Nähtisch,
Nähkästchen, Sofa , Sessel billig zu k.
gesucht. Ilngebote n. Nikolasstr . 16.
Hotel Cordan , Zimmer 18. 8129

Kl. Theke u. R -galc, "
sowie Gaslüster u. Staub -Erker für
Schuhgeschäft zu kaufen gesucht. Oft.
u. O . P . postlagernd Berliner Hof.

Kl. Drehbank für Mechaniker
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis¬
angabe u . Di. 704 an^d. T agbl.-Verl.

Hobelbank, gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Näheres Jung,
Sedanpla tz 3. __

Kl. Küchenherd zu kaufen gesucht.
Nettelbeckstr._16 , Wi rtsch aft . B 913
Althandlung Fr ) Äcker Nachfolger,

Eleonorenstraße ^8. Tclepborr 3930,
kauft stets zu höchsten Preisen altes
Eisen , Metalle , Papiere zum Ein-
stampfen . alte Teppiche, Flaschen u.
gebr. Möbel. B 905

Garten , ca. 75 Akuten groß,
neu eingefrted ., gegenüber d. Grund-
inühle , an fliest. Wasser gel., vorzügl.
Boden, gariz, od. in Schrebergärten
abgetcilt , sofort zu verp. od. zu verk.
Näheres Luxcmburgstraße 9, Part.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorbeben einzelner,
Worte im Text durch sette Schrift ist unstatthaft.

Mathematik.
Privatstunden erteilt Ingenieur,
:see robenstr aße 11,  1 S _

Neuphilologe, ftaatl . geprüft,
erteilt grdl . Nachhilfe i. Engl ., Frz .,
De utsch. Näh . Roonstr. 9, 2 l. 11758

Student
erteilt Nachhilfe. Gute Referenzen.
Wörthstraste  13 , 2. Tel . 2382.

Gründliche Nachhilfe
in Sprachen und Mathematik durch
l> . phi). Offerten unter D . 700 an
deir Tagbl .-Verlag

8 hochelegp färb . seid. Dönrinos,
noch wie neu, preisw. zu verk. Adols-
ftva fie 3,  1. _5203

Neue prachtvolle Schlitten - oder
Wagendecke , Kostpr . 70  M ., für
35 31. su vk . Besichtig , jederzeit
Kapellenstrasse . 12, II . li nks.

^ o
gespielte, sehr gut erhaltene ^Massos %
billigst, auch Teilzahlung. K

Miete ! B638 |
% Meinig,  BiSmarckrittg4. K

3

Nußharrw - Pianttw,
noch neu, crstkltsstgcs Fabrikat , steht
preiölvert zum Vcrkau'. Garantieschein
wird beigegeben. Reflektanten wollen
ihre Adresse unter ssa im Tagbl.-
Vcrlng abgeben.

2 neue tml  Ifiip.̂ etteii
m. Pr. Rosthaarmatr. u. Patentrahmcn
7̂_90 Mk. z. vk. Scha rn horstffr. 46, Hth.

Eine gut erhaltene Salan-
Earnitur preiswert zu verkaufen.
Mheres im Tagbl .-Ver lag._ XU

tri ne herrschaftliche, gut erhalten« alte

EWmn - MrWMS
(in Eichenholz) ficht zur Besichtigung
und Ilerkniif durch Obergärtncr8S!ee »,ti >8
in Billa^Be lmonie, Rees erwal luf.  ^

Geldschränke
in verschiedenen Größen
2 )% itit er Fabrikpreis.
Off. u. 7v- &:s.a a . d. Tagbl.-Perlag.^eue Nähmaschinen,
in der fllolitnr etwas beschädigt, mit
8 Jahre Garantie , gebe billigst ab. Ge¬
brauchte Fa brr4 der von 20 Mk. an.
,tahob GoOfricdi Graben str 26.

2!,1sste ttr»ngsg la ss ck,ran k,
freistehe ««d, Wege« Todesfall vittigst
abzngcvcn durch b' 63

(riistav SeIiiI «l «*rotli,
Cassel , Gr . Rose nstratze  1.

KoiittoMssc KZ ? -
.f.  Fisciicr , Mederwaldstraßc 9.

’© ferne Treppe, T
leicht gewunden. 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billtth, zn ver¬
kaufen. Anrusehen in der Schlosseret
ZLiil »» <81 liüiniifcr . sltömerberg 8.

Gut engl. u. franz spricht Jeder
n. m. Mcth . i. 80 St . s. 0.78, 18 Jahre
i. Au sl , tätig . B.  Res .. Neugasse 3,  1.

Franz , u. engl. Unterricht
erteilt Esterer , Römerberg 8. Ileber-
setzun gon rent.̂ Diskret . u. maß. Hon.

Italiener erteilt Unterricht
in seiner Muttersprache . Offert , u.
O . 698 an den Tagbl .-Verlag . ^

Russin (Moskowiterin)
wünscht russ. Unterricht zu geben.
Näh. Frankfurterstraße 24,  Parterre.
Wer erteilt spanischen Unterricht?

Offerten mit Preisangabe u. II. 701
an den Tagbl .-Verlag ._

Wer erteilt grüudl . Unterricht
in Stenographie (Gabelsberger ) und
Maschinenschreib. ? Off . m. Honorar-
anspr . u. F . 703  an den Tagbl .-Verl.

Biolin -Unterricht erteilt grünbl.
Heinemann . Müllcrstraße 9, Part.

Wer erteilt einer Dame
anreg . Gesangsunterricht ? Off . mit
Preis  u . L. P . 24 ha uptpo stla gernd.

Altistin für Kirche gesucht.
Engag . a. ohne Vorb. Offerten
un ter B. 703 an den T agbl.-Verlag.

Eintritt zu Bügelkursen.
Fräul . Michel, Eleonorenstraße 8, 1.

I » diese 8!ubrik werde»
nur Slnzeigeu mit Überschrift

ansgenommen. — Das Hcrvorhebe» einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattliaft.

Brillant -Ohrring verloren.
Abzug, geg. Bel . Ellenbogengasse 3, 2.

Tüchtiger Uhrmacher sucht
Uhren zu reparieren . Offerten u.
W. 703 an den Tagbl .-Verlag .' _

Gummischuhe werden repariert
Oranienstraße 8,̂ Hinterh . Parterre.

Pol ., Mattier ., saw. alle vorkom.
Schreinerarü . w. reell u. billig a'us-
geführt bei C. Klapper , Karlstr . 32
llnd Dotzheimerstraße 40,

AchtNNg!
Die Slithaudlrittg von nr.
17 .Hcrmnttnstraste 17 und 4 S .ürtl-
gasse 4 » zahlt die höchsten Preise
für Lumpur, altes Eisen. Metall,
Gummi, Neutuch, Flaschen, Papier und
Bücher unter Garantie des Einstampfcns

^ bei pünktl.  Abholung ^ ^
~ Det» geehrten Hcrrschäfte »»

emSm Frau Stummer,
Ml . We !)er “a «se S , L. fein Loden,
Zahle die allerhöchsten Preise f. gnterh.
Herr.-, Damen- u. Kiiidcrkleid.. Schuhe,
Möbel, Golv. Silber , Nachl.  Poffk . gen.

"HM - u . HaseüfeÜe ? ^
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kst. u.
holt  ab 8. SipixM-, Oranienstr. 54, Mt b.

Perf . mod. Schneiderin cmps. sich
in u . a. d. H. Werders traß e 4, 1 lks.

Perf . Schneiderin von Frankfurt
empf. sich im Ans. v Kost, aller Art
unt . Gar . für guten Sitz u. bill. Bc-
rechnung. D otz heimerstraße 15. B 882

Schneiderin empfiehlt sich
(Damen -. Kinderkl ., Knaben -Anz.) in
u. a. d. p.  Dotzheimerstr aße 94, P . r

Schneiderin empfiehlt sich.
Drudenstraße 8, Part , links . II 914

Ein gutgeheudes,
modern eingericht . Eafs - Restaurant
mit großem Rcstaurationsgarten,
Wohnung u. allem Inventar , wegen
Krankheit an e. strebsames kautions-

Tätigkeit unter P . 701 an den Tagbl .-
Verl an abgebcn.

Pianinos , alte Violinen kauf»
Weins.  IV oiffl ', Wilhelmltr. 12. 10127

Zur Errichtung einer feineren

Tkl' - Stußt
werden in guter Kurlagc geeignete
Räumlichkeiten auf längere Zeit z;u
pachten gesucht. Offerten mit Preis
unter V. WilN an den Tagbl. - Verlag.

Schneid, nimmt Kleid, zu. 2lusb. an.
Uo rkstr. 5,^Hth . 1,  Bäumk er.  15 885
Damen -Kleider , einfach u . eleg.,

Blusen , Röcke re., auch Ltenderungen,
werden modern und billigst ange-
ser tigt O ranienstratz e 16,  1 St . _

Perf . Weißzeugnähorin empf. sich
für Brautmrsft ., Ballkl. u . Bl ., sow.
Wäsche  all , Art . Eleonorenstr . 8, 1 l.

Perfekte Weißstickerin
empfiehlt sich. Bertramstraße 18, P.

Weiß- irnd Buntstickerei,
sowie Annahme ganzer Ausst . b. bill.
Bere chn.  Bertramstraße ^ 20,^ 1 lks.

Feine Kleider , Tüll ü. Spitzen,
Blus . u .Unterr . w. sorgf. gew. u . geb.
Was chanst. C. Schmidt , Rö dcrstr . 20.
Näherin e. sich im Ansi ü. Äusbess.
v. Kleidern u. Wäsche (Tag 1.80).
Gustav-Adolsstr. 3, Ms. r.  Fr . Bender.

Anfertigung v. D.- u. H.-Wäfche,
sowie Erneuerung der Einsätze empf.
m saub . Ausfuhr . K. Biermann.
Philippsbergstraße 6,̂ 2._ _

Alle Sorten Falten für plissierte
Unterröcke u. Plissee bis 1.30 Höhe
werden in 2—8 Sr . ang . W. Bischof,
Mo ritzstra ße 4, Löden

Wasch- u. Plättanstalt Kirsten,
Clarenthalerstr . 3. Tel . 4074. Uebern.
f. Herrschafts -, Hotel- u . Fremden-
wäscke. Spez .: Herrenwäsche auf Neu.
Billige Preise . _ B 48

Wäscherei Wellritzstraße 43, 1,
übern . Damen -, H.- u . Haushalt .-
Wäs che. Tadello se Lieferung . Bl 8828

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. angen . aufs Land . Bleiche. Zu
er fragen Wal ra mstra ße 5, 2 r echts.
Herrschaftswäsche z. Wasch, u. Büg.

wird angenommen , schonendste Behdl.,
auch Wäsche nur z. Waschen. Sonnen-
bcrg, Ramb acher straß e 79.

Erstes Spezialgeschäft
für feine Herren - u . Damenwäsche.
Eleonorenstraße 8. B893

Empfehle mich in allen
Haarfrisureu zu billigsten Preisen.
Kirchgasse 7, 1. Telephon 2863.

Junge Friseuse empfiehlt sich.
Wellritzstraße 35, Parterre . B844

Friseuse
empfiehlt sich in Ballfrisuren.
Sedanplatz 6. Hth. 3. _
Friseuse empf. sich s. ' Abonnenten
zn 5 Mk. p. M. u. zugl. für Ballfris.
Adlerstra ße 5, 3 ®t. j.

Massage, Riehlftrahe 12, 1
durch ärztlich gepr. energische Dame.
Tele ph on 4186.

Phrenologin , nur für Damen.
Clarenthalerstraße 10, 2 r . B877

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzahl.
Selbstgeber Schrlinski , Berlin 39.
Scblcswiaer Ufer 10. Rückp. ib' IOI

Darlehen
in jeder Höhe von streng reellem
Geldgeber schnell und ürskret.
Offerten unter L. 703 an den
Tag bl .-Verl ag.  _

Jg . Persönlichkeit sucht 50 Mk.
v. noül. diskr . Hand zu lech. Ruckz. n.
Bereinb . Off . O . 80 postl. Brsm .-R.

Bessere Dame
sucht ein Darlehen von 200 Mk. geg.
Sicherheit nur von Selbstgeber zu
leihen . Offerten unter O . 704 an
den Tagb l.-Verl ag.

300 Mark , doppelte Sicherheit,
hohe Zinsen , zn leihen geiucht. Off.
lintei: T . 702 an den Tagbl .-Verlag,

Unterricht erteilt
Miss Moore,  8Slu , la4r . 5 «. 1®.

«D.S ® ^ S1 wöchentlichNachhilfe,
erteilt stnatl . i>e |»r . erfahr . Lehrer.
Off. u. ■%' 305 a. d. Ta gbl.-Verlag.

Spraclien-Verein.KuÄ"“/
Dienstag 88/*« Französisch.
Donnerstag*8'V»: Englisch.

Gästo willkommen. — Auskunft:
K . Mora mstern * Goe thestr . 11, p.

t ^ entleman
wants to take conversation lessons by
an English lady. Apply under J» . 70*
Tag bl.-Ver lag.

Welch' ält . Edeldenkend.
leiht einer bedrängten Persönlichkeit
80 Mk.? Rückg. nach Uebereinkunft.
Off . u. M. F . poftlafl. Btsm arckrrng.

König!. Theater.
Zwei Viertel Abonn.-Platze , 1» Rang¬
galerie , 1. Reihe , zn verkaufen . Nah.
im Tagbl .-Verlag ._ __ _

Hübsche Preismaskcn,
sowie eins , von 80 Pf . an , zu vert.
Gold aasse 2. HandarbertsgeschafL_ .

Polin , Bandit , Zig . « . Tirol.
zu Verl. Luis enstr>atze o,  Gth . 2 r.__

Schicke eleg. Spanierin l>. z. Verl.
Seerobenstr . 30. Hochparterre . 6814

Ein eleg. Damen -MaSkenkostüm
billig zu verleihen oder zu verkaufen
Mauritiusstratze 8, 3. S t. Ŝtanruv.

2 schöne Maskenanzüge
b. zu Verl. Dotzheimcrstr. 10:., -- ff
Masken -Anz., Tirolerin , lull, m  ul.
Dotzheimerstraße 100, V. ^ 1 • • t

Damenmasken . El . Nord- u. Sildl .,
Span ., Zig .. Undine Carmen , Dom.
billig zu verleihen . AnzuF v. 1 Uhr
ab Steingasse 31, Vdh. St . RS.

lÜo „ Tirol ., 'Gärtn.
bill. zu verl . oder zu verkaufen
Steingasse 17, Part .- -- - --
^rfeUelegante Masken -Kostüwe
zu verleihen Neugassê lQ, Part .,—_

Hocheleg. seid. Phantasiemaske
mit schickem Hut billig zu verleihen
Sedanstraße 7, 1 St.

Ein Kind erh. liebevolle Pflege.
Eaitellstraße 4, 3 lrnks . _

Kind, 1 Jahr alt, Offerten

In diese Rubrik werden
nur Slnzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebeu einzelner
Worte iiu Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Eleg . Maskenkost., gr. Auswahl,
zu bill . Preis . Hellinundjtraße 2, 3^

JNftiittt Worbs,
staatl . ko»»z. ,t ». Skuls . V. Schttlbetz .»
liöh . priv . Lehr - u . Erzieh .°N, «stakt,
VÄrvereitttttgdanst . atif alle Kl -st.
u . Dchltk- od . Militärexamina»
des. Eins . u . Abitur -. , a . f . Mädch . l
Studienanst . für Erwachs . , arrch
Dam . ! Arveitsst . biö Prima inkl . l
Sorgf . Neberw . . f . Overkl . des. St.
Jndividriellc Behandlung , daher
beste Erfolge seit 15 I . , auch
ohne entsprechende Vorbildung!
Es bestanden zahle . Abiturienten,
Fähur .,Prim .»Eint . , Sekurrd . n . a.
Priv .-Uuterricht i . fämtl . ftzächer« ,
auch für Anöl «, Nachhilfskurfe!
Befon ». Kurse f. Damen ! Feeienk . !
Pensionat ! Biele vorzügl . Empf . !

-WOF»««,,
Privatsckmllciter nt . Oberlehrer ». ,

Lniscnstr. 43 li. Schwalbacherstr.

in gute Pflege zu gebeiu
unter  K . P - 14 Postamt 2.

Suche eiHchtigeS
Häusl . Mädchen, evanch,
Tausend bar , auch Tochter e. Lanöw .,
für mein Geschäftshaus in. F^ betl-
n hies. Stadt . Offert ., womogl. mü

Phot ., u . G. 694 a . d. T agbl .-Verl.
Eisenbahn-Zugführer

(Staatsb .), Mitte der ^ 1, evmrg.,arosie Statur , vorläufig eo00 Acarc
Eint ., wünscht Heirat . Fraul . rm
tadell . Bergangenh ., oesund rc-, wou.
Off . mit Angabe der Bermogensverb.
u m. Photogr . vertranensv . u. A. 226
an den Tagbl .-Verlag crnrerchen.

Dame , 'Witwe , 45
li Erschein., gemutv ., U. cdl. Gesrn.,
v'ertÄ . g. Äarakt .. vermögend, w.
sich mit solid. Verrn p. Alt ., w.
dies. Eigensch. besitzt, lvreder gluck-
zu verheiraten . Ausfuhrl . Off . unt.
10' 704 oit bett

(dipi. ) erfc. grdl.Unterr.
ue Konv. BesteR©f. Marlstr »«$S9 T. l*

EHaglisfe Ijesson»
(Gram, and Conv.)

jTSiss Sliar pc , Luisenplatz 2, 1. _

'Pariserin
gibt Konversationsstündeu . Kinder
iind Damen bevorzugt. Offerten unter
5g. g« 3 _an den Tagbl .-Verlag.

LeQona de kräng, par uns institutrice
parisienne. Prix modere.
Weüe. Mermond de Poliez. Karlstr , o, 11.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Huttersprache.

A, Adol sa llee oo>

Institut Bein
Wiesliaöener PriyatliaiiMssclmle®

Elieinstr.»
103. ;

Mrrntrrzr , denlS . lannar : _
1 Pammi lieuprMandels -,
| Dtgllt !! gte » osr » l>hie -) M

Selireibm asrltiaen - wnd

ITages- n. Abend- Üoterrielitü
i nach 32-iähr . prakt . Erfahrung , ms
' Erste Iselwrltrliffte . IY 300
! Kostenlose Stellenvermittlung. H

iii m
Rl Kvierrmterricht

ert. qründl. n. leichtfasil. Methode
i. konf. ged. SKnsiklehrer. Monats-
Preis tt—to Mk. Gest. Off. unter
« . «er» an den Tagblatt -Verlag»

.Mavi cr - Mtterricht
sucht junge Dame von einem ganz per-
fetten Lehrer. Offerten mit Preisangabe
unter U. 3««» an den Tagbl.-Verlag.

ifaiMiitt- ÄÄ -äS
-KffMtc » erLS7 °I "L
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'

Staatl . genehm.
Mölscrc Prlvatsclmle,

Kaaäelstarse:
ßuchfüiirung,Handels-

Korrespondenz
in Deutsch, sowie
Franzos, u. Englisch

.„ hei Viermonatskursen
M ohne Preiserhöhung.

= Stenographie=
nach Stolze - Schrey
oder Gabelsberger.

Maschinenschreiben,
etwa 15 Masch. ver¬

schied. Systeme.
Schönschreiben usw.
Sonder-Unterweisung aller
Soliüler, ihrer Vorbildung
entsprechend, nach 32-j ähr.

ltaufm. Praxis.
Einzeln.Fächer naeh'Wahl.

|Tages- tu Aben dkurse
j Eintritt jederzeit ! !

Zeugnis-Ausstellung.

XaehhilfE&urse
für Schüler u. Schülerinnen
hies. Lehranstalten , sowie

JMgfcsMn
unter Leitung von gepr.Lehrkraft.
Massiges Honorar.
Kostenloser Stellennach¬
weis f. Schüler d. Instituts.
Man verlange Prospekt.

Die Direktion:
Herrn . Bein,

Mitglied des Vereins
deutscher Jiandeielehrer.

TV 21

Besserer Herr , 28 Jahre alt , -wünscht
Klavierunterricht

zu nehmen. Ausführliche
Angebote wolle man unter

SÜ4 «. Tgbl.-Verl. send.

Äochfchule
VON

Ä . Libers - Wmßr . 64.
Meudegim cker'»rrlchletieneuG.urle.

wf? ptlnot-WMkWhslh.

liebr. Becker5s
Lehr-Institut,

Wirsbaden,DaynSofstratze3,I.
Praxis seit 1895.

Gute und gewissenhafte Aus¬
bildung in allen kausmänn.

Wissenschaften.
Beginn neuer Kurse
. . in:

einfacher, doppelter amerikan.
BuchfÜhrnng- kausm. Rechnen,
Wechsellehre, Korrespondenz,
Stenographie ,Alafchinenschr.,

Schön-, Schucllschreiden,
Deutsch, Franzos ., Englisch-e.

Die Knrse dauern bis zur
vollständigen Ausbildung ohne

Preiserhöhung. ‘
Für Erfolg wird garantiert.
Honorar mäßig. Damen separ.

Anmeldungen werden tagt,
von morgens 9 bis abends
10 Uhr entgcgengenommcn.

Erfüll . Gefangunterricht
(Meth . Kammerf . Scheidemantel u.
Lilly Lehmann ), prima Kef,  ert.

Frau Aloff , Kapellenßr . 12, II,
_ !Stimmpriifung frei!
Ausbildung für Oper und Konzert.

| Caesangamferriciht
Beseitigung -von Stimmfehlern. |

Seos »g Ritter,
früher am Kgl. Opernhaus, Berlin
Drudenstr. 4, Part . Sprechzeit !!—4.1

Große Wiesbadener
Akadem. Hschlleik-KAle

und
Leitung: L . 8viN «-I,F -ricdrichstr. 47,II.

Preiswert , fachwissenschastl.
Latzrinftitut für sämtl. Dame « - und
Kindcr «Moden , ausgedehnte Lehrfach.

Kxtra-Schuell -Knrse nach System
„Grötzte Berliner Znschneide-
Sktademi«, Alerandervlal ;," von
10 Mk. an. Die Kurse machen sich be¬
zahlt, da die Schülerinnen ein Kleidungs¬

stück selbst anfcrtigen müssen.
Schnittmuster » u. Büsten -Verkauf.
_Fst . Restreuzen. Mäßiges Honorar._

AuBmiler-AIklikr
für stllie Pantenrdjnei&ett!
empfiehlt Schnittmuster zu el-g. Masken¬
kostümen. Anmeldung z. Unterricht für
Damenschneidernu. Zuschneiden werden
täglich angenommen. Masken- Kostüme
werden billig angefcrtigt.

Bfl. Müller,
Große Burgstvaße 13, 1.

M » r »e ^ ' elrrdein,
Schwallmcherftr. 29,2 , EckeMauritiusstr.
Unterricht im Matznehmen. Muster¬
zeichnen, Zuschneidenu. Anfertigen von
Damen- und Kindcrkleidern, Jacketts rc.
wird gründlich und sorgfältig erteilt.
Die Schülerinnen fertigen ihre eig.
Kostüme an, welche bei einiger Aufmerk¬
samkeit tadellos w. Die besten Erfolge
können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. Gefl. Anmeldungen
von 9—12 und 3—8.

Demnächst beginnt wieder ein

JMiit-Mdttl,
für den noch Anmeldungen von Damen
und Herren erwünscht sind. Privat»
Einzelunterricht erteilen wir zu
jeder Zeit.

Eigener großer Unterrichtssaal i.
H. der Loge Plato , Friedrichstr. 27.
Näh. Emserstraße 43, 1.

Mus fUt ll. Mil.
Lehrer u. Lehrerin für Gesellschafts-

und Kunsttänze.

Zn unserem Mitte Januar beginnenden

2. fftra-lMyPut|M
Kokec Woget,

Rhemstraße.
nehmen wir gefl. Anmeldungen in u.
Wohnung Hellmundstratze 4 , 3,
sowie in u. ZigarrenqeschäftWellritz-
str. 20 , jederzeit freundlich entgegen.
Äotoäi Deller u. Fray,
Mitglieder des Bundes deutsch. Tanz¬
lehrer und im Besitze der Diplome für
Tanzkunst zu Hannover u.Frankfurt a.Dt.

Privat -Einzel-Untcrricht erteilen wir
zu jeder gewünschten Tageszeit.

An unserem am Montag , den
3U8. Jannar beginnenden

Frivat-AtieM-Tanuk ursns
können noch einige Damen und
Herren teilnehmen. —‘Privat-Einzel-
Unterricht , besond. für mod.'Walzer
Qinksu*rechts drehen) ert .wir jedevz.

Fritz Sauer und Fra«,
Inh. der Wiesb. Tanzschule,

Adellietdatr . 3S.

Schleis-Wal,«
nach unserer Methode sofort zu erlernen
inunsercrWohnung(ungeniert), besonders
älteren Damen und Herren sehr zu
empfehlen. Musik gratis. B19082

S. Dich! u. §rau,
Bleichftraste 17, 1.

Wiederveginn der Tanzstunden am
Dienstag,19 . Jan ., Hotel Friedrichsbof.

Mei!l2.TüyßUsW
begann am Montag » d. 11. Jan.

Unterrichtssaal:
„Hotel zum Schwarzen Adler " .

Gründliche Erlernung aller neuen
pgf ° Tänze. "Wi  B 515

Anmeldungen frenndl » erdeten.
V. ßZs'ZmZNk,, Tanzlehrer,

Ranenthalerstratz« v, 1. Etage.

l « .« V
zu jeder Zeit , auch Sonntagö , für
einzelne und mehr Personen in allen
Tänzen (Musik gratis ) erteilt

S. Diehlu. Krau,
Bleichstraße 17, 1. 845

Beginn des nächsten Tanz -Kursus
am Dienstag , den 19 . Januar 1909,
im Hotel Fri edrichshof.  _

Tanzunterricht
für Hotclangestellte zu jeder Zeit in
unserer Wohnung, ungeniert. B 521

K. Diehl u. Iran,
Bleichstraß- 17, 1.

Sonntag , den 24 » Januar:
MuSstug nach Rambach , Saalbau
„Taunus " bei Meister . _

Boston -Walzer
(links a * rechts ) zu iedcr Zeit in
unserer Wohnung ungeniert u. schnell
zu erlernen. Musik gratis . Gefl. An¬
meldungen erbeten. B 859

G. Dreht«. Fra«»
_ Gleich stra tze 17, 1.

Gefl. Anmeldungen zu

Wtz-Mchy,
auch Sonntags , werden jederzeit «nt-

gegengenommen. Honorar mätzig.
K - Wökker u. Iran , Röderstr . 9 , 1.

dM.Heute : Großes Tanzkränzchen
im Saalbau Jägerhaus , Schiersteiner¬
strabe 62. Eintrüt frei.

Gold . Kettenarmband ans d. Wege
Wald Kapellenstr.,Kurb., Panlinenstr . bis
Kl. Frankfurterstr. 8 letzt. Sonntag verl.
Das. geg. gute Belohn, abz ug eb. 5193
Blaue Tasche verloren.

Für Rückg. der 7 Schlüssel u. Papiere
gute Belohnung Hotel Spiegel ._ _

Schwarzweistrote"Katze abhanden ge¬
kommen. Wiederbr. Bel. Lchrstr. 81, P.

U. Pfefferkorn, ^ 1!̂ *
Bücherrevisor, vereidigt

f. d. Gerichle des Landaerichts Wies¬
baden, Bilanzen , Revisionen, Buch-
führungsüberwaÄung, Gutachten,Steuer¬
erklärungen, VermögenSverwitg., Ver¬
gleicheu. s. w. ' _

Bilanzen,
Bücherrevisionen (einmalige und
periodische) , Abschlüsse, Steuer-
erklärnngen , Bermögensverwalt .,

Trenhändgeschäfte jeder Art.
I . Schmitz, Bücherrrvisor,
beeidigter Sachverständiger für die
Gerichte des Landgerichtsdezirks

Wiesbaden , B19115
Herderstr. 21, 1. Telephon 8768.
Ns60tii .n6ri8Ctirsiv6n,
VSPVlSsttLirlssllNFSlst.
Zritivüil7ik6 dOSOPFt.

Uslsns Horn
l -iilssiiLstrsLs 41,  Pt.

Schreibstube
für Maschincuschrcib. u. Vervielfältigung.

Kirtzliffe
A.  W . HB. Kinhe.

Jngeniemr
empfiehlt sich für jede Art techn.
Berechnung u. zeichn. Arbeit , sowie
für Ausarbeiturm und Anmeldung
von Patente n, «s eerobenstt . 11, 1 l.

Schreiner empi. sich im Polieren)
«s Feldstrastc 9^ P . Postkarte.

Anfertigung eleganter
HerrenAewer Maß,

a« ch wenn die Herren den Stoff
selbst stellen. Anzüge aufdüaeln
nur 1.40 Mk. Ueverzieher l .20 Mk.

ttmäudern , Anövessern.
Herrenscku eire re i Langg . 24,  H . 1.
" Tücht. Schne -deri »» empfiehlt sich in
all. Näbarb. Riehl str.6, Gth. 2 I . II897

Platierstr . 24, SB.
11—7 Uhr.Ma ssage»

Massage
von j. Dame, Lamggaste 26 , 1. Ging.
Nömertor 2. Sprech st. v. 10 1 u. 3—8.

Dame empüshlt sieh für

Maniküre- Massage,
auierik . Methode, Ou parle francais.

Karlstrass e 37, Part , rechts, 10—12,2—6.
Gesichtsmassage'

mit Garant. Erfolg bei kleinem Honorar
von Masseuse mit 18-jähr. Praxis . Off.
unter V. Lsr an Tagbl.-Haupr-Agentur,
Wilhelmstraße 6. 6108

^ ^ Frau Scrjer , Witwe,
BP  PhrenolUin,

Mar tstr. 21, Eingang Metzgeroassc 2,2

SeröWe PhrenolUin!
Karlstratze S, Stb . rechts 2. Stock.

Bleichstr.
Phrenologin
jstr. 12, 1 l. Nur für DcDamen.

BerijjjMle|H|tenoloßln
Hochstättei,str. 16, V. 3 r, iHerr .u. Dam.)

Wreüologirr"
w. Frankenst ra be 18, 1. B 19118
WMAn! Chiromonün!
Winkelerstr. 4, P . l., a. d. Dotzheimerstr.

Berühmte Phrenologin u.
Chiromanten für Herr, und Dam.
Kommea. Bestellung ins Haus. Adler¬
strabe 45, 2 St.

Art
wendeBei Franenleiden iei£

man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A.  81 « an den Taqbl .-Verla

Dame « finden jedcrgelt freund!. Auf-
nähme beiFrau 8s« «ol »,-! , Hebamme«
Biebricha. Rh., Jahnstr . 14. Fernsp.212,

sWen freundliche und
•i ' iolllW diskrete Ausnahme bei-

Frau Inna Pfau , Hebamme, .!
_ Mainz , Zanggasse 24‘/to

Damen find, diskrete licstreiche ZluD
nähme. Bringer . Hebamme,
Aftheim bei Mainz, Po st Trebur.

Mit  MM. heil, pfiic
sucht gleichen Anschluß.
Skatspiel . Gefl . Off.
an den Tagbl .-Verlag.

cvent. zum
unter L. 701

Von dos*Reise zurück.
WZ°. Merteiss

Augenarzt. 125

5—8 Damen
oder Herren können mit einer Kapital¬
einlage von je 160 Mk. wöchentlich
20—50 Mk. verdienen. Off. u . K. « as
an den Tagbl.-Verlag.

Zur Ausführung einer sicheren und
praktischenFlngmaschine
für zwei Personen werden 25,600 Mk.
von erfahrenem Fachmann gesucht.
Modell mit Kraftmaschine in halber
Naturgiöße vorhanden und kann vor-
gefiihrt werden. Interest . Reflekt. wollen
Off. u. 88. « fl»? a. d. Taqbl.-Perl . -ins.

Tätiger Teklhaber ^für Assekuranz-,
geschäft in Wiesbaden ges. General-
agcntur f. prima Lebens- und Unfall¬
versicherung. Off. unrcr JF. S » 4 an
B». Frenz , Mainz.  F31
3üt irlnbniii) einer ienüon
eine Teilhaberin mit 15—20,000 M.
efucht. Borzügl . Haus vorhanden.

Minuten vom Kurhanse . Off . u.
R. 703 an den Tagbl .-Verlag ._
Geb. Dame- Wwe.,

Inh . einer stets guten und vollbesetzten
Fremden- Pension, sucht zwecks Ver¬
aröherung tätige oder stille Beteiligung.
Off, u. U.  C » ® an den Tagbl.-Verl.

Persönstchkeiiwird um ein
* Darlehen

gebeten. Offerten unter en. S8 Tagbl.-
Ha upt-Agentur, Wi lhelmstr. 6. 5213

inn i\U\  verleiht an Jedermann
IlUi ! WClU zu kulanten Beding,

anerkannt reell, diskret u. schnell. Raten¬
rückzahlung, Provision v. Darlehn.
Glänzende Dankschreiben. 6. Griicdier,
Berlin W.368, Fricdrickistratze 196. F61

«Httlelne ISiHÄ:
Bürgen an jed. auf Schuldschein, Wechsel,
Hypothekenx , auch Ratenabzahluna gibt
A . Antrop , Berlin Sf. Q. ew.  Rück v.

700 wertvolle Probleme, der glückl.
Lösung begabt. Pers. all. Stände , die
Wege z. Wohlstand und Reicht, eröffnen
sind zu bestehen beim:
rstheinisch Wests . Pat >« . tc .Bvrea » ,

Oscar (»leier & Co ., G. nt. b. H.,
Köln a. Rh., Komödienstraße8—5.

E.iiAflfflöi -Gffi
Einige englischsprech. Damen und

Herren der guten Gesellschaft können
noch beitr . Brief!. Anfragen erb. an
den Klub, „Hotel Wilhe lme “.  _

WawMgd
im schönsten Teile des OdenwaldcS,
Meh- mi®  AnerwilD,
Umstände halber per sofort abzugeben.
Packt 400 Mk. p. a. Off. u. «». 654 -a
att_ Bö._ BOrezjz, Mainz ._ FBI

MniMe Sliiiiele.
A XU 1 . Park., m 2U 2. Park, abzug.

Reise bureau ._

HöMeäter.
Zwei Vordcrplätzs 1. Rg„ Mittel¬

loge, vom Abonnement v zu vergeh.
Ojf . u. I . 704 an d.,Tagvl .°VerlaL.

Gastspiel ~Ac'fct6 l
3 Parkettpl . 4. Neide cinzut. „Salome"
gegen „Ta nnd aujer". Moritzŝr. 1b, 2 _i.

Große .Kegelbahn
Freitag avcttd u. für nachm, zu vergtb.
ftl rst , Hellmund straffe 54._ Dbol

Maske,t -Sl»,zeige,
MaSken -Hüte,
MaSken -Sirtike » .

zum Anfcrtiten weit unter Vrets.Oranis nstratze 48» 2 l.

m.IsHarlt -,Haru-
u. Blafenleiven . Vorzügliche Erfolge.
Kein Quecksilber. Diskr. Beh. B 165

Bob ert Dressier,
Kur-Institut für Naturheilknnde.

Kaiser-Fried rich-Ring 4,10 —12 u. 4—6.

Eie-'WSK England
Prosp. grat., verschloss.50 Pf. BrockL Co..
Queen str. 90 u. 91, Lo ndon E. C. F16S

Frau Friederiehe Weimer. - *

Mevermittlussg
PUT - R ömerberg 89 , 1. Etage.

vermittelt diskret
r/TLLMrN Frau

Nöscrstratze 5, 1. Stock.
Biele 100 heiratslustige Daruen

und Herren suchen durch Zeitschrift
„ «Simfa " , Stuttgart C. X., passende
Heirat. Probe-Abonnem. verschlossen nur
gegen 1 Mk. in Briefiuarken. ' F200

Tornelime Dame,
hier fremd, entre deux sages, ssielit
Behan :it >cliaft disting. Herrn be¬
hufs Heiratung. 0 !f. unter W. • litt
an den Tagbl.-Verlag, _jHeirat.

Geschäftsmann, 80 Jahre , mit eigenem
gutgehenden̂ Geschäfte und Vermögen,
wünscht Fräulein mit etwas Vermögen
kennen zu lernen zwecks späterer Heirat.
Diskretion zugesichert. Vermittler ver¬
beten. Offerten mit Angabe der Ver¬
hältnisse unt. A,  58 » an » . » ' reu ®,
Main z._ (Nr. 588) F31

$?ponjfpr ~ 80 3, , ftattr. TMg .»piUHim , m. S:0 ) M . Gehalt u.
steigend, 15,000 M. Vermög., wünschst
sich bald m, geb. i. Dame z. verehelichen-
Off. unt . A.  S8 -8 an den Tagbl.-Verst
Vostl. u. Anonymes Verb. j

Gemütvoll , lebensfroh , ält . Herr
mit fest. Eink. u. groß, hypothekfr.
Grundbesitz, Pens. Offiz ., in Scheidg.
befindlich, wünscht sofort Bekanntsch.
mit heit , gemütvoll. Witwe ob. Frl.
von 45—60 Jahr ., gleichviel w. Rc!.,
mit eig. Heim, möglichst am Rhein,
u. einig . Vermög., die ihm sofort
oOOO Mk. diskret leiht . Gesi . Offerte
sende man : „An Borzeiger des Loses
Nr . 7816 der 17. Bad . Pferde -Ber.

Postla gernd Köln a. Rh. I  I
Junger Herr 5203

jucht mit hübschem jungen Mädchen
Mecks späterer Heirat bekannt zu werden.
Off, u. «C h . I4 tr postl.  Bismarckring,

Gebildete Krankenpflegerin wünscht
älteren gutsituierten Herrn (wenn auch
leidend) zwecks Heirat kennen zu lernen.
Offerten unter « . 58  an di- Taabl .-
Hau pt-Ag. Wilh elmstr. 6. 5204

Handwerker . 24 Jahre alt , von
angen . Aeusi u sehr fol, Lebensw.
m. selbst, Geschäft, sucht sich mit
ewem häuslich erzogenen Mädchen
gleichen Alters , mit einem Ner-
mogen von 20—25,000 Mk. zwecks
Ausnutzung eines gewinnbringenden
patentierten Gebrauchsartikel -ü
verheiraten . Offerten , womöglich

^ter W. 103 an ' den
Tagbl .-Beinog. Anonym zwecklos,
Dlstretw n Ehrensache ! 8888

Jm ?qe gehil^ T'Kme
sucht mit alt . «utsituiertem Herrn
^funt zu werocn zwecks späterer
K -LlsML
Witwe, üSiirses

mtt uoer 100,000 Mk. Vermögen, wünscht
stch wieder m. best. Herrn zu verhe-raten.
Offerten unter A . sa .t  an den Tagbl .-
Vcrlag. Anonym zwccllos.

Lebenslust. jhu*e Mm,
wellterfahren, imposant® Erscheinung,
wünscht Bekanntschaft eines vermögen¬
den Herrn , nicht unter 40 J „ zwecks
spät. Heirat. Off. unt. „ BaofS'nung“
an SJaaslse 4b Clo.» S-' i-ja»si- £‘rert
**• _ _ (F rp. 1517) F2

M . M . lOOÖ
Brief liegt, bitte abholen.
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Sonntag, de» 17. Januar.
Kurhaus . 4 Uhr : Symphonie - und
! Orgel -Konzert . 8 Uhr : Konzert.
fKünigl. Schauspiele . Abends 61̂ Uhr:
f Die Walküre.
stRcsibenz-Theater . Nachm. 3.3V Uhr:

Flachsmann als Erzieher . Abends
/ 7 Uhr : Moral.
Wolrs -Theatev . Nachm. 4 Uhr : Affe

und Bräutigam . Abends 3.15 Uhr:
v Muttersegen , oder : Die Perle von
/ Savoyen.
Malyalla -Theater . Keine Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Vormittags

31.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert,
f Abends 7 Uhr : Konzert.
Biovhon - Theater , Wilhelmstratze 6.

(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.
Minsphon - Theater , Taunusstraßc 1.
' Vorstellungen von 4 Uhr nachm.

bis 10 Uhr abends,
fDeutscher Hof. Täglich Konzert.

Montag , den 18 . Januar.
'Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 8 Uhr:
i Konzert.
Mönigl . Schauspiele . Abends 7 Uhr:
l «-Ymphonie-Konzert.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Johannisfeuer.
Melks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Der Pariser Taugenichts.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Der tapfere Soldat.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.

Könrqttchr̂ WKchanspiele.
Sonntag , d n 17. Januar.

18. Vorstellung.
25. Vorstellung im Abonnement«1.

Der Ming des Uttre!uUgen.
Ein Bühnen-Festspiel von

Richard Wagner.
Erster Tag:

Die MalkÄre.
In 8 Akten.

Personen.
Siegmund . . . . * * *
Hundirig . Herr Braun.
Wotan . . . . ^ | ert Schütz.
Sieglinde
Brünnhilde
Fricka . .
Sigrune .
Wältrante
Helmwige
' chwcrtleite

Sonntag , dsu 1? . Januar.
Israelitischer Männer - Krankcnver-

ein. Vorm. 11 Uhr : V̂ersamm¬
lung.

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf-
mann Baizer , Faulbrunnenstr . 2.

Evangelischer Männer - u. JünglingS-
Bsreiu . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver-
:inigung . Abends 8.30 : Vortrag.

Lhristlicher Verein junger Männer.
Dotzheimerstraße 20, Hth. 1 St.

( Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und L-oldaten -Versammtung.

Sport -Berein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Wiesbadener Zithsrkranz . Nachm.
. 3.30 Uhr : Familien -Ausflug.
Bäckergchilsen - Verein , gegr. 1882

Nachm.: Gesell. Zusammenkunft
Gesellschaft Gemütlichkeit. Nachm.

4 Uhr : Humor . Unterhaltung.
Nännergesang -Verein Fidelio . Nach

mittags 4 Uhr : Karneval -Sitzung.
Fleischergehilfeir-Berein Wiesbaden.
- Gegr . 1883. Abends : Festball.
Westerwald-Klub Wiesbaden . Abends

8 Uhr : Weihnachts-Feier.
Bäckerklub Heiterkeit . Nachm. 4 Uhr:

Gem. Zusammenkunft.
Vlau -Kreuz -Berein E. B., Sedan
; Platz 5. Abends 8.80 Uhr : Evan
i gelisationsversammlung.
ü Montag » den 18 . Januar.
Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
. Damenturnen . 8—10 U.: Fechten.\ Turnen der Altersriege. Nach dem
. Turnen Versammlung.
Deutscher ». Oesterr . Alpenverein.
, (Sekt . Wiesbaden .) Abends 8 Uhr:

Bortrag.
Wiesbadener Karneval - Gesellschaft.

Abends 8.11 Uhr : Gr . karnevalist.
Sitzung.

Allgemeiner Deutscher Svrachverein
(Zweigverein Wiesbaden ). Abends
8.15 Uhr : Stammtisch in der
Wartburg.

Nvllersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr: Hebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Broöe.

Wiesbadener Athleten -Klub. Abends
8.30 Uhr : Ucbung.

Männer Turnverein . Abends 9 Uhr:
Turnen der Altcrsriege.

Freidenker -Verein E. B. Abends
9 Uhr : Sitzung in der Wartburg

Monte» den  18 . Januar.
Versteigerung der dem städt. Leih

hause verfallenen Pfänder , besteh
in Brillanten , Gold, Silber
Kleidungsstücken usw., an Ort u
L-tellc, vorm. 9 Uhr. (S . Tagbl
Nr . 27, S . 15.)

Holzversteigerung aus der Ober
försterei Chausseehaus, in der Post
zu Neudorf , vorm. 8.30 Uhr. (<
Tagbl . Nr . 15, S . 24.)

Holzversteigerung im Nauroder Ge,
uieindewald , Distr . Kellerskopf, vor,
mittags 10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 20,
S . 9.)

Llersteigerung eines neuen Pianos
in der Ladehalle des Roll-Kontors
der vereinigten Spediteure , am
Südbahnhof , vorm- 11 Uhr. (S
Tagbl . Nr . 27, S . 15.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hanse Hclenenstraße 24, mittags
12 Uhr u . nachmittags 4 Uhr. (S
Tagbl . Nr . 26, S . 10.)

Versteigerung von Zigarren usw,
sowie einer Laden-Einrichtung im
Hause Kirchgasse 24, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 26, S . 10 '

Persteigerung von Spezereiwaren
usw. im Hause Gneisenaustratze 9
nachm. 1.30 Uhr. (©. Tagbl . Nr . 2"
K, L4.).

Frau Müller-Weih.
Frau Lefsler-Burkart.

. . Frl . Hetzlöhl.

. . Frl . Dobor.

. . Frl . Hetzlöhl.
. . Frl . Friedfeldt.
. . Frl . Schwartz.

Ortlinde . Frl . Krämer.
Gerhilde . . Frau Geisse-Winkela. G.
Grimgcrde . . . . Frl . Kcisler.
Roßweiße . . . . Frl . Schröter.

* Siegmund : Herr Siegmund Kraust
voui Herzog!. Hoftheäler zu Dessau
als Gast.

Musikal. Leitung : Herr Pros . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Einr . : Herr Hofrat Schick.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

Pausen von je 10 Minuten statt.
Anfang 6% Uhr. Ende 11 Uhr.

Erhöhte Preise.

Montag , den 18. Januar.
Zum Besten der Witwen - u. Waisen-
Pensions - und Unterstützungs -Anstalt
der Mitglieder des Königl . Theater-

Orchesters:

4 . SyMphonie - KsAxert
des Königlichen Theater - Orchesters

Gisa Holm, Lehrerin
der Elementarklasfc Agnes Hammer.

Negendank,Schuldicner
bei Flachsmann .

KIuth.Schuldicnerder
benachbarten Mäd¬
chenschule. . . .

Schulinspektor Bröscckc Reinhold Hager
Professor Dr. Prell,

Regierungsschulrat
Frau Dörmann . .
Max, ihr Lohn . .
Brockmann . . . .
Frau Biescndadl . .
Alfred, ihr Sohn,

Schüler Flemmings
RobcrtPfciffer, Schüler

Flemmings . . . Margot Bischoff.
Carl Jemen, Schüler

Vogelfangs . . . Alice Harden.
Ort der Handlung:

Eine kleine Provinzialstadt.
Zeit : Die Gegenwart.

Zwischen den Aufzügen liegen Zeit¬
räume von je 14 Tagen.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang '/-4 Uhr. Ende nach ' /-6 Uhr
Halbe Preise.

Theo Tachauer.

Max Ludwig.

Ernst Bertram.
Else Noorwan.
Paula Gerlach.
WiUn Schäfer.
Sophie Schenk.

Selma Wuttke.

unter Mitwirkung von Frau Erika
Wedekind (Sopran ), Kgl. Sächsische
Kammersängerin aus Dresden und
unter Leitung sowie solistischer Mit¬
wirkung des Königl . Kapellmeisters

Herrn Prof . Franz Mannstaeot.
Programm:

1. Zum ersten Maie:
Ouvertüre „In
Italien " . . . . Carl Goldmark.

2. Necitativ und Arie
mit obligater Flöte
aus : L’Allegro il
Pensioroso „Schweb'
zu mir" . . . . G. Händ-l.

Gesungen von Frau Erika Wedekind.
Flöte -Solo : Herr Kammermusiker

Willy Rautmann.
Zweites Konzert
(G-dur op. 44 ) für
Klavierm. Orchcstcr-
bcglcitung . . . P . TschaikowSky.

j . Allegro brillante.
2. Andante non Troppo.

Wolm-Solo : Herr Konzertmeister
Franz Nowak.

Violoncello-Solo : Herr Professor
Oscar Brückner.

3. Allegro von fuoco.
Gespielt von Herrn Professor

Franz Mannstacdt.
Direktion: Herr Kapellmeister

Arthur Rother.
4. Lieder:

a) Di- schöne
Schustcriu . L. v. Beethoven.

b) An CHIos. . W. A. Mozart.
0) Un rnoto di

gioia . . . W. A. Mozart.
Gesuiigeii von Frau Erika Wedekind.

Pause.
5. Rondo (B-dnr) für

Klavier in.Orchester-
begleliung . . . L. v. Beethoven.

Gespielt von Herrn Professor Franz
Mannstoedt.

6. Symphonie (v -dur) W. A. Mozart.
1. Allegro von spirito.
2. Andante.
3. Mensetto.
4. Finale (Presto ).

Bei Beginn des Konzerts werden die
Türen geschlossen und nur nach
Schluß der einzelnen Nummern

wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 17. Januar.
Dutzendkarten gültig ., Fünfziger¬

karten gültig.
Moral.

Komödie in 3 Akten von Ludwig
Thoma.

Spielleitung : Dr. Herm . Rauch.
Personen:

Fritz Beermann,Rentier Theo Tachauer.
Lina Beermann, ). Frau Sofie Schenk.
Efsie, beider Tochter.
Adolf Bolland, Kom.

mcrzienrat . . .
Klara Bolland,s.Frau
Dr. Hauser, Justizrat
Frau Lund, eine alte

Dame.
Hans Jakob Dobler,

Dichter.
Frl . Koch-Pinnebcrg,

Malerin . . . .
Otto Wasner, Gym¬

nasiallehrer . . .
Frhr . von Lömback,

Herzog!. Polizei¬
präsident . . . .

Oskar Ströbel,Herzog!.
Polizeiassesior . .

Madame Ninou de
Hauleville, eine
Private . . . .

Freiherr Botvo von
Schmettan, genannt
Zürnberg , Herzog!.
Kammerherr und
Adjutant . . . .

Josef Reisiicher, ein
Schreiber . . .

Bettv, Zimmermädchen
bei Beermann . . Alice Harden.

s Ludwig Keppcr.
Zw« Lohndiener . -s Willy Langer.
Ein Schutzmann . . KarlFeigniantel.
Ort der Handlung : Emilsburg,
Hauptstadt des Herzogtums Gerol¬
stein. Der 1. u. 3. Akt spielen im
Hause des Rentiers Fritz Beermann,
der 2. Akt spielt im Polizeigebäude.
Zeit : Vom Sonntagmittag bis Mon¬

tagabend.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Uslks -Thrater.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal ".)

Direktion: Haus Wilstslmy.
Sonntag , den 17. Januar.

Nachmittags -Vorstellung bei kleinen
Preisen.

Affe und KräMgam.
Sonntog . den 17. Januar

Abends 8.15 Uhr:

MNttsosegLK-
oder : „Die Perle von Savoyen ."
Schauspiel mit Gesang in 5 Akten
nach dem Französischen von G.
Lcmoine. Deutsch von W. Friedrich.
In Szene gesetzt von A. Schöndorfs.
1. Akt: Der Auszug der Savoharden.
2. Akt: Wiedersehen in Paris.
3 Akt: Ein mißlungener Plan.
4, Akt: Baterfluch . 5. Akt: Mutter¬

segen.
Personen:

Marquise von Sivry . Lina Töldte.
Kommand ur von

BoisfleuriihrBruder Arth. Schöndorff.
Andre . Heinrich Neeb.
Der Pfarrer . . . Alfred Heinrichs.
Loustalot, Pächter . Emil Römer.
Margarethe, seine Frau Kuni Clement.
Marie, ihre Tochter . Clotilde Gntten.

Keftvens - NYs -rrier.
Direktion: Ur. pMl. K. Rmrch:«

Sonntag , den 17. Januar.
Fl -rchsmmm als Gr^ sher.
Komödie in 3 Aufzügen v. Otto Ernst.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen :,

Jürgen Hinrich Flachs-
marin, Oberlehrer
e. Knabenvolksschule Georg Rücker.

Jan Flcmming,
Bernh. Bogeisang,Carsten Dlercks,
EmilWeAenbauni,
Claus Ricmaun,
Franz Römer,
Betty Sturhahn,

Lehrerin der Ele-
mentarklasse. . .

Rudolf Bartak.
Gustav Birkholz,

Miltner -Schönau.
Friedr . Degcncr.
KarlFeistmnntel.
Walter Tautz.

Rose! van Born.

M. Schwarzkopf.

Reinhold Hager.
Liddy Waldow.
Georg Rücker.

Roscl van Born.

Rudolf Bartak.

Theodora Porst.

Gustav Birkholz.

Friedr . Degener.

Walter Tautz.

Else Noorman.

Ernst Bertram.

Willy Schäfer.

Montag , den 18. Januar.
Dutzendkarten ungültig.

Fünfzigerkarten ungültig.
Erstes Gastspiel Agnes Sorina.

AshmmissLUsr.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Vogelreuter, Gutsbesitzer Georg Rücker.
Seine Frau . . . Clara Krause.
Trude, beider Tochter M. Schwarzkopf,
Georg von Hartwig.

Baumeister, Vogel-
rciikerS Reffe . . Gustav Birkholz.

Marikki, gen. Heimchen,
Pflegetochter im
Vogelieuterfchen
Hause . . . .

Die Weßkolnene .
Haffke, Hilfspredigcr
Plötz, Inspektor .
Die Mamsell .
Eine Dienstnmgd.
" ^ * Marille : Agnes Sorma als Gast.
Zeit der Handlung : Ende der

neunziger Jahre.
Ort der Handlung : Das in Preußisch
Littauen gelegene Gut Vogelreuters.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9)4 Uhr.

Margar . Hamm.
Hans Wiivelniy.

Savoyarden Melly Lrniard.
Curt Röder.
Margar . Becklin.

Chonchon,
Picrror,
Jaqnot.
Charlot,
Fanchette,
Baroque, Intendant

des Kommandeurs. Arthur Rhode.
Laflcur. Diener . . Ludwig Joost-
Ort der Handlung : 1. und 5. Akt
ein Dorf in Savoyen ; 2., 3. u . 4. Akt

Paris.

Montag , den 18. Januar.
Abends 8.15 Uhr:

Volkstümliche Woche vom 18. bis
22. Januar . Kleine Preise.

Neu einstudiert.

ÜfsmJ'ietr Tmtgemchts.
Lustspiel in 4 Akten, frei nach dem
Französischen von De. Karl Friedr.

Gustav Töpfer.
Spielleitung Conrad Loehmke.

Personen:
General Graf v. Morin Emil Römer.
Eduard , sein Sohn . Alfred Heinrichs.
Baronin von Morin,

Schwägerin des
Generals . . . .

Madame Mcunier .

Elisch'! il)ce  Kinder
Herr Bizot, ihr Nachbar Conrad Loehmke.
Hilaire, lBedienicdes Ludwig Joost.
Frantzois, ! Generals Curt Röder.

Ort der Handlung : Paris.
Nach dem 2. Akt größere Paus ?.

Mi Wiesbaden,
Sonntag , den 17. Januar,

nachimttagg 4 Uhr im Abonnement
im. grossen Saale:

Symphonie- u. Orgel-Konzert
Leitung : Herr Ugo Affemi , st-adtx

Ivurka pellri eist er.
Orgel : Herr P . von der Au , Organist

aus Mainz.
Klavier : Die Herren Josef Grohmann;
Erster Leiter des Klavierspiels am
Spangenbergschen Konservatorium Ui»

Musiklehrer Georg Heinze.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Vortragsordnung:
1. Ouvertüre zu „ Ooriolan " von

L . v . Beethoven,
H Orgel -)Vorträge : a) Toccata von

J . Callaerts , b ) Pastorale von,
J . Rheinberger.

3. Symphonie Nr . 3 in C-moll , op . 7%
für Orchester , Orgel und Klavier,
(vierhändig ) von C. Saint -Saens.

(Dem Andenken Franz Liszt .)
I . Adagio -— Allegro moderato —

Poco Adagio.
TT. Allegro moderato — Presto —

Allegro.
Orgel : Plerr Friedrich Petersen.

Klavier obligato : Die Herren
Josef Grohmann und Georg Heinze^
Die Eingangstüren des Saales und

der Galerien werden nnr in den
Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden ergebenst er¬
sucht , ohne Hüte erscheinen zu wohetv

Abends 8 Uhr:
Abonnbmönis- .tönzeri.

Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „La Traviata“

von G. Verdi.
2. Das Zauberhom Oberons von Car}

Maria von Weber.
3. Duett , Lied ohne Worte , von

F . Mendelssohn,
4. Von Ohr . Gluck bis Rieh . Wagner,

Chronologische Phantasie von
Ä . Schreiner.

5. Ouvertüre zur Operette „Die Hanrn
weint , der Hansa lacht “ von Jacques
Offenbach.

6. Ein Albumblatt von Rieh . Wagner.
7. Phantasie aus der Op . „Orpheus in

der Unterwelt “ von J . Offenbar )?,

Ottilie (Sruncrt.
Lina Töldte.
Ella Wilhelmy.
Clotilde Gilttni.

Sofie Schenk.
Reinbokd Hager.
Karl Feistwantel.
Minna Agte.
Alice Harden.

den 19. Januar : Der

Januar , zweites
Sorma : Fron-

Di ensta,

Mittwoch, den 20.
Gastspiel Agne:
Frou.

Donnerstag , den 21. Jannar : Moral.
Freitag , den 22. Januar : Anna

Karenina.
Samstag , den 23. Januar : Der

Doppelmensch. ^

Dienstag , den 19. Januar : Anna zu
Dir ist mein liebster Gang.

Mittwoch, den 20. Januar : ^Dkutter-
segen od.: Die Perle von savoycn.

Donnerstag , 21. Januar : Debotah.
Freitag , den 22. Januar : Die Ein¬

quartierung.
Samstag , den 23. Januar : Künstler-

fest._ _ _
Maltz -rlla - Theater.

Direktion: H. Norbert.
Montag , den 1^. Januar.

Abends 8 Uhr:
Der tapfere Soldat.

Operette in 8 Akten von Rudolf
Bernauer und Leopold Jacobson,
mit Benutzung von Motiven aus

Bernhard Shaws „Helden".
Musik von Oskar Strauß , Komponist
der Operette „Ein Walzertraum ".
In Szene gesetzt von Dir . H. Norbert.

Dirigent:
Kapellmeister Eugen Mautner.

Personen:
Oberst Kasimir Poposf Franz Felix.
Aurelia, seine Frau . Anna Roesgen.
Nadina, beider Tochter Lizzi Latour.
Mascha, e. Verwandte

im Hans- Popoffs Marianne Herzka.
Major Alexius Spiri-

doff . Alex Dittmnrin.
Bumerli . Eduard Rosen.
Haiiptmami Massakroff Ludw. Nachbanr.
Stephan , ein Tjener Mar Droz.

Soldaten . Voll.
Ort der Handlung : Bulgarien.

Zeit : Mitte der achtziger Jahre.
Schlager der Osterette : _

Komm, komm, Held meiner Träume,
Lied, gesungen von Frl . Lizzi Latour.
Es war einmal ein Fräulein , Duett,
gesungen von Frl . Latour u. Herrn
Rosen. Drei Frauen saßen am
Feuerherd , Terzett , gesungen von den
Damen Herzka, Latour u. Roesgen.

Theat ev-EittLf it sc.
Walhalla-Theater.

(Preise der Plätze :nkl. Garderobe ):
Proszeniumsloge . . . Mk. 4.20
Fremdenloge .
Seitenbalkon

Montag, den 18. Januar.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre aus der Op. „Die Regl-

mentstochter “ von A. Donizetti.
2. Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 Von

J . Brahms.
3. Nell G\vyn Dances von ff. German,

a) Gounlry Dance , b ) Pastoral
Dance , c) Merrynmkers Dance.

4. Karneval -Ouvertüre von A. Glags-

5. Berühmtes Largo : on G. F . Händel.
Solo-Violine : Herr Konzertmeister

F . Kaufmann.
6.  Phantasie aus der Oper „Hin

Maskenball “ von G. Verdi.
7. Ouvertüre zur Oper „Der fliegend*

Holländer “ von R . Wagner.

Abends 8 Uhr:
Abonnements-ilonzeri.

Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrmer.
1. Ouvertüre zur Op . ..Des Teufels

Anteil “ von D . F . Ander.
2. Maurisches Ständchen v. F . Kücken.
3. Larghetto von G. F . Händel.
4. Phantasie aus d. Op . „Der Postillon

von Lonjumeau “ von A . Adam . .
5. Schlesische Lieder für zwei Solo

Violinen von B. Bilse.
Die Herren Konzertmeister:
F . Kaufmann u . W . Sadony.

6. Ouvertüre z. Oper „Zar u. Zimmer¬
mann “ von A . Lortzing.

7. Marienklänge , Walzer v . J . Stratiss.
8. Hands up , amerikanischer Marsch

von J . Browning.

Promenoir
Orchcstersessel
1. Parkett .
8. Parkett .
Parterre
Entree . .

3.20
L.ßb
2.15
3.20
2.65
1.65
1.10
0.85

ülielmstrasse 6,
Hotel Monopole.

Eli.» Mm
seos.

Ein Seeangriff
auf Portsmouth.

St MMM MBöiieritz
3. November 1S08 in Gegenwart

des Krcnprinzenpaareä.
Kampf zwischen Spinnen

und Skorpionen.
Trinklied aus „Cavalleria rusti-
cana “. •— Marschcouplet aus
„Zigennerbaron “. — Briefduett
a. „ Figaros Hochzeit “. —Fehrbel-
liner Reitcrmavsch , uusgef . von
der Kapelle des Franz - Garde-
Grenadier -Regim . — Orisette ' -
lied aus „Lustige Witwe “. —
Duett „Der tapfere Lands ;,ldat “.
— Durchgehendes Automobil . —

„Der Hund und die Pfeife “.5010
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SpgrMchs Ueberstchr.
Ilm Las Juteresse Ser Rrvievabesucher an Sen

Pferderennen  in Mzza , Sas sonst nach Sen großen
EntscheWungen Merklich abflante , auf Sie Dauer zu
fesseln, Hat Sie Leitung Ser Rennen in diesem Jahre Sie
wertvollen Rennen ans einen längeren Zeitraum ver¬
teilt . Am vergangenen Sonntag kam Üas erste große
Ereignis , Ser mit 50 000 Frank dotierte „Prix de Monte
Carlo " zur Entscheidung , Sen der nach seinem Laufen
am Donnerstag vorher allgemein favorisierte „Eastman"
des Baron Rothschild leicht gewann . Der Sieg des bis¬
her ziemlich unbekannten 'Eastman war nach Sern sehr
geringen Gewicht, das ihm vom Hanöicapper zugebilligt
worden war , nicht weiter verwunderlich . Am Dienstag
nNd Donnerstag sariiden die Rennen ihre Fortsetzung,
uNd Heute erreicht das Meeting seinen Höhepunkt mit
dem „Grand prix de la ville de Mice", einem -Steepl -e-
Ehase Handicap über 4400 Meter , das mit 100 000 Frank
ausgestattet ist. An diesem Rennen nimmt auch ein
österreichisches Pferd , die Stute „Nugommovo" des
Grafen Trautmaunsdorf teil , aus der der auch in
Deutschland bestens bekannte Jockey H. Aylin im Sattel
sein wirb.

Betrachtet man die Summe Iber für das Meeting von
Nizza aufg-ewandten R-eungewinne , so sindet man , daß
sie nicht allzuweit Hinter -den: Betrag zurückbleibt, den
der preußische Staat für das ganze Jahr an Rcnnge-
winnen in dem neuen Etat eingestellt bat . Mit Rücksicht
aus die augenblickliche Finanzlage ist der Dispositions >-
souids zu Prämien für Pferderennen , der seither 500 000
Mark betrug , im neuen Etat ans 800 000 Mark herabge¬
setzt worden , wogegen das Ordinarium für Staatspreise
mit 231 000 Mark Heftchen geblieben ist. Die Gewinn-
aussichten der deutschen -Rennstallbesitzer werden also in
der kommenden Saison noch wesentlich schlechter sein als
in der vergangenen , und man kann es daher gut ver¬
stehen, daß diese sich energisch gegen die Konkurrenz
wenden, die ihnen seitens des König!. Gestüts Grabitz,
das bekanntlich im vorigen Jahre sehr glücklich war und
eine Reihe der wertvollsten Preise gewinnen konnte, ge¬
macht wird . Seitens der Rennstallbesitzer wird verlangt,
daß Gralditz von der in den letzten Jahren befolgten
Taktik Macht und Nls Grundsatz für das Lausen seiner
Pferde mrr gelten soll, daß sie in den Rennen tatsächlich
geprüft werden , nicht aber , mit ihnen möglichst viel Geld
zu gewinnen.

Und doch, über 800 000 Mark bringt Preußen in
einem 'Jahre aus für Preise , Me den Zweck 'halben, die
Verbesserung der Pserberasse zu fördern . Was bedeutet
aber die Liebhaberei der Vserdezucht gegenüber der
dringenden Notwendigkeit , unsere Menschenrasse zu ver¬
bessern? Müßten nicht Millionen ausgowendet werden,
Um dort anzuregen , zu fördern , zu unterstützen , wo

Kräfte am Werk sind, die imstande sind, auf die körperliche
Entwicklung unseres Volkes bessernd einzuwirken ? Das
Ministerium des Innern hat sich in den letzten Jahren
hie und da herbeigelassen, bei Schwimmsesten, leicht¬
athletischen Wettkämpfen usw. einen Preis zu geben.
Die Ausgaben für diesen Zweck machen aber noch nicht
den zwanzigsten Teil aus derjenigen für Pferdesport.

„Ach-wie bald , ach wie bald schwindet Schönheit und
Gestalt" konnten unsere Wintersportsreunde in den
letzten Tagen singen. Nicht jedem Sport wohnt eine
solche Werbekraft inne wie den Wintersports , die in den
letzten Jahren einen außerordentlichen Aufschwung ge¬
nommen haben . Insbesondere der Rodelei fliegen die
Heuzen von alt und jung zu, aber leider ist beimins die
Freude immer nur von kurzer Dauer . Am Sonntag
hatte sich zum ersten Male überall ein fröhlicher Betrieb
entwickelt, und schon am Dienstag hatten Regen und
Tauwetter alle Bahnen zerstört und 'die glatte Schnee¬
fläche in „Matsch", wie der Wiesbadener sagt, verwan¬
delt . Die Unfälle des vorigen Jahres haben die um
das Wohl der Menschheit treu besorgte Polizei veran¬
laßt , auf der Bahn am Ghausseehaus einige Vorschriften
zu erlassen, von denen die, welche nur ein- und zwei¬
sitzigen Schlitten das Fahren gestattet, recht geteilte Aus¬
nahme gefunden hat . Es -ist ja richttg, ans -einer Bahn,
ans der gerodelt wird , sollen keine Gier - und Fünfsitzer
fahren , da diese erstens mit ihrer viel größeren Ge¬
schwindigkeit immer eine Gefahr für die kleineren
Schlitten bilden und dann auch mit ihren Bremsvorrich¬
tungen nicht besonders hergerichtete Bahnen ba>l!d zu¬
grunde richten. Aber andererseits werden die Besitzer
von Bobs lsaaen, ja , wo sollen wir denn da fahren ? Die
Platter Straße wird jedenfalls wegen ihres starken
Fährverkehrs , und das mit Recht, gesperrt , Sie Bahn
im Deuselsgraben ist zu langsam, bleibt allenfalls noch
die Bahn der -Kurverwaltung , und die ist vielen Leuten
zu teuer Nun , vielleicht läßt sich im nächsten Jahre die
Stabt herbei , öder -es findet sich-ein Privatunternehmer,
der in der Nahe der Stadt — ein geeigneter Platz wäre
unschwer zu siuden — eine Rodel - und eine Bobslei,gh-
bahn anlegt , -die allen Wünschen entsprechen, nicht zu
teuer sinid ustd vor allen Dingen Me Sch-litt -en von den
belebten Straßen wegbringen.

Das Bestreben , auch im Winter die im Sommer lieb-
gewonnenen Sports ans 'üben zu können, was normaler-
wette durch die Ungunst der Witterung unmöglich ist,
bat zur Ausschreibung des ersten deutschen Lawn-Tenuis-
Tnrmers ans gebockten Plätzen geführt . Dieses nimmt
am Donnerstag in Berlin -in den Ausstellungshallen
am Zoologischen Garten seinen Anfang . Es stehen in¬
teressante Kämpfe bevor , da fast sämtliche Betliner
Spieler von Klasse gemeldet haben und sich auch von
Bifsing, O. Kreuzer , Gräfin Sch-nlenburg -einsinöen
werden . _ Scll‘

Motel-Restaurant

Vermischtes.
— Die selbsttätige Bremse ans dem „Gleisdreieck" k»>

Berlin . Wie -uns mitgeteilt wird , hat kürzlich eure
Kommission der Eifeubahn -direktion Berlin praktische
Versuche mit der aus dem Gleisdreieck eingebauren
selbsttätigen Bremse , deren Einführung die Hoch bah n-
gesellschaft nach langwierigen -Versuchen -in Aussicht ge--
nomuren hat, unternommen . Es wurde konstatiert, öatz
die automatische Vorrichtung zur vollen Zusrieden -hekt
funktioniert , so daß ihrer Anbringung voraussichtUch
Hindernisse nicht me-hr üm Wege stehen. In nächster Zeit
wird noch eine Ministerialkommisjion , öestöhend au S
Herren des Ministeriums für öffentliche Arbeiten , an
der Spitze Minister Breitenbach , die Strecke auf dem
Gleisdreieck befahren , um eine endgültige Entscheidung
über die Einführung der Bremse zu treffen . Wenn viel¬
fach gefolgert wird , daß diese Einrichtung , wenn sie sich
bewährt , auch aus EisenScchustrecken Verwendung finden
kann, so ist dies irrig . Die verhältnismäßig langsame
Fahrt der Hochbahnzüge läßt eine derartige Bremse mit
ihren Einrichtungen sehr zweckmäßig erscheinen, für
Eisenbahnzüge bei schneller Fahrt dagegen würde ein der¬
artiges Mittel zur Verhütung von Unglücksfällen nicht
in Betracht kommen.

* Gegen die Stiergefahr in den Alpen. Der Alpen¬
vereinsgau „Karawanke  n" hat der „Vossischen Zig ."
züfolge -die Stierg -esahr in den Alpen zum Gegenstände
e-iner Eingabe an die Kärntner  Landesregierung
gemacht. Da die behördliche Vorschrift, 'die meist bös¬
artigen und oft gefährlichen Stiere aus den Alpen zu
bewachen, nicht beachtet wird und nicht nur Touristen,
sondern auch andere Alpenwanderer dadurch schon oft
in Lebensgefahr gekommen sind, so wird in der Eingabe
auf eine einfache Vorrichtung aufmerksam gemacht, -die
sich in etlichen Gegenden bereits bestens bewährt hat.
Sie besteht aus einem dicken Holzknüttel,  der an
einer kurzen -Kette vom Stier um -den Hals getragen
wird und ihm bis an die Mitte der Vorderfüße reicht.
Beim ruhigen Gehen wird das Tier nicht behindert , be¬
ginnt der -Stier aber zu laufen , so schlägt ihm der Knüttrl
gegen die Beine , worauf er das schnelle Tempo bald ein¬
stellt und ein Verfolger sich in Sicherheit bringen kann!

* Eine Bedürfnisanstalt im Kirchenstil. Man schreibt
den Erfurter  Zeitungen : „Durch die Zuschrift - km!
Morgenblatt des 6. Januar , „Architektonisches vom
Erfurter Dom", fft die Prinzipienfrage angeschnitten!
worden , ob bei neuen Anbauten an alten Gebäuden,
insbesondere Anbauten , Me profanen Zwecken Menen
sollen, der Stil des alten Hauptgebäudes beibehalten
werden soll oder nicht. Im elfteren Falle ist beabsichtigt,
dem Beschauer völlig den Eindruck zu erwecken, der neu«
Teil entstamme derselben Bauperiode wie der alte. Im

kostet die zur Zeit bei mir ausgestellte

Hochelegante

Wohnungs-Einrichtung,
bestehend aus:

Schlafzimmer , heHeiohen, mit Einlagen
2 Bettstellen,
2 Nachttische mit Marmorplatten

und Aul;atzschränken,
1 Waschkommode mit Marmor-

platte und Spi-'-ge'a ifsatz,
1 Bpi-geisec rank , o-tür., 180 cm

breit , für "Wüsche n. Kleider,

1 Bettriickwand mit Stickerei,
2 Bchrstühle,
1 Han -ituciigesteU,
2 Pateuteisenmatratzen mit ge¬

polsterten Schutzdecker.,
2 Prima Rosshaarmatratzen mit

Kopfkeil, 8-teüig,

Friedrichshof
Meiste Sonntag:

Grosses Militär-Konzert
Anfang 6l/i  Uhr . Entree frei.

Eg ladet fieundlichst ein

Ang. Bückemeier.

99

GesellschaftMenuett"
Sonntag , den 17. Januar , un

Saalbau der Turn - Gesellschaft,
Ltiftstraße i, findet von nachmittags

i 4 Uhr an ein

K
Mk. AGIO

Speisezimmer , Eichen, romanisch
1 Eiltet
1 Kredenz,
1 Auszugt-sch für 12 Personen,
6 Lederstühle,

7
1 Serviertisch,
1 Diwan, 180 cm gross, mit

feinem Moquette,
1 Ueberbau,

Mk. WZO.
Salon , Birken, mit feinen Einlagen,

1 Salonsebrank,
1 Salontisch,
1 Solaumbau,
1 Sofa mit feinem Ueberzug,

2 Sessel mit feinem Ueberzug,
2 Salonstühle,
1 Salonständer,

Mk. NGO.

ML« t.Setepp Keils.,
■Wiesbaden . P1 ”2 ..... 122Wiesbaden,

Taunusstrasse 39.
Dauernde Garantie.

Tel. 151.

Fritz Iahr.

Moderne DamenWe
zur Hälfte des Preises zu verkaufen
Geisbcrgfiraße 16, 1. Daselbst werden
auch Hüte modernisiert. B884

Franko -Lieferung.
Gegr. 1871.

Dfeusetzer Miau ®.
Adolfstratze5, 3 Stiegen, und

Rauenthalerstratze 8.Kachelöfen. Gerde. Reparaturen.

mit  Humorist. Borträgeu
statt, wozu freuudlichst einlabetDer Vorstand.

Eintritt frei._

^TanzschüLsN
Des Herrn EL Schwab.

Heute von 4 Mir ab:
« » AI Ä
im „Schw eizergartcn", Platteritr. _122

Habs mich.
Rheinstrasse fßl,

I. Etage,
als Arzt

niedergelassen,

Bt.mesLSeluntfz,
prakt. Arzt. 5202

9 Mmen  Kranen
i sende Prospekt„Periodenstörung"

C . SSlecIier , Leipzig»

®I!0 bI!0 I!
werden jährlich auf Köder , Mastfagen, Einreibungen und sonstige
Kuren verwendet ganz ohne Erfolg und die meisten Kramen
glauben somit, daß cs für sic überhaupt keine Hilfe mehr gebe. Daß
Sie sich diesbezüglich in einem großen
Irrtums befinden, darüber belehrt Sic
unser 64 Heilen umfassendes,

illustriertes
Uratl s - Ei ob  eia

Der Weg zur Gesundheit.
Wir empfehlen daher jedem Kranken,

namentlich solchen, die an Aeroosttät,
Neurasthenie , Rheumatismus,
Rücken - und Kopfschmsmen,
Wagen - ««d Zarmdoschme den,
Herzschmäche. Köhnumren re. und
Schwächernstonven aller Art leiden, /jz
sich unverzüglich an unser ärztlich
leitete » Inst «tut zu wenden, und wer^ ... . _ . . ..
uns dieses Inserat einsendet , erhält sofort obenerwähnte Broschüre
unter geschlossenem Kuvert «.• firaraSio zu ge schickt. F6 .-i

Erastitmt .. ABRKS “ Elehtro -Therapic , Miinclien.
Nrnhauserstratze 30 I- (Abteilung 20a .)

SP ‘Weinstuben,
Süiegeigasse s . Inhaber Hubert Lill . lelepbon 511.

Wiesbaöem.

Soisntagf , eien 17 . Januar ISO ®.
iTKerai» m, Mit . S.S5,

im Ationncin . Mli . l .Stt.
Bä«?ata n S3fk. B.S5,

im A550BiEi«m . tili . A.BiE.
Tomaten-Suppe.

ElbsaLm-, See. Mousseline,
und Kartoffeln.

Gänsebraten mit Kastanien
und Kosenkohl.

Vanille-Eis.

Soujier n Mir . 15.S 5 .
Tomaten-Suppe.

Roastbeef L la Bismarck.
Hasenbraten mit Kompott.

Eis.

Elbsalm, See. Mousseline,
und Kartoffeln.

Kalbsschnitzel ä la Italien.
Gänsebraten mit Kastanien

und Kosenkohl
Vanille-Eis.

Soujier ja Mit . 8. 2S.
12®

Filet von Seezungen
in Weisswein und Kartoffeln.

Roastbeef ä la Bismarck.
Hasenbraten mit Kompott.

Eis.

WD



Serte 86.  Sonntag , 1? . Januar IVO» .
^anderen Falle legt der Architekt Gewicht darauf , jeden
Verdacht dieser beabsichtigten historischen Vorspiegelung
falscher Tatsachen weit von sich zu weisen und Laut km
Geschmack seiner Zeit , bezw. dem Bedürfnis entsprechend.
Im vorliegenden Falle ist die neue Bedürfnisanstalt am
Dom, neben der „Klementarie ", dem Bauch-arakter der
Umgebung peinlichst angepaßt . Alles ist tauschend den
alten Zeiten nachgeaHmt bis auf die beiden Fensterluken,
die allerdings gänzlich ans der Umgebung Herausfallen.

sDb es notwendig war , dieser alten malerischen Kapelle
eine Bedürfnisanstalt anzugliedern , soll hier nicht unter¬
sucht werden,- daß dieses Profangebäudc im qotifchen
Geschmack erbaut wurde , ist ein architektonisches Novum.
Eine Bedürfnisanstalt im Kirchenstil besitzt keine Stadt
der Welt außer Erfurt . Seien wir stolz daraus !"

I. Der Wert der beim Erdbeben zerstörten Häuser.
Ans Grund der in den zerstörten Provinzen erhobenen
Mietsteuern stellt der „Corriere della Sera " jetzt eine in¬
teressante Statistik über den Wert der durch die Kata¬
strophe vernichteten Bauten auf. Im Jahre 1807 wurden
,tn der Provinz Reggio Calabria insgesamt 2 089 853 Lire
ian Mretstenern erhoben, von denen allein 559 984 Lire
«ns die Stadt Reggio selbst entfallen . Bei diesen Zahlen
tst jedoch zu berücksichtigen, daß die erst vor kurzem vin-
gcführte Steuer noch nicht durchgreifend wirken konnte,
und daß Stenerverfchleierungen und Steuerentziehungen
ihn Süden einstweilen noch eine sehr erhebliche Rolle
spielen. Man wird nicht fehl gehen, wenn man die
normale Sollsumme der Steuern auf 8%, Millionen fest¬
setzt: bei der äußerst mäßigen Zinsannahme von 5 Proz.
würde das ein Kapital von 70 Millionen bedeuten. In
der Provinz Messina sind die Zahlen erheblich größer.
1907 wurden 6163 721 Lire Mietsteuern entrichtet, von
denen 3086148 auf die Stadt Messina selbst entfallen.
Berechnet man die Sollhöhe der Steuern ähnlich wie ln
Calabrien und den veränderten Verhältnissen gemäß
J£>« t Ertrag mit 6 Proz . kapitalisiert , so ergibt sich ein
Häuserwert von 146 Millionen Lire ) 87 davon entfallen
auf die Stadt Messina. Wenn man nun auf Grund
dieser sehr niedrigen Berechnungen annimmt , daß der
Hänferwert der Stadt Reggio 20 Millionen , der der
Provinz Reggio 60 Millionen , der der Stadt Messina
ßO Millionen und der der Provinz Messina 60 Millionen
beträgt , und wenn man weiter annimmt , daß in den
Leiden Städten alle Häuser und auf dem Lande, sehr
niedrig gerechnet, die Hälfte der Bauten zerstört wur¬
den, so ergibt sich ein Schaden von rund 165 Millionen
Lire . Daboi sind die landwirtschaftlichen Bauten nicht
eingerechnet, da zuverlässige Zahlen darüber nicht zu er¬
langen find. Diese 166 Millionen würden nur den rern
Materiellen Schaden an den Bauten darstellen, unge¬
rechnet die unschätzbaren Bor lüste an Möbeln , Kunst¬
werken, Juwelen und allen anderen Schätzen, die in den
Städten aufgehäuft waren.

* Trotz der Todesstrafe ! Die Verbrechensserie in
Frankreich scheint trotz des furchtbaren , in Bsthnnc
statuierten Exempels äbenfo sich fortzusetzen, wie vor
den Hinrichtungen der Banditen von Hazobronck. Seit

WissdadeNex Skr. 27.
Montag sind mehr als zwölf Morde oder MoiÄnwfällc
ans allen Teilen Frankreichs gemcldci worben , von
denen einer ans der Umgegend von Toulouse besonders
schrecklich ist. Dort haben nämlich Ei üb re Her einen
80jähüig>on Bauern nach spanischer Weise Hingerichtet,
indem sie ihm ein Tuch um den Hals schlangen, in dem
ein langer Stock stak, den sie drehten , bis der Greis er¬
würgt war . Den Verbrechern sind dabei 6000 Frank in
Bargeld und Wertpapieren in die Hände gefallen.

Abenteuer eines Storches . Von der Vogelwarte
Nossitten auf der kurtschen Nehrung in Ostpreußen , von
der wir schon häufiger erzählen konnten, wird , dem
„B. T ." zufolge folgende hübsche Geschichte mitgcteilt:
„In „The Cape Daily Telegraph ", Port Elizabeth vom
21. November 1908 und in anderen südafrikanischen
Zeitungen , die zu unserer Kenntnis gelangten , wird
berichtet, daß im März 1908 an der Nordostgrenze der
KalaHaviwüste einem Kaufmann von Eingeborenen eines
Dorfes , unweit der Wüste, ein A lu mi ntumring gebracht
wurde , auf dem die Worte „Bogelw >arte Nossitten,
Germania 769" eingraviert waren . Der Eingeborene
gab an, diesen Ring von einem Buschmann erhalten zu
haben, der ihn wieder von anderen Buschmännern (die
aber ziemlich weit in der Wüste wohnen ) bekam. Dabei
erzählte er, daß eines Tages einige Buschmänner aus-
zogen, um Wurzeln und Wild zur Nahrung zu suchen;
da sähen sie eine Anzahl großer , weißer Bügel an einer
ausgetrockneten Wasserstelle. Die Buschmänner gingen
dicht heran , um die Vögel mit ihren Stöcken zu erschlagen.
Die Tiere ergriffen die Flucht, aber eines wurde er¬
beutet . Die Buschmänner fingen au, den Vogel zu
rupfen , um sich eine besonders gute Mahlzeit zu bereiten,
als sie das Tier plötzlich mit dem Rufe : „Es ist ein
Gott !" fortwarfen . Sie hatten nämlich an dem einen
Bein den Ring entdeckt. Voller Furcht vor der Rache
des vermeintlichen Gottes rannten die Buschmänner
zurück in ihr Heimatdorf und erzählten ihr Erlebnis
den anderen . Ein Beherzter unter ihnen, der weniger
angstvollen Gemütes war , ließ sich zu dem erlegten
Vogel führen und nahm den Ring an sich. So kam dieser
dann in den Besitz des Kaufmanns , der darüber an den
Redakteur der Zeitung „Wide World " in London be¬
richtete und auch den Ring dorthin einschicktc." Der
Storch Nummer 769 ist am 7. Juli 1907 in einem Neste
bei Herrn Besitzer Adam Sobottka in Dombrowsken,
Kreis Lyck, Ostpreußen , durch Vermittelung des Herrn
H. Griget markiert , wie die Vogelwarte dazu bemerkt.
Der Fall ist für die Vogelzugsforschung vop großer Be¬
deutung , denn er zeigt, daß in Norddeutfchland erbrütete
Störche bis nach der Südfpitze Afrikas Vordringen , um
dort Winterquartiere zu beziehen.

Morgen -Ausgabe , 4 . Blatt.

diigung  des Reichskomrnissars a . D . Karl Peters
zu 800 M . Geldfirafe verurteilt worden . Auf B e -
rnfung  des Verurteilten fällte heute nach dreitägiger
Verhandlung das Berufungsgericht folgendes Urteil:
Das Urteil des Schöffengerichts wird in drei PrrrEten
aufgehoben und der Angeklagte Grüber wogen zweier
Vergehen der Beleidigung zu 40 0 M . Geldstrafe,
eventuell 40 Tagen Gefängnis , und zur Tragung
von °/ :l0 d e r K osten beider Bevsähren v e r -
klr t t i l t . .Karl Peters ist fchnlidig eines Vergehens der
Beleidigung , wird aber freigesprvchen.

GerichLsfaal.
Peters -Prozeß.

stck. München, 16. Januar . Bor 1V2 Jahren war
vom Münchener Schöffengericht der verantwortliche
Redakteur Martin Gruber  wegen Bekei-

Unwahre Angaben über Leistung und Tüchtigkeit bilden
keinen sofortigen Entlassungsgrund beim Dienstvertrag . Es

rm gewerblichen und geschäftlichen Leben überaus
häufig vor, daß jemand deshaKstbewogen wird , einen anderen
m seine Dienste aufzunebmen , weil dieser ihm bezüglich seiner

erner Entscheidung des 1. Zivilsenats des Reichsgerichts vom
24, Oktober 1908 der Dienstherr dennoch nicht berechtigt, den
Dienstverpflichteten sofort zu entlassen, sondern er kann den
Vertrag nur wegen arglistiger Täuschung ansechten. Das
Reichsgericht, nach dessen Entscheidung sich selbstverständlich
die übrigen Gerichte bei ihrer Rechtsprechung richten,
demnach grundsätzlich festgestellt, daß unwahre Angabe über
frühere Leistungen und geschäftliche Tüchtigkeit seitens des
Dienstverpflichteten vor Abschluß des Dienstvertrages kein
wichtiger Enttassungsgrund im Sinne des is 626 BGB . ist,
sondern höchstens zur Unterstützung bei andern Tatsachen,
welche eine lofortige Entlassung gesetzlich begründen , heran¬
gezogen werden kann. Aus ' dieser Reichsgerichtsentscheidung
ergibt sich die praktische Nutzanwendung , daß es seitens solcher
Dienstherren , die ein Interesse besitzen, daß der Dienstver¬
pflichtete zu den Diensten , die er übernommen hat , auch fähig
und brauchbar ist, zweckmäßig erscheint/ in dem Dienstvertrag
eine Bestimmung aufzunehmen , wonach sie, die Dienstherren,
berechtigt sind, den Dienstverpflichteten ohne Kündigung zu
entlassen, sofern er .. beim Dienstantritt bezüglich seiner
Leistungen und geschäftlichen Tüchtigkeit unwahre Angaben
gemacht hat , denn dn  Prozeß , der auf Anfechtung des Ver¬
trages wegen arglistiger Täuschung geführt werden müßte,
dauerte länger , als die gesetzliche Kündigungsfrist beträgt.

Z. Übernahme von Schulden des Bauunternehmers zum
Zwecke der Fertigstellung eines Baues . Im Bauverkehr ist
es eine häufige Erscheinung , daß Bauunternehmer , die einen
Bau begonnen haben, in Zahlungsschwierigkeiten geraten und
deshalb die Bauhandwerker und Bauarbeiter ihre Arbeit ein

Baues besitzen, so pflegen diese, um Bauhandwerker und Bau¬
arbeiter zur Weiterarbeit zu bestimmen, sich denselben gegen¬
über mündlich zu verpflichten, für die Bezahlung der Arbeiten
aufzukommen . Frage ist. ob eine solche Schuldübernahme
rechtsverbindlich fft. Dies wäre nicht der Fall , wenn in der
Schuldübernahme eine Bürgschaft erblickt würde , denn nach
8 766 BGB bedarf die Bürgschaftserklärung der schriftlichen
Form und ist ohne dieselbe ungültig . Der 6. Zivilsenat des

hat sich aber in einer am 28. September i>. I.
verkündeten Entscheidung dahin ausgesprochen, baß es sich in
den angegebenen Fällen nicht um eine Bürgschaft , sondern um
eine Schuldübernahme im Sinne des 8 414 BGB . handelt , die
zu ihrer Gültigkeit der schriftlichen Form nicht bedarf . Es
genügt also, wenn ein Hhpothekengläubiger oder ein anderer
den Bauhandwerkern und Bauarbeitern mündlich verspricht,
den ihnen von dem Bauunternehmer für ihre geleisteten Ar¬
beiten geschuldeten Betrag zu zahlen.

;

dauert nur mehr kurze
Aiwrordeatlidi vorteilhafte

m

Damexv -K onfe ktion
Kleiderstoffen
Baumwoii waren
Damen ^Wäsche
Teppichen Bettstellen

Grösstes Manufaktur- und Modehaus Wiesbadens
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